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N. ı. 
Kegierungd=- Blatt. 
für das 
Königreid Waͤrttemberg. 

u Rita, den 7. Januar 1829. u; 





Inbalt. 

Koͤnigl. Detrete. Ordens-Verlelhungen. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Bekanntmachung, betreffend die Regulierung der Koft: und Heikunge: 
Preife für die Gefangenen Bei ben Beyirkd-Merntern auf bie zweite Haͤlfte des Etats Jahrs 182%, — Mer- 
figang, betreffend die WanderUrfunden vom Schaafheerden, melde vom Ausland kommen. — Belanutma: 

&ung, betreffend einige Abinderungen in den Erfag-Leiftungen an den Gatharinen-Hofpital zu Stuttgart, — 
Beſtellung eines Schullchrer-EonferenzDireltord- in der Diöcefe Marlgroͤningen. 
Dienft-Erledbigangen, 


(ee nnannnn 
IL Unmittelbare Königlide Dekrete, 


A) Ordend » Berleihungen. 


Seine Königlihe Dajeftät haben, vermöge hoͤchſten Defretd vom 31. v. M. 
an den Ordens s Vices Kanzler, 

dem Oberften, Ober⸗Kriegsrath v. Haller, bisherigen Ritter des Civil⸗Verdienſt⸗ 

Ordens, 

dem Geheimen Legationsrath, Cabinets⸗Sebkretaͤr Pfeifen, und‘ 

dem Geheimen Legationsrath, Cabinets: Sekretär Goes 
das Ritterkreuz des Königlichen Ordens der Württembergifhen Krone: zu verleihen 
geruht. 
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B) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 22. 
v. M. den Referendär erfter Claſſe, Alexander Burger, von Difchingen, Oberamts 
Neresheim, in die Zahl der Rechts-Confulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat 
Ellwangen zu feinem Wohnorte gewählt. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 24. v. M. die 
evangelifche Pfarrei Echterdingen, Defanats Stuttgart, dem Pfarrer Schwarz zu 
Sulzbah an der Murr, im Dekanats-Bezirk Badnang, 

bie Fatholifche Pfarrei Donauftetten, Dberamts Wiblingen, dem Pfarrer Ziegek 
müller, von Sieffen, in eben diefem Oberamt, und 

das erledigte Präzeptorat zu Nagold dem Präzeptor Neder in Wildberg, Ober⸗ 
amts⸗Bezirks Nagold, auch 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 29. v. M, die bei dem K. Gerichtshofe in Ellwan⸗ 
gen erledigte Dirigenten-Stelle dem Profeffor der Rechte, D. Carl Wächter in Tür 


bingen, gnädigft übertvagen, und benfelben zugleih zum DObersTribunalsRathe zu erw 
- nennen geruht. 


Ferner haben Seine Königlihde Majeftät vermöge hoͤchſten Defret3 vom 3o. 
v. M. dem zum Erzieher Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen beftimmten 
Zulius v. Trembley aus Genf den Titel eines Königlihen Hofraths, und 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 31. v. Di. dem Königlichen Gefandten am Rönigl. 
Franzöfifhen Hofe, Geheimen Legations:Rathe, Grafen v. Mülinen, den Titel eines 
Staats⸗Raths, auch 
dem bei dem Königl. Miniſterium ber auswärtigen Angelegenheiten angeſtellten 
Geheimen Legations-Sefretär Reuß den Titel eines Legatios⸗Raths zu ertheilen gerubt. 
Vermoͤge weiterer höchften Defrete vom 31. v. M. wurden bie feitherigen auffew 
ordentlichen Mitglieder des Geheimenraths, 
Direftor v. Schwab, 
Dber » Finanzrath v. Herdegen, und 
GeheimenrathssRanzleis Direktor v. Piftorius, 
zu folhen auch für das Jahr 1829 gnädigft beftimmt; 
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der bisherige aufferordentliche Profeffor der katholiſchen Theologie, D. Moͤhler 
in Tuͤbingen, zum ordentlichen Profeffor und Mitglied des afademifchen Senats gnaͤ⸗ 
digft ernannt; 

die erledigte evangelifche Helfers » Stelle zu Heidenheim dem Vikar zu Stuttgart, 
Repetenten Naft, und 

die erledigte Oberamts⸗Arzts⸗Stelle zu Künzelsau dem Unteramtss Arzt D. Ficht- 
bauer zu Niederftetten, Oberamts Gerabronn, guädigft übertragen, auch 

der evangelifche Pfarrer Hermann zu Zell, Defanats Kirchheim, feinem Anfuchen 
gemäß in den Ruheſtand verfegt. 

Unter bemfelben Tage wurde auf die im dritten Infanterie-Regimente erledigte 
Regimentd:Quartiermeifterd-Stelle der Regiments:Quartiermeifter Bek, des fechsten 
Infanterie⸗Regiments, verfeßt, und dagegen 

ber feitherige Affiftent der Officiers » Uniformirungs » Sommiffion v. Kirn, zum 
ReogimentssQuartiermeffter in dem letztern Regimente ernannt. 

Unter dem 27,.0. M. erhielt der auf bie Fatholifche Pfarrei Thaldorf, Defanats, 
Tettnang, ernannte Pfarrer Richter, von Thannau, die Königliche Veftätigung. 


Unter dem 30. 9. DM. wurde Die patronatifche Nomination des Candidaten der 
Theologie, Ernft Hafpel von Hall, zu dem erledigten Diafonat und Prizeptorat 
Kirchberg, Dekanats Langenburg, beftätigt. 


OD. Berfügungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz, ded Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien der Zuftiz, des Innern und der Finanzen, ; 
Bekanntmachung, betreffend die Regulirung der Koft» und Heikungss Preife für die Gefangenen 
bei den Bezirks,» Hemtern auf die zweite Hälfte des Etats-Jahrs 182%. 


Da auf die Periode vom ı. Januar bis 30. Juni ı829 die Kofts und Heigungss 
Preife für die Gefangenen bei den Bezirks⸗Aemtern auf die gleiche Art feftgefegt wors 
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den find, wie folhe in der Bekanntmachung vom 30. Juni 1828 (Reg. Blatt S. 861) 
beftimmt wurden, ſo wird diefes hiemit zu Öffentlicher Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 24. December 1828. 


Maucler. Schmidlin. Varnbuͤler. 


B) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Verfügung, betreffend die Wandersrfunden von Schaaffeerden, melde vom Ausland kommen. 


Da die Frage entftanden ift, wie es mit den gefeglichen Wanber «Urkunden bei 
ſolchen Schaafheerden gehalten werden foll, welche vom Ansland Fommen, fo wird hies 
mit nachträglich zu der Inftruftion vom 14. April d. J. (Reg. Blatt ©. 190 ff.) Fols 
gendes zur Nachachtung befannt gemacht: 

1) Wenn eine Scaafheerde aus dem Auslande ber die Grenzen des Königreichs 
bereinfommt, fo ift ihr Führer, wenn er nicht bereits von” dem Orte feiner 
Ausfahrt eine erfchöpfende Wander⸗Urkunde für den ganzen Weg mitbringt, 
fhuldig, ſich von der Obrigfeit des erften diesfeitigen Grenzorts eine folche 
für den Meft des Wegs ausftellen zu Laffen. 

2) Unterlaͤßt er cö, fo unterliegt er nicht nur ber in $. ı2 gedadhter Inſtruktion 
angedrohten Strafe von brei Gulden, fondern die Ausftellung der Urkunde 
ift auch im naͤchſten Betretungsorte nach F. 8 derſelben Inftruftion nachzu⸗ 

: bolen. ! 

3) Bringt der Führer einer folhen Heerde auch Felne auf diefelbe paffende Ges 
ſundheits⸗Urkunde mit, ober ift aus der mitgebrachten Feine vor ihrer Ausftek 
lung vorgenommene Vefichtigung der Schaafe zu entnehmen, oder Fommen 
endlich die letzteren aus fehr entfernten Gegenden bed Auslands, fo hat die 
Dbrigfeit des Grengorts, beziehungsmweife des Drts der Betretung, vor Aus: 

“ Stellung der WandersUrfunde die in der Minifterials Verfügung vom 11. Zuli 

BEWERBEN?) (Reg. Blatt ©. 311 ff.) sorgefchriebene Befichtigung 
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der Schaafe durch einen Sachverftändigen zu veranftalten, und je nad) dem 
Erfunde das Weitere diefer Minifterials Verfügung gemäß einzuleiten. 


Stuttgart den 29. December 1828. Schmidlin. 


"b) Belauntinachung, betreffend einige Abaͤnderungen in den Erſatz⸗Leiſtungen an den Catharinen⸗ 
Hofpital zu Stuttgart. 

Da aus Veranlaffung des zweiten Verwaltungs-Etats für den Catharinen⸗Hoſpital 

in Stuttgart bis auf Weiteres 

1) ber ermäßigte Eurs und Verpflegungs: KoftensErfag an die HeilsAnftalt von 
täglihen 30 Fr. auf tägliche 24 Fr. herabgefeßt; 

:2). der von den Schwangeren und MWöchnerinnen, welche nicht ganz unentgeldlich 
aufgenommen werben, an die Gebaͤr⸗Anſtalt zu leiftende ermäßigte Erfag von 
täglichen 16 Er. auf tägliche 10 Fr. vermindert; 

5) den Schülerinnen -der Hebammen + Kunft, beziehungsweife ihren Orts-Gemein⸗ 
den, die Vergütung für den Unterricht und die fiebentägige Verpflegung im 
Haufe, welche bisher-mit 26 fl. an die Hebammen» Schule zu entrichten war, 
gänzlich nachgelaffen worben ift: fo wird foldhes unter Beziehung auf die Bo: 
fanntmahung vom 9. Januar d. J. (Reg. Blatt ©, rı ff.) zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 31. December 1828. Schmiblin. 


a. Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Beftellung eines Sthullehrer-Eonferenz Direktors in der Didcefe Marfgröningen. 

Der Stadt: Pfarrer Heyd in Dlarfgröningen wurde auf fein Anfuchen ber Leis 
tung der Schullehrer-Conferenzen in feinem Bezirk unter Bezeugung der Zufriedenheit 
mit feinen bisherigen Dienft-Leiftungen enthoben und an feine Stelle Pfarrer Reyſcher 
im Dorfe Aſperg damit beauftragt. 

Stuttgart den 30. December 1828. Wächter. 
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Dienft: Erlebigungen. 


1) Die mit dem Defanatamt verbundene Stadt: Pfawr:Stelle in Ehingen begreift 
die Stadt, mit den umliegenden Häufern, und die Filialorte Bergach, Dettingen famt 
Käshof, Herberts⸗ und Dintenhofen, auch noch Heufelden und Blienshofen, zufammen 
3210 Pfarrgenoffen. Auſſer der Stadt find zu Dettingen, Dintenhofen und Heufelden 
Schulen. Der Dekan und Stadt» Pfarrer hat zwei Caplaͤne und zwei Vikarien zu 
Gehülfen; auch befindet fich bereits ein Caplan in Heufelden. Das Einfommen an 
Güter-Ertrag, Grund⸗Gefaͤllen, GapitalsZinfen, VBefoldungen und Gebühren belauft ſich 
rein auf 1560 fl. Die Bewerber haben ihre Eingaben an ben katholiſchen Kirchenrath 
einzufchiclen. ' 

3) Die wieder zu befegende Eatholifche Pfarrei Ennentah, Oberamts und Des 
kanats Saulgau, begreift das Pfarrdorf und die Höfe Hipfelsberg mit 515 Geelen, 
und hat ein Einfommen von 6ıofl. in Güter-Ertrag, Zehnten, Grund»Gefällen, Ca⸗ 
pitalsZinfen und Gebühren. Die Bewerber haben ihre Eingaben an den Eatholifchen 
Kirchenrath einzufchicen. 

3) Die Bewerber um das erledigte Präceptorat in Münfingen haben ihr Ges 
ſuch innerhalb drei Wochen dem K. Studienrath vorzulegen. Diefe ‚Lehrftelle, mit 
welcher bei dem Mangel einer eigenen Collaboratur die Verpflichtung verbunden ift, 
alle Iateinifchen Schüler in den Sprachen und gewöhnlichen Realfächern zu unterrichten, 
gewährt neben dem Genuß einer freien Wohnung das nach den neueften Normal: Preis 
fen berechnete Einfommen von 500 fl., welches in 272 fl. Gelb, 200 fl. Naturalien an 
Frucht und Holz, und a8 fl. Güter-Genuß und bürgerlihen Nußungen befteht. 

4) An dem mittlern Gymnaſium zu Stuttgart ift die orbentliche Lehrſtelle der 
vierten Elaffe erledigt. Mit derfelben ift ein Gehalt von 1000 fl. in Geld verbunden, 
wofür der Lehrer wöchentlih 30 Stunden zu geben hat. Die Bewerber um diefe 
Stelle haben fich innerhalb vier Wochen bei dem K. Studienrath zu melden. 

5) Am 23. v. M. ift der Amts-Motar Hauber, von Bondorf, Oberamts Her: 


renberg, geftorben. 


m— —— — r—— ——— —— — — —— 
Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Nro. 2. 


Negierung$=: Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 





Donnerflag, ‘den 15. Januar 1829. 





— >... u 


Inhalt. 

Königl Detrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Recheuſchaft über die Verwaltung der algemeinen Branditadens: 
Verfiherungs:Cafe für das Jahr 182°, — Cinführungs- Patent für einen Apparat zum Staubbad. — 
Berreffend den Termin file die naͤchſte Prüfung ber Studlea: Candidaten. 

Dienſt⸗Erledigungen. 





I- Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 29. v. M. 
den bei der Finanz-Kammer des Donau-Kreiſes angeſtellten Finanzrath Paulus wer 
gen gefchwächter Gefundheit feinem Anfuchen gemäß in den Penfionsftand verfegt. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 7. d. M. die 
erledigte evangelifhe Pfarrei Upfingen, Defanats Urach, dem Prözeptorats = Verwefer 
Schorr in Heidenheim zu übertragen, und 

den Pfarrer Schmoller zu Pflummern, im Dekanats-Bezirk Münfingen, auf 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Althengftett, Defanats Calw, zu verfeßen geruht. 
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Unter dem g. d. M. murde dem vormaligen Oberlieutenant und nunmehrigen 
HalsVerwalter in Ulm, v. Lerchgeßner, der Titel eines Hauptmanns ertheilt. 


1. Berfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern: 


ı. Des Minifterium des Innern: 


a) Rechenfchaft über die Verwaltung ber allgemeinen Srandicheder⸗ WO TEDFENnGR » ceſt 
für das Jahr 18”. 


Die von dem Brandfchabend: BerficherungssHaupt:Caffier-für dad Verwaltungs Fahr 
vom 1. Juli 1834 abgelegte Rechnung ift von ber Königlichen Ober⸗Rechnungs⸗Kammer 
abgehört und juftificirt worden. 

Es wird daher aus bderfelben unter Beziehung auf die leßte Bekanntmachung vom 
g. November 1827 (Reg. Blatt ©. 513) folgendes Ergebniß zur Öffentlichen Kenutniß 
gebracht. 
Stuttgart den 31. December 1826. Schmidlin. 

I. Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Brandſchadens-Ver— 
ſicherungs-Haupt-Caſſe vom ı. Juli 1834. 
Einnahme 
Baares Caſſen⸗Remanet nach der Darftellung der Verwaltung 


vom ı. Zuli 183$ (Reg. Blatt von 1827, ©. 514). - . 4,7ögfl. ı5Fr. — 
Erfaßgpofien » » - F an pet ıfl. 13kr. — 
Ruͤckſtaͤndige Brandfhadend-Beiträge Br ger ... BBifl. 58h. — 


Beiträge von der unter dem 26. Oktober 1827 (Reg. BL. ©.477) 
ausgefchriebenen BrandfchadenssUimlage: 

Der Gefammt:Anfchlag der verficherten Gebäude, welcher bei 
der legten Umlage von 1826 fih auf . ı64/a15,525fl. 
belaufen hatte, ft um . . +... 4°005,675fl. 


geftiegen und betrug » » » 2... 168a21,000fl. 
—,——bs45fl 26. — 
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Auf diefe Summe wurden zu 2 Pr. von 100 fl. Gebäudes 
Anfhlag umgelegt . . » .... 56,07Öfl. 40 kr. 
Ueberſchuß ergab ſich bei der uͤmlage Be 3ofl. Sfr. 
. 56,105 fl. 45 kr. 
welche eingiengen mit - = » = 220 nn een. 56,10Öfl. 45 kr. — 
Nachtraͤge von Umlagen - » 2 2 2 2 0 12 fl. 46kr. — 
Kapitalien und Zinfe: 
a) von der Königl. Hof⸗BVank 
Kapital. » . . 70,500fl. — 
Zinfe. » 2 20. Zıdafl 46 kr. 
_— 43,684 fl. 46 kr. 


b) von zugewiefenen Kapitalien bei einem Gant ıg8fl. 3g Fr. 








73,885 fl. 26 kr. — 
Fremde Gelder für die un a ———— Hof. — — 
Insgemein. .. Er — — 35h. 


— — 54 fr. 3hl. 


—_—— on. 


Summe der Einnahme . ı135,70Öfl. zofr. 3hl. 





Yusgabe. 

Brand» Entfhädigungen nah Nummer li... . 105,952 fl. 46kr. hl. 
Dergleihen, welche an die Caſſe — und — 

wieder bezahlt worden find . . . . —— 583 fl. 20 kr. — 
Vergütung an zuviel bezahlten Beiträgen . >» 2.» s7fl. 3kr. 3hl. 
Gegen Verzinſung ausgeliehen ... 22,000fl. — — 
RapitalSteuer . . . . .. 4531 fl. 3o kr. — 
Fremde Gelder, Koͤnigl. Stats IR RAR ENTER Sf. — — 
BVerwaltungssKoften . » .» - - Be a De ab ar 2,518 fl. a4 fr. — 
Nachgelaſſfſfſfſeen. ee ıfl. 15kr. — 


150,574 fl. gr. — 
Folglich ergiebt fih ein baares Eaffen:Remanet von 
— 5,331 fl. 11 kr. 3hl. 
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M. Ucberfiht über den Aktiv» und PaffivsStand bei der. Brandſcha— 
dens⸗Verſicherungs-Caſſe auf den 30. uni 1628. 


Altiv- Stand. 
Baares Nemanet . , . —F 5,551 fl. ar fr. 3hl. 
Erſatz⸗Poſten, bei Branbfliftern, weh — Sant — Ver⸗ 
moͤgens⸗Anfall beruhen ©. . - . er Be 2 7,946 fl. 5ofr. — 


Berzinsliche Kapitalien: 


a) bei der Koͤnigl. Hof-⸗Vank ſtanden nach der Darſtellung 
vom a. Juli 1827, Nro. II. F.5. . 129,000 fl. — 
von 1854 wurden angeliehen nah Nro.I 21,600 fl. — 


— + 150,000fl. — 


hieran abgelöst nah Nio.T. . . .  70,500fl. — 
Es war alfo das Guthaben auf ben ı. Juli 
1828.. 77, 500 fl. — 
b) von zugewieſenen Kapitalien bei Gan— 
ÜMEN > 0 2 20 an ad2fl. 39kr. 


— 79,75afl. 39 kr. — 


— 


Summe bes Aftio-Etandes .. 95,050 fl. sofr. 3hl. 





Pafliv- Stand. 
Die bereits defretirten hingegen bis zum 30. Juni 1828 noch 
nicht erhobenen Brand: Pe — ... 54, 359 fl. 47 kr. — 
ErfagPofen . .» : » BETTER — ıdfr. — 


Zufammen . 34,34ofl. 2fr. — 


Reſt-Ueberſchuß am 30. Juni 1828 
— * 58,690 fl. 38kr. 5hl. 


. ‚di 


MM. Ueberfſicht — von der Brandſchadens-Verſicherungs-Caſſe 
von 1833 geleifteten Entfhädigungen. 


Neckar⸗Kreis. 








u — — — — — 









































Oberamt Gemeind F Entſchaͤdi Summe 
; . einde. e n 
— —*— —— fuͤr ein Oberamt. 
— — ———— —— — — — — — — 
fl. fr. pl.! fl. fr.\ hl. 
Badnang uͤtte 183% 314 50, — 
| — 314 |5oi— 
Böblingen - VLehenweiler . .. — 197... — 
i j ——— 1 — — 
Cannſtadt Ste ss — ı —— * 
— 2833 151 15, —| 
} = 306 18 — 
Heilbronn . - . Frankenbach s — 25 —_ 
Heilbronn : — 9,586 9—| 
—— — — 9,411 9— 
Leonberg . - Gerlingen . .| 283% 57 u | 
Beil im Dorf . . I 1834 405 — 
Höfingen . i _ 57 8— | 
| — —— 519 1u6 5 
Ludwigsburg Hohenek . J — 233 —— 
Thamm — u ae 
Alldingen J— 313 | 7] 3) 
Benningen — 27 46 3 
| —— 624 14 — 
Marbach - : - |Prevorft . 1J — 14 : 30—- 
| eh 14 30 — 
Maulbronn . . . Sllingen . : | 183% 482 50 — | 
Duͤrrmenz . .| 1832 458 |20— 
Grosglattbach i | 665 | 8 — 
—— 1,6053 |58— 
Stuttgart, Stadt . Stuttgart . - 1833 025 |— | Ä 
| en —— 5 —— 
Stuttgart, Amt . |Plattenhardt | — 300 —— 
Kemnath — 300 —— 
| _— 600 — — 
S 


umme im Neckar-Kreis 15,616 12 5 


DOberamt. 


| Balingen 


Calw . 


Freudenftadt 


Herrenberg . - 


Horb - 
Neuenbürg . 


Oberndorf 


Reutlingen . 


Rottenburg . 


Winterlingen 


- Altburg . 


. 1Batersbrunn 


. |Reuften . 


Guntringen . 
Dobel 


Hardt 


Holzelfingen 
Mailfingen 


12 — 
Scchwarzwald-Kreis. 


— — — — — ——— — — 


Gemeinde. 


Entſchaͤdigung. 


ahr 
der 
Auweiſung. 











fl. 


Weilheim 
Winterlingen _. 
Balingen 


Gechingen 
641 


Kaͤlberbrunn 
Meichenbad) . 
Losburg . 


Oberndorf 
Abftadt - 


—— — 
Unter-Niebelsbad) . 
Ben 
Dobel . 

5,257 


Mariazell 
Ehlenbogen . 
Sulzvach 
1,514 


500 





1,100 


5,624. 


Summe 
für ein Oberamt. 
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Shwarzwaldb»: Kreis. 






Summe 


Oberamt. fuͤr ein Oberamt. 







Gemeinde. Eutſchaͤdigung. 





























Rottweil . .Rottenmuͤnſter . . 1837 | 
MWellendingen 1837 200 — 
= hi 566 — 
Rottweil . — 8,820 47 — 
Deißlingen — 7,955 36 — 
— — 46 126) 5 
Gölsdorf . — —— 
— 20,556 95 
Sul; . Bergfelden — 650 —— 
wu 650 —— 
Tuttlingen Tuttlingen 2,589 |10— 
Schwenningen — 439 10 — 
— — — 3,028 20— 
Uah. . -. . . Ehningen 3,40 —— | | 
——| 3400 — 
Summe im Schwarzwald: Kreis . 44,010 |29| 3 
4 arts Kreis. 
Srailsheim . . . |Mt. Luftenau . . | 1835 95 — | 
5 —-— 
Ellwangen . . . |Rottfpiel. . - -» — 150 —— 
Rofenberg ...| 18% 164 | 4 
j — 314 4—- 
Gaildorf . . . . [Untergrönningen ., 1638 150 —— 
Gaildorf . - - - | 1834 1,7112 |30— a 
— —— — 1,862 0 — 
° Gerabronn . . - genafttelt —W — 341 40— 
rettheim u — 2,916 40 - 
— 566 40 — — 
— —— 3,82 — 
Gmünd . . . . [Spraitbah . . - — 350 —— | 
Gmind . .. . — 7 26— Br „| 
ld —— 7 25 — 
Be a re er 135 |20— 
_—loi-- 1355 l20— 








Heidenheim . 


Künzelsau 


Mergentheim 
NMeresheim 


Dehringen 


Schorndorf . 


. MWelzheim 


Biberady :. 


Blaubeuren . 


. IHürben . . .- 
Herbrechtingen . 


; ei a i 
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Sart- Kreis. 























Jahr Summe 
inde. d idigung. 
Gemeinde Aınveifung. Eutſchaͤdigung fuͤr ein Oberamt. 








Mulfi fingen 
Reutſachſen. 
Schirmbach 
.Huͤhlen . | 
KL. Kuchen . | 
— 3,870 50 — 
—— — 150 —— 
Oehringen — J 
Rechbach. — 1,985 20. — 
— 2,584 40, — 
. Grunbach . 837 55 I | 
|Söslinswarth ] _ 10 - | 
— — — 685 —— 
Lorch. 1838 25 | _ 
— 6 I 
Bonholz 1834 600 
——— 685, In 





f} — — — — — 
Summe im JartsKreis . 15,991 |bı — 


EEE INT P 


; Ummendorf . .. 1283$ 2,035 Jaol— \ 


Sbrdsf . . .| 2834 1,155 20- 





' — — — 3,166 60— 
. [Domftidtt . . .| 18 200 |—— 
Haufen 1.18 526 | 2|5 
— ll 16 | 2:3 


* 15 
Donrauws Kreis 









Gemeinde. umme 


raut. > 
IR m: für ein Oberamt, 



























Ehingen. . .. —. . Schaiblishaufen. 
SEE ar _ 
Sbppingen F | 
_ — 654 —— 
Kirchheinmn.. Roßwaͤlden .. 1837 370 —— 
Kirchheim . .| 2834 3,570 —— 
\ Nozingen — 30 —— 
—— 3,970 — 
Leutlirch. |Mettenberg . — 1,487 30— 
—— 1,487 30— 
Ravensburg. . Altdorf 183$ 1351 15 
3* Ravensburg 1822 916 40l— 
Benningen . — 720. 5— 
Altdorf . — ra Sa BE 
Bodenegg — 416 140 — 
Altdorf . _ a5. 
Ravensburg — 106 15— 
Groppach — 158 20— | 
avensburg — * 
— —— 2,899 15— 
Saulgau gollenreuthe 1838 | 800 I | 
Boms | 182 285 — 
Rofenreuthe — 50 —— 
— — 6355 —— 
Ulm Urſpring — 5 
Im _ 266 115 — 
— 441 Jill 
Waldſee Eggmansried 183% jo —— 
Ingoldingen — 3,565 6— 
Rohr . 162% 900 |—— 
Unterfchwarzbach = 1,757 150 — 
Unterefiendorf — 531 15— 
Mattenhaus — 3,291 40 —- 
Schachen — 291 |40 — 
n ei 10,865 11] 
2. 
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Donau:Sreis. 
—— ZUERST ET Bi Er STE En EEE en — 
Jahr 


— dr ER Summe 
Gemeinde —— Entſchaͤdigung fuͤr ein Oberamt. 





Oberamt. 





















fl. . 
Wangen . x | Rambaus RER 183 416 40— 
Rödenderg . ı. „| 183 —— 
* 77.99 0 
Wiblingen . . . [Unterbalzheim . — 400 —-- | 
Sllerrieden — 466 Eu I | 
Goͤgglingen . . » — 3,150 —— 
Donauſtetten — 275 —— 
Staig — 1,600: |—|— 


——| 5,490 1! — 
Summe im Donausfreis . 32,514 Jı5] 3 


Summe fämtliher im WerwaltungssSahre von 1837 geleifteten. Entfchädigungen 
—!: 105,932 fl. 46 kr. 3hl. 
Zur Beglaubigung: 


Der Brandichadend s Verfiherungs: Haupt : Saffler, 
Schweizer. 


17 
b) Einführungs Patent für einen Apparat zum Staubbad, 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliegung vom 7. d. M. 
dem Kaufmann Rudolph Walz, von Leipzig, ein Einführungs» Patent für den von 
dem Controleur Schneider in Berlin erfundenen Apparat zum Staubbad, bei dem 
günftigen Urtheil des K. MedicinalsCollegiums über denfelben, auf die Dauer von 
fünf Fahren gnädigft zu ertheilen gerubtz “welches unter Hinweifung auf den fiebens 
ten Abſchnitt der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung zur Nachachtung bekannt gemacht 
wird. 


Stuttgart ben 9. Januar 1829. Schmidlin. 


». Des Studienraths. 


Betreffend den Termin fhr die nächfte Prüfung der. Studien⸗Candidaten. 

Unter Hinweifung auf die Verordnung vom Jahr 1820 (Meg.Blatt ©. 19) wird 
biemit befannt gemacht, daß die naͤchſte Prüfung der Studien-Candidaten am Montag 
und Dienftag den 16. und ı7. Februar d. J. werde vorgenommen werden. 

Die Bittſchriften müffen lingftens am 2. Februar bei dem K. Stubdienrath einges 
fommen feyn. Bittfteller, deren Eingaben ſpaͤter einkommen, werden zu der naͤchſten 
Prüfung nicht mehr zugelaffen. 

Stuttgart den 8. Januar 1829. Suͤskind. 


Dienft:Erledigungen. 

ı) Durch die Penfionirung des Finanzraths Paulus bei der Finanz Kammer 
des Donau sKreifes ift eine mit Boofl. befoldete Affeffors Stelle erledigt worden, bei 
deren Miederbefegung auf einen Rechtsverſtaͤndigen Rücficht genommen werben wird. 
Die Bewerber haben fih binnen vier Wochen bei dem K. Finanz » Minifterium zu 
melden. 
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3) Die Bewerber um bad durch den Tod des Amts-Notard Hauber in Erledi⸗ 
gung gekommene Amts: Notariat Bondorf, Oberamts Herrenberg, werben. hiemit aufz 
gefordert, ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen. zu 
melden. - 

3) Die Patholtfche Pfarrei Dberftetten, Oberamts Miünfingen, und Defanats 
Zwiefalten, wird wieber bafpgt werben. Cie begreift im Pfarrdorf ſamt einem Hofe 
und Umgegend 464 PfarrsÖenoffen, und bat an GütersErtrag, Zehenten, Grund⸗Ge⸗ 
fällen, Befoldungen und Gebühren 1020 fl. Einkommen. 

4) Am 3. d. M. iſt der Kanzlit Stüdlen bei dem K. Gerichtshofe in. Ulm 
geftorben.. 


Am 24, d. M. find die RechtsErfenntniffe vom Monat November v. J. ausgegeben worden: 


nn nn... 


nn 
Gedrudt bei © Haſſelbrink. 
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Mo. 3. 


Kegierungd=- Blatt 


Königreid Württemberg. 








Donnerftag,, den 22. Januar 1829. 





Inhalt.. 
Koͤnial. Dekrete. Organiſches Skatuts fuͤr die Univerſitaͤt Tübingen, — Dienſt⸗Nachrichten. 


Verfügungen ber Departements, Verfuügung, betreffend das Koſt- und Einheitz⸗ Zeld bei dem GBefange: 
nen⸗Trausporten vom ı; Jauuar bie 30. Zunft 1829. — Verfügung, betreffend bie Bebandlung der Altern , 
Legitimations Urkunden bei der Ausftelung vom Wanderbuͤchern an wandernde Handwerks: Gejellen, 


Dienft:Erlebigung, 





I. Unmwittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Orgauiſches Statut für die Univerſitaͤt Tübingen. 


Wilhelm, 
don Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg. 


Durch die Verſaſſungs-Urkunde $. 84 haben Wir die Verpflichtung uͤbernommen, 
für Erhaltung und: DBervollfommnung Unferer LandessUniverfität fortwährend Sorge 
zu tragen. 

Eingeden? diefer Verpflichtung haben Wir Unfer Augenmerk zundchft auf alles 
dasjenige ‚gerichtet, was nur immer dazu dienen möchte, den wiffenfchaftlichen Geift 
bei Lehrern und Buhdrern ‚zu fördern, dem Staat und der Kirche eine möglichft gruͤnd⸗ 
liche und vielſeitige Bildung ihrer kuͤnftigen Diener zu fichern. - 
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Die dEonomifhen Vebürfniffe der hohen Schule find durch die auf dem legten 
Landtage getroffene Verabfchiedung mit Unfern getreuen Ständen bis zu einem, das 
Einfommen aus dem Gtiftungs » Fonds ber Univerfität um mehr ald das Doppelte 
überfteigenden Betrage gefihert. Die perfönlihen Verhältniffe ihrer Lehrer haben 
Wir durch das Gefeg vom 3o. März v. J. auf eine der Wichtigkeit diefes achtungs⸗ 
werthen Berufes geziemende Weiſe geordnet. 

Um nunmehr auch die disciplinarifhen Einrichtungen diefer Lehranftalt auf 
eine dem Zwecke derfelben, fo wie der Unalogie aller übrigen Staats » Anftalten ent: 
fprechende Weiſe feftzufegen, verordnen Wir nah Anhörung Unferes Geheimen Raths 
wie folgt: i 

$. ı. 


Die Landes >Univerfitärt ift dem Minifterimm des Innern und bed Kirchen » und 
Schulmwefens unmittelbar untergeordnet. 

Die Veforgung der Angelegenheiten derfelben und die Aufficht über die dazu ge 
börigen Perfonen und Anftalten ift dem Kanzler der Univerfirät und dem afademifchen 
Eenate unter ben nachfolgenden näheren Beſtimmungen anvertraut. 


F. 3. 

Der Kanzler ift Königlicher Commiffär und Vorſtand ber Univerfität, und wird, 
gleih andern Eollegials Vorftänden, von dem Könige auf den Vorfchlag des Departe: 
ments» Chefs ernannt. 

$. 3. 

Stellvertreter des Kanzlers im Falle der Verhinderung beffelben durch Krankheit 
oder Abwefenheit ift der Wices Kanzler, welcher nad) Vernehmung des afademifchen 
Senats, auf den Vorſchlag des DepartementssChefs, aus der Zahl der ordentlichen 
Profefforen an der Univerfirät von dem Könige je auf die Dauer von drei Jahren 
ernannt wird. 

F. 4 

Der afademifche Senat beftcht, unter dem Vorfig des Kanzlers, aus der Ger 
jammtheit ber ordentlichen Profefforen. Der jeweilige Vice⸗Kanzler ift der erfte Worant 
im Genate; im Uebrigen wird die Gig; und Stimm» Drdnung durch die Zeitfolge der 
Ernennung zum ordentlichen Profeffor ohne Unterſchied der Fakultäten beftimmt. 
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RE? 

Der collegialifhen Berathung und Beſchlußnahme des afademifchen Senats unters 
liegen: 

ı) alle die Univerſitaͤt und die afabemifchen Studien im Allgemeinen betreffenden 
Anträge, Anordnungen und Einrichtungen; 

2) die Vorfchläge zu Beſetzung der Lehrſtellen und der zur Univerſitaͤt gehoͤrigen 
Aemter und Dienſte; 

3) das halbjaͤhrige Verzeichniß der Vorleſungen mit Vemerfung der für jede der- 
felben gewidmeten Tage und Stunden; 

4) der jährliche VerwaltungssEtat der Univerfität und ber einzelnen ihr angehoͤ⸗ 
rigen Inſtitute; 

5) die Verwendung der Erfparniffe und fonftigen Ueberfhäffe, die Dedung der 
aufferordentlichen, im Etat nicht vorgefehenen Ausgaben z 

6) der jährliche Hauptbericht über den wiffenfhaftlihen, disciplinarifchen und oͤko— 
nomifchen Zuftand der Univerfität und ber mit derfelben vereinigten Inſtitute, 
fiber den Erfolg der zur Erhaltung und Verbefferung diefes Zuftandes getrof: 
fenen Anftalten und über die Mittel zu deren Vervollfommmung fo wie zu 
Befeltigung der allenfalls erfcheinenden Mängel; endlich 

7) alle diejenigen Gegenftände, welche durch den Minifter oder den Kanzler dem 
aFademifchen Senate zur Berathung, Begutachtung oder Verfügung übergeben 
werden. 

$. 6. 

Für diejenigen Gegenftände, welche nicht fowohl die Sefammtheit der Univerfität 
als vielmehr die einzelnen in berfelben vereinigten Lehrzmweige und bie zum Veften der 
legtern vorhandenen Inftitute betreffen, find die ſechs Fakultaͤt en beziehungsweife 
zur Vorberathung oder zur felbftftändigen Befhlußnahme beftellt. 

Sede Fakultät befteht aus der Gefammtheit ber bei ihr angeftellten ordentlichen 
unb derjenigen aufferordentlihen Profefforen, welche von dem Könige zu Fakultaͤts— 
Mirgliedern ernannt werden. Die Verathung der Fafultdts> Gutachten über die Ber 
fegung ber akademiſchen Lehrämter bleibt den ordentlichen Profefloren (mit Ausfhluß 
der aufferorbentlichen) vorbehalten. 
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Der Vorſitz und die Direftion ber Gefchäfte gebührt dem Senior ber Fakultät; 
zur Protokoll: Führung ift das der Sitzordnung nach jüngfte Mitglied derfelben vers 
bunden. 

Wenn der Kanzler zugleich ein afabemifches Lehramt befleidet und in Beziehung 
auf letzteres Senior einer -Fafultät wäre, fo übernimmt das dem Dienftalter nad) 
nächftältefte Mitglied derfelben die Direktion ber Fakultät. Dagegen ift ber Kanzler 
berechtigt, den Sitzungen aller Fakultäten anzumohnen. 

$. 7. 

Zu Abruͤgung der bedeutenderen Verfehlungen der Stubdirenden an ber Univerfls 

tät gegen die afademifche Disciplin fowohl, als gegen die für Jene befonders ew 
theilten (AUniverfitäts =) Geſetze, ift .eine befondere DisciplinarsCommiffion ber 
ſtellt. 
Sie beſteht, unter dem Vorſitz des Kanzlers, aus ſechs ordentlichen Profeſſoren 
und dem Stadt⸗-Direktor (Vorſtand des Oberamts) der Univerſitaͤts-Stadt. Die eye 
ſteren werden aus den ſechs Fakultaͤten, nach eingeholtem Gutachten des akademiſchen 
Senats und vorgaͤngiger Anzeige an den König, durch den Miniſter des Innern er⸗ 
nannt werben. ‘ 

Die Berufenen find dem ihnen ertheilten Auftrag ſich zu unterziehen verpflichtet. 

$. 8. 

‚Für die oͤkonomiſche Werwaltung der Univerfität und der mit ihr vereinigten Ins 
ftitute, Stipendien und anderen Stiftungen, für die Entwerfung und Wollziehung des 
Zahrss Etats, die Decretur der etatömäßigen Ausgaben u.f.w. wird ein Verwal: 
tungs-Ausſchuß beftellt, der unter dem Vorſitz des Kanzlers aus ſechs ordentlichen 
Profefforen befteht, die auf gleihe Weife, wie die Mitglieder der Dischplinar-Commif 
fion, durh das Minifterium des Innern bezeichnet werden. Auch der Univerfitäts- 
Kaſſier ($.27) hat an den Sigungen des Verwaltungs » Ausfhuffes, jedoch nur mit 
berathender Stimme, Theil zu nehmen. 

$. 9. 

Saͤmmtlich vorgenannte Behörden erhalten eine Gefhäfts- Ordnung, melde 
nicht allein die Äußere Form der Gefchäfts:Behandlung, fondern auch befonders die 
jentgen Fälle bezeichnen wird, welche durch die genannten Behörden von Amtswegen 
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zu erfedigen, ober dem Minifterium des Innern, ‚beziehungsweife dem ‚afademifchen 
Senate, zur Entfcheidung vorzulegen find. 
$. 10. 

Die AmtssDbliegenheiten des Kanzlers beftehen im Allgemeinen in ber 
Handhabung und Vollziehung der Univerfitäts: Gefege und aller fich hierauf beziehen: 
den Einrihtungen, Anordnungen und Verfügungen, insbefondere aber 

ı) in der Direftion der Senats » Gefhäfte ($. 5) mit allen einem Collegials 
Vorftande überhaupt züfommenden Rechten und Verbindlichfeiten; 

3) in dem Vorfige bei der Disciplinar »Commiffion ($. 7) und dem Verwaltungss 
Ausfchuffe ($.-8), in ber Sorge für die Vollziehung der von benfelben gefaßten 
Beichlüffe; 

3) in der Auffihr Über das afademifhe Lehrs Amts» und Dienfts Perfonal mit 
allen hieraus fließenden Befugniffen (KR. Verordnung vom 30. Dftober 1823, 
6$. 2, 3, 6, Staats⸗ und Regierungs:Blatt ©. 797); 

4) in ber Sorge für die richtige Einhaltung der für den Anfang und Schluß der 
halbjährlihen Ferien feftgefegten Termine, für die Verhütung aller Zwifchens 
Ferien und fonftiigen Unterbrechungen ; 

5) in der Aufnahme und Verpflihtung der neu anfommenden Studirenden, der 
Prüfung ihrer Zeugniffe, dev Führung der Univerfitäts-Matrifel; 

6) in der Handhabung der afademifchen Disciplin unter den Studirenden; 

7) in der Sorge für die zeitige Vornahme und zweckmaͤßige Behandlung der Ges 
meſtral⸗ und der Schluß Prüfungen, in der Ausftellung der Studien » Sitten 
und PrüfungssZeugniffe. 

$. 11. 
Die afademifhe Disciplm ($. 10, Ziffer 6) bezieht fich 

4) auf die Aufficht über den Fleiß der Studirenden; 

3) auf die Unterfuhung und die VBeftrafung derjenigen Verfehlungen, welche fich 
die Studirenden bei dem Beſuche der Lehrftunden oder bei Sffentlichen afabdes 
mifchen Feierlichkeiten, :fo wie überhaupt durch Verlegung der dem Borftande, 
den Lehrern und den Beamten der Univerfität gebührenden Achtung zu Schul 
ben kommen laſſen. 
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F. 12. 

Zu Handhabung dieſer Disciplin (F. 11) iſt dem Kanzler eine amtliche Straf— 
Gewalt verliehen, welche ſich auf eine achttaͤgige Gefaͤngnißſtrafe (Incarceration) 
und auf Geldbußen bis zum Vetrage von fuͤnf Reichsthalern erſtreckt. 

Ueber Verfehlungen, welche nach ſeinem Erachten ſtrenger zu ahnden ſind, hat 
derſelbe in der Disciplinar-Commiffion Vortrag zu erftatten, welcher hierüber das Er⸗ 
kenntniß zufteht. " 

$. 13. 

Für alle Uebertretungen ber allgemeinen PolizeisGefege von Seite der Univers 
ſitaͤts⸗ Angehörigen find die ordentlichen PolizeisBehörden zuftändig, deren Anordnungen 
und Verfügungen Überhaupt von den Univerfitäts-Angehörigen, wie von andern Staats⸗ 
bürgern zu befolgen find. 

So fern polizeiliche Vorkehrungen durch ein Örtliches Intereffe geboten wären, hat 
die Polizeis Behörde ſtets auf die eigenthümlichen Werhältniffe der Univerfitäts - Stadt 
die gebührende Rüdficht zu nehmen. 

$. 14. 

Die Aufrechthaltung der für die Studirenden der Univerfität beftebenden bes 
fonderen Gebote und Verbote, fo ferne fie nicht der DisciplinarsÖemwalt des Kanzlers 
unterliegen ($. 11), ift dem StabtsDireftor der Univerfitäts:Stadt übertragen, der in 
diefer Beziehung dem Minifterium des Innern unmittelbar untergeben ift. 

Dahin find namentlich zu rechnen: 

a) die Unterfuhung und Beſtrafung derjenigen Werfehlungen ober Vergeben, 
welche in den eigenthbämlihen Verhältniffen der afademifchen Jugend ihren 
Urfprung haben, fo ferne fie fi) ausnahmeweife nicht zur Competenz der Ger 
richte eignen (z. B. Verrufe, Ordens: Verbindungen ꝛc.); 

b) in gleicher Weiſe die Abrügung folder Handlungen, die wegen ihrer befondern 
Beziehung auf das afademifche Leben mit einer befonderen Strafe durch die 
Univerfitätd sGefege bedroht find (3.8. Injurien der Etudirenden unter ſich 
und die hieraus entftandenen Folgen, Spiel:Exceffe, Unzuchts-Vergehen ꝛc.); 

c) die Behandlung des Echuldenwefens der Studirenden, fo weit die Schulden 
liquid oder nah den afadbemifchen Eredit-Gefegen zu beurtheilen find. 
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Auch ift der Stadt:Direktor verpflichtet, die Disciplinar-Verfehlungen oder Gebres 
hen ($. 11), die auf irgend eine Weife zu feiner Kenntniß gelangen, dem Kanzler 
zur weiteren Verfügung mitzutheilen. 


F. 15. 

Zu Vollziehung dieſes Theils feiner Funktionen (F. 14) iſt dem Stadt⸗Direktor 
‚eine amtliche Strafgewalt verliehen, welche ſich auf eine achttaͤgige Gefängnißs 
Strafe (Incarceration) und auf Geldbußen bis zum Betrage von fuͤnf Reichsthalern 
erſtreckt. 

Ueber Verfehlungen, welche nach ſeinem Erachten ſtrenger zu ahnden ſind, hat 
derſelbe in der Disciplinar⸗Commiſſion Vortrag zu erſtatten, welcher. hierüber das Er⸗ 
kenntniß zufteht. 

$. 16. 

Die DisciplinarsCommiffion ($. 7) ift in den zu ihrer Strafgewalt gehörigen 
Fällen ($$- ı2, 15) befugt, Verfehlungen der Studirenden nad) Verfchiedenheit der 
vorliegenden Umftände mit Gefängnif:Strafen auf die Dauer von höchftens vier Wo⸗ 
chen, mit der Unterfchrift des consilium abeundi oder mit deg wirklichen Entfernung 
von der Aniverfität von fehs Monaten bis auf zwei Jahre zu ahnden. 

Eine länger dauernde Wegweifung (Relegation) kann, nad vorgängigem Guts 
achten der Disciplinar:Commiffio” nur durch den afademifhen Senat und, im Falle 
folche die Zeit von vier Jahren überfteigen follte, nur mit Genehmigung des Minis 
fteriums des Innern verfügt werden. 


6. 17. 

Auch in Folge gemeiner, von der ordentlichen Gerichtös oder Polizei⸗Behoͤrde 
($$. 13, 21) bereits abgerügter Vergehen Fann ein Stubdirender von ber Disciplinars 
Sommiffton noch befonders verwarnt, mit der Entfernung von der hohen Echule bes 
droht, oder wirflich belegt werden. 

Snsbefondere ift die gedachte Commiſſion verpflichtet, die Frage von der etwaigen 
Entfernung eines Studirenden von der Univerfität in Erdrterung zu ziehen, wenn ges 
gen ihn ein gerichtliches Urtheil gefällt worden, vermöge deffen fein Ruf, ſey es durch 
die begangene That oder durch die erfannte Strafart, empfindlich gefährbet wird. 
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$. 18. 

Gegen die Stra Verfügungen der DisciplinauCommiffion, des Kanzlerd und des 
Stadt» Direktors, fo fern bei Letzterem dieſelben aus der ihm übertragenen. befonderen 
Befugniß ($. 14) hervorgehen, ift den Studirenden Fein Rekurs geftattet. 

Ein etwaiges Begnadigungs-Geſuch ift mit Veibericht des Kanzlerd an das Mis- 
nifterium des Innern einzufenden.. 

Gegen eine von dem afademifhen Senat ausgeſprochene Relegations⸗Strafe ſteht 
dem Angefchuldigten der Rekurs an das Nlinifterium des Innern, oder, im Fall das 
Erfenntniß der Genehmigung des Leßteren unterftellt worden ſeyn follte, der Rekurs 
an den 8. Geheimen Rath unter. Beobachtung. der. im Gefege vom 26. Juni 1821 
vorgezeichneten. Formen: offen. 

Die von dem Kanzler und dem StadtsDireftor in feiner porbezeichneten Eigen⸗ 
ſchaft erkannten -Geldbußen werben für Die Univerfitäts:Kaffe verrechnet. . 


$.. ı19.. 
Die von: der nicht gerichtlichen WVehörben der Univerfitäts »Stabt gegen einen 
Stubdirenden verfügte Haft kann nur in den akademiſchen Gefängniffen erftanden wers 
den, ‚mag. jene zur. Strafe oder. Behufs der Unterſuchung angeordnet worden. feyn.. 


$. 20. 
Bon allen und jeden gegen Studirende an der Landes-Univerſitaͤt verfügten Stras 


fen haben die erfennenden Behörden in und aufferhalb der Univerfitäts » Stadt den 
Kanzler bald möglich zu benachrichtigen, der. fofort die —— hievon 
in Kenntniß zu ſetzen hat. 


SC. 328; 
Uebertretungen von Finanz⸗Geſetzen, Jagd⸗Exceſſe und ähnliche gemeine Verge⸗ 
hen, die einem Univerſitaͤts-Angehoͤrigen zur Laſt fallen moͤchten, unterliegen dem Er⸗ 
kenntniß der zuſtaͤndigen Verwaltungs⸗Behoͤrde. 
Diejenigen Vergehungen aber, welche nach den beſtehenden Geſetzen (Edikt uͤber 
die Rechtspflege F. 202, Verwaltungs⸗Edikt FF. 103, 104) zur gerichtlichen Erledi⸗ 
gung geeignet find, werden dem. ordentlichen Richter (vergl; $. 25) uͤbergeben. 


® 
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$. 22. 


Dienft:Verfehlungen von Univerfitäts:Lehrern, Beamten oder Dienern, welche 
das dem Kanzler als Collegial-Vorftand durch die K. Verordnung vom 30. Oktober 1821 
eingerdumte Strafmaß überfteigen, hat derfelbe nach vorgängiger Unterfuhung dem 
Minifterium des Innern. anzuzeigen, ober, im Fall das Vergehen zum gerichtlichen 
Erfenntniß geeignet wäre, dem Gerichtshof des Schwarzwald s Kreifes zum weiteren 
Verfahren mitzutheilen. 


$. 323. 

. Sn bürgerlihen Rehts>Streitigfeiten find bie Univerfitits: Angehörigen 
dem ordentlichen Richter, und zwar der Kanzler und die ordentlichen Profefforen dem 
Gerihtshof für den Schwarzwald: Kreis, die übrigen Lehrer aber, fo wie die Univerfitätss 
Beamten und die Studirenden dem Oberamts⸗Gericht Tübingen unterworfen. 


$. 24. 
Die Gefchäfte der willführlihen Gerihtsbarfeit werden nach Vorſchrift 
ber Landes⸗Geſetze durch die hiefuͤr beſtellten ordentlichen Behoͤrden (mit Ruͤckſicht auf 
den befreiten Gerichtsſtand) behandelt. 


$. 25. 


Zur Unterfiügung des Kanzlers wird demſelben ein rechtskundiger Aktuar (Unis 
verſitaͤts-⸗Sekretaͤr) beigegeben, der nad) vorgaͤngiger Vernehmung des akademi⸗ 
ſchen Senats auf den Vorſchlag des Miniſters des Innern vom Koͤnig ernannt wird. 

Der Univerſitaͤts-Sekretaͤr hat 

1) die Führung des Amts-Protofolls, die Ausfertigungen und die Regiftratur des 
Kanzlers zu beforgen, 

2) bei den Sitzungen des afademifhen Senats, ber Disciplinar: Commiffion und 
des BerwaltungssAusfchuffes das Protofoll zu führen, die Ausfertigungen aus 
dem Protokoll und die Regiftratur diefer Collegials Behörden zu beforgen, 
überhaupt 

3) dem Kanzler bei allen feinen Amts-Verrichtungen Hülfe zu leiſten. 

2 
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$. 26. 
Zu Beſorgung der Reinfchriften und fonftigen ShreibereisGefchäfte wird dem Unis 
verſitaͤts⸗Sekretaͤr ein entlaßbarer Defopift beigegeben. Seine Annahme und Ents 
laffung gefchieht auf Die für die Defopiften bei den Landes>Collegien vorgezeichnete Weiſe. 


= 27 

Zur Kaffen » und Rehnungs:Führung wird ein UniverfitätssKaffier beftellt, 
der auf den Vorfchlag des afademifchen Senats von dem König ernannt wird, dem 
Senat und dem Verwaltungs: Ausfhuß deffelben untergeordnet, im Uebrigen aber. uns 
ter die ObersAuffiht und Eontrole der K. Ober: Rechnungs» Kammer nah Maßgabe . 
des Edifts vom 13. December ı818 (Staatd> und Regierungs:Blatt ©.657) geftellt iſt. 

Seine Jahres: Rechnung wird dem Verwaltungs: YAusfhuß zur Einficht vorgelegt 
und mit deffen etwaigen Bemerkungen begleiter der K. Ober-Rechnungs: Kammer zur 
Reviſion und Abhör übergeben. 
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F. 28.. 
Das Kaffens und Rechnungs-Weſen der einzelnen Inſtitute und Fakultaͤten wird, 


ihrer, befondern Zwecke unbefchadet, mit der HauprsRechnung des Univerfitäts:Kaffiers 
in angemeffene Verbindung gefegt. 


$. 29. 

Für die niedern Dienft:Verrichtungen, fo wie zu Vollſtreckung der amtlichen Bes 
fehle des Kanzlers find zwei Univerfitäts:Pedelle beftimmt. 

Bei Verlegung allgemeiner PolizeisCefege ($. 135) oder der befondern für die 
Studirenden ertheilten Verordnungen ($. 14) find die UniverfitätssPedelle auch ohne 
befondere Requifition zur Unterftüßung oder. Vertretung des Polizei: Perfonals, fo 
wie zur Anzeige bei den betreffenden Vehörden verbunden. 


-$. 30, 
Das afademifhe VBürgerreht mit ben bieraus abgeleiteten Befreiungen 
. vom perfönlichen und dinglihen GemeindesBerbande, von den Amts s und Gemeinder 
Umlagen zc. ift in Folge des Öefeges vom ı5. April 1828 aufgehoben. Den dermas 
len Berechtigten bleiben diefe Befreiungen, wenn und fo weit fie fi zur Zeit der 
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Erfcheinung der gegenwärtigen Verordnung bereits im Beſitze derfelben befinden, für 
ihre Perfonen vorbehalten. 
j BVorftehende Beſtimmungen treten mit der Verkündigung der gegenwärtigen Vers 
ordnung in Wirkung. 

Unfer Minifter des Innern ift mit der Vollziehung derfelben beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart den 18. Januar 1829. 
Wilhelm 


Der Miniſter des Innern: 
von Schmiblin. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats s Sefretär, 
Bellnagel. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 13. d. M. 
dem Obergmtmann, nunmehrigen Stadt-Diveftor Wedherlin in Tübingen, den Titel 
und Rang eined Regierungsraths zu verleihen geruht. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 14. d. M. die 
evangelifhe Pfarrei Langenbrand, Defanats Wildbad, dem Pfarr» Gehülfen Trauer 
daſelbſt, 

die katholiſche Pfarrei Heuchlingen, Oberamts Aalen, dem ————— Wir; 
ner zu Großallmerfpann, im Oberamt Hall, 

das Praͤzeptoratsamt in Crailsheim dem PfarrsGehülfen Hainlen zu Mähringen, 
Dekanats Tübingen, und? 

die erledigte Prözeptoratsftelle in Murrhardt, Oberamts Backnang, dem Pfarramtss 
Berwefer Schauffler zu Schnaith, Dekanats Schorndorf, gnädigft verliehen; auch 

vermöge höcyfter Entfchliefung vom 16. d. Mt. das erledigte Oberamt Heilbronn 
dem Oberamtmann v. Reuß in Biberach gnaͤdigſt übertragen. 

Unter dem ı4. d.M. wurde der Oberlieutenant Graf v. Uexkuͤll vom zweiten 
zum fiebenten Infanterie s Regiment verfeßt. 


50 
I. Verfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern: 


Des Minifterium ded Innern. 


a) Verfügung, betreffend das Koft» und Einhelz+ Geld bei den Gefangenen» Transporten 
vom ». Januar bis 30. Juni 1829. 


Da die Umftände, unter welchen durch die Verfügung vom ı. September v. J. 
das KRofts und EinheißsGeld bei den Gefangenen Transporten für die erfte Hälfte 
des Verwaltungs⸗Jahrs 1835 feftgefegt worden ift, wefentlich ſich nicht geändert haben; 
ſo wird daffelbe hiemit auch für die zweite Hälfte diefes VerwaltungssTahrs beftätigt. 

Stuttgart den ı2. Januar 1829. Schmidlin. 


b) Verfügung, betreffend die Behandlung der aͤltern Kegitimationd, Urkunden bei der Ausſtellung von 
Wanderbuͤchern an wandernde Handwerkss Gefchen, 


Das Minifterium des Innern fieht fich veranlaft, den Polizeiftellen die Meifung 
zu ertheilen, daß, wenn einem wandernden Handwerfs-Gefellen ftatt eines durchgefchries 
benen Altern Wanderbuchs, oder ftatt einer Kundfchaft oder eines Reife-Paffes, womit 
derfelbe in das Land gefommen, ein neues Wanderbuch ausgeftellt wird, die ältere 
MWanderurfunde nicht bei Amt zurüczubehalten, fondern dem Wandergefellen, nachdem 
zuvor das Erlöfchen ihrer Gültigkeit und die gefchehene Ausfertigung des neuen Wan⸗ 
derbuchs in derfelben bemerkt worden ift, zurückzugeben, fo wie daß in dem bemerften 
Fall jedesmal die Altere Wanderurfunde, an deren Stelle das neue Wanderbuch trier, 
in dem leßtern nach Form und Ort und Zeit der Ausftellung zu bezeichnen, auch in 
dem bezirfamtlihen Verzeichniß der ausgeftellten Wanderbücher vorzumerfen fey. 

Stuttgart den ı2. Januar 1829. Schmidlin. 





Dienſt-Erledigung. 
Das in der erſten Beſoldungs-Claſſe ſtehende Oberamt Biberach iſt erledigt. Die 
Bewerber um daſſelbe haben innerhalb vier Wochen ihre Geſuche bei der Regierung 
des Donau⸗Kreiſes einzureichen. 


Gedrudt bei ©, Haffelbriuk 
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No. 2: 


Kegierungd: Blatt 


Königreih Württemberg. 


| —û— er — — 





Mittwoch, den 28. Januar 1829. 





Er —— 


Inhalt. 
Könfgl. Dekrete. Geſetz, die Aushebung für dad Jahr 1629 betreffend, — Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen ber Departements. Verfügung, die Veſtellung eines Dollmetſchers zur Ueberſetzung von 
Urkunden, bie in neu-hebraͤlſcher oder talmud-rabbiniſcher Sprache abgefaßt find, betreffend. — Belanntma- 
Kung, betreffend das Formular zu Patenten für Hauſirhaͤudler und andere berumsiebende Gewerbleute. — 
Aufnahme von zwei ausibenden Aerzten. — Verfiigung, betreffend die zuftändigen Behörden zu Claffififation 
ber Hunde für die davon zu entrihtende Staats-Abgabe. — Vorladung der Militärpflichtigen zu der Siehung 
des Looſes und der Mufterung fir die diesgährige Aushebung. 


Dienft»Erlebigungen, 





I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Gefes, 
die Aushebung für das Jahr ı829 betreffend. 


Wilhelm, 
don Gottes Gnaden König von Württemberg. " 


Die Zahl der zu Ergänzung und Erhaltung des Friedensfußes auszuhebenden 
Refruten ift von Uns nach Anhörung Unferes Geheimen Raths und mit Zuftims 
mung Unferer getreuen Stände für das Jahr 1829 auf drei Tauſend fünf 
Hundert Mann feftgefegt worden, fo zwar, daß die ungehorfam Abwefenden und 
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wegen Berufs Ausgenommenen, in fofern fie bie Aushebung trifft, ald geftellt in bie 
Refrutenzahl eingerechnet werben. ü 
Unfere Minifter des Innern und des Kriegsmefens find beauftragt, hiernach in 
Gemaͤßheit des Refrutirungs-Gefeges vom 10. Februar 1828 das Weitere anzuordnen. 
Gegeben, Stuttgart den 15. Januar 1829. 


Wilhelm 


Der Minifter des Janern: 
von Schmibdlin. 

Der Minifter des Kriegsmwefens: 
Graf v. Franquemont. 
Auf Befehl des Königs: 
Dir Staats» Sekretär, 
Bellnagel. 


B) Dienft- Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 15. d. M. 

ben Referendär erfter Claſſe, Wilhelm Stahl, von Böblingen, in die Zahl der Rechts: 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Nedarfulm zu feinem Wohnorte 
gewählt. 
Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchfter Entfchliefung vom 18, d. M. 
den zum Dekan und Stadt Pfarrer in Riedlingen ernannten Pfarrer und Schul: In: 
fpeftor Erb in Neufirch, Oberamts Zettnang, der Uebernahme jener Stelle auf fein 
Anfuchen enthoben und auf feiner bieherigen Stelle belaffen, 

das dadurch erledigte Dekanatamt Riedlingen famt Stadt-Pfarrei dem zum Pfar⸗ 
rer in Mafgenftadt, Oberamts Ehingen, ernannten Pfarrer Johler, bisher in Burge 
berg, Oberamts Heidenheim, und 

die wieder erledigte Pfarrei Naßgenftadt dem Kaplan und Präzeptor Zipfehli 
in Ravensburg gnädigft übertragen. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge höchfter Entfchliefung 
vom 21.d.M. das erledigte Oberamt Tuttlingen dem Oberamtmann Traub, von Gaildorf, 
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die evangelifche Pfarrei Bernloch, Defanats Münfingen, dem Pfarrer Ehnaus 
fer in Zäbingen, Dekanats Balingen, und 

bie evangelifche Pfarrei MWeilerfteußlingen, Dekanats Blaubenern, dem Pfarr: Ver: 
wefer Seeger in Flöglingen, eben diefes Defanats-Vezirks, gnädigft übertragen; auch 

ben EollegialsHülfsarbeiter, Gerichts-Aftuar Guſtav Hoh bach in Tübingen, zum 
Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar in Spaichingen, und 

den Juſtiz⸗Referendaͤr erfter Claſſe, Holzinger, von Diegenheim, Oberamts Ne: 
reöheim, zum Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar in Tettnang zu ernennen geruht. 

Unter dem a2. d.M. wurde ber Oberlieutenant v. Röder vom fiebenten zum 
zweiten Infanterie-Regiment, 

der Unterlieutenant Stodmapyer vom vierten Infanterie⸗Regiment zur Reiterei 
verfegt und dem zweiten Regiment zugetheilt, und an feine Stelle 

ber dem vierten InfanteriesRegiment aggregirte Unterlieutenant Egner bei dieſem 
Regiment eingetheilt. 

Unter dem a4. d. M. wurden die beiden Regiftratoren 

Rösler, der Geheimen Krieges Kanzlei, und 
v. Bonz, des Kriegsrathe, 

gegenfeitig verfeßt. 

Die patronatifhe Nomination des Pfarr Verwefers Hermann zu Maffenbach, 
Defanats Bradenheim, auf die erledigte evangelifhe Pfarrei dafelbfi ift den 20. d. M. 
beftätigt worben. 


-M. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftig- Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Die Beſtellung eines Dollmetfchers zur Ueberſetzung von Urkunden, die in meus hebräifcher oder 
talmudsrabbinifcher Sprache abgefaßt find, betreffend. 
Da vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom a2. Sanuar d. J. der Vorſteher der 
israelitifhen Zehranftalt zu Ellwangen, Sfaa? Heß, als Dollmerfher für die in neu— 
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bebräifcher oder talmudsrabbinifher Sprache bei den Zuftizs Stellen einfommenden 
Urkunden aufgeftelle worden ift, fo werden fämtlihe Gerichts Stellen hievon mit dem 
Anfügen in Kenntniß geſetzt, daß wegen der biesfälligen Geſchaͤfts Behandlung diefels 
ben Vorfchriften, welche durch die Miniſterial-Verfuͤgung vom 30. Januar ı822 (Meg. 
Blatt ©. 100) ertheilt worden find, mit der Ausnahme eintreten, daß die betreffenden 
Urkunden, anftatt an die KRanzleis Direktion des K. Juftizs Minifterium an die des K. 
Gerichtshofs in Ellwangen einzuſchicken find. 
Stuttgart den 21. Januar 1829. 
Für den Minifter: 
v. Dtto. 


B) Des Departements ded Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung, betreffend das Formular zu Patenten für Haufirhändler und andere herumziehende 
Gewerbleute. 


Aus Veranlaffung der Veftimmungen der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung und ber 
Inſtruction vom 8. Juni 9.3. Über den Haufirhandel und die fonftigen herumziehenden 
Gewerbe find einige Abänderungen in dem von den Hof⸗- und Kanzlei » Buchdrudern 
Gebruͤdern Mäntler dahier verlegten Formular der zur Ausübung jener Gewerbe 
erforderlichen Patente getroffen worden. Hievon werden die Bezirks-Polizeiaͤmter mit 
dem Auftrag benachrichtigt, fih zur Ausftellung diefer Patente fortan des neuen vers 
änderten Formulars zu bedienen; jedoch koͤnnen die bei den Bezirksaͤmtern etwa vors 
raͤthigen Exemplare des aͤlteren Formulars zuvor verwendet werden. 

Stuttgart den 19. Januar 1829. Schmidlin. 


2. Des Medicinal-Collegium. 
Aufnahme von zwei ausuͤbenden Aerzten. 


Der Doktor der Medicin und Chirurgie, Franz Joſeph König, von Pfirsich, 
Dberamts Wangen, und der Candidat der Medicin, Carl Heinrich Röfch, von Schorn⸗ 
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dorf, find in der innern Heilkunde geprüft und zur Ausübung derfelben, der Erftere 
aber ift nad) erftandenen Prüfungen in der WundarzneisKunde und Geburtshuͤlfe auch 
zur Ausübung diefer Wiffenfchaft legitimirt worden. 

Stuttgart den ı9. Januar 1829. Walther. 


C) Der Departements des Innern und ber Finanzen; 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


Verfügung, betreffend die zuftäubigen Behörden zu Claffififation der Hunde für die davon zu entrichtende 
Staats⸗Abgabe. 


Zu naͤherer Vezeichnung derjenigen Behoͤrden, welchen das Erkenntniß uͤber die 
Elaſſifikation der Hunde zum Behuf der davon zu entrichtenden Staats» Abgabe zus 
Fommt, wird in Gemäßheit K. Entfchliefung vom 20. d. M. folgendes befannt gemacht > 

1) Zunaͤchſt haben die Orts: Vorfteher bei Entwerfung der Aufnahmestiften (Ins 
firuction vom 21. Auguſt 1824, B. $. 2, Reg. Blatt von ı824, ©. 683) ihre 
Anträge wegen Glaffififation der einzelnen Hunde unter Veifügung der geeigs 
ueten Bemerfungen zu erftatten. 

2) Eind Jagdhunde in der Lifte begriffen, fo haben fie die Lifte zunörderft dem 
betreffenden Forftamt zu übergeben, um über die Nothiwendigfeit der Haltung 
jener Hunde, mithin über die Location derfelben in die zweite Claffe, zu erfens 
nen, und zu dem Ende entiveder ihr Vidit beizufügen, oder ihre abweichende 
Anſicht anzuhängen. 

3) Kommen ferner Hunde in der Lifte vor, welche um des Gewerbs oder ber 
Sicherheit willen, als unentbehrlich erjcheinen, fo ift die Lifte fofort dem bes 
treffenden Ober» Amt vorzulegen, um über die Rocation derfelben in die dritte, 
beziehungsmweife die zweite Claffe nach Art. a oder 3 des Geſetzes vom 18. Juli 
1824 (Reg. Blatt Seite 517) zu erkennen, und fonach entweder die Anträge 
des Orts-Vorſtandes durch fein Vidit zu beftätigen, oder die abweichende Ans 
fiht beizufegen. 

4) Sind diefe Beiſaͤtze (zu 2 und 3) erfolgt oder befinden fi in der Gemeinde 
gar Feine Hunde, bei denen die Location in die zweite oder dritte Claſſe zur 
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Frage kommt; fo ift die AufnahmesLifte bes Orts-Vorſtehers dem betreffens 
den Cameralamt einzubändigen. 

5) Findet das Cameralamt bei den Anfichten des Forftamts und des Oberamts 
Fein Bedenken, fo trägt ed ihre Elaffififation in das an das Accife-Reviforat 
des K. Steuer-Collegiums einzufendende Haupt: Verzeihnif (Inſtr. v. 21. Aug. 
1824, a. a. O.) ein, und läßt die AufnahmesLifte dem Orts⸗Acciſer zum Bes 
bufe des Einzugs zugehen. 

6) Glaubt hingegen das Cameralamt mit den Anfichten des Forftamts oder des 
Dberamts fich nicht vereinigen zu Fönnen, fo hat es zuvoͤrderſt mit Leßteren 
deßhalb Rücfprache zu nehmen, und wenn Feine Vereinigung Statt finden 
jollte, in dem Falle, wo es ſich von einem Jagdhunde handelt, in Gemein: 
ſchaft des Forftamts an Die betreffende KreissFinanze Kammer, bei der Frage 

“von der Unentbehrlichkeit eines oder mehrerer Hunde wegen des Gewerbs ober 
der Sicherheit aber in Gemeinfchaft des Dberamts an die betreffende Kreiss 
Regierung Bericht zu erftatten. 

7) Nach Maßgabe der hierauf ergebenden höheren Entfeheidung ift die Slafjififation 
in die Aufnahmestifte der einzelnen Gemeinde forwohl als in das Haupt: Vers 
zeichniß (zu 5) definitiv einzutragen. 

8) Die Hundes Vefiger, welche auf die Location ihrer Hunde in die zweite oder 
dritte Elaffe Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, haben fogleich bei der Auf: 
nahme der Liften durch die Orts» Vorfteher (zu 1) biefen Anſpruch vorzubrins 
gen; es bleibt ihnen jedoch unbenommen, denfelben zugleich auch bei dem be— 
treffenden Forftamt ober Oberamt (zu a und 3) geltend zu machen. | 

9) Finden fie ſich durch das Erkenntniß des Forftamts oder Oberamts befchwert, 
fo ſteht ihnen frei, im erſten Falle an die betreffende Kreis⸗Finanz⸗ Kammer, 
im letzteren an die betreffende Kreis» Regierung ſich im Wege des Rekurſes 
zu wenden. Won der Entfcheidung dieſer höheren Behörden aber findet Feine 
weitere Berufung Statt (Art. 3 des Geſetzes vom 18. Juli 1824). Im Falle 
eines abändernden Erfenntniffes ift die Örtliche AufnahmesLifte und das Haupts 
Derzeihniß (zu 5) hienach zu berichtigen. 

ı0) In allen Fällen, wo etwa das R. SteuersCollegium in höherer Inſtanz über 
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die Elaffififation eined Hundes bereits entfchieben haben follte, verbleibt es für 
das Vergangene bei diefer Entfcheidung. 
Stuttgart den 31. December 1828. 

Schmidlin. Varnbuͤler. 


D) Der Departements des Innern und des Kriegs: 


Des Ober⸗Rekrutirungsraths. 


Vorladung der Militaͤrpflichtigen zu der Ziehung bes Looſes und ber Muſterung für bie dießjaͤhrige 
Aushebung. 
Den 2. März d. J. wird in fämtlichen Oberamts:Vezirfen Behufs der diefjähris 
gen Nefrutens Aushebung das Loos gezogen. 
Sodann wird in den verfchiedenen Oberamts-Bezirfen die Muſterung, nemlich die 
Unterfuchung der Dienftrüchtigkeit der Militärpflichtigen, an nachbemerkten Tagen vors 


genommen: 
den 10. März: 


Marbah, Backnang, Freudenftadt, Balingen, Herrenberg, Neresheim, Geißlingen, 


Biberach; 
m ben 13. Mär;. 


Böblingen, Heilbronn, Nagold, Tuttlingen, Hall, Heidenheim, Göppingen, Waldfer; 
den ı7. März: 
Leonberg, Weinsberg, Neuenbürg, Spaichingen, Dehringen, Aalen, Kirchheim, 


N den 20. März: 


Vaihingen, Nedarsulm, Calw, Rottweil, Künzelsau, Gmünd, Münfingen, Wangen; 
den 24. März: 
Maulbronn, Bradenheim, Tübingen, Oberndorf, Mergentheim, Welzheim, Ehingen, 


Zettnang; 
er den 27. März: 


Ludwigsburg, Vefigheim, Nürtingen, Sulz, Gerabronn, Gailborf, Blaubeuren, 


N, den 3ı. März: 


Sannftadt, Stuttgart Stadt, Urah, Horb, Crailsheim, Schorndorf, MWiblingen, 
Saulgau; 
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den 5. April: 
Eflingen, Stuttgart Amt, Waiblingen, Reutlingen) Rottenburg, Ellwangen, 
Riedlingen, Ulm. | 

Zu den genannten beiden Verhandlungen werden nun die Militärpflihtigen, an 
deren Alters-Claſſe in gegenwirtigem Jahre bie Reihe der Aushebung ift, nemlich 
fämtlihe im Jahr 1808 geborne Sünglinge unter den im Rekrutirungs-Geſetz vom 
10. Februar 1828 angedrohten Rechts-Nachtheilen hiedurch vorgeladen, wobei zu ihrer 
Belehrung Folgendes bemerkt wird: 

1) Für diejenigen, welche bei ber Biehung bes Roofes nicht erfcheinen, wird das 

2008 durch Andere gezogen. 

3) Mer bei der Muſterung nicht erfcheint, wird im Zweifel für dienfttüchtig ans 

genommen und nad) Mafgabe feiner Loos Nummer zum Kontingent bezeichnet. 
Ueberdies treffen den Nichterfheinenden die im Art. 47 des Refrutirungsds 
Gefeges beftimmten Strafen. 

3) Wer eine Befreiung wegen Familien-Verhaͤltniſſe oder wegen Berufs anfpricht, 
bat ſolche bei Verluſt derſelben bei dem Rekrutirungsrath des betreffenden 
Oberamts⸗Bezirks geltend zu machen, welcher ſich unmittelbar nad) der Ziehung 
des Loofes verfammelt. 

Uebrigens wird Jeder, der eine Befreiung anfpricht, erinnert, ſolche noch vor der 
Ziehung des Loofes dem betreffenden Oberamt anzuzeigen, damit biefes den Vefreiungs⸗ 
Grund vorläufig prüfe, und dem, der ihn anſpricht, in Beziehung auf Die beizubrins 
genden. Beweife die erforderliche Belehrung ertheile. 

Stuttgart den 20, Januar 1829. Kapff. 


Dienſt⸗Erledigungen. 

1) Das in der zweiten Beſoldungs-Klaſſe ſtehende Oberamt Gaildorf iſt in 
Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier 
Wochen bei der Regierung des Jaxt-Kreiſes einzureichen. 

3) Die wieder zu befegende Farholifche Pfarrei Zimmern ob Rottweil, Oberamts 
und Defanats Rottweil, begreift das Pfarrdorf mit 438 Pfarrgenoffen, und hat an 
Güter: Ertrag, Zehenten, Grund» Gefällen, Kapitals Zinfen und Beſoldungen ein Eins 
kommen von 700 fl. 
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Dienft:Erledigungen, 





I- Unmittelbare Königlihe Defrete. 


A) Bewilligung zu Annahme eined fremden Ordens. 


N Seine Königlide Majeftär haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 26. 9. DT. 
an den DOrbdends Vice» Kanzler, 
dem Kammerherrn, Schleßhauptmann v. Wechmar in Ludwigsburg, und 
Hoͤchſt IIrem Adjutanten, Major v. Baumbad, 
die nachgefuchte Erlaubnif, den von des Königs von Preußen Majeftät ihnen verlie— 
henen Sr Johauniter-Orden anzunehmen und zu tragen, gnaͤdigſt ertheilt. 
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B) Dienft :- Rachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfihliefung vom 26. 
v.M. dem Finanz Minifterials Kanzliften Burger in Ruͤckſicht auf feine treuen und 
vieljährigen Dienfte, den Titel eines Gefretärs zu ertheilen gerubt. | 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 28. v. M. 
ben Regiftrator Henfeler bei dem Archiv des Innern feinem Anſuchen gemäß in den 
Penfionsftand gnädigft verfeßt; 

das evangelifche Defanat Marbach dem Defan Schelling zu Neuenftadt, und 

die evangelifche Pfarrei Auenftein und Abjtatt, Defanats Marbach, dem Pfarramts- 
Berwefer Schlaich zu Eflingen, gnädigft übertragen. 


UI. Berfügungen der Departements. 


A) Des AZuftijs Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
Mohnfigs Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der RehtssConfulent Wilhelm Wagner in Stuttgart, nunmehr Nagold 
zu feinem Wohnorte erwählt bat; fo wird foldes biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Stuttgart den 29. Januar 1829. 
Fuͤr den Miniſter: 


v. Otto. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Berfuͤgung, bie Behandlung der mit der wuthartigen Krankheit behafteten Fuͤchſe betreffend. 


Unter Beziehung auf die anliegende von dem K. MedicinalsCollegium verfaßte 
Belehrung über die in neuern Zeiten immer biufiger erfheinende wuthartige Krankheit 
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unter ben Füchfen und über die babei bisher gemachten Erfahrungen fieht man fich zur 
nachftehenden polizeilihen Verfügungen veranlaßt: 

ı) Wenn ein Fuchs, bei dem man Urfache zu haben glaubt, ihn mit der wurhs 
artigen Krankheit behaftet zu erachten, einen Menfchen oder ein anderes Thier 
verlegt hat, fo ift hievon der Orts: Obrigkeit ungefänmt eben fo die Anzeige 
zu machen, wie wenn die Verlegung durch ein anderes der Wuth verdächtiges 
Thier bewirft worden wäre. 

2) Die VBeftimmungen ber $$.2, 3 und der Minifterials Verfügung vom 2. Ja⸗ 
nuar ı824 (Meg.Blatt von ı824, ©. 4 und 5), wonach, wenn ein der Wuth 
verdaͤchtiges Thier einen Menſchen oder ein anderes Thier gebiſſen hat, oder 
die Umſtaͤnde wenigſtens einen Zweifel hieruͤber uͤbrig laſſen, daſſelbe, inſofern 
es lebend beigebracht werden konnte, von Polizei wegen einzuſperren und zu 
beobachten, und mittlerweile das gebiſſene Thier, wenn der Eigenthuͤmer nicht 
ſeine Toͤdtung vorzieht, auf ſeine Koſten ohne Gefahr fuͤr Andere eingeſperrt 
zu halten, infofern aber jene Beifahung nicht thunlich ſeyn ſollte, auf die zus 
erft bemerfre Weife mit dem gebiffenen Thiere felbft zu verfahren ift, findet 
auch bei krank erfcheinenden Fichfen, befonders aber dann Anwendung, wenn 
fie einen Menſchen, einen Hund oder eine Katze gebiffen haben. 

3) Die im $.5 gedachter Minifterials Verfügung enthaltene Vorfchrift, daß ein 
todt beigebradhtes, oder während der polizeilichen Einfperrung geftorbenes, der 
Wuth verdächtiges Thier, bei dem nicht die volle Gewißheit vorliegt, daß es 
weder einen Menfhen, noch eim anderes Thier verlegt habe, in Beiſeyn des 
Oberamts⸗Arztes, oder bei deffen Verhinderung in Gegenwart eines ſachkun⸗ 
digen Wunds oder Thier-Arztes, durch den Klee: Meifter von Polizei wegen 
geöffnet werben foll, fällt jedoch bei Franf erfcheinenden Füchfen gänzlich weg. 
Eine Uebernahme der durch eine ſolche Deffnung verurfachten Koften auf eine 
öffentlihe Kaffe findet daher nicht fiatt. 

4) Getödtete, oder während der Einfperrung geftorbene, fir Franf gehaltene 
Fuͤchſe find dagegen in allen Fällen unter polizeiliher Auffiht mit Haut und 
Haaren gehörig zu verfcharren. Auch bei ihnen gilt daher die am Schluſſe 
der Minifterial: Verfügung vom 4. Februar 1828 (Reg. Blatt von 1828 S. 33) 


5) 


6) 


Er 


ausgedrückte Erwartung, daß Perfonen, welche dergleichen der Wuth verdaͤch— 
tige Thiere erlegen, den naͤchſten Orts-Vorſteher hievon ungefiumt in Kennt: 
niß feßen, den Leichnam felbft aber zu feiner Verfügung frellen werden. 
MWirden jedoch von den Forſt-Aemtern auf Erfuchen der Polizei sVehörben 
alle Füchfe in einem bedrohten Bezirk ohne Unterfchied erlegt, fo Fönnen die 
BNge derjenigen, bei welchen nicht wirkfihe Spuren der Krankheit fih ge 
zeigt haben, nachdem ihr Leichnam vollfommen erfaltet ift, mit der gehörigen 
Borficht, um fich nicht dabei zu verlegen, abgezogen, an einer abgefonderten 
Stelle getrocnet und nach Belieben verivendet werden. 

Sind Pferde, Rindviehſtuͤcke, Schaafe und Ziegen von einem muthmaßlich 
Franken Fuchs verlegt worden, fo bleibt es, ohne die Unterfcheidungen der 
65.3 und 4 der mehrerwähnten Minifterial Verfügung, unter allen Umftänden 
in das Ermeffen des Eigenthümers geftellt, das gebiffene Thier fogleich zu 
tödten, oder auf eigene Nechnung unter polizeiliher Aufficht neben Anwens 
dung der gefeglihen Vorbeugungs: Mittel gegen die Wuth an einem abgefone 


derten Orte wenigftens fehs Wochen lang zu beobachten. Die mit Wuth> Zus 


7) 


fällen Erkrankten und Gefallenen find im letztern Fall ohne Eröffnung, wie 
die Füchfe, zu verſcharren; die Milch der verlegten Kühe Fann während ber 
erften ſechs Wochen nur auf Schmalz zu Auferem Gebraud, ſpaͤterhin aber, 
wenn fie nicht erfranft find, willkuͤhrlich benüßt, das verlegte, hingegen ge: 
fiherte, Rind oder Schaaf darf erft fehs Monate nad der Verlegung zum 
Schlachten verwendet werden. 

Iſt ein Hund, welcher bedeutenden Werth hat, von einem als Frank erfcheis 
nenden Fuchſe verlegt worden, fo fteht es in Abweichung von dem $.3 obiger 
MinifterialsVerfügung bei dem Eigenthümer, auch dann, wenn die Krankheit 
des Fuchſes außer Zweifel gefegt ift, ftatt der Tödtung des Hundes feine ſorg⸗ 
fältige, abgefonderte Aufbewahrung und Ärztliche Behandlung, jedoeh unter 
ftrenger polizeiliher Auffiht, während der Dauer von mwenigftens zehen Wo: - 
hen einzuleiten; derfelbe hat jedoch auch nachher den Hund noch weiter genau 
zu beobachten. 

Stuttgart den 26. Januar 1829. Schmiblin. 
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Belehrung 


über bie in neuerer Zeit allgemeiner vorkommende wuthartige 
Krankheit unter den Füchfen. 


. 1. 

Seit dem Jahre 1804 zeigte fih am nördlichen Ufer des Bodenſees und beffen 
Umgebungen eine unter den Füchfen zuvor nicht beobachtete Krankheit; fie giengen ge 
gen ihr fonftiges fhüchternes Benehmen auf Menfchen, Pferde, Rindviehftüce, Schaafe, 
Ziegen, Hunde, Katzen und andere Siugethiere los, fuchten ſolche zu verlegen und 
fielen zulegt in einem fehr abgemagerten Zuftand entkräftet nieder. 

Zu Ende des Jahres 1808 erfchien diefe Krankheit in dem damals Königlich Würts 
tembergifchen, nunmehr Großherzoglich Vadenſchen Bezirksamt Hornberg. Nicht nur 
Rindviehftüce, fondern auch Kunde, von Franken Füchfen im Jahr 1609 dafelbft ver 
legt, verfielen in Wuth und giengen zu Grund. Daffelbe ergab fich bei einem Rind 
im Oberamt Blaubeuern, und bei vier Rindviehſtuͤcken verfchiedenen Alters zu Schups 
pach, Dberamts Dehringen, im nämlichen Jahre. Die zu Hornberg und Blaubeuern 
von Franken Füchfen angefallenen und verlegten Menfchen wurden fehleunig, wie bie 
von mwüthenden Hunden gebiffenen, behandelt, und blieben gefund. Mehr und minder 
häufig. erfchienen feither folhe Franke Füchfe und haben durch ihre Biſſe eine betraͤcht— 
lihe Anzahl von Rindviehftücen, Schaafen, Hunden und Kaden in Wurbzuftand vers 
feßt, und dieß nicht nur in einem großen Theile Schwabens, fondern auh am Mittels 
Rhein und in mehreren Cantonen der Schweiz. ie erfchienen befonders häufig zu 
Ende bes Jahre 1827 und feither in den obern Gegenden Württembergs. 

F. 2. 

Viele Menſchen wurden von kranken Fuͤchſen gebiſſen, aber gewoͤhnlich ſchnell mit 
gehoͤriger Vorſicht behandelt, und ſie blieben geſund. Auch nicht wenige Thiere gaben, 
obgleich verlegt und ohne Behandlung gelaſſen, nichts Krankhaftes hierauf zu erfennen, 
Diefe Erfcheinung, welche befonders die mit der Jagd Beſchaͤftigten zu der irrigen 
Anficht verleitete, daß Feine Anſteckung bei diefer Fuchs» Krankheit Statt finde, wird 
jedoch ebenfo bei der entfchiedenen Hundswuth beobachtet. Die Berfchiedenheit des 
Erfolgs beruht auf der Verfihiedenheit der Verlegung, ber ER für den 
franfen Stoff und des Stoffs felbit, 
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Abgeſehen von der peinlihen Lage, in welche die meiften durch Franfe Füchfe ver: 
legten Menfchen verfegt werben, ift nun theils erwiefen, theild hoͤchſt wahrſcheinlich, 
daß bereits durch mittelbare Einwirkung folder Fuͤchſe drei Menfhen das Opfer ders 
felben wurben. 

ı) Zu Ende April 1815 raufte fi auf dem Seehaus⸗Hof, Leonberger Dberamts, 


2) 


3) 


eine Kage mit einem auf die Hühner losgegangenen Fuchs. Den 31. Mai 
Abends 5 Uhr biß jene eine ihr vertraute Perfon, die Dienftmagd des Bes 
ftänders, ein bis dahin gefundes und heiteres Mädchen. Stiere und troßige 
Augen, auf die Worübergehenden gemacht, wurden bei der Rage bemerkt, 
worauf fie bei gleicher Erfcheinung am folgenden Morgen getödtet wurde. 
Die Ärztliche Behandlung des verlegten Mädchens Fonnte erft nach 24 Stun⸗ 
den Statt finden. Am 25. Auguſt traten nad vorangegangenem Uebelbefins 
den die Zufälle der Wafferfcheu ein, worauf fie bald verfchied. 
Im März 1825 Famen zwei Franfe Füchfe zu dem Stall des Hauptmanns 
Weber in Nettftal, Cantons Glarus, worin ſich eine Huͤndin mit zwei Jun⸗ 
gen befand. Die Erftere hatte fih mit dem Einen diefer Füchfe herumgebiffen, 
wurde Anfangs Aprils von der Wuth befallen, bif ihren eigenen Herrn, bie 
eigenen Jungen und mehrere Hunde. Weber widerſetzte ſich jeder Ärztlichen 
Behandlung. Am g. Auguft offenbarte fi die Waſſerſcheu bei demfelben, 
wenige Tage hierauf vollfommene Wuth, welche mit dem Xod endete. 
S. Ueber das Erſcheinen kranker Füchfe im Canton Glarus und -die 
durch ben Bi folder Thiere verurfachte Wurhfranfheit, von Med.D. 
Streif, in dem Archiv für Thier-Heilkunde IV. Bd. zweites Heft, 
Zürich, 1828. 
Nach einer Mittheilung des Großherzogl. Badenfhen Vezirksamts Mörsburg 
an das Königl. Oberamt Tettnang brach bei einem am 27. Auguft v. J. auf 
dem Felde von einer unbefannten Rage gebiffenen Kinde, aller ärztlichen Vors 
forge ungeachtet, die Waſſerſcheu aus. Alle Wahrfcheinlichkeit läßt nach der 
Anzeige eine vorherige Mittheilung der Fuchs «Krankheit auf die Kage au: 
nehmen. 
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5:4: 

So wie der mittelbare Uebergang der Wuth von Füchfen auf Menſchen durd) 
Hunde oder Katzen Statt fand, fo ergab fich derfelbe auch auf Rindviehſtuͤcke. In 
der Nafaher Mühle, Dberamts Schorndorf, raufte fi) ein Fuchs mit dem Kettens 
bund. Jener wurde getödter, diefer forglos behandelt; er drang in den Rindviehftall 
ein, verlegte Die darin befindlichen Stüde, welche, vier an der Zahl, alle wuthkrank 
abgiengen. 

6. 5. 


Der unmittelbare Uebergang auf Hunde hat fich befonders feit einem Jahr häufig 
gezeigt. In Gießen, Dberamts Blaubeuern, erfranfte im Oktober v. 3. der Jagbhund 
des dortigen Förfters, nachdem er fich mit einem Fuchfe gerauft hatie, biß zwei Men: 
fhen und einen Hund. Erftere, forgfältig behandelt, genafen, — ohne Behand⸗ 
lung aufbewahrt, gerieth in Wuth und fiel. 

Nach einer dem Oberamte Blaubeuern gemachten Anzeige raufte ſich der Huͤhner⸗ 
hund des dortigen Forſt-Aſſiſtenten mit einem Fuchs zu Ende Decembers 1827; vier 
Moden hierauf brah die Wurh bei demfelben aus und er fiel. 

Im Dberamte Waldfee gieng ein Fuchs auf einen Hund los. Jener wurde ges 
tödtet, zeigte aber bei der Unterfuchung fowohl von auffen als innen nicht die geringfte 
Abweihung vom gefunden Zuftand. Der Hund erſchien nach fuͤnf Wochen wuͤthend 
und ſtuͤrzte. 

In der Thalmuͤhle, oberhalb Geißlingen, raufte ſich ein Fuchs mit dem Muͤller⸗ 
hund. Dieſer, ſechs Wochen lang in der Kleemeiſterei geſund geblieben, erkrankte in 
der ſiebenten Woche und fiel wuthkrank. 

Ebenſo iſt das Vorkommen wuthverdaͤchtiger Katzen, die fi) im Felde — 
ſeit der allgemeinen neuerlichen Erſcheinung der Fuchskrankheit ungemein haͤufig. 


$. 6. 

So wie der nicht gleiche Erfolg der Anſteckung, ſo hat auch die Abweſenheit der 
gewoͤhnlichen Wuthzufaͤlle bei den kranken Fuͤchſen die irrige Annahme einer von der 
Wuth ganz verſchiedenen Krankheit, die man mit dem Namen der Beißſucht belegte, 
herbeigefuͤhrt. Im Anfang der Krankheit iſt auſſer dem Bemuͤhen, Menſchen und 
größere Thiere zu verlegen, durchaus nichts weder aͤuſſerlich noch innerlih vom gefunden 
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Zuftand Abweichendes wahrzunehmen, obgleich ſolche Franke Füchfe bereits das Vers 
mögen, ihre Krankheit mitzutheilen, befißen. Späterhin, ohne beftimmte Tage anges 
ben zu Fönnen, erfcheinen fie mit glanzlofen Haaren, abgemagert. Bei Eröffnung ih— 
red Magens findet man bei den gewöhnlichen Nahrungsmitteln foldye, welche hiezu 
nicht geeignet find, wie Steine, Eand, Stroh ꝛc. Im mweitern Verlauf erfcheinen fie 
fehr entfräftet, jedoch meiftens mit Beibehaltung der Beißluſt, und fallen unter gerins 
gen Krämpfen. Nah Verfchiedenheit der Dauer der Krankheit findet man die 
Echleimhäute der Luft: und Verdauungs: Werkzeuge mehr und minder rothlaufartig 
entzündet, (niemald Spuren einer Wereiterung,) die Milz angefchwollen, die Leber in 
Farbe verändert, fo wie die der Menge nach fehr verfchiedene Galle; die Haare der 
Baͤlge gehen leicht ab, zuweilen finden ſich Flechten-Ausfhläge auf der Haut, ganz 
verjchieden von der eigenthümlichen MilbensRaude der Füchfe. 
$. 7- 

Nach bisheriger Erfahrung ift jeder Fuchs, welcher ungereißt einen Menfchen oder 
ein größeres Hausthier anfällt und verlegt, als der Wurh höchft verdächtig anzuneh⸗ 
men; ſelbſt der zufällig gereißte von feinem gewöhnlichen Aufenthalt entfernte ift dafür 


zu halten. 
$. 8. 


Obgleich bis jegt nur muthmaßlich angenommen werden kann, daß Menſchen, von 
franfen Füchfen unmittelbar verlegt, dadurch in Wuth verfeßt wurden, fo verlangt 
doch ſchon der oben angegebene Uebergang auf fo viele verfchiedbenartige Thiere forgs 
fältige Behandlung eines verlegten Menſchen. Lange und vielfältige Erfahrung bat 
dargethan, daß fchleunige, zweckmaͤßige Behandlung der gebiffenen Stellen in bei weis 
tem den meiften Fällen gänzlihe Sicherheit gegen Krankheits-Ausbruch bewirfte. Iſt 
ein Arzt oder Wundarzt bald zu erreichen, fo hat man demfelben fo fehnell wie mög: 
lich die Mlittheilung des Vorgefallenen zu machen und fich deffen Behandlung zu ums 
terziehen. Bei der Annahme, daß «—5 Stunden verfließen würden, ehe Ärztliche 
Huͤlfe kommen koͤnnte, ift es räthlih, entweder die verlegten Stellen felbft zu behans 
deln, oder durch eine beherzte und ſichere Perfon behandeln zu laſſen. Hiebei kommt 
es nun darauf an, die mit dem Speichel des kranken Thiers in Verbindung gefonmes 
zeit verletzten Iheile fo abzuändern, daß felbf noch angrenzende gefunde von allen 

» 
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Seiten zerftört werben. Es erfolgt dies entweber durch fchleunige Anwendung bes 
glähenden Eifens, oder wiederholte Einftreuen und Anbrennen des Schiefpulvers in 
die Wunde, oder durch Benuͤtzung der Spießglanzs Butter, der concentrirten Galpeters 
Schwefel⸗ ober Salzs Säure, des falpeterfauern Silbers oder des Ark» Kalis, als 
Negmittel, oder durch gänzliches Ausfchneiden der verlegten Stellen. Ob die Behand» 
lung richtig vorgenommen worben fey, darüber hat jeder Werlegte bei einem gefeglich 
aufgeftellten Arzt oder Wundarzt das Erforderliche zu vernehmen, und fi ber weitern 
Arztlihen Beſorgung ſchleunig zu unterziehen. 


$. 9. 

Die größte Gefahr droht den Menſchen nach bisherigen Erfahrungen buch Hun⸗ 
de und Katzen, welche ſich mit kranken Füchfen gerauft haben. Perfonen, welche durch 
dergleichen Thiere verlegt wurden, haben daher doppelte Urfache, vorſtehende Vorſichts⸗ 
Maasregeln zu beobachten. Darauf aber, daß dergleichen Thiere felbft unfchädlich ges 
macht werben, ift jebenfalls ernftlicher Bedacht zu nehmen. 


. $. 10. 

Werden größere nügliche Hausthiere, wie Pferde, Rindviehftüde, Schaafe, Ziegen, 
Schweine, oder auch Hunde von befonderem Werth durch Franke Füchfe verlegt, fo 
find die Wunden fo fhleunig wie möglich eben fo, wie bei den Dienfchen zu behans 
deln, und die Gebiffenen find an einer abgefonderten Stelle angebunden aufzubewahren. 
Den Eigenthümern und den berbeigerufenen Thier-Aerzten bleibt es überlaffen, wie 
lange fie die gedzten ober ausgefchnittenen Stellen in Eiterung erhalten wollen; frühs 
zeitige Anwendung bes glühenden Eifens bei einigen Rindviehſtuͤcken hat dieſe ohne 
weitere Behandlung gegen Krankheit: Ausbruch gefichert. 


$. 11. 

Obgleich nur wenige genau unterfuchte Fälle vorhanden find, welche darthun, daß 
die vorzüglich von Pflanzen ſich nährenden Thiere, wenn fie wuthkrank geworden find, ihre 
Krankheit auf andere hberzutragen vermögen, fo erheifcht dennoch die Vorficht, daß, 
wenn bie Luſt, zu beißen, bei benfelben fich einfindet, jede Sorgfalt einzutreten hat, 
Verlegung bei Menfhen oder Thieren zu verhüten. 

. ' 2 
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$. 12. — 
Der von wuthkranken Menſchen oder Thieren friſch abgeſonderte Speichel iſt bei 
der Beruͤhrung mit verletzten Hautſtellen vorzugsweiſe das Mittheilungs-Mittel der 
Krankheit, und man hat ſich bei jeder Thierart vor demſelben genau zu verwahren. 


$. 13. 

Es ift bis jegt nicht dargethan worden, daf an ber Wuth gefallene Füchfe, nach: 
dem fie gehörig erfaltet, bei dem Abziehen der Haut und der Eröffnung des Körpers 
Krankheits: Mittheilungen bewirkt hätten; die Vorſicht verlangt aber dennoch, foldhe 
Verrichtungen nur mit unverlegten oder wenigftens gut bedeften Händen vorzunehmen. 

$. 14. 
Acußerſt ſchwankend ift ber Zeitraum von ber Verlegung durch ein wuͤthendes 
Thier bis zum Krankheits-Ausbruh. Geheilte Thiere find wenigitens ein halb Jahr 
lang noch befonders zu beobachten. 





b) Befauntmachung, betreffend die Beſetzung und Einmeifung des Königlichen Graͤflich Koͤnigsegg⸗ 
Aulendorf’fhen Amts Aulendorf⸗Konigseggwald. 


Nachdem der von dem Grafen von KönigseggsAulendorf zum Amtmann 
für bie vereinigten Polizei-Bezirke Aulendorf und Königseggwald ernannte bisherige 
Dberamtsd: Gerichts: Aftuar Prielmapyer zu Tettnang für diefe Stelle in Pflichten 
genommen und in feine diesfallfigen Verrihtungen eingewieſen worden, fomit das neue 
Königlich Graͤflich Königsegg » Aulendorffche Amt Aulendorfs Königseggmald nunmehr 
in Thätigfeit getreten iftz fo wird folches unter Beziehung auf die K. Declaration vom 
6. Auguft v. J., die ftaatsrechtlihen WVerhältniffe des gräflihen Haufes betreffend 
(Reg. Blatt ©. 649 ff.) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 29. Januar 1829. Schmiblin. 


c) Privilegium. gegen den Nachdruck der naturhiſtoriſchen Tabellen von dem Schulmeifter Gehring. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 28. 
d. M. dem Schulmeifter Gehring zu Rottenafer ein Privilegium gegen den Nach— 
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druck ber von ihm bearbeiteten naturhiftorifchen Tabellen auf die Dauer von fechs Jah: 
ren zu ertheilen geruht; welches unter Hinweifung auf die Königliche Verordnung vom 
25. Februar 1815 in Betreff der Privilegien gegen den Bücher: Nachdrucd hiermit bes 
Fannt gemacht. wird. 


Stuttgart den 30. Januar 1829. 
Schmiblin. 


2. Des Patholifhen Kirchenraths. 

a) Beſetzung des Schul» Fufpeftorats Ehingen. | 
Dem Pfarrer Zipfehli in Naßgenftadbt wurde das SchulsInfpeftorat Ehingen 
überträgen. j 


Stuttgart den 22. Januar 1829. 
Camerer. 


b) Paftorals Dienftprüfung der katholiſchen BSeiftlichen. 


Am Dienftag, den ı2. Mai, und an den folgenden Tagen wird eine Dienftprüfung 
der Fatholifhen Geiftlichen für Kirchenſtellen Statt finden, wozu diejenigen zugelaffen 
werden, welde im Sahre 1826 oder früher die Priefterweihe erhielten. Die Candidaten 
haben fich bis zum 11. April bei dem Kirchenrath fchriftlicy zu melden, und zugleich, 
in Gemäßheit der Minifterials Verfügung vom 20. Yuguft 1828 (Reg. Blatt Nro.58) 
über den etwaigen Befiß eines Gemeinde» Bürgers oder Beiſitz⸗Rechts den oberamtlic) 
beurfundeten Ausweis vorzulegen. 

Da man fich vorbehält, im Herbfte wieder eine folhe Prüfung vorzunehmen; fo 
bat jeder Sandidat, der ed vorziehen würde, erft bei diefer Herbfts Prüfung zu erfceis 
nen, foldhes in feiner Meldung anzugeben. 

Diejenigen, welche hierauf nicht. willfährig befchieden ober fonft zurückgewiefen wers 
den, müffen, ohne Rüdficht auf die in ihrer Meldung ausgedrüdten Wünfche, am 
Drontag den 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr, in der Kanzlei des Kirchenraths dahier 


erfcheinen. - 
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Vebrigens bezieht man ſich auf bie im RegierungssBlatt vom Jahr 1819, ©. 111, 
auch in den Eirfular-Erlaffen vom 1. Juli 1820 und 6. Auguft ı8a2 bekannt gemachs 
ten Vorfchriften. 


Stuttgart den 25. Januar 1829. 
Camerer. 


C) Der Departements des Innern und ber Finanzen: 


. Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


Verfügung, in Betreff ber Penſions-Verhaͤltniſſe derjenigen Diener, welche ein Staatsamt und ein 
evangelifches Kirchens ober Lehramt zugleich bekleiden, ober von dem Staatsdienft in den Kirchendienft 
oder von biefem im jenen übertreten. 


Aus Anlaß des Art. ı2 des Gefeges vom 30. März 1826, betreffend die Verhält 
niffe der an der Univerfität angeftellten Diener wird zu Feftftellung der Penfions Ber: 
bältniffe derjenigen Diener, welche ein Staatsamt und ein evangelifches Kirchen⸗ ober 
Lehramt zugleich befleiden, fo wie derjenigen, welche von dem Staatsdienſt in den 
Kirchendienft oder von dieſem in jenen Übertreten, in Gemäsheit allerhöchfter Entfchlies 
fung vom g9.d.M. Folgendes verfügt: 


ı) die bisher beftandene Verbindung ber Stellen der geiftlihen Mitglieber bes 
evangelifhen Confiftoriums, der evangelifchstheologifchen Fakultät und desjenis 
gen Lehrftuhls der philofophifhen Fakultät, mit welchem das Ephorat an dem 
evangelifchen Seminar in Tübingen verbunden ift, mit der Wittwen⸗Anſtalt 
der evangelifhen Geiftlihen ift aufgehoben. 


3) Ein Diener, welcher gleichzeitig ein penfionsberechtigtes Staatdamt und ein bes 
foldetes evangelifches Kirchen- oder Lehramt befleidet, nimmt in Anſehung 
des Gehalts der erften Stelle an der Staatsdiener » Penfions«Anftalt und in’ 
Anſehung des Gehalts der zweiten Stelle an der geiftlihen Witten: Anftalt 
Theil, vorausgefegt, daß jenes Kirchen» oder Lehramt für fih zur. Theilnahme 
an der geiftlihen Wittwen-Anſtalt beredhtige. 
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3) Seber Uebertritt von einem bei der Staatsbieners Penfions » Anftalt betheiligten 
Amte auf eine bei der geiftlihen WittwensAnftalt betheiligte Kirchens oder 
Rehrftelle, oder von einem Amt ber leßteren Art auf eine Dienftftelle der erfte: 
ren Gategorie hat die Folge, daß ein folcher Diener von ber Zeit der Dienft- 
Veränderung an aus feiner bisherigen Verbindung mit der Penfions» Anftalt, 
bei welcher fein früheres Amt betheiligt iſt, austritt, und dagegen in die Vers 
bindung mit der andern Penfions-Anftalt, wozu ihn fein neues Amt berech⸗ 
tigt, aufgenommen wird. 

Eine Zuräcdforderung der Einlagen und Beiträge von der Penfions s Anftalt, mit 
welcher der Diener früher in Gemeinfchaft fand, findet fo wenig ald eine ruͤckwaͤrtige 
Nachzahlung von Beiträgen an die PenfionssAnftalt, bei welcher das neue Amt bes 
theiligt ift, Statt. Jedoch werden einem auf ein penfionsberechtigtes Staatsamt vers 
feßten Kirchendiener gegen Entrichtung des vollen Eintrirtägelds von dem neuen Ges 
halte, auch die auf ber früher beFleideten Kirchens ober Lehrftelle zugebrachten Dienft 
Sahre in feine Dienftzeit ald Staatsdiener eingerechnet. 


Stuttgart den 10. Januar 1829. 


Schmiblin. Barnbüler. 


Dienft:Erledigungen. 


1) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei ObersEifenbach, Oberamts und 
Defanats Tettnang, begreift im Pfarr:Drte und in eilf Filialien 5339 Pfarr-Genoffen, 
und gewährt an Garten» Ertrag, Kapital: Zinfen, Befoldungen und Gebühren ein Eins 
fommen von 630 fl. Die Bewerber haben ihre Eingaben an den Fatholifchen Kirchen: 
rath einzufchiden. , 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Taͤbingen Didzefe Ba: 
lingen, mit 520 Pfarr-Genoffen, und einem Einkommen von 555 fl. nach den neueften 
NormalsPreifen, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig zu melden, 
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3) Au dem unteren Gymnaſium in Rottweil wird das Praͤzeptorat der mittle: 
ren Glaffe mit einem Einkommen von 650 fl. ohne eine Amts: Wohnung, und an dem 
Gpmnafium in Ehingen das Präzeptorat der unterften Glaffe "mit einer Beſoldung 
von boo fl. nebft freier Wohnung oder angemeffenem Hauszins, wieder befegt werden. 
Die Bewerber haben ihre Eingabe innerhalb vier Wochen bei dem K. Studienrath 
einzureichen, und ſich zugleich über den Beſitz eines Bürger » oder Veifig : Rechts aus: 
zuweifen. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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No. 6. 


Negierungd- Blatt 


für das 


Königreid Württemberg. 


Samftag, den 7. Februar 1829. 
—.,.. . ...n. 














u 
Inhalt. 
Verfügungen der Departements. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderaths-Bejzlrken 
vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betreffend, (Nro XVII.) 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine, 


I. Berfügungen der Departements. 
Des Zufiz: Departements. 
Der Hppothefen:Commiffion. 
Weitere Bekanntmachung, bie in einzeluen Gemeinde-Raths Bezirken vollendete Bereinigung des Yater 
pfandbswefens betreffend. (Nro. XVIL) 
(Vergl. Reg. Blatt vom Jahr 1828, ©, 887.) 

Nach den feit der legten Bekanntmachung vom 26. Dec, v J. bis heute bei der K. Hypo⸗ 
thefen:Commiffion eingefommenen Berichten der Oberamts = und Amts-Gerichte find in den 
biernady benannten weiteren ficbenzig Gemeinderath8:Bezirfen die Gefchäfte der 
Bereinigung des Unterpfandsweſens volljtändig beendigt, auch die neuenlinterpfands- Bücher 
in Ordnung gebracht worden, und ift fomit das Pfand-Geſetz ıc. vom 15. April 1825, 
gemäß den durch die betreffenden Bezirfs:Gerichte in Befolgung der EinführungssInftruftion 
vom 15. December 1825, $-165 erlaffenen Öffentlichen Kundmachungen, in diefen Orten 
in volle Wirkfamfeit getreten; welches hiemit zu allgemeiner Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 30. Januar ı8ag. Für den Vorftand: 
Steudel. 
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| Siebenzehnte HUeberfidt 
der Gemeinderathss Bezirke, in weldhen das Pfands Bereinigungss 
Gefhäft vollender ift. 


L Neckar⸗Kreis. 
1) Heiningen, Pfand» Commiffariats Unterweiffah, Oberamts Badnang; 
2) Schogad, Pfand: Commiffariats Lauffen, Oberamts Befigheim; 
i — Pfand⸗Commiſſariats Cannſtadt, 
5) Rohracker, Pfand⸗Commiſſariats Untertuͤrkheim, 
6) Bonfeld, Pfand⸗-Commiſſariats Kirchhauſen, Oberamts Heilbronn; 
7) Stammheim, Pfand-Commiſſariats Ludwigsburg, 
8) Moͤglingen, Pfand-Commiſſariats Markgroͤningen, 
9) Geiſingen, Pfand-Commiſſariats Oßweil, 
10) Murr, Pfand⸗Commiſſariats Großbottwar, Oberamts Marbach; 
11) Oelbronn, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Maulbronn; 
12) Nußdorf, Pfand⸗Commiſſariats Enzweihingen, Oberamts Vaihingen. 
De: Pfand⸗Commiſſariats-Bezirk Markgroͤningen, Oberamts Ludwigsburg, iſt nun 
vollſtaͤndig bereinigt. 
1. Schwarzwald-Kreis. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand-⸗Commiſſariats-Bezirke: 
15) Teinach, Oberamts Calw. (Pfand-⸗Commiſſaͤr: Sheumann.) 
14) Tuͤbingen, Oberamts:Stadt, (Pfand⸗Commiſſaͤr: Winter.) 
B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 
15) Margarerh enhaufen, ' Pfand⸗Commiſſariats Dürrmwangen, Oberamts Balingen; 
16) Streichen, 
= nn — Pfand⸗Commiſſariats Teinach, Oberamts Calw; 
19) Moͤnchberg, Pfand-Commiſſariats Entringen, Oberamts Herrenberg; 
20) Ihlingen, 
21) Lutzenhardt, 
22) Ebershardt, Pfand⸗Commiſſariats Altenſteig, Oberamts Nagold; 


Oberamts Cannſtadt; 





Oberamts Ludwigsburg; 





| Pand:Commiffariats und Oberamts Horb; 
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25) Feldrennadh, Pfand:Commiffariats Neuenbürg, 


24) Dennjädt, RR 
25) ei PfandsCommiffariats Liebenzell, 


= an Er — Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Oberndorf; 

28) Villingen, Pfand-Commiſſariats Rottweil, * 

29) Feckenhauſen, Pfand»Commiffariats Schömberg, Oberamts Rottweil; 

30) Gönningen, Pfand:Commiffariatd Dußlingen, Oberamts Tübingen; 

31) Mühlbhaufen, Pfand: Commiffariats Troßingen, Oberamts Zuttlingen. 

Die PfandsCommiffariats-Bezirke Teinach, Oberamts Calw, Entringen, Oberamts 
Herrenberg, und Liebenzell, Oberamts Neuenbürg, find nun vollftändig bereinigt. 

HM. art, Kreis. 

32) Wildenftein, PfandsCommiffariats Iagftheim, Oberamts Crailsheim; 

35). Wörth, PfandsCommiffariats Zöbingen, Oberamts Ellwangen ; 

34) Eutenbdorf, , 

35) Michelbad, | Pfand:Commiffariats und Oberamts Gaildorf; 

36) Mittel: Fiihadı, 

37) Muthlangen, Pfand⸗Commiſſariats Gmuͤnd, 

38) Rechberg, 

39) Herlikofen, 

40) Iggingen, | Pfand:Commiffariats Heubach, 

41) Unter:Böbingen, 

42) Guſſenſtadt, PfandsCommiffariats Gerftetten, Oberamts Heidenheim; 

45) Döttingen, 

44) Eberbach, | Pfand⸗Commiſſariats Künzelsau, 

45) Nigenhaufen, 

46) Ober⸗Keſſach, Pfand-Commiffariats Niedernhall, 

47) Baltmannsweiler, PfandsCommiffariats Beutelsbach, 


48) Buhlbronn,gpfand⸗Eommiſſariats Winterb 
Bi a Pf miffaria nterbadh, 


50) Eglingen, 
51) —— Pfand⸗Commiſſariats und Amte⸗Gerichts Neresheim; 


Oberamts Neuenbuͤrg; 


Oberamts Gmuͤnd; 


Oberamts Kuͤnzelsau; 


Oberamts Schorndorf; 
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52) Windifhenbah, Pfand-⸗Commiſſariats und Amts-Gerichts Pfedelbach. 


Die Einführung des Pfand-Geſetzes ift nun vollendet: 
in dem Pfand Commiffariats » Bezirfe Gerftetten, und bamit in dem ganzen 
Oberamts⸗Gerichts⸗Bezirke Heidenheim; 
in dem Pfand Commiffariatss Bezirfe und damit in bem ganzen Amts» Gerichts: 
Bezirke Pfedelbad. 
IV. Donaus Kreis, 
A) Haupt:Drte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: ’ 
55) Kirhheim, Oberamts-Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Bacmeifter.) 
B) Andere Gemeinderaths-Bezirke: 


54) Afmannshardt, I ; 
55) Warthaufen, | Pfand-E ommiflariatd Biberach, OberamtsViberach; 
56) Kirchberg an der Aller, Pfand-Commiſſariats Ochſenhauſen, 
57) Haufen ob Urfpring, Pfand:Commiffariats Schelflingen, Oberamts Blaubeuern; 
. 58) Reihenbad, Pfand-Commiffariats Wicfenfteig, Oberamts Geißlingen; 
59) Dttenbad, Pfand-Commiſſariats Göppingen, 
—9— u ” in PInWeNmen tjecÄaNe Boll, Oberamts Göppingen; 
62) Schlierba 31 Pfand⸗Commiſſariats Ebersbach, 
65) Oethlingen, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Kirchheim; 
64) Ennabeuern, — — und Oberamts Muͤnſingen; 
65) Zogenweiler, Pfand-Commiſſariats Altdorf, Oberamts Ravensburg; 
66) Friedingen, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Riedlingen; 
67) Ailingen, Pfand-Commiſſariats Friederichshafen, Oberamts Tettnang; 
68) Setzingen, Pfand-Commiſſariats Langenau, Oberamts Ulm; 
69) Wolfegg, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Waldſee; 
70) Steinberg, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Wiblingen. 
Die Einfuͤhrung des Pfand-Geſetzes iſt nun vollendet: 
in dem Pfand-Commiſſariats-Bezirke Ebersbach, Oberamts Göppingen, fo wie 
in dem Pfand: Sommiffariats Vezirfe Kirchheim, und damit in dein gans 
zen Oberamtss Gerichts » Bezirke Kirchheim. 


Zur Veglaubigung: 
Der Aktuar der 8. Hypotheken-Commiſſion: 
Loͤſer. 


Gedruckt bei © Haſßſelbrink. 
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No. 7. 


Kegierungd=- Blatt 


Königreich Wiürttenberg, 


=— —— —— — —ñ — — 
Montag, den 23. Februar 1829. 








Inhalt. 
Konigl. Dekrete. Dienft: Nachrichten. 


Verfügungen der Devartements. Vrivilegium gegen dem Nachbruck der zweiten umgearbeiteten Ausgabe 
der Natur: Geſchichte vom Rebau, — Veftellung eines Säullehrer : Conferenz : Direftord: a) im der Didcefe 
Weinsberg; — b) in der Didcefe Wildbad, — Echul: Stiftung des Eaplans Elesfa zu Weiſenſtein. — 
Berfägung, in Betreff der Korftgerectiame bed vormals reibdunmittelbaren Mdeld, — Darftellung der Me— 
fultate der Staatd:Schulden:Zablungs: Cafe: Rechnungen für das Etats. Jahr 18”, — Verfägung megen Ab» 
änderumg der Formulare fir Cautions Urkunden. — Verfügung, die Berechnung der Acciſe bei Croͤſchafte 
Theilungen und Wermögens:liebergaben betreffend, 


Dienfl:Erlebigungen, 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchftes Defret vom 8. v. M. den 
Oberamts⸗Richter Khuen in Wangen auf die Oberamts⸗Nichter⸗Stelle zweiter Claſſe 
in Spaichingen zu befördern geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entfihliefung vom 4. d. M. die 
erledigte Sefretärs;Stelle bei der Univerfität Tübingen dem bisherigen Amts: Berwes 
fer dieſer Stelle, Rechts-Candidaten Conz, von Böblingen, 

die Fatholifche Pfarrei Zettenhaufen, Oberamts Tettnang, dem Pfarrer Stempfle, 
von Haufen am Thann, im Dberamts:Vezirf Spaichingen, und 
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die evanglifhe Pfarrei Affaltrah, Defanats Weinsberg, dem Pfarr: Berwefer 
Shäffler zu Warmbronn, im Dekfanatds Bezirk Leonberg, gnädigft übertragen; auch 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 11. d. M. das Oberamt Wangen bem bortis 
gen Oberamts⸗Verweſer Rausler definitiv zu verleihen, 

die erledigte zweite Helferd Stelle in Eflingen dem Pfarrer Shumann in 
Scharnhaufen, Defanats Stuttgart, und 

die Fatholifhe Pfarrei Gündringen, im Dberamts » Bezist Horb, dem Vikar 
Baͤuerle zu Altheim, in eben diefem Oberamts-Bezirk, zu übertragen geruht. 

Unter bem 5. d.M. erhielt der auf die Eatholifche Jodoks⸗Caplanei in Aulendorf, 
Oberamts Waldſee, ernannte Antons⸗-Caplau Johann Georg Breiilager daſelbſt, 
und 

unter dem 9. d. M. der auf die katholiſche Pfarrei Bartenſtein, Dekanats Mer: 
gentheim, ernannte Vikar Johann MeFia, von Deggingen, die Königliche Beſtaͤtigung. 


U. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements ded Innern: 
1. Des Minifterium ded Innern. 


Privilegium gegen ben Nachdrud der zweiten umgearbeiteten Ausgabe der NaturiGefchichte 
von Rebau. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge Höchfter Enrfchliefung vom 11. 
d.M. dem Gteindruder Johann Conrad Mäden dem Juͤngern zu Reutlingen ein 
Privilegium gegen den Nahdrucd der zweiten umgearbeiteten Ausgabe der Natur:Ges 
ſchichte von Rebau auf die Dauer von ſechs Jahren in Gnaden zu ertheilen gerubt; 
welches unter Hinweifung auf die Königliche Verordnung vom 25. Februar ı8ı5, in 
Betreff der Privilegien gegen den Bücher Nahdrud, öffentlich befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 13. Februar 1829. Schmidlin. 
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2. Des evangelifhen Eonfiftorium.- 
a) Beftellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗ Direktors in der Diderſe Weinsberg. - 


Durch die Beförderung des Pfarrers Sigwart in Affaltrach ift die Schullehrer⸗ 
Eönferenzs Direftors» Stelle in der Didcefe Weinsberg erledigt: worden, welche dem 
Pfarrer. Stodmaier zu Lehrenfteindfeld übertragen wurde. 

Stuttgart. den.27. Januar: 1829.- Wächter: 


b) Beftellung eines Schullehrer⸗ Conferenz⸗ Direktors in der Didcefe Wildbad. 


Die durch Befoͤrderung des Helfers Seybold in Wildbad erledigte Schullehrer: 
Conferenz⸗Direktors⸗Stelle in der Wildbader Didcefe: iſt dem Pfarrer Chriſtlieb in 
Birfenfeld' übertragen worden: - \ 

Stuttgart ben‘ 30. Januar’ 1829-- Wädter.- 


5. Des Patholifhen Kirhenraths. 
Schul-Stiftung des. Caplans Clesſka zu Weiſenſtein. 

Der refignirte Pfarrer , nunmehrige‘ Kaplan Elesfa zu Weiſenſtein, bat‘ zum 
dortigen. Schul» Fonds ein Capital von 600 fl. geftiftet.. Dieſe wohlthaͤtige Handlung 
wird: zur ehrenden: Anerfennung öffentlich befannt gemacht. - 

Stuttgart den 3. Februar 1829. 
Für den Direltor: 
Mofthaf. 


B)‘ Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, in Betreff der Forſtgerechtſame des vormals reicheunmittelbaren Adele, 


In Anfehung der: Forftgerechtfame derjenigem Ritterguts+Vefiger, auf welche die 
Königliche Declaration vom 8. December 1822: Anwendung findet, wird hiemit folgen: 
des zur Kenntniß und! Nachachtung gebradt :: 
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I. Ron nachftehenden Gutsherrfhaften, welche ſich nach den früher bekannt ges 


machten Werzeichniffen (Meg. Blatt von 1825, Nro. 20 und von 2824, Mro. 60) für 
den Antritt der Forfigerichtsbarkfeit erflärt hatten, find nachträgliche Verzichtleiftungen 
hierauf eingefonmen, deren Annahme Seine Königlihe Majeftät zu genehmigen 


geruht haben: 


Zu - Zee Zu - Zu Zee - Zu 


Im NedarsFreife: 


. Bauß, genannt Kappler, 

.Berlichingen-Jaxthauſen, 

.Berlichingen-Roſſach, 

Ellrichshauſen-Aſſumſtadt, 

. Gaisberg-Helfenberg, mit den übrigen Theilhabern an Helfenberg, 
.Gemmingen-Bonfeld, 
.Gemmingen-Buͤrg. 


Im Schwarzwald-Kreiſe: 


.Gaisberg-Neunthauſen, 
. Linden, 


v. St. Undre, 
v. Thumb. 


uusuu 


Adelmann, 
. Berlichingen-Jaxthauſen, 

.Berlichingen-Roſſach mit den uͤbrigen Theilhabern an Rechenberg, 
.Beroldingen, J 

. Ellrihshaufen:Saxrtheim, 

. Gemmingen:Neubreonn, 


Im art: Kreife: 


Hofer v. Lobenftein, 


v. 
v. 
v. 
v. 


Holz, 
Sekendorf-Gutend, 
Stetten, 

Uechtriz, 
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v. Werned,; 
v. Wöllwarth-Laubad. x 


Am Donau:SKreife: 
v. Bernbaufen, 
v. Beroldingen. 


1. Dagegen haben für die — der Forfigerichtebarkeit ($. 42 ber Königs 
lichen Declaration) folgende Nitterguts:Befißer in Anſehung der in den bezeichneten 
Königlichen Sorfamtd Bezirken gelegenen Waldungen die nachbenannten Beamten bes 
fiimmt; 

2) v. Knieſtedt-Schaubek, in dem Königlichen Forſtamts-Bezirk Reichenberg, 

den Rentbeamten Zeller in Klein-Bottwar; 

2) v. Palm Mühlhaufen, im K. Forſtamts⸗Bezirk Stromberg, 

den Rentamtmann Zeller in Müblhaufen ; 
3) v. Palm: Steinbadh, im K. Forftamts-Bezirf Kirchheim, 
den Rechts-Candidaten Seeger in Steinbach; 

4) v. Crailsheim: Rügland, im K. Forftamts:Bezirf Crailsheim, 

den Mentbeamten Wolf in Hornberg; 

5) v. Degenfeld-Schomburg-Eybach, in den K. Forftamts- Bezirken Schorn⸗ 

dorf und Lorch, 
den Rentamtmann Weinland in Rechberghauſen; 

6) v. Hatzfeld-Wildenburg, im K. Forſtamts-Bezirk Mergentheim, 

ben Rentamtmann Schäffer in Waldmannshofen, 

7) v. Adelsheim-Wachbach im K. ForftamtssVBezirf Mergentheim, 

den Rentamtmann Wegel in Wachbach. 


Diefe Forftgerichtsbarfeitss Beamte find als befähigt anerkannt worden, 
und werden durch die Königlichen Forftämter fofort verpflichtet und eingemwiefen wer— 
den, um mit dem 1. März 1829 in Ihätigfeit zu treten. 

Sie find in Anfehung der StrafsBefugnif den Königlichen Forftämtern gleichges 
ftellt, und den Königlichen Kreis: Finanz» Kammern unmittelbar untergeordnet, an 
welche auch die Refurfe gegen Straf Verfügungen derfelben gerichtet werden. 
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Uebrigens bleibt die Abruͤgung ber. von. den Königlichen: Forftbedienten uͤberhaupt 
und: befonders auch in den eigenthümlichen; ritterfchaftlichen. Waldungen entbecften Fre⸗ 
vel (Declar. $. 57) vorbehältlich des; hergebrachten Strafbezugs. der. Wald⸗Eigenthuͤmer, 
den. Königlichen Forſtaͤmtern überlaffen.. 

II. Belangend die, im: Gegenſatze von ber Forftgerichtsbarfeit mit Eeinem Straf: - 
recht verbundene,. Forſt⸗ und Jagd Polizei und Forft- Verwaltung ,. welche vermöge der 
Königlichen: Declaration $$. 52 ff.. fäintlichen Rittergutss Befigern in Beziehung auf 
ihre eigenthümliche Waldungen- zukommt, fo. ſteht die Ausübung diefer Vefugniffe 
unter ber. Ober» Yufficht- der. Königlichen: Forftämter,,. welchen: das daflır anzuftellende : 
Privat⸗ Dienſt⸗Perſonal anzuzeigen: und: zur Verpflichtung. vorzuftellen: ift. 

Die, Gemeinde⸗, Stiftungss und Privar-Waldungen innerhalb: der Befigungen des 
ritterſchaftlichen Adels: bleiben, wenn- audy die Forftgerichtsbarkeit: deffelben fih daruͤ⸗ 
ber erſtrecken follte, in Anſehung der Forft: Polizei und Forft: Verwaltung gleichwohl. 
der. Aufficht des Königlichen ForftsPerfonals unterworfen... j 

Stuttgart. ben 3. Februar. 1829.. VBarnbüler.. 


b); Darſtellung der Reſultate ber; Staats⸗Schulden ⸗Zahlungs⸗Caſſe Rechnungen für das; 
Etats⸗Jahr 18”/2., 


In. Gemäßheit: der Beftimmungen: der Verfaffungs» Urkunde: $. 123. und des‘ 
Staats » Schulden » Zahlungs » Statuts vom a2. Juni 1820, $.13 werden. hiedurch die 
Refultate, der: Schulden-Zrhlungs:Gaffe-Rehnungen für. 1837, fo’ wie. fie von den, für. 
die Juftification- biefer Rechnung. beftimmten Königlichen: und: ftändifchen. Sommiffarien: 
vorgelegt worden find, Öffentlich befannt gemadht.. 

Stuttgart. den 6. Februar. 1829. Varnbüler.. 


Darftellung 

der 
'Ergebniffe der Staats-ShuldensZahlungssCaffe-Rehnung 
von dem Etats s Jahr 1854. 


Abſchnitt L 
Uueberſicht der Einnahmeund Ausgabe. 











I. Aktiv⸗Reſte vom vorigen Jahr. 


193,6071351 1) Caſſen⸗Beſtand gl dem — 






193,607 33 


— c— 










— 1— 













4,000 301 II. Aktiv⸗Capital⸗ Zinfen 4,000|50 — — 
ı‘267,011 381 IN. Zins-Zahlungs-Fonds 1267,01138 — — 
140,954 28 Sapital-Ablöfungs: Fonds . — — 

10,500 


IV. — ahlte Aktiv⸗Capitalien, von der 
Ausſtands⸗Caſſe an den ihr in den voris 
en Jahren geleifteten Vorſchuͤſſen 
——— Paſſiv⸗Capitalien: 
Anlehen aus dem Penſions⸗Fonds für die 
— Hinterbliebenen der Civil⸗Staatsdiener 
MilitärsCautionen = fa 
Ueberdieß ‚find 38,750 fl. neu verbriefte 
aͤltere Capitalien als abgelöst und wies 
der angeliehen durchlaufend in Ausgabe 
und Einnahme verrechnet. 
1,055|58] VI. mn. Einnahmen: 
Erfaß:Poften, Stüdzinfen aus den von 
der Ausſtands⸗ Gaffe Malen Dat 


| 
| 


146,600 






Il 
u 





Vorſchuͤſſen und a affivs 
Sapitalien . —— 1,06336 — - 
1'763,727|47 Summe ber Einnahme _ 


2768, 727167 — 
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Yusaabe 





I. Paſſiv⸗Reſte vom vorigen Jahr, außer 
den Zins⸗Ruͤckſtaͤnden — 
II. Paſſiv⸗Capital⸗Zinſen: 

113,189 431 1) Ruͤckſtaͤnde vom vorigen Jahr .. 
1266,377 55] ı) Zins⸗Schuldigkeit vom legten Jahr . 

322,558,55] III. Abgelöste Paffiv-Eapitalien 
und 58,750 fl. durch neue Verbriefung. 

IV. Außerordentliche Ausgaben : 
| a) Verzinslicher Vorfhuß an die Auss 





102,898| 175 
99,4181464 


ſtands⸗Caſſe zu Verichtigung der viers 
ten Rate der Gehalts:Reclamationen . 
b) An die Staats-Haupt-Caffe für die 
Kriegs:Caffe zu Bezahlung von Zielern 
an den Kaufichillingen der zu Erweites 


73,Baılı4 rung der Urrillerie-Caferne in Ludwigs 
burg und zu Erbauung einer neuen 
InfanteriesCaferne in Stuttgart ers 

Fauften Gebäude und Gärten 4,500— —— — 

Zu dem Caſernen⸗Bau in Stuttgart. u en — = 

e 21114 — 


* 


e) Erſatz⸗Poſten... 114 

Summe der Ausgabe - . 11 561,410451 202,517| 4 
Gleich dem Gaßen⸗ 
VBeñande am Ente 


1’763,727|47 


Wenn von der Summe der Einnahme ren. anh,narfl 47 kr. 
jene der Ausgabe .. .. 46,410 fl. 45 kr. 


abgezogen wird, fo ergiebt ſich der baare Caſſen-Veſtand am Ende des Jahres 
mit 
—202,317 fl. 4kr. 
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Abſchnitt IL 
VDerwendung bes Zilgungd-Fonde, 












fl. 





Zu Ablöfung der Paſſiv⸗Capitalien waren in diefem Jahr zu vers 
wenden: 


1) Ruͤckſtand vom vorigen Rabe - > 22 nn nr rn 80,417)50 
2) Diesjähriger ordentlicher Tilgungs-Fondse -. -. . .» . . 140,954128 
5) Ueberfhuß bes Zins» Zahlungs Fonds nad) Abzug des Erfors | 
DER 5. a en een ee ee ee 9,741149 
4) ZinsErfparniffe bei Capital⸗Abloͤſungen vor den Zind Verfall 
BRIREREN 13. un. a Dee de te ae ee 5,892|24 
5) Heimbezahlte Aktivs-Capitalien . -. 10,500— 
6) Aufgenommene PaffivsCapitalien . j 146,600! — 
7) Bon ber. auflerordentlihen Einnahme: | 
a) Erſatz⸗Poſten ꝛc. 117j24 
b) Verminderung der Staats» Schuld durch Ablöfung halbzin. 
fender Capitalien unter dem, hälftigen NMennwerthe . . . 15 
Zufammen . . . 394,53865 
Von dieſer Summe wurden —— 
a) Verzinslicher Vorſchuß an die Ausſtands⸗ Caſſe zu Einloͤſung 
von Caſſen⸗Scheinen für Gehalts:Reclamationen. . . . . 52,700— 
b) Un die Staats Haupt» Caffe zu Bezahlung der Kaufſchillinge 
für die zu Erweiterung der Artillerie-Caſerne in Ludwigsburg 
und zu Erbauung einer neuen InfanteriesCaferne in Stuttgart 
erfauften Haͤuſer und Gärten, und zu den Koften des Gafernens 
Baueeee Ba ee er ar ne 19,500. — 


BAR bzus dieſer Ausgaben blieben an dem Tilgungs⸗Fonds 


72,200 — 


Be 2 ee ie ee erde ee We 
Davon wurden zu Abldfung von Paffiv-Gapitalien verwendet 
Reſt —: 99,418 fl. 464 Fr. 

wovon in dem folgenden Jahr die aufgefündigten Gapitalien, 

melde fih am 30. uni 1828 auf. 57,447 fl. bo kr. beliefen, zu 

bezahlen waren, deren Ablöfungs-Zeit größtentheils abgelaufen 

ift, und von welcher an ihre Verzinfung aufhört. 
Außer diefem befteht noch ein befonderer Tilgungs⸗Fonds von 
—. 526,139 fl. 50 Er. 

welcher, durch das Geſetz vom a2. Juni ı820 ber Finanz · Vers 
waltung auf kuͤnftigen Wieder⸗Erſatz uͤberlaſſen worden iſt. 
2 


322,338 55 


—— 
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Abſchnitt IM. 
Stand der Staats⸗Schuld. 










Am 30. Juni 1827 haben bie Paffiv:Eapitalien betragen . 27'963,533 Fi 
Im Jahr 1837 erhielten biefelben folgenden Zuwachs: 
1) durch die Schulden» Uebernahme von dem Grafen zu Quadts 
23,000. — 


Ißny. 


mn 


2) durd das Unlehen aus dem Penfions- Fonds für die Hinter⸗ 


bliebenen der Eivil-Staatödiener an die Schulden⸗Zahlungs⸗Caſſe 65,000 ⸗ 
3) durch die bei der Schulden⸗Zahlungs⸗Caſſe angelegten Militärs B 
Eauionel - 2 0 +. na 2. ann 91,600 


28‘132,135 5o 
222,920 85 


Davon wurden im Jahr 1834 abgeldät . er 
Ueber deren Abzug erfheint der. Stand der Paffiv-Capitalien am 
30. Juni 1828 mit _ 
6 277909, 215 fl. 414 Pr. 


Hievon werben verzinst zu 5 vom Hundert 515,920 fl. — 
— — N — 


44 a7'270,97dfl. 114 Pr. 
4 — — 116,605 fl. — 
— 1, — — 4,3172 fl. — 


und find unverzinsih . » » - + 1,640 fl. 30 Fr. 
—;' .37'909,215fl. sızPr. 


Die AktivsCapitalien ä 
haben ſich am 30. Juni 1827 belaufen uf - - +... - 


Hiezu find im Jahr 1835 gefommen: 
Anlehen an vie gfnaftandesCaffe an ra a 


Devon find heimbezahlt worden . „nen. 


Es belauft fih demnach der-Aftivs Capital» Stand am 30, Juni 
ı828 auf 
—'. 481,100 fl. 
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Davon werden zu 4% vom Hundert verzingt ee 131,100fl. — 


und find unverzinslih. een 350,000fl. — 
Wenn nun von der Summe der Paſſiv-Capitalien . . 27’909,213fl. 413 kr. 
die Aktiv⸗Capitalien abgezogen werden mit . . . . 481,100fl. — 


und ber noch zu verwendende Tilgungs-Fonds mit . . 99,418 fl. 464 Er. 


zufammen . 580,518 fl. 464 fr. 
fo ergibt ſich als ‚wirklicher Stand der Staats Schuld die. Summe von 
—* 27,528,694 fl. 55 fr. 
Stuttgart ben 20. December 1828. 
Zur Abhör der Rechnung aufgeftellte 


Königliche Commiffarien : Ständifhe Commiffarien z 
Friſch. Graf v. Reiſchach. 
Stein. D. Feuerlein. 


e) Verfügung wegen Abaͤnderung der Formulare für Cautions-Urkunden. 


Durch die Verfügung vom 27. Juli 1825 (Meg. Blatt S. 435) find die Formus 
lare für die Sautiond » Urkunden der Eaffen «Beamten und Pächter vorgefchrieben, und 
hinſichtlich der VBürgfchaften der Ehefrauen durch die Stelle: 

„In diefer Beziehung — bis — befonbers zu beurkunden“ 
in den Formularen Lit. A. B. C. D und durch die Stelle: 

„Meberdies haben wir — bis — Verzicht geleiſtet“ 
in dem Formular it. E das Erforderliche nad) den damals geltenden Rehts: Normen 
aufgenommen worden. 

Da in Gemäßheit ber Vorfchriften des Gefeges vom 21. Mai 18:28 (Meg. Blatt 
©. 361) fowohl in Hinficht auf die Gefchlehts-Wormundfhaft als die Form der Bürg- 
{haften der Ehefrauen Nenderungen eingetreten find, fo wird hiemit beftinnnt, daß 
künftig in die Cautions⸗Urkunden ftatt der obenbemerften Faffung folgende Stelle aufs 
zunehmen ge 

„In diefer Beziehung habe ich in Gemäßheit des Art. 5 des Gefeges vom 
21. Mai 1828 bereits gerichtlich meine ernftlihe Willens: Meinung zu Pros 
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tofoll erklärt, auch den. .'. ... erfucht, die Nechtheit diefer meiner Buͤrg⸗ 
ſchafts⸗Verſchreibung zu Bewirkung eines allgemeinen Vorzugsrechts auf 
meinem Vermögen für die K. Staats-Caſſe noch beſonders zu beurkunden.“ 
Das beizufüigende Zeugniß der Unterpfandss oder Gerichts-Behörde Nro. ı und z 
in den Formularen Lit. A. B. C und Nro. a und 5 in den Formularen Lit.D und E 
ift fodann dahin abzuändern: 
„Wir die unterzeichneten Mitglieder de8 — zu — beurfunden hiemit, daß 
die Ehefrau.auf die in der Cautions-Urkunde bemerfte Weife Inut Gerichts: 
(Unterpfandss) Protokolls S. — fih fir die ganze Schuld verbindlich ges 
macht hat.” 
Stuttgart den 10. Februar 1829. VBarnbüler. 


d) Verfügung, die Berechnung der Acciſe bei Erbfchafts:Theilungen und Vermoͤgens⸗Uebergaben 
betreffend. 


Um den hin und wieder Statt findenden Ungleichheiten in Berechnung der Acciſe⸗ 
Schuldigfeiten bei Erbfchafts:Iheilungen und Vermoͤgens⸗Uebergaben für die Zufunft 
vorzubeugen, findet fih das Finanz Minifterium zu folgender Erläuterung des Uccifes 
Gefeßes vom Fahre 1824 veranlaft. 

Nach dem $.ı des Acciſe-Geſetzes ruht die Acciſe auf dem verfaufss oder taufch- 
weifen Umfaße der im $. 2 des Geſetzes genannten Öegenftände oder deren Anweifung 
an Zahlungs Statt. 

Nah diefem allgemeinen Grundfage nimmt das Gefes in dem $.53 alles dasje: 
nige von der Acciſe-Abgabe aus, was durch andere Rechtögefchäfte, als 3.8. durch 
Erbſchaft, Wermögens:Uebergabe, Vermaͤchtniß, Schenkung, Heirathsgut ıc. von einem 
Befiger auf den andern übergeht und befreit namentlich im $. 11 diejenige Summe 
von der Xccife- Abgabe, welche bei einem Kaufe, einem Eontracte, bei Vermögens; 
Uebergaben ıc. ald Heirathögur abgezogen werden darf. 

Hienach kann eine Accife: Berechnung bei Erbfchafts:Theilungen und Vermögens: 
Uebergaben nur dann Statt finden, wenn außer der eigentlihen Erbfchafts-Theilung 
noch weitere Rechtsgefhäfte entweder | 

a) zwifchen den Erben ꝛc. unter fi) ober 
b) mit dritten Perfonen Statt finden. 
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Es ift demnach dasjenige, was die Erben im Loofe oder durch Uebereinfunft 
außer dem Loofe blos erbfchaftsweife erhalten, der Acciſe auch dann nicht unterworfen, 
wenn ed, was felten zu vermeiden ſeyn wird, die Erbsportion überfteigen follte. 
Uebernimmt hingegen ein Erbe bei einer Erbtheilung oder Vermoͤgens-Uebergabe einen 
accisbaren Gegenftand oder ein liegendes Gut außer der eigentlichen Erbfchafts: Theis 
lung und Erbſchafts⸗Verweiſung durch einen befonderen Vertrag, gleichſam Faufsweife, 
und hat derfelbe von dem Werth⸗Anſchlage oder feftgefegten Preife diefes Gegenjtandes 
feinen Mit» Erben oder den Gläubigern der Maſſe eine beftimmte Summe hinauszus 
bezahlen, fo unterliegt er mit demjenigen Betrage, welchen er nicht als Erbs oder Heis 
rathsguts:Antheil zurücdbehalten darf, der UceifesEntrichtung in eben der Maaſe, als 
bei jedem andern Gontracte, welden die Erben während des Theilungs- oder Uebers 
gab8-Gefchäftes zmwifchen ſich oder mit Dritten abfchließen. 

Die K. Oberamtsgerichte und Iheilungss Behörden werden nach vorgängiger Rück 
ſprache mit dem 8. Juſtiz⸗Miniſterium angewieſen, er fih in vorfommenden Faͤl⸗ 
len zu achten. 

Stuttgart den 13. Februar 1829. Varnbuͤler. 





Dienſt⸗Erledigungen. 

ı) Die befaͤhigten Bewerber um das erledigte evangeliſche Dekanat- und Stadt: 
pfarr:-Amt Neuenftadt am Kocher huben fich innerhalb. vier Wochen vorfhriftsmäßig 
bei dem evangelifhen Konfiftorium zu melden. Die Stadt, in welcher zugleich ein 
Helfer angeftellt ift, enthält 1520 KirchensGenoffen, bie Didzefe aber 15 Didzefans 
Drte. Die Befoldung ift, mit Ausfchluß einer von 1832 verwilligten Zulage von jährs 
lichen ı10fl., auf 1040 fl. 27 Er. nach den neueften Normal: Preißen berechnet und 
befteht in 295 fl. 5ı Pr. Geld, 574 fl. 30 Er. firen Naturalien, 72 fl. Güter Genuß, 
18 fl. 54 Er. bürgerlichen Benefizien und Bı fl. 12. Er. Emolumente. 

2) In der Stadt Ulm wird eine zweite Helfers: Stelle an der Miünfter : Kirche 
errichtet, und neben freier Wohnung mit dem Gehalt von 600 fl. in Geld auögeftats 
tet. Die Bewerber um diefe Stelle haben fih innerhalb vier Wochen bei dem evans 
gelifchen Confiftorium zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Nellingen, Diszefe 
Blaubeuern, welche mit Einfchluß des, eine halbe Stunde entfernten Filiald Oppingen, 
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in deffen eigener Kirche alle Sonns und FeiersXage Predigt,-alle drei Wochen Kinder: 
lehrte, viermal des Jahrs das Abendmahl und alle GafualsGottesdienfte gehalten wers 
den, 990 KirchensGenoffen enthält, und nach Abzug von 6o fl. an Geld und Naturas 
lien zum geiftlihen Befoldungs-Verbefferungs: Fonds no ein Einkommen von 1055 fl. 
nah den neu.ften NormalsPreifen gewährt, Haben ſich innerhalb vier Wochen vors 
fchriftsmäßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangel. Pfarrei Frommern, Didzefe Balingen, 
haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftömäßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu 
melden. Der Mutter⸗Ort enthält 826, die beiden Filialien Weilheim und Waldfletten 
aber, wovon erftered eine halbe Stunde von dem MuttersOrt entfernt, eine eigene 
Kirche und neben den Cafuals Öottesdienften, alle Sonns Fefts und Feiers Tage Pre 
digten und alle 14 Tage Kinderlehre hat, gıo PfarrsGenoffen. Das Einfommten ift, 
nach Abzug von 5ofl. für ReifesKoften, auf 758 fl. nach den neueften Normal-Preifen 
berechnet, worunter die Zehenten auf 15 Jahre um jährl. 371 fl. verpachtet find. 

5) Die Fatholifhe Etadtpfarrei Schelflingen, Oberamts Blaubeuern und Des 
Fanats Ehingen, wird wieder befeßt werden. Sie begreift im Pfarrorte ſamt Filialen 
995 Pfarr-Genoffen und hat von Güter» Ertrag, Zehenten, Grund: Öefällen, Kapitas 
kien, Befoldungen und Gebühren 800 fl. Einkommen. 

6) Durch den am 4.d.M. erfolgten Tod des GerihtsNotars Nahm ift das 
Gerihts-Notariat Horb in Erledigung gefommeh. Die Bewerber um baffelbe haben 
ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 


Am 17. d. M. find die RechtsErkenntniffe von Monat December v. 3. ausgegeben worden. 


—— — — — — —ñ —ñe e — — —ñ — — — — — — — — — — 
Gedruckt bei ©, Haffeldbrink 
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No. 8. 


Negierungd:- Blatt 


für das 


aoͤnigreich Wuͤrttemberg. 


— —— 
Donnerſtag, den 26. Februar 1829. 
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Sn s alt 
Verfügungen der Departements. Merfügung, betreffend den Erfah ber Unterhaltungs: Koften bemittelter 
und bie Unterbringung umbemittelter Feltungs: Strafr Gefangenen. — Die Austellung und Cinfendung der 
Urkunden über bie Unterhaltungs s Veiträge ber Straf: Gefangenen betreffend. — Inftruktion zu Vollziehung 
des allgemeinen Sportel-Gefrges vom 25. Juni 1828. 





l. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 
.; Keine. 
1. Berfügungen der Departements. 
A) Des AZufij: Departements 


1. Des Zuftizr Minifterium, 


Verfügung, betreffend den Erfa der Unterhaltungs-Koften bemittelter — und bie Unterbringung 
unbemittelter Seftungs-Straf- Gefangenen. 

Zu Volziehung der auf dem außerorbentlihen Landtage vom Jahre 828 verab⸗ 
ſchiedeten Beſtimmungen ‚in Betreff des Erſatzes der Unterhaltungs⸗-Koſten von Seite 
bemittelter — und einer minder koſtſpieligen Unterbringung unbemittelter Feſtungs⸗ 
Straf⸗Gefangenen, wird hiemit nachſtehende Verfügung ertheilt. | 
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$. 1. 

Bemittelte FeftungssStraf-Öefangene haben für den vollen Erfag ihrer Unter: 
haltungs⸗Koſten auf die ganze Dauer ber von ihnen auf der Feſtung Hohen⸗Asberg 
zu erftehenden Strafe genügende Sicherheit zu leiften, auch den ungefähren Veträg 
jener Koften von Viertels zu Viertel Jahr voraus zu bezahlen. " 


$: 2. 
Diefer Betrag, als Maasftab gu ben Boraus » Zahlungen und vorbehaͤltlich 
der mit dem Einzelnen fpäterhin zu: treffenden Abrechnung, ift für einen Gefangenen 
auf jährlih zweihundert Gulden feftgefegt. 


Se 
Die zu Teiftende Sicherheit kann mit dem eigenen Vermögen des Straf⸗Gefange⸗ 


nen, oder für ihn durch Dritte gewährt werden. 


S. ı. u Te 

Das Bezirks-Gericht, welchem die Einlieferung des Straf: Gefangenen obliegt, 

hat jedenfalls Sorge zu tragen, daß die Voraus » Zahlung ($$- ı, 2) niemals” einem 
Anſlunde oder Aufſchub unterliege. 
TE 5. 

Bieräber ift in der vorgefchriebenen Beitrags- Urkunde (Verfügung vom a. Mov. 
1825, Pfr.5 — Reg. Bl. ©.674 — vergl. Verfügung vom 18. Febr. 1826, Pft. 2, 
— Reg. Bl. S. 190 die erforderliche Auskünft son Di bem — zu ertheilen. 

ern 

Unter vorfichenden Vorausſetzungen findet allein die Eintieferung eines Straf: 
Gefangenen an das FeftungssCommando zu HohensAsberg zum Behuf der Aufnahme 
in das dortige Straf⸗Gebaude Statt. 

$. 7. 

Feſtungs⸗Straf⸗ Gefaugene; welche den bieder bezeichneten vollen Erſatz zu be 
zählen nicht im Stande findj’ werden an den Worftand des Arbeitshaufes in Ludwigs⸗ 
barg zur Aürnahitie-in das dort A EEE a eingerichtete beſondere 
Gebäude eingeliefert. ln u 
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EEE IL $. 8. 

Bet "den kaum erwähnten Feftungs- Straf» Gefangenen ($. 7) findet die Verſuͤ⸗ 
gung vom 2. November 1825, betreffend die Koftens Beiträge ber Strafs Öefanger.en 
tiberhaupt, (Reg. Bl. S. 673 f.) auch fernerhin volle Anwendung. 


$. 9 
Vorftehende Veftimmungen find vom erfien März 1829 an von Eeite der Bes 
zirks⸗Gerichte und der Beamten der betreffenden Straf⸗-Anſtalten in Vollzug zu fegen. 


Stuttgart den 14. Februar 1829. 
Maucler. 


2. Der Straf-AnftaltensECommiffion. 


Die Ausftelung und Einfendung der Urkunden über dic Unterhaltung&Beiträge der 
Straf» Gefangenen betreffend. E 


Da nady wiederholten Anzeigen der Verwaltungen der Straf-Anftalten die wegen 
Ausftellung und Einfendung der Urkunden über die UnterhaltungssBeiträge der Straf: 
Gefangenen ertheilten Worfchriften (Verfuͤgung vom 2. November 1825, Meg. Blatt 
S. 673; Verfügung vom ı1. November 1825, Reg. Blatt ©. 708, und vom 18. Febr. 
1826, Reg. Blatt ©. ı94) vielfältig nicht beobachtet werben; fo wird den betreffenden 
Bezirks: Nemtern die genaue Befolgung der gedachten Worfchriften mit dem Anfügen 
aufgegeben, daß jene Werwaltungen angewiefen find, diejenigen Amtsftellen nahmbaft 
zu machen, welche, ſich dießfalls eine Verſaͤumniß zu Eduld Fommen laffen, um fofort 
gegen diefelben die angemeffene Ahndung eintreten zu laffen. 

Stuttgart den g. Februar 1829. 
Für den Vorſtand: 
Herdegen. 
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B) Der Departements der Juſtiz, der auswärtigen Angelegen: 
heiten, des Innern, des Kriegs weſens und der Finanzen: 


Der Minifterien der Juſtiz, der auswärtigen Angelegenheiten, ded Innern, 
des Kriegsweſens und der Finanzen. 


Inſtruktion zu Vollziehung des allgemeinen Sportel-Geſetzes vom 23. Juni 1828, 


Zu Volßiehung des allgemeinen Sportel-Gefeges vom 23. Juni 1828 (Reg. BI. 
Seite 483) werden hiedurch folgende nähere Vorſchriften ertheilt; vorbehältlich der 
befonderen Inftruftionen, welche die einzelnen Minifterien im alleinigen Intereffe ihres 
Departements an die ihnen untergeordneten Stellen zu erlaffen, für noͤthig erachten 


möchten. N 
(Zu Art. 2 und 3.) 


$. 1. 
Behörden für den Sportel-Anſatz und für die Enticheidung von Anftänden. 


Die Sporteln werden in dem Departement, in deffen Geſchaͤfts-Kreis der Gegen: 
ftand derfelben einfchlägt, und zwar der Regel nad), fo weit nicht durch befondere Ve— 
ftimmungen ervas anderes vorgefchrieben ift, von derjenigen Behörde angefegt, welcher 
in dem gegebenen Fall das Erfenntniß erfter Inftanz zuftehr, oder von welder eine 
höheren Orts getroffene Verfügung. an die Vezirfs:Stelle ausgefchrieben wird. 

Anftände und Zweifel in Sportels Fällen find immer von der Behörde zu erles 
digen, in deren Geſchaͤfts-Kreis der Gegenftand, worauf die Sportel ruht, einfchlägt. 


$. 2. 
Benennung diefer Behörden, 
Die Sporteln Fönnen je nach der Verfchiedenheit der Sälle angefeßt werben: 
von den Minifterien, 
von den Landes;Gollegien, 
von den Bezirks-⸗Aemtern (DbesamtssCerichten, Ober⸗Aemtern, beziehungs: 
weiſe ftandesherrlihen Amts-Gerichten und PolizeisAemtern, Cameral⸗ 
Aemtern), 
von den Orts-Vorſtehern. 


* 
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$. 3. 
Spörtel-Unfäe, und EontrolwBerzeichniß bei den hoͤhern Behörden. 


Bei den. Minifterien und den Landes sEollegien, in fo weit ihnen nach $. ı der 
Sportel-Anfag zukommt, wird fogleich bei der Entfcheidung oder Erledigung des Falls 
auch die Sportel angefegt und der Anſatz in das Concept der Ausfertigung. aufges 
nommen, mofür der Expebient verantwortlich iſt. Die Sportel wird daher zugleic) 
mit, der Verfügung an die Amts-Stelle zur Erhebung ausgefchrieben, welche die Ver: 
fügung zu eröffnen oder zu vollziehen hat. 

Ihr Berrag wird auf der rechten Seite der Ausfertigung beigefegt. 

Zur Controlirung der Sportel⸗Erhebung wird bei jedem Miniſterium und Landes: 
Collegium ein GanzleisBeamter aufgeftellt, welchem obliegt, Aber fümtliche an die 
Amts-Stellen ausgefchriebene Sporteln ein nach Aemtern abgetheiltes Verzeichniß nad) 
dem Formular Lit, A fortlaufend zu führen. 

Es ift ihm zu diefem Ente von dem expedirenden Sekretär die den Sportel: 
Anfag enthaltende Verfügung mitzutheilen und von ihm fodann der Eintrag in das 
Verzeichniß (Formular Lit. A) beizufegen. Nur wenn diefer Eintrag befcheint ift, darf 
eine Concept⸗Ausfertigung bei der Regiftratur niedergelegt werben. 

Diefe Sportels Verzeichniffe umfaffen je den Zeitraum eines Etats-Jahrs; damit 
aber den Bezirks⸗Aemtern die erforderliche Zeit zur Erhebung und zum Abfchluß ihrer 
Rechnungen übrig bleibe, fo werden fie je am 31. Mai gefchloffen, fo daß die im Mo: 
nat Juni anfallenden Sporteln in das neue Etats-Jahr übergehen und zur Erhebung 
und Verrechnung in diefem ausbrüflih ausgefchrieben werden. 


Aus dieſem Verzeichniffe übergibt der controlirende Beamte je am 

ı. September, 

ı. December, 

ı. März und 

1. Sumi 
einen ſpeciellen Auszug an die ber erbebenden Selle zundchft vorgefeßte Behörde, da⸗ 
mit diefe eine fihere Grundlage. zur Prüfung ber — Sportel⸗Rechnung 
der Stelle erhaͤlt. 
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$. 4. 
SportelsUnfäte, mit welchen Feine Verfügung an ein Bezirks⸗Amt verbunden iſt. 

Wenn von einer höhern Behörde eine Sportel angefegt wird, mit welder eine 
Verfügung an ein Bezirks⸗Amt nicht verbunden ift, wie diefes z. B. bei Verfügungen 
an. die MinifterialsKaffen, oder eine andere SpecialsKaffe, oder an die Staats⸗Haupt⸗ 
Kaffe, oder bei Verfügungen an Stellen, welche Feine Sportels Verrehnung haben, 
ald Dekanat: Yemter, Forſt⸗Aemter ıc.; oder auch alsdann der Fall ift, wenn das Er: 
kenntniß eines höhern Gerichts dem Anwalt der Parthie eröffnet wird; fo wird die 
Sportel durch den controlirenden Canzlei-Beamten, nad dem Formular Lit. B an das 
Cameral Amt ausgefchrieben, in beffen Bezirk der Sportel-Pflichtige wohnt. Der cons 
trolirende Ganzleis Beamte übergibt fiber folche Fälle, in den $.3 beftimmten Termi⸗ 
nen, Ueberfichten an die betreffende Kreis: Finanzs Rammer zur Bildung der Eontrole 
der Verrechnung. 


$. 5. 

Sportel,Anfäge bei dem Rriege-Departement und ſolche, welche bei Militärs Perfonen für 

ebegerichtliche Difpenfationen Statt finden. 

Die in dem Kriegs: Departement zu erhebenden Sporteln werden auf bie bie 
herige Weife controlirt, von ber Kriegs: Kaffe erhoben und an die Staatds Kaffe 
abgeliefert. 

Die Sporteln, welche Militär:Perfonen für ehegerichtlihe Difpenfationen zu ents 
ridhten haben, find gleichfalls auf die bisherige Art durch den Expeditor des Eheges 
richts einzuziehen und unter Rechnungs-Ablegung alle ViertelsTahr an die Staates 
Haupt: Kaffe abzuliefern, nahdem aus dem Sportel»Controle sRegifter des Ober⸗Tri⸗ 
bunals die Vollftändigkeit, fo wie die Richtigkeit der Sportel-Anfäge in der Rechnung 
beurfundet ift. 

$. 6. 
Belohaung des controlirenden CanzleisBeamten, 

De er Canzlei-Beamte bei den Minifterien und den Landes:Eollegien, welcher nad) 
FF. 3. und 4 die Controlirung der Sportel-Erhebung neben feinen ordentlichen Dienfts 
Verrichtungen zu beforgeu bat, erhält. biefür eine Belohnung nad dem bisherigen 
Tarif, welche je am Ende des Etats-Jahrs auf den SportelsErtrag bes betreffens 
den Cameral⸗Amts zur Bezahlung angewiefen wird. 
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Sie befteht in ‚folgenden Abſtufungen .- - 
bis auf 200 Sportelfaͤlle — :16 flo von 100 Stid, 
von 200 bis 400 — 14fl. 
— 400 — 800 — 10fl.. 
uͤber 800 aber ei fl. von „100 Sri.” 


2 udr 


. In. 
Sportel. Auſatz und Exhebung is die Bezirk. cmte. 
Den Bezirts-Nemsern ($:2) liegt ob: 
a) die Erhebung der an fie von den höhern Stellen mitgsfirichenen Sporteln, 
b) der Anfag und bie Erhebung der Sporteln in den ihrem Erfenntniß und ihrer 
Verfügung unterliegenden Fällen, 


$. 8. 
Rechnung hierüber bei ben Bezirks⸗Aemtern. 
Die Bezirks⸗Aemter führen eine fortlaufende Rechnung, welche die beiden Haupt: 
Abrheilungen enthält: 
a) von höhern Behörden ausgefchrieben, 
b) von Amtswegen angefeßt. 
Sie wird nach dem Formular Lit. C angelegt und je auf den 1. September, ı. De: 
cember, ı. März und 1. Juni abgefchlöffen. 
Am Schluſſe der Rechnung wird, fofern darin verſchiedene Arten von Sporteln 
enthalten find, nad Ziehung ber Summe beigefegt: 
Darunter- find begriffen: 
gerichtliche Sporteln 
Sporteln in Ehefachen 
Notariats:Sporteln: si . . . .» 
BVerwaltungsSporten . . 
Die Erhebung muß fogleich. bei der Eröffnung geſchehen, ohne daß ein nur noch 
im Falle des $.4 Statt findendes Sportel⸗-Ausſchreiben abzuwarten iſt. Ausſtaͤnde 
find nicht zulaͤßig. Eine Abtheilung der Sportel⸗Rechnungen der Bezirkso⸗ Gerichte 
und der Bezirks⸗Polizeiaͤmter nach Cameral⸗Bezirken findet nicht Statt. 
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Jedes jener Aemter nimmt die Sporteln fehries ganzen Bezirks in eine Rechnung 
auf und liefert fie an das naͤchſtgelegene Cameral⸗Amt. 
$. 9, 
Eontrole der Sporteln mittelft Ausftellumg von gefiempelten Sportel: Zeichen. 
Die Bezirks-Aemter, welchen die Erhebung der Sporteln zufommt, haben dafür 


mit gedrudten SportelsZeichen zu befcheinen. 
Hievon find allein ausgerommen: die gerichtlichen Urtbeile und Vergleiche und die 
Notariats:Sporteln, weil hier die Eontrole durch die Gerichts⸗Acten ꝛc. hergefiellt wird. 
Die Sportels Zeichen werden — aufgedruckten Stempel in — Groͤßen 


ausgeftellt : 


— fl. ia kr. fe 
— fl. 15kr. fl —— 
— fl, 5oft, Bf, — 
N m 
af. —— 10 fl. —— 
fl. —— 20 fl. —— 
— 30 fl. —— 
— — 


Beſteht der Sportel-⸗Betrag in ungeraden Zahlen, fo daß durch das Zuſammen⸗ 
feßen mehrerer Sportel:Zeichen, von der angezeigten, Größe gleichwohl gegen den Bes 
trag des Sportel⸗Anſatzes etwas übrig bleibt, fo wird diefes in der Sportel⸗Rechnung 
fowohl, als auf dem befcheinten EportelsZeichen bemerkt; z. B. 


Es betrage eine Sportel . . .. aıfl, 18 kr. 
fo wird befcheint 
auf ein Zeihen zu. . - » .- ı10fl. — 
— Me... nf 
— ein — — ..— asktr. 


und bemerkt, daß für 3 kr. Fein Zeichen gegeben worden. 
Die Sportelzeichen werben nad dem Formular Lät, D gefertigt. 
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Lithographirung und Stempelung zc. der SportelsZeichen bei den Finanz-Kammern. 
Nahweifung des Empfange, Verbrauchs und des Vorraths an SportelsZeichen. 


Die Bezirks⸗Aemter werden von den Kreis⸗Finanz-⸗Kammern mit einer angemeffes 
nen Anzahl SportelZeichen verfehen. 

Die Sportels Zeichen werben lithographirt und bei dem Reviforat ber Finanz 
Kammer geftempelt und aufbewahrt. 

Daffelbe führt eine Ueberfiht über die von der Stempelung erhaltenen und an an 
die Bezirks: Uemter verfchiften SportelsZeichen nach dem Formular Lit. E. 

Am Ende eines jeden Viertel⸗Jahrs ($. 5 und 8) und zwar im Laufe der erften 
8 Tage wird davon ein Auszug 

a) dem KreissGerichtshof hinſichtlich der Bezirks-Gerichte, 

b) der KreissRegierung binfichtlich der Bezirks: Polizei-Memter und 

c) der FinanzeKammer felbft, hinfichtlic der Cameral-Aemter 
übergeben, um damit die Sportel- Rechnung jener Aemter zu vergleichen. 

Die Bezirks-Aemter fügen dem Schluffe ihrer vierteljährigen Sportels Rechnung 
eine Nachweiſung bei, welche den Empfang an SportelsZeihen, die Verwendung ders 
felben unter Beziehung auf die Sportelb. Einnahme und den Vorrath nachweißt. 

Diefe Nachweiſung wird nach dem Formular Lit. F gefertigt. 

Se im vierten Quartal wird der Vorrat) bei fämtlihen Bezirks-Aemtern durch 
den Cameralamts⸗Buchhalter aufgenommen und beurfundet, worauf der Vorrath bei 
dem Finanz Rammer:Reviforat fowohl, ald bei dem Bezirksamte als neue Lieferung 
in die neue Rechnung aufgenommen wird. 

Den Vorrath der SportelsZeihen am Scluffe jeder Rechnung notirt ſich der 
Mevident zum Behufe der Vergleihung mit der Nachmweifung der folgenden Rechnung. 

Jeder nicht nachzumweifende Mangel ie» von der betreffenden Amtsſtelle im Geld: 
werth zu erfegen. 


* 
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Sportel⸗Anſaͤtze durch Orts Borfteher. 
Sportel-Verzeichniffe der Pfarr» und Schultheißen ⸗Aemter. 


Die Orts-Vorſteher ($. 2) haben die Sportel nur für die Erlaubniß zu gewöhn- 
lichen Tänzen, fo wie zu Ausftellung von Kunftwerken und Geltenheiten anzufegen 
und zu erheben; fie befcheinen gleichfalls dafür mit Sportel⸗Zeichen, welche ihnen von 
dem Dberamte auf Abrechnung übergeben werben. 

Fr folgenden Fällen haben die Orts-Vorſteher vierteljährlich zur Controle bes 
Sportel⸗Bezugs Verzeichniffe zum Beleg der Sportel- Rechnung zu übergeben und zwar 

a) die geiftlihen Vorſteher, 

zum Beleg der oberamtlichen Sportel-Rednung an die Oberämter: 
über die Geftattung von Zaufen in Privathäufern, 
über die Ueberfhreitung der erlaubten Anzahl von Zauf-Pathen, 
über die Beerdigung außerhalb der Parodie bes Sterbe⸗Orts; 

b) die weltlihden Vorfteber, 

zum Beleg der cameralamtlihen Sportel-Redhnung an die CameralsAemter; 
über Bürger: Annahmen, 
“über Commundienft-Erfegungen, 
über die jährlichen Abgaben von Wirthſchaften, 
uͤber die Verleihung des den Gemeinden und Stiftungen zugehoͤrigen 

Grund⸗Eigenthums, Schaafwaiden ꝛc. 


$. 12. 
Sportel⸗Verzeichniſſe und Sportel⸗Rechnungen ber Schultheißen⸗Aemter. 

Die Sportels Berzeichniffe der Orts-Vorſteher enthalten dieſelben Columnen, wie 
das Formular Lit. C, jedoch ohne alle Abrheilung. 

Die Sportels Gelder haben die SchultheißensNemter mit den Rechnungen an das 
ihnen vorgefegte Dberamt einzufenden, welches die SportelsRednungen fämtlicher 
Schultheißen⸗Aemter feines Bezirks zugleich mit feiner eigenen Rechnung zur Präfung, 
einzufenden hat. Wird von einem Schultheißen⸗Amt innerhalb eines Quartals Fein 
Sportel⸗Anſatz gemacht, fo ift flatt der Rechnung eine Anzeige hievon einzufenden. 
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$. 15. 
Sportel-Unfäge, welche fich zwifchen einem Minimum und Marimum bewegen. (zu Art. 5.) 


Wenn der SportelsAnfag ſich zwifhen einem Minimum und Maximum bewegt, 
fo entfcheiden in Fällen ‚ wo im Tarif nicht bereits eine Beſtimmung gegeben ift, für 
die höheren oder niebereren Gäße 

a) die befannten Vermögens: Verhältniffe des Betheiligten, 

b) der Umfang ber beabfihtigten Unternehmung, überhaupt ber größere Nugen, 

den der Betheiligte durch die Bewilligung oder das Erfenntniß erlangt, und 

e) der Grad der Mühewaltung, welcher den anfegenden Behörden dadurch vers 

anlaft wird. 


$. 14. 
Gerichts·Sporteln vom Ausländern. (zu Art. 6 ff.) 


In bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten find für Ausländer, welche Fein inliegendes 
Gut befigen, die Anwalte derfelben zu Entrichtung ber ſchuldigen Sporteln verbunden. 


* 


F. 15. 
Beſoldungs⸗Sporteln aus Zehnt⸗ und Theil⸗Gefaͤllen, Holz⸗ und Guͤter⸗Genuß. (zu Art. 37) 
Zehnts und TheilsGefälle bei Beſoldungen find in demjenigen Betrage in Ber 
rechnung zu nehmen, mit welchen fie in den neueften Competenz:Unfchlägen vorfommen. 
Holz und Reiſach werden nach Lofal-Preifen, der Gütergenuß nad einer urfunds 
lihen Einfhägung berechnet. 


$. 16. 
Befoldungs:Sporteln; Beweis ımb Abzug der früher bezahlten Sportel. (zw Art. 40.) 
Bei dem Anfag von Befoldungs»Sporteln wird die anfegende Behörde in der 
Regel immer unterfuchen, ob und welche früher bezahlte Sportel abzuziehen ift. 
Dem Angeftellten ift jedenfalls der Beweis über bie früher bezahlte Sportel 
vorbehalten. 
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m: 
Sportel,-Anfaß für DifpenfationssErtheilungen in nicht namentlich ausgebrädten Fällen. 

Die Sportel für Difpenfations»Ertheilungen in den im Sportels Tarif nicht nar 
mentlih ausgedrücten Fällen, ift da nicht anzufegen, wo ein in der Taxordnung vom 
24. November 1808 ausgedrüdter Difpenfations Fall im neuen SportelsTarif nicht 
genannt, mithin abſichtlich fportelfrei gelaffen ift, wie z. B. bei Aufftreihs:Difpenfas 
tionen zu GütersBerfäufen der Minderjährigen; bei der Difpenfation eines Vormunds 
vom perfönlihen Erfcheinen bei dem Gerichtshofe zur Eides:Ablegung, und bergl. 


$. 18. 
ag. Nachlaß ⸗Geſuche. 

Die im Onadenwege anzubringenden Geſuche um Nachlaß von Sporteln ſind bei 
der Behoͤrde einzureichen, welche uͤber den Sportel-Anſatz ſelbſt erkannt hat. Sie 
werden hierauf von dieſer dem vorgeſetzten Miniſterium mit der —— Begruͤn⸗ 
dung zur Erledigung vorgelegt. 

(Zu Art. 46.) 
$. 19. 
Geftempelte Gebrauch: Formularien. 
Die gedruckten und geftempeiten Gebrauhs-Formularien, als: 
Wanderbücher, 
Reife Päffe, 
Meins und 
Weinmoft Urkunden, 
Vieh⸗Urkunden 
haben die betreffenden Amtsſtellen bis auf weitere Beſtimmung von den dazu berech— 
tigten Anſtalten gegen baare Bezahlung des Stempels und der Druck-Koſten, zu bes 
ziehen, wogegen denfelben die gewöhnliche Proviſion von 5 Procent an dem Stempel: 
Betrag abzuziehen unter der Bedingung geftattet wird, 
a) daß fie immer einen zureichenden Vorrath an Druckſchriften halten, und 
b) daß fie den Vorfchuß des Stempel-Verrags und das Porto, ohne Beldftigung 
der Amtspflege- und CommunsKaffen oder der einzelnen Abnehmer der Drud: 
fchriften, beftreiten. ' 
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Die Stempelung diefer Gebrauchs: Formularien geſchieht bei dem Reviſorat des 
Steuer⸗Collegiums, worüber der betreffende KanzleisBeamte ein Verzeihniß nach dem 
Formular Lit. G führt. 

Von jeder einzelnen Stempeluna hat berfelbe dem Camerals Amt Stuttgart eine 
Anweifung zur baaren Erhebung des Stempel-Berrags fogleich zuzuftellen; zur Pruͤ⸗ 
fung der vierteljährigen Sportels Rechnung ded Cameral: Amts aber ift nad) der Ans 
ordnung im $.3 je am ı. September, ı. December, 1. März und ı. Juni ein fpezieller 
Auszug aus dem über die Stempelung zu führenden Verzeihniß der Finanz ⸗Kammer 
des Neckar⸗Kreiſes zu übergeben. 

Die geftempelten Gebraudyss Formularien, welche bei den Bezirks-Aemtern noch 
vorräthig ſich befinden, und feit der Bekanntmachung des Sportels Gefeßes entweder 
nicht mehr dem Stempel unterworfen find (Vollmachten, SpecialsCautionen), ober in 
ber Stempel:Gröfße verändert wurden (Reife-Päffe), werben fpäteftens bis zum ı. April 
dieſes Jahrs dem Steuer: Collegium zur Vernichtung eingefandt, welches wegen Vers 
gürung des Stempels und der DrucdsKoften eine Verfügung treffen wird. 


$. 20. 
Etempelung der Spiel-Karten und der ausländifchen Kalender. 

Die Stempelung der Spiel-Karten und ausländifher Kalender gefchicht gleich: 
falls bei dem Reviforat des Steuer:Collegiums, worüber das Nöthige in das Stem⸗ 
pelBerzeihniß (Formular Lit. G) aufgenommen und dem betreffenden Cameral-Amte, 
in deffen Bezirk der Schuldner wohnt, zur baaren Erhebung des Stempel: Berrags 
ſogleich Nachricht gegeben wird. 

Das Sameral: Amt verrechnet diefen Stempel in der Sportel— Rechnung unter 
einer beſonderen Abtheilung. 

Der im $.ı9 vorgeſchriebene vierteljaͤhrige ſpezielle Auszug aus dem Stempel: 
Verzeichniß iſt ſofort an die betreffende Finanz Kammer zu übergeben. 


F. 21. 
Stempelung der politiſchen Zeitſchriften. 


Wenn die Genehmigung zu Herausgabe einer inlaͤndiſchen politiſchen Zeitſchrift 
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ertheilt und die Sportel bei ber Kreiss Regierung angefegt ift, fo giebt Leßtere ber 
KreissFinanz Kammer bievon Nachricht. 

Der Eigenthümer der Zeitfchrift bat hierauf alle Viertel Jahr die Größe des 
Abſatzes an Eremplarien dem CameralsAmte des Bezirks anzuzeigen, weldes die 
Sportel nach dem Geſetz erhebt und die Verrechnung derfelben mit der Faſſion des 
Zeitungsfchreibers begründet. 

In Beziehung auf die ausländifchen politifchen Zeitfchriften wird die bisherige 
Einrichtung beibehalten, wornac die vier Ober: Poftämter des Landes den Anfag und 
Einzug des Stempels beforgen. 

Die DbersPoftämter haben Fünftig an ben in $.ıg angegebenen vierteljährigen 
Terminen den Stempel-Betrag mit einem Verzeichniß an das nächftgelegene Cameral⸗ 
Amt abzuliefern und der betreffenden Finanz» Kammer zur Prüfung der Sportels 
Rechnung jedesmal ein Duplifat des Stempel-Verzeichniffes zu übergeben. 


6. 22. 
Abſchluß und Einfendung ber Sportel-Rechnung zur Reviſion. 


Nachdem die Bezirksaͤmter ihre vierteljährige Sportel-Rehnungen der Vorfhrift 
($$.8, 9, 10, 11, 12, 20,21) gemäß abgefchloffen und die Bezirks: Gerichte und Ber 
zirks⸗Polizei- Aemter die eingezogenen Gelder mit einem Lieferungs-Schein an das bes 
treffende Cameral⸗Amt abgeliefert haben, fenden fie die N felbft an die thnen 
unmittelbar vorgefegte Behoͤrde. 


F. 23. 
Reviſion, Richtigſtellung und Aufnahme derſelben in das cameralamtliche Hauptbuch. 


Die Reviſion dieſer Sportel-Rechnungen wird von den, den Bezirks-⸗Aemtern uns 
mittelbar vorgeſetzten Behoͤrden vorgenommen. 

Sobald die Rechnungen gepruͤft und richtig geſtellt ſind, werden ſie den betreffen⸗ 
der Kreis⸗Finanz⸗ Kammern. zu Begruͤndung ber Verrechnung in den cameralamtlichen 
Hauptbuͤchern mitgetheilt. Die bei der Reviſion ſich ergebenden Nachtraͤge find nach: 
sräglich an die Cameral⸗Aemter abzuliefern. 
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$. a4. 
Koften der Stempelung&-Erforderniffe und der Lithographirung der SportelZeichen. 


Die Koften der Anfchaffung der Stempel, des Papiers ıc., fo wie bie Lithogra- 
phirungssKoften der SportelsZeichen find auf den SportelsErtrag des Cameral⸗Amts 
der RreissStadt zur Zahlung anzuweifen. 


$. 25. 
Anfangs-Termin der Anwendung vorfichender Beſtimmungen. 


Die für das Sportel⸗Rechnungsweſen in vorftehender Inftruftion enthaltenen Bes 
ftimmungen werden erfimals in den vom 1. März — 31. Mai 1829 abzulegenden 
Rechnungen angewendet. 


Stuttgart den ar. Februar 1829. 


Maucler. Beroldingen Schmidlin. Franquemont. Barnbüler. 
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Lit. A zu $.3. (Formular zu einem Controle s Verzeichnif.) 


— —— — — ——— — ———— ——— — — — 


Oberamts⸗Gericht, Oberamt, Cameralamt, oder ſtandesherrliches Amts⸗Gericht 
und Polizei⸗Amt in N. N. 








Akten⸗ 
Num⸗ 
mer. 


Tag Name, Stand oder 
des Sportels | Gewerb und Wohnort Gegenftand. Sportel. 
An ſatzes. des Sportelpflichtigen. 


(Hieher gehoͤrt bei Sporteln, welche 
ſich nach einer Summe richten, die 
Angabe der legtern, dann bie fpecis 
fife VBerehnung nah Procenten; 
ferner wenn unter verfchiedbenen Rus 
brifen etwas erhoben wird, 3.8. 
Sporteln für das Gefchäft felbft, 
für die Solennifirung ıc. — ebenfalls 
deren Specififation.) 
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Lit. B zu $ 4. 


(Formular zu einem Sportel: Ausfchreiben im Quart » Format.) 


Un Sporteln hat zu bezahlen 
N.N, für 


welche dad 8. N.N, einziehen und gehörig verrechnen wolle. 


mu 


N, den » ten 1829. 
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Lil. € zu $. 8. (Formular zu einer Sportel⸗Rechnung für die Oberamts ⸗Gerichte, 
Oberaͤmter, Cameralaͤmter und die ſtandesherrlichen Amtsgerichte 


und Polizeiaͤmter). 











Beil. Tag des Name, Stand oder Ge⸗ Ey: 
Sportel⸗ werb und Wohnort des Begenftand, tel Bemerkungen. 
Nıo. Unfages. Sportelpflichtigen. Er 











+ II. 


A) Bon höhern Behörden ausgefchrieben. 
B) Von Amts wegen angefegt- 


(Unter die vorftehenden je Abtheilungen find die Sportel⸗Anſaͤtze 
ohne weitere Unter » Abtheilung nad der Zeitfolge einzutragen und 


erft am Ende des Viertel» Jahrs, wenn die Summe gezogen wird, - ° 


ift am Schluffe zu bemerken, wie viel an 
Gerihts:Sporteln, 
Sporteln in Ehefadhen, 
Notariats⸗Sporteln, und 
Verwaltungs:Sporteln, 

bierunter begriffen feyen.) 


BE 
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Lit, D zu $. 9. (Formular zu ben geftempelten SportelsZeichen.) 


Stempel. 
1. 
DZuittung 
fuͤr 
mt — — —:. Sportel, 
welche NN. in N. 
für 
heute an bie unterzeichnete Stelle bezahlt har. 


N. ben tem 18 
T. 





Anmerkung zu Lit. D. 


1) Die geſtempelten Sportelzeichen werben in Oktav⸗Format ausgeſtellt. 

2) Wenn zu Ergänzung des Stempel⸗-Betrags (welcher den gleichen Betrag des 
Sportel⸗Anſatzes enthalten muß) einige Sportelzeichen erforderlich find, fo wird 
von dem leßteren nur dasjenige durch den Bezirfs:Beamten unterzeichnet, wel: 
ches den höhern Stempel-Betrag enthält: 

Nahdem diefelben numerirt find, ift auf dem beſcheinten Sportelzeichen 
Mro. ı zu bemerken: 
3.8. Ergänzungs : Zeichen 
Beil. Nro.2. — if. — 
— 5. — — 50 kr. 


Auf den Beilagen Nro. 2 und 5 aber wird bemerkt: 
ErgänzungssZeichen zu Nro. ı. 
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Lit, E zu $. ı0. (Formular zu einer Rechnung über die M. 
Sportel » Zeichen.) Red 

üb 

bie Sportel: 

vom Etats⸗ 










—— 





—— — — — 





— Sportebzeihen | Gattung 
— — der 
— Einnahme. Sportel⸗ Geldwerth. Bemerkungen. 





in 
Sftav.| Zeichen. 


ee Buch EIgen Stuͤcke per ide per Od | fe | fl. | ; 7 —— 


in Folio, 


Won der’ u RE 


erhalten: 
den ten 1839. — ı | — 17 3840| à ıfl. [3840 
den ten 1B29. — 1 | — | 3840| à a2fl. |7680 — 


— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — 
— — — — — — — 
— — 
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u er 





N. 
nung 
Zeichen 
Jahr 183%. 
— ——— ——— — — — — om 
Sportel ⸗ Zeichen Gattung 
Beilage ed "der 
m ro. Ausgabe. De Sportels Geldwerth. Bemerkungen. 





in Folio, — Zeichen. 
Rieß Buch Vogen Stucke per Stid fl. | fi 


Un das Dberamts »Ge- | 
riht(Dberamt,Eamerals 
amt, ftandesherrliches 
Amts⸗Gericht oder Po: 
lizeiamt) in N. abgelies 
fert, - ! 
db. ten 1819. — 
db. ten ıBıg, — 





| 


Anmerfung zu Lit. E, 


a) Da nad $. 10 der Sportelzeichen « Worrath der Bezirfsimter am Ende 
des Etats-Jahrs auch in die folgende Sportelzeichen » Rechnung als neue 
Lieferung an die VBezirfsämter einzutragen iftz fo ift Dagegen dieſer Vor⸗ 
rath zur Compenſation in die Rechnungs⸗Einnahme als-Reft aufzunehmen. 


b) Die Ablieferunzgen an die Bezirksaͤmter werben je am Schluſſe eines 
Bierteljahrs zufammengerechnet, wobei ſich nady den Terminen zum 2b: 
ſchluß der Sportel-Rehnungen ($. 8) zu richten ift. 


ec) Die Rechnung felbft ift am Ende des Etats⸗Jahrs abzufchließen. 
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Lit, F zu $. 10. 
| Nachweiſung 
uͤber den Empfang und die Verwendung, ſo wie uͤber den Vorrath der Sportel⸗Zeichen. 


— — — 








— 





= 








Sportel/⸗Zeichen. Gattung | 
in Sportel Geldwerth. |Bemerlungen. 
Dttan,] Zeichen. 









a) Vorrath am Schluſſe 
bes vorlegten Quartals 


—— 


b) im Laufe des legten 
Viertel⸗Jahrs erhalten 


Schluffe der Sportel: 
rehnung in folgendem 


Mithin wurden an Sportel-Zeichen zu den Sportel-An 

fäßen verwendet, im Geldwertb von - . . . . 
Diefe Summe mit den Sportel-Erhebungen zufammen von 
verglichen, fo erfcheint eine Differenz von - .. - » . 
welche bei den einzelnen Sportel-Anfägen durch Sportel⸗ 
Zeichen nicht ganz ausgeglichen werden Fonnte, wie die 
Beiſaͤtze bei den einzelnen Poften darthun. 


Anmerfung. 
Die Summe des Verbrauhs im Geldwerth muß mit ber Summe der ange: 
feßten Sporteln bis auf diejenigen kleinen Differenzen übereinftimmen, welche 
—* F. 9 durch EportelsZeihen in Kreuzern nicht ganz ausgeglichen werben 
onnten · 
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Lit, G zu $. 19 und ao, 
Stuttgart. 


Verzeichniß 
über 
die bei dem SteuersReviforat in Folge des Sportel⸗Geſetzes und ber Sportel: In: 
ftruftion vom Jahr 1828 und 1829 vorgenommene Stempelung ber 


Gebraudhs »Formularien, 
Spiels Karten und 
ausländifhen Kalender. 
Bom Etats⸗Jahr 1838. 


— 


Datum 













ber 

Stempelung Name und Mohnort des Stempel, Geld,Betrag Cameralamt, 

und der Schuldners und ſpecieller Eintrag) nach Adzug der an welches 
Stempels |der verfchiedenen Stempelungen|Propifion von den! die Stempel⸗Erhebungs⸗ 
Erhebungs⸗ nach Quantität, Gattung | Gebrauchs, For Anmeifung gerichter 
Anmeifung u. f. w. ‚mularien, wurde, 

an das 
Cameralamt. 


Beilage 
Nro. 





ee We ee WW 


Drudfehler-Anzeige. 
Der erfie Satz des Art. 24 des allgemeinen Sportel» Gefeßes vom 33. Yuni 1828 (Reg. Blatt 


©. 490, Lin, 2 von unten) fol aljo heißen: 
Die Diäten und ReifesKoften der Oberamts-Richter bei den Gant- Ders 
bandlungen übernimmt bie Staats, Caſſe. 








Gedrudt bei ©, Haffelbrimt, 


Digitized by Google 
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No. 9 


Negierungd- Blatt 
| für. das: u 
Königreih Württemberg. 


— 





Samſtag, den 28. Februar 1829. 





—— — — 


Inhaht: 

Koͤnigl. Delrete, DlenſtNachrichten. 

Verfügungen ber Departements, Aufnahme eines Referendaͤrs. — Mohnfig: Veränderung eines Rechte 
Eonfulenten. — Nachricht von bem Stande des Unterſtüzungs Fonds für die evangelifden Geiftlihen auf 
Martini 1827: — Ernennung eines Kaͤmmerers für das Landlapitel Ehingen, — Termine für die Dienft: 
Prüfungen der Patholiiben Schullehter und Proviforen, — Prufung der katholifhen Edul: Sucipienten für 
Sul: Proviforate, — Anmeldungs: Frift für bie Aufnahme im das katholiſche Ecullehrer: Seminar in 
Gmünd, — Anmeldungs+Erift für diejenigen Juͤnglinge, welche fib dem Tatholifchen Scäullehrer: Stande 
widmen wollen, — Prüfungs: Termin für die Bewerber um die Aufnahme in die Offiziere: Bildungs: Anſtalt. 
— Mevartition der Kontingente von der diesjährigen Mekruten:Ausbebung. — Bekanntmachung, betreffend 
bie Einmeifung der Königlich Graͤflich Königeegg-Aulendorf’ichen- Forft:Behörden., , 


Dienft-Erlebigungen, 
— — ñ ñ —ñ— — — —— — — — — — non 
J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. | 
Dienft : Nachrichten: 


Seine Königlihde Majeſtaͤt haben vermöge höchfter Entfchliefung som 16: 
d. M. das erledigte Cameral» Amt Wurmlingen dritter. Glaffe dem Finanz: Kammer: 
Revifor Gräter in Ellwangen übertragen; auch 

den Gerihts:Notar Faulhaber in Tettnang wegen hohen Alters und Kraͤnk— 
lichkeit in den Ruheſtaud verfegt: 
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Sodann haben Höhftdiefelben durch höchftes Dekret vom 18. d. M. die evan⸗ 
geliiche Pfarrei Warmbronn, Dekanats Leonberg, dem Pfarrer Burk in Frauenzims 
mern, Defanats Bradenheim, 

die evangelifche Pfarrei Unterlenningen,. Defanats Kirchheim, dem Pfarrer Sig 
wart in Ööttelfingen, Defanats Freudenjtadt, 

die evangelifche Pfarrei KleinsIngersheim, Dekanats Befigheim, dem Vikar Zahn 
zu Trifenhaufen, Defanats Nürtingen, und 

die PräzeptorssStelle in Weinsberg dem Präzeptor Stoll in Güglingen, Ober: 
amts Bradenheim, zu übertragen geruht. 


Die patronatifche Nomination des evangelifchen Pfarrers Gerber zu Döttingen, 
Defanats Künzelsau, auf die erledigte Pfarrei Buchenbach, eben deſſelben Defanats, 
ift den 10. d. M. beftätigt worden. 


UI. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufiz- Departements: 
Des AZuftiz : Dinifterium. 


a) Yufnahme eined Referendärs. 


Der bisherige Privat-Lehrer der Rechte an der Landes-Univerſitaͤt D. Wilhelm 
Lang, von Schmiebelfeld, O.A. Gaildorf, welcher bei der im Dftober ı820 mit ihm 
vorgenommenen Dienft-Prüfung das Zeugniß zweiter Claffe erhalten har, ift auf fein 
Anfuchen und in Gemäsheit des Art. 4o der Dienfts Prüfungs» Inftruftion vom 30. 

tovember ı820 (Reg. Blatt ©. 634) zum Referendär erfter Claſſe beftellt, und für 
die erfte Hälfte feines Dienft-Probejahrs dem K. Gerichtshofe in Tübingen zugetheilt 
worden. 

Stuttgart den ı4. Februar 1829. Maucler. 


b) Wohnſitz⸗ Veränderung eines Rechts: Eonfulenten. 
Da der Rechts-Conſulent Schüßler früher zu Freudenjtadt, nunmehr Goͤppin⸗ 
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gen zu feinem Mohnorte gewählt hat, fo wird ſolches hiedurch zur Sffentlihen Kennts 
niß gebradt. W 
Stuttgart den 21. Februar 1829. Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 
ı. Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Nachricht von dem Stande des Unrerflägunge-Fonds für die evangeliſchen Geiftlihen auf 
Martini ı827. 


Aus der revidirten und juftificirten Rechnung des Unterftüßungs »Fonde für die 
evangelifchen Geiftlichen von Martini 182$ ift folgende Darftellung des Zuftandes bie: 
fe8 Fonds ausgezogen worden, und wird hiemit Öffentlich befannt gemacht. 


. SGrundfio d. 
Einnadme 
») Rüdftände vom vorigen Jahr: 
a) SaffensBorrath an Martini 1826 . - 2»... Sıgfl. 56 Fr. Ihl. 
b) Auf Wieder-Erfag bingeliehen - » ..».. kbf. — — 
e) Ruͤckſtaͤnde am ben Revenuͤen von vorigen Jahren mit 
Einfhluß der unverfallenen verzinslichen Zieler, aus * 
einer verkauften Beſoldungs-Wieſe des Diaconats 
Roſenfeldd4466 fl. ae — 
Daran find eingegange.. —2257 fll. 34 kr. 3hl. 
Reſt noch220b fl. 27 kr. 3hl. 
2) Neue Revenuͤen: —— 
a) Gefälle von den Einkommens-Theilen des geiſtlichen 
BefoldungssVerbefferungs: Fonds Hdıfl. 10 kr. — 
b) Heimgefallene geiftlihe VBefoldungen oder Interfalare _ 
Seile » >» 2 2 6, 4753fl. 54 kr. hl. . 


—_ı 7,135fl. 4kr. Ih. 
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„Hieran waren in Abgang zu verrechnen — 18kr. — 


worüber bleiben » . » .» » .  7,ıs4fl. 49kr. 3hl. 


Hieran giengen ein er ——— 
und blieben im Ausftand » » .  gögfl, 33 kr. — 
5) Heimbezahkte Aktiv» Eapitalien ’ 


Summe der Einnahme 
a5,229fl. 52 fr. äh. 


Yusgabe. 
7) Bahlungen von den für ben Grundſtock beftimmten Ein; 
nahmen, und zwar: 

Beitrag zu den Koften des der Stadt s Pfarrei Kirchheim 
für die Filiale Dethlingen und Lindorf beigegebenen Bis 
kars, welcher auf bie zum geiftlichen Unterftägungs: 
Fonds unmittelbar - auszufolgenden Einfommenstheile 
bed Vefoldungs »Verbefferungs sFonds bei milden Gtif: 
tungen angewiefen ift, mit. . - ıdof. — — 

An Beiträgen einzelner Pfarreien zum geiftlihen Befok 
dungs⸗Verbeſſerungs⸗Fonds, welche, obgleich ſie bei den 
betreffenden Pfarrern noch im Ruͤckſtand hafteten, den⸗ 
noch von der Staats⸗Caſſe jenem Fonds verrechnet wow 
den find, mußten nach Bewilligung theilweifer Nachläffe 
an jenen Ruͤckſtaͤnden der Staats »Caffe wieder erfegt 
werden . . .» . U4f. Bkr. — 

Zuſchuͤſſe an die — wegen UnzulänglidFeit 
der Interfalar» Gefälle zu den Amts + Bermweferei » Kos 
fen - -» .. 290fl. 2kr. — 

Bon ben biesjährigen QnterBalar » Gefällen beftrittene Vew 
wefereisKoften. 2 2 0... dh 34 kx. — 


6,155 fl. 16 kr. 3hl. 


16,B1ı1fl. 6kr. — 


22,946 fl. 21 kr 3hl: 
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Erſatz zuviel erhobener Interkalar⸗Gefaͤlle 10ofl. — — 

Nachgekommene Zahlungen von fruͤheren Jahren 
rofl. 16 kr. 3hl. 
Zahlungen auf dereinſtigen Wieder⸗Erfatz 345 ſl. 26 kr. — 
An Unterſtuͤtzungen für Geiſtliche mußten bei der Unzus 
länglichkeit der hiefür beftimmten Einkünfte vom Grund» 
ſtock verwendet werden - - » „ 1,296fl. 5ıfr. Zhl. 
— — — 305ıfl. 17 kr. 


3).3u Capitalien angelegt . mm 0m vr 0,800f. — 


Summe der Ausgabe 

—ı. 23,751fl. 17 kr. 
er an der Einnahme 

—“ 1,47B8fl. 36 kr. 3hl. 


Hievon ſind auf eh nn PER TE" 388 fl. b8 Pr. 
Saffen «Borratb » -» - . ; dee Yoßgfl. 37 kr. 


—!* 1,478fl. 358. 3hl. 


Es beftand demnach der Grundftod auf Martini 1827 in 
1) Rüdftänden an en 

a) dire - . « . Denn. 20ßfl. 27 Pr. 3hl. 

B) neuere. 2 = een. ggf. Be — 





1,198f. — 
2) Eapitalien: 
4) vom vorigen Jahr an 78,056 fl. 33 Pr. nach Abzug ber 
daran abgeldsten 16,811 fl. Sfr. noch 61,226 fl. a8 kr. 
b) diefer Summe find-bei der ae einem Schuldner 
zugelegt worden - . » » Be ı4 fl. 27 Pr. 


e) in diefem Jahr angelegt» . .» - - 20,8oofl. — i 
j * 82,039 fl. 36 kr. 





55l. 
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und zwar bei 
Öffentlichen Saffen zu 44 Procent . . 53,400fl. — 
Privaten zu 5Procnt » . . . . 28,6ögfl. 5öfr. 


—.* B2,05gfl. 55 Fr. 


3) Auf WiedersErfag bingelieben -. » » 2 0 = 388 fl. 5Bfr. 
4) SaffensBefand . 2» 2 2 0 en —2, obg fl. 37 kr. 


— + 84,116 fl. 31 fr. 
An Martini 1826 hatte der Grundftocd betragen „ . . Bo,528fl. 3ofr. 


Es hat alfo derfelbe im Jahr 1838 zugenommen um . . 4ı8dfl. — 


U. Einkünfte aus dem Grundfiod. 

Einnahme. \ 

1) Zinfe aus 7B,0Sıfl-e -»- - » . . 3,372fl. 39 kr. 3hl. 
Stuͤckzins aus den nah dem Verfall: Termin abgelösten 
Sapitaliin © 2» 2 2 02 0. Sl. 45 kr. — 
Im vorigen er > an Zinfen im Ausftand geblies 
ben -. . 222... 209fl. dofr. — 


—: 3,859 fl.52 fr. 3 bl. 


Hieran find eingegangen . x. . . 00. 3,7i6fl. 7 kr. 
BRERE u: 2% er sl. ber. — 

2) Zinfe aus verzinslihen GütersZieleen . . - i ıfl. gEr. 

5) Zinfe aus den auf Wieder-Erfag hingeliehenen Geldern . boͤfl. 15 kr. 


Hiezu ſind zu rechnen: 
4) zu Unterſtuͤtzung von Geiſtlichen, dieſem Fonds zugewieſene 
PfarrsBefoldungs: Abzüge . - » -» re Sf. — 
Summe der — 
25 ‚885 fl. 3ı fr. 5hl. 


3hl. 
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Ausgabe. 


1) An Zinsraten von eingeldsten Aftiv-Gapitalien bezahlt . ab6fl. 66 kr. — 
2) SapitalSteurr - = 2 0 0 m er ee 246fl. 48kr. — 


3) VermwaltungssKoften : 
a) Befoldung des Rechners, die firirtten 300fl. — — 
b) Rechnungsſtell⸗ ee und Abhörs 
Kofeen - . » — o 
e) Abfchrift-Gebühren ; 
d) dem Aufwaͤrter » » 2... mfı — — 
e) für erfaufte Inventar-Stüde . . o 
f) den Poftdienern für die Ueberlieferung der eingekomme⸗ 
nen Briefe, Geld» und Aften> Pakete, aud für Pofts 
fcheine * . ⸗ ⸗ . . . 16 fl. aBEfr. Ze 
EI) VBuhbinders Roten -» - « » -» fl. 32 kr. — 
— — 352 fl. 
4) Unterſtuͤtzungen an Geiſtliche: 
a) Bewilligungen bei vorübergehenden 
Bebürfniffen ein für allemal 
_—. Bıdfle — — 
b) Beiträge zu Haltung eines Vikars 
—! 1,355fl. — — 
ei. 
Aber die vom Grundſtock geleifteten 
—.ı — 5ıfr. — 
noch . - F .. 3883 fl. 8kr. 3hl. 
ce) jährliche — 24926 fl. 36 kr. — 
d) Beiträge zu Rubegehalten . . 269fl. 46kr. — 


3,049 fl. 


bofr. 3hl. 





—: 3,381 fl. bokr. 3hl. 
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Summe ber Ausgabe 

—: 3,885 fl. Zu kr. Shl.. 
Reſt an ber Einnahme 
in 
Dagegen an Aktiv⸗Ruͤckſtaͤnden 
—:uõsfl. 46kr. — 
Stuttgart den 15. Februar 1829. Mädhten- 

v 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


&) Ernennung eines Kaͤmmerers für das Landkapitel Ehingen. 
Der Pfarrer Zipfehli in Nafgenftadt wurde. zum Känımerer. des Landkapitels 
Ehingen. ernannt. z 
Stuttgart den 10. Februar 1829. Eamerer. 


s 


b) Termine. für die Dienft-Prüfungen der Batholifchen Schullehrer und Proviforen, 


Die dießjährigen Dienft- Prüfungen der Schullehrer. zur Beförderung und. der 
Proviforen zur Anftellung werden am Dienftag den 5. Mai, auch am.Dienftag den 
6. Oftober und den darauf folgenden Tagen gehalten werben.. 

Es haben zu erfcheinen: 

1) die in Folge der erften Dienft-Prüfüng angeftellten Schullehrer, wenn fie zur 
Beförderung auf beffere Stadts oder Land» Schuldienfte fähig erklaͤrt werben 
wollen ; 

2) die Proviforen, welche das ein und zwanzigfte Jahr zurüdigelegt, und volle 
drei Jahre Proviforats:Dienfte in Öffentlichen Schulen geleiftet haben. 

Hiebei bezieht man. fih auf die unter dem 5. Februar 1822 (Meg. Blatt ©. 106) 
gegebenen Weifungen. In den Meldungen find der Name, DienftsCharafter und 
Wohnort, das Jahr und der Tag der Geburt, auch das Jahr und der. Tag des Pros 
viſorats⸗Dekrets anzugeben, und die SchulsInfpeftoren haben in ihren Beiberichten: 
über die Rehrgabe, die. Sitten und die. Amtsführung pflihtmäßig fih zu dußern.. 
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Bei einer diefer Prüfungen haben auch diejenigen Schullehrer zu erfcheinen, welche 
die ganze Bildung der Schul: ‚Snäpenien durch den vierjährigen Curs übernehmen 
wollen. 

Die Eingaben müßen für die Frühlings Prüfung bis zum 7. April, für die Herbfts 
Prüfung bis zum 8. September dahier einfommen, widrigenfalls fie unberädjichtigt 
bleiben würden. Wenn Feine Abweiſung erfolgt, fo haben die Prüfungs» Candidaten 
beziehungsmweife am Montag den 4. Mai und den 5. Oftober Nachmittago um 4 Uhr 
auf der Kirchenraths⸗Canzlei dahier ſich einzufinden. 

Die Candidaten haben zugleich mit ihren Eingaben in Gemäsheit der Dinifterials 
Verfügung vom 20. Auguſt 18:8, (Reg. Blatt Nro. 58) über den etwaigen Befig eines 
Gemeindes Bürgers ober VBeifig Rechts ben oberamtlich beurkundeten Ausweis vor⸗ 
zulegen. 

Stuttgart den 14. Februar 1829. 
Z Für den Direktor: 
Moftbaf. 


e) Prüfung ber katholiſchen Schul-Yncipienten für SchulPropiforate, 


Diejenigen Schul⸗Incipienten, welche die gefegliche Bildungszeit außer dem Schuls 
lehrer: Seminar bis zum ı. Mai d. 3. vollenden, haben fi) zur Prüfung über "ihre 
Fähigkeit zu SchulProviforaten bis zum 16. Mai d. J. durch den betreffenden Schuls 
Inſpektor bei dem Farholifchen Kirchenrath fchriftlih zu melden, worauf ihnen das 
Meitere befannt gemacht werben wird. 

Stuttgart den 14. Februar 1829. 
Fuͤr den Direkter: 
Mofthaf. 


d) Yumeldungsfrift für die Aufnahme in das katholiſche Schullefrer-Scminar in Gmünd. 


Diejenigen Fatholifhen Schulamts⸗-Candidaten, welche die Worbereitungszeit bei 
den aufgeftellten Präparanden:Lehrern im Mai d. 5. vollenden und nun in das Farhos 
liſche Schullehrer:Seminar zu Gmünd aufgenommen zu werden wünfchen, haben ihre 
Eingaben nah F. 12 der organifchen Statute für dieſes Seminar vom 135. Januar 

2 


. 104 


1825 (Reg. Blatt S. 22) und nah den weiteren Beftimmungen der Vorladung vom 
20. Februar 1827 (Reg. Blatt S. 81) bis zum 30. April an den Fatholifhen Kirchen⸗ 
rat) einzufchicken. Später einfommende Bittſchriften bleiben unberuͤckſichtiget. 
Stuttgart den 14. Februar 1829. 
Fuͤr den Direftor: 
Moftbaf. 


2) Anmeldungsfrift für diejenigen Juͤuglinge, welche ſich dem Fatholifchen Schullehrer ſtande 
widmen wollen. 


Diejenigen Juͤnglinge, welche ſich dem katholiſchen Schullehrerſtande zu widmen 
gedenken, Haben ihre nach der Vorſchrift vom »2. März 1826 (Reg. Blatt ©. 168 
F. 6— 10) zu fersigenden Eingaben im Laufe des Monats April an den katholiſchen 
Kirchenrath einzufchifen, widrigenfalls fie unberuͤckſichtiget bleiben. 

Das Ärztlihe Zeugniß muß außer den Angaben, Die nach den Beftimmungen 
vom 20. Februar 1827 (Reg. Blatt S. 82) gefordert werden, auch die Angabe ent: 
halten, ob die bisherige Entwiclung der Förperlichen Konftitution des Gandidaten 
feine Anlage zu einer Brufts oder Lungen Krankheit, die ihn für den Schullchrerftand 
untüchtig machen würde, vermuthen laffe. 


Stuttgart den ı4. Februar 1829. 
Zür den Direftor: 


Mofthaf. 


C) Ded Rriegd: Departements: 
ı. Des Kriegs + Minifterium. 


Prüfunge-Xermin für die Bewerber um die Aufnahme in die Offizierd-Bildungs-Anftalt. 
Die diesjährige Prüfung der Juͤnglinge, welche fih um die Aufnahme in Die 
Offiziers-Bildungs-Anſtalt bewerben wollen, wird 


Dienftag den 24. März und die folgenden Tage 
vorgenommen werden. 
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Bon den PrüfungssCandidaten, welche ſich 
Montag den 23. Mir; Vormittags g Uhr 
im der Kanzlei des Kriegs: Minifteriums perfönlih anzumelden haben, find vierzeher 
Zage vor diefem Termin folgende Urkunden an daffelbe einzufenden: 

ı) ein Tauffchein zur Nachweiſung, daß fie das fechszchente Lebens-Jahr zuruͤck— 
gelegt und das achtzehente noch nicht angetreten haben ; 

2) Zeugniffe ihrer bisherigen Lehrer über ihre Kenntniffe und fittliches Verhals 
ten; nur ausnahmsweife werden Fünglinge vor unverfennbarer fruͤhzeitiger 
Förperlihen und vorzüglich geiftigen. Entwickelung fehon nach zuruͤckgelegtem 
fünfzehenten Sabre zur Prüfung zugelaffenz 

5) ein aͤrztliches Zeugniß, daß fie einen gefunden und fehlerfreien Koͤrperbau 
haben; 

4) eine Urkunde, daß ihnen eine jaͤhrliche Zulage von wenigſtens 150 fl. abge⸗ 
reicht werden koͤnne. 


Zugleih werden die Unforderungen, welche im wiffenihaftliher Hinfihr an die 
Bewerber um die Aufnahme in die Offizierd: Bildungs: Unftalt bei der Prüfung ges 
macht werben, biemit in Folgendem aufs Neue bekaunt gemadt : 


4. Religion. 
Kenntniß der Hauptfäge der matürlihen und poſitiven Meligion und ihrer 
Beweiſe. 
B.. Deutfhe Sprache. 

a) Bekanntſchaſt mit dem allgemeimen Begriffen der reinem Sprach⸗-Lehre; 

b) jchriftlihe Bearbeitung eines gegebenen Thema, ohne Fehler gegen die 
Drthographie, gegen die Richtigkeit der Sprade, der Wort- und Satz⸗ 
Verbindung. 

C. Franzöfifhe Syrade. 

a) Bekanntſchaft mit den Regeln der Spradjlehre; 

b) richtige Ueberſetzung jeder hiſtoriſchen Schrift; 

e) Uebung im Ueberfegen aus dem Deutfchen ins Franzöfifchez 

d) einige Uebung im Sprechen, mit befonderer Ruͤckſicht auf dem Dinlefr. 
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Die Erlernung der franzöfiihen Sprache möchte wo möglich nach ben 
neuern Örammatifen von Lhomond und Le Tellier einzuleiten feyn. 


D. Geſchichte. 


Ueberfiht der Gefchichte im Allgemeinen nah ihren Haupt-Perioden, insbefondere 
und genauer aber der alten, vorzüglich römifhen und griechifchen Gefchichte. 


E. Geographie. 
Kenntniß der neuern und zwar insbefondere der europäifchen Laͤnderkunde. 


F. Arithmetif und Geometrie. 


a) Die vier Species mit benannten und unbenannten Zahlen, gewöhnliche 
Brüche, Decimal: Brüche, arithmetifche und geometrifche Proportionen, gründs 
liche Entwiclung der verfchiedenen hieher gehörigen wichtigen Lehrfüge. 

b) Von den geraden Linien und Winfeln, von den Figuren, Konftruftion der 
Dreiecke, von den VBerhältniffen der Linien und Winfeln der Dreiede, Aehn— 
lichkeit der Dreiecke, mit ſtrengen Beweifen der einzelnen Lehrfäge, Iegtere nad W 
Bezout, Vega, Legendre, oder nach dem im Sinne vorgenannter Werke, 
zum Zwecke des Unterrichts an der K. Offiziers-Bildungs-Anftalt von Haupt 
mann v. Rausler im Generals Quartiermeifterftab verfaßten und im Drud 
erichienenen Lehrbuche. | 


G. Zeidhnen. 
Freihandzeichnen, bis einfchließlih des Zeichnens der Köpfe. 


Stuttgart den 16. Februar 1829. 
Franquemont. 


Repartition der Kontingente von ber diesjährigen Rekruten⸗Aushebung. 


2. Des Ober-Rekrutirungs-Raths. 
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Die nach dem Gefeg vom 15. Januar ı829 in biefem Jahre auszuhebenden 3500 
Rekruten find unter die Oberamts » Bezirke nah Verhältniß der in den Refrutirungs: 
Liften verzeichneten Anzahl von Militärpflichtigen folgendermaßen vertheilt worden : 


1. Nedar: Kreis. 





Dberamt. 


Badnang -... . - 
Befigbeim ». . + - 
Böblingen .. . + - 
Bradenheim. . . . 
Eannfiadt ...» 
Eflingn. -..:.- 
Heilbronn . . 
Leonberg...» + - 


"Maulbronn .... 
Mecarfulm 
Stuttgart, Stadt . 
Stuttgart, Amt. . 
Baihingen .. . + - 
Waiblingen - 
Weinsberg - - - » - 
Summe. 








1. Schwarzwald: Kreis. 

















Zapl 
der 
Mitttärpfiid: — 

tigen. 
254. bg 
285. 66. | 
225. 52. PFreudenſtadt ... - 
251. 58. Herrenberg. . . . - 
215. 50. So. 35008 
225. 52. | ‚Nagold 5 
205 47.  Meuenbürg. .... 
259 60. Nürtingen ..... 
280 65. Oberndorf ..... 

| 292 67,  \HReutlingen 

188. 43. Nottenburg er 
269. 6: Mottweil ... +...» 
221 51. — ae 
288. 67 Sulz EEE 
ı89. 44 Tübingen ++.» 
254 54. | Tuttlingen «+ 
263. 61. Urach.. +... 

1,139. | 958. || Summe . 


272. 
3h1. 
207. 
4,110, 








"980. 
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IW. DonausRreis. 


— — 


IT. Jaxt⸗Kreis. 




















nn nme ng | [pen nenne nme — 
Zahl Zahl 
Dberamt. ber u Dberamt. der ; 
—— Rekruten. Milit aͤryſlich⸗ Rekruten. 
———— tigen. 
Yalen ....... 190. | 
Srailshbeim...« » 226. —MEr 62. ai ae 1355. 31. 
Ellwangen ». +.» 199. 46. Ehingen... ..- 241. 56. 
Gaildorf -...... 206. 48. Geißlingen.. .... 258, 60. 
Gerabronn.. .. . 245. br. —— RESET 318. 74. 
Gmünd ..»..- 199. 46. Kirchheim -....| 270. 6:. 
HU... +. —— 202. 47. euticch a 253». 58, 
Heidenheim .. .. 256. 59. Miünf ingen. .... 190. 44. 
Künzelsau»... »-. 305. ‚71. Navensburg‘ — 197. 46. 
Mergentheim. . . . 240. 55. Niedlingen. . .. . 239 55. 
Nereshbeim. .. . . 227. | 52. | ‚Saulgau . . 206. | 48. 
Dehringen . +»... 264. 61. ‚Tettnang ee "6 | 41. 
Echorndorf. -.-. - 264: 61. EM u ee 298 69. 
Welzheim ... - . 208. 4B. Waldfee R . zı6 50, 
Summe .| 3,231. | 747 (Wangen ——— 170. 39. 
Wiblingen ..... 236. 55. 


Summe. 836. 


Rekapitulation. 


I. Neckar⸗Kreis........ .. f 4,139. g58. 
1. Schwarzwald Kreis.» .-..... 4,110: 950. 
III. Jaxt⸗-Kreis...... 3,231. 747. 
IV. Dousyseis con erer 0 3,649: | 845. 


Gefamtzahl aller vier Kreife . fı5,12g. 3,500. 
EStentgart ber 25. Februar 1829. SKapff. 


109 
C) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Bekanntmachung, betreffend die Einweifung der Königlich Gräflich Königsegg-Aulendorf'fchen 
Forſt⸗Behoͤrden. 


In Gemaͤsheit der Koͤniglichen Declaration vom 6. Auguſt 1828, Die ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe des graͤflichen Hauſes Koͤnigsegg⸗Aulendorf betreffend, FF. 44 —5ı 
(Reg. Blatt ©. 649) find, nach erfolgter Verpflichtung, am 15. v. M.: 

a) der für die Ausübung der ForftGerichtsbarfeit beftimmte Königlich Graͤfliche 

Amtmann Prielmayer zu Auiendorf, und 
b) der zu Ausübung der Forfts und Jagd» Polizei und Forft- Verivaltung er: 
nannte und als befähigt erfannte Königlich Graͤfliche Forft- Verwalter Eckard 
zu Koͤnigseggwald, iu 
in ihre dießfälligen Dienft-Berrichtungen eingewiefen worden. 
Stuttgart den ı4. Februar 1829. Varnbuͤler. 





J Dienſt⸗Erledigungen. 


ı) Da der Gerichts-NRotar Faulhaber in Tettnang durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 16. Februar d. J. in den Ruheſtand verſetzt worden iſt, ſo werden die Vewerber 
um das hiedurch in Erledigung gekommene Gerichts-Notariat aufgefordert, ſich inners 
halb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangeliſche Pfarrei Brettach, Didzefe Neu: 
enftabt, welche goo Pfarr-Genoſſen zißft, und mit einem Einkommen von 645 fl. nad) 
Normal: Preifen verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei 
dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Flözlingen, Didzefe Bas 
lingen, mir 615 Pfarr:Öenoffen und einem Einfommen von 598 fl. nach den neueften 
MormalsPreißen, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangeli: 
ſchen Eonfiftorium zu melden. 
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4) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Mariabronn, Dberamtd und 
Dekanats Tettnang, begreift im Pfarrweiler und ı4 Filialhöfen 554 Pfarr» Genoffen, 
und gewährt an GütersErtrag, Zehenten, Grund»Gefällen, Kapital» Zinfen, Befols 
dungen und Gebühren 610 fl. Einkommen. 

5) Die Bewerber um das erledigte Präzeptorat in MWildberg, welches mit ber 
Verpflichtung, in wöcentlihen 32 Stunden den Unterricht in den alten Sprachen und 
geroöhnlichen RealsFächern zu ertheilen, verbunden ift, und das neben dem Genuf 
einer freien Wohnung ein nach den neueften Normal: Preißen berechnetes Einfommen 
von 389 fl. 24 fr. (a78fl. 30 fr. an Geld, 110 fl. 54 fr. an Naturalien und Güter 
Genuß) gewährt, wozu noch der Ertrag ber Scyulgelder mit 60 — Bo fl. Fommt, 
haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Stubienrath zu melden. 

6) Die durch Beförderung des FinanzeRKammer:Reviford Gräter in Ellwangen 
erledigte Stelle wird durch einen entlaßbaren Kanzlei » Affiftenten mit 600 fl. Gehalt 
wieder befeßt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche innerhalb vier 
Wochen an das FinanzfammersDireftorium in Ellwangen einzureichen. 


Am 23. d. M. wurde das Regiſter über das Regierungs⸗Blatt vom Jahr 1026 ausgegeben. 
Ueber die Rechts; Erkenntniffe wird ein befonderes Regifter nachfolgen. 


— —— —— — — — — —— — — — —— ———— 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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RD. 10. 
Kegierungd- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 

Dommerftag, den 5. März 1829 = 





Inhalt. 

Königl, Detrete, Dienft: Nachrichten. 

Verfügungen der Departementd. Merfügung, bie Mafregeln zu Sicherung der Capital: Steuer: Whgabe 
betreffend. — Verordnung über die Dienſtpruͤfungen der evangelifhen Kirchendiener. — Stand der geiſtlichen 
Mittwen-Gaffe auf Martini 1627. — Merfügung, im Betreff des Erkenntniſſes aber Keldbau:-Meränderungen, 

Dienft:E@rledbigungen. . 


+ 





lJ. Unmitteldbare Röniglihe Defrete 


a Dienf- Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 11. v. M. 
die. erledigte Stadtfchultheiffen » Stelle zu Hall dem Rechts » Gonfulenten, Stadtrath 
Wibel dafelbft, und 

durch höchftes Dekret vom 16. v.M. das Aints » Notariat Gfchivend, Oberamts 
Gaildorf, dem bisherigen Verweſer deffelben, Lohmann, zu übertragen; auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung von: demfelben Tage den Referendär erfter Claſſe, 
Friedrich Rödinger, von Lehrenfteinsfeld, Oberamts Weinsberg, md 
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vermöge höchiter Entfchliefung vom 19. v. M. den Referendär erfter Elaffe, Kein: 
rih Miller, von Ulm, in die Zahl der Rechts-Conſulenten aufzunehmen geruht. — 
Erfterer hat Stuttgart, Leßterer Ulm zu feinem Wohnort gewählt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 25. v. M. ben 
RegierungssDireftor v. Roͤll in Ludwigsburg feinem Anfuchen gemäß in den Penfions: 
Stand zu verfegen, und 

die hiedurch in Erledigung gefommene Raths⸗Stelle bei ber Regierung bes Nedar: 
Kreifes dem ObersKirchenrath Mofthaf vom Farholifhen Kirchenrath zu uͤbertragen; 
auch 

die von ber bifhöflihen Behörde erfolgte Ernennung des ald Mepetenten an dem 
Priefters-Seminarium zu Rottenburg angeftellten Priefters Anton Ried, von Hohen: 
ftadt, Oberamts Aalen, zu der Stelle eines Subregens an dem Seminar zu beftäti- 
gen, und 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Oberftetten, Dberamts Münfingen, dem Pfarrer 
Kieninger zu Friedingen, Oberamts Riedlingen, gnäbigft zu übertragen gerubt. 


1. Berfügungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtei; und der Finanzen: 
Der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen. 
Verfügung, die Maßregeln zu Sicherung der Capitals Steuer » Abgabe betreffend. 


Da für angemeffen erachtet worden ift, an die Stelle der im $.3 der Anftruftion 
des Steuer» Collegiums für die Vollziehung des AbgabesGefeges vom ı8. Juli 1824 
(Reg. Blatt S. 671) den !Oberämtern für die Prüfung der Capitals SteuersFaffionen 
ertheilten Vorfchriften andere Beftimmungen treten zu laſſen; fo wird hiemit Folgendes 
verfügt: 

1) Die Oberämter haben die Faffionen der nicht bei Öffentlichen Württembergifchen 
Caſſen ftehenden Eapitalien mit den Faffionen des vorhergehenden Jahre zu. _ 
vergleichen, und wenn fich ein befonderer Verdacht einer Defraudation ergiebt, 
wozu jedoch die bloße Verfchiedenheit des Betrags der Faffionen am fich nicht 
zureicht, eine nähere Unterfuchung einzuleiten. 
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2) Zum Behufe ber den Oberämtern nad ben Gefegen obliegenden Prüfung ber 
Sapitals Steuer » Faffionen find diefelben ermächtigt und verpflichtet, von den 
Suventur » und Theilungs-Akten felbft oder durch die mit der Aufnahme der 
Taffionen beauftragten gemeinderäthlichen Deputationen Einficht zu nehmen. 

3) Die Oberämter haben, wenn fie fi) veranlaft fehen, von jenen Akten (2) 
Einfiht zu nehmen oder nehmen zu laffen, die Abgabe berfelben bei den zus 
ftändigen Gerichts: Behörden nachzufuchen, welche hierdurch angewieſen werden, 
diefelbe ungefäumt zu bewirken. 

Stuttgart den 21. Februar 1829. 
Maucler. Barnbüler. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 
Verordnung Aber die Dienft-Präfungen der evangeliſchen Kirchendiener. 


Zu zweckmaͤßiger Einrichtung ber für den evangelifhen Kirchendienft beftehenden 
Dienft-Prüfungen haben Seine Königlihe Majeftdt durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 21. Januar d. J. folgendes verorbnet : 

A 
Bei der evangelifhen Kirche beftehen drei verfchiedene Dienfts Prüfungen, nämlich 
I. bie Sandidatens Prüfung (erfte Dienft-Prüfung), ? 
11. die Anftellungs Prüfung (zweite Dienft-Prüfung), und 
I, die Beförderungss Prüfung. 
5. 3, 
1. Candidaten⸗Pruͤfung. 
Me Sandibatens Prüfung tritt an bie Stelle ber dur die K. Verordnung vom 
17. uni 1818, $.4 (Reg. Blatt ©. 370) vorgefchriebenen Prüfung bei der evange: 
liſch⸗ theologiſchen Fakultät und der bisherigen erften EonfiftorialPrüfung. 
Derfelben find alle inländifchen Candidaten ber Theologie nad) Beendigung des 
gefeglihen afademifhen StubiensLaufes, und zwar ohne Unterfchied, ob fie diefen im 
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Königl. Seminar ober außerhalb deffelben auf der vaterländifchen oder theilmeife wi 
einer ausländifhen Univerfität gemacht haben, unterworfen. 


$. 3. 

Sie wird jährlich zweimal, je am Schluffe eines afademifchen Halbjahrs, durch 
die fämtlihen Mitglieder der evangelifchstheologifchen Fakultaͤt und den Ephorus bes 
theologifchen Seminars zu Tübingen und zwar ordentliher Weife mit allen denjenigen 
Sandidaten vorgenommen, welche mit dem Ende des Halbjahrs ihre akademiſchen 
Studien beendigt haben. 

F. % 

Die Pruͤfung erſtreckt ſich uͤber alle einzelne Theile der Theologie, und wird 
theils ſchriftlich, theils mündlich” vorgenommen. 

Auch Probe⸗-Predigten und Probe: Catechiſationen find mit ‘der Prüfung vers 
bunden. 

$. 5. 


Die mündliche Prüfung_findet nach vorgängiger Ablegung der fo eben erwähnten 
Proben und nah Beendigung der jchriftlihen Prüfung in Gegenwart eines oder 
zweier Abgeordneten des evangelifhen Eonfiftoriums Statt. 

Zu diefen Abgeordneten kann das Eonfiftorium fowohl geiftliche als ‚weltliche Glies 
der aus feiner Mitte und bei Verhinderung der erftern auch Generals Superintendens 
ten beftimmen. 

$. 6. 

Nach dem Schluſſe der mündlihen Prüfung wird dad ganze Prüfungss Ergebnif 
in Gegenwart. der Abgeordneten des evangelifchen Confiftoriums von der Prüfungs: 
Sommiffion berathen, und über die Stufe der von jedem einzelnen Gandidaten an den 
Tag gelegten Befähigung erkannt. 

Diefe Befähigungs: Stufen werden nach drei Claffen, deren jede wieder zmei Un— 
ter: Abtheilungen a und b erhält, mit folgenden Prädikaten bezeichnet: 

I. Slaffe „ſehr gut“ 
I. Elaffe „gut“ 
und 
4. Elaffe „‚zureichend“. 
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$. 7. 

Das Urtheil der Prüfungs sCommiffion über die Befähigung der einzelnen Ge: 
prüften ift für die Elaffification .derfelben entſcheidend. 

Wenn jedoch die Abgeordneten des Confiftoriums ‚mit der Glaffification der Prie 
fungssCommiffion ganz oder theilmeife nicht einverftanden find, und ihre abweichende 
Meinung in dem Protofolle der letztern niederlegen, fo wird über die Elaffificatien 
berjenigen "Geprüften, in Beziehung auf welche diefes der Fall it, ausnahmsweife von 
dem evangelifchen Eonfiftorium entfchieden, zu welchem Zwecke demfelben durch) feine 
Eommiffarien die fchriftlihen Antworten und die Predigt und Catechiſations⸗Entwuͤrfe 
der Sandidaten nebft dem Urtheile der Prüfungs-Commiffion vorgelegt werden. 


$. 8. 

Durch die Aufnahme in eine der drei BefähigungssClaffen wird ber geprüfte 
Sandidat zu Bekleidung der Stelle eines PfarrsGehülfen oder Pfarr» Verwefers für 
tüchtig erflärt. Zur wirklichen Uebertragung einer Pfarr: DVerweferei wird jedoch wer 
nigftens einjährige Dienftleiftung als Pfarr-Gehülfe erfordert. 

Die Namen der befähigten Candidaten werden unter Beifuͤgung der Elaffen:Prü: 
difate, jedoch ohne Bezeichnung ber Unter Abtheilung in den einzelnen, Slaffen, durch 
das Regierungss Blatt befannt gemacht. 


$. 9. 

Diejenigen Candidaten, welche wegen unzureichender Kenutniffe nicht einmal das 
Zeugniß dritter Claffe erlangen, werden zur Fortfekung ihrer theologifchen — 
angewieſen. 

Die in dieſem Falle befindlichen Seminariſten haben ihre Studien auf eigene 
Koſten fortzuſetzen, und werden nach dem Ermeſſen des evangeliſchen Conſiſtoriums 
entweder zu ber naͤchſten oder zu einer nachfolgenden Candidaten-Pruͤfung vom 
Amtswegen berufen, und wenn fie hiebei abermals nicht zureichende Kenntniffe bes 
weifen, fo ift ihre Entlaffung aus dem Seminars ®Berbande unter Verurtheilung zum 
KoftensErfag einzuleiten. 

Bei andern in der erften Prüfimg nicht beftandenen Candidaten hat das Conſiſto⸗ 
rium ihre Geſuche, um Zulaffung zu einer fpdtern Sandidaten Prüfung zu erwarten. 
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$. ı0. 

Ueber die Erforderniffe, welche die erfimalige Zulaffung zur Gandidaten: Prüfung 
bedingen, und tiber das bei biefer Prüfung zu beobachtende Verfahren werben dev 
PrüfungssCommiffion nähere Beſtimmungen ertheilt werden. 

6. ım. 
H. Anftellungs-Präfung. 

Die Anftellungs: Prüfung wird bei dem evangelifchen Eonfiftorium alljährlich in 
den Monaten April, Mai und Junius, abtheilungsweife je mit 10 — ı3 Candidaten, 
vorgenommen. 

$. 12. 


Die Zulaffung zu derfelben erfordert, daß der Candidat 

1) das vier und zivanzigfte Lebens⸗Jahr oder wenigſtens bie erfte Hälfte beffelben 
zurückgelegt, 

2) die Sandidatens Prüfung menigftens 15 — 2 Jahre zuvor zureichend erftans 
ben, und 

3) in der Eigenfchaft eines Pfarr» Gehülfen eine wenigſtens einjährige praftifche 


Vorbereitung gemacht habe. 
6. 13. 


Ausnahmsweiſe Eönnen diejenigen Sandidaten, welche zur Zeit der Anftellungss 
Prüfung ein Öffentliches Lehramt oder bie Stelle eines Repetenten an einem theologis 
fhen Seminar befleiden, oder wenigftens für eine folde von dem K. Studienrath bes 
reitö bezeichnet find, ſchon nad fehsmonatlihen Pfarrs GehülfensDieuften zur Anftels 
lungs Prüfung zugelaffen werben. 

Dagegen begründet die Uebernahme einer Hofmeifterd:Stelle oder eines andern 
PrivatsDienftes, eine literarifche Reife u. dergl. Feine Befreiung von der Borbedingung 
einer einjährigen praftifhen Vorbereitung. 

Doch Eönnen diejenigen Candidaten, weldhe durch aͤußere Verhaͤltniſſe an ber. 
Bekleidung einer Pfarr: GehülfensStelle verhindert wurden, durch das Minifterium 
des Kirhens und SchulsMWefens zur Anftellungs- Prüfung unter der Vorausfegung 
zugelaffen werden, daß fie erweislichermaßen wenigftens im Predigen und Catechiſiren 
ſich fortwährend geübt haben. 
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F. 14. 
Candidaten, welche ſich im Laufe ihrer praktiſchen Vorbereitung einer bedeutenden 


Verfehlung ſchuldig machen, koͤnnen erſt nach erprobter Beſſerung, jedenfalls aber erſt 
mit dem nachfolgenden Jahrskurſe zur Anſtellungs⸗Pruͤfung zugelaſſen werben. 


F. 15. 

Die Anmeldung zur Anjtellungss Prüfung geſchieht vor dem erſten Februar jeden 
Jahrs mittelft einer an das evangelifche Eonfiftorium gerichteten Eingabe, in welder 
fih der Candidat über die Erfüllung der durch die $$. 12 — ı4 feftgefegten Vorbe⸗ 
dingungen auszumeifen, und biefen Ausweis mit den erforderlihen Zeugniffen zu beles 
gen bat. 

$. 16. 


Nah vorgängiger Unterfuhung und etwaiger Ergänzung. diefer Ausweife wird 
von dem evangelifchen Gonfiftorium über die wirkliche Zulaffung zur AnftellungsPrüs 
fung erfannt, und auf den Grund dieſes Erfenntniffes die namentliche Worladung der 
Sandidaten im Laufe des Monats Februar durch das Regierungs: Blatt erlaffen. 


$. ın. 

Die Prüfung wird theils ſchriftlich, theils muͤndlich, theils in deutfcher, theild in 
lateinifher Sprache, je durch zwei Mitglieder des evangelifchen Confiftoriums vorges 
nommen. 

Die Gegenftände berfelben find: Glaubens» und Sitten-Lehre, Erklärung des 
alten und neuen Teſtaments, Kirchen: Gefchichte, Kirchen: Recht, Pädagogik, Firchliche 
Geſetz- und Gefhäfts: Kunde. 

Außerdem hat jeder Candidat eine Predigt: und eine Catechifationss Probe, jede 
von der Dauer einer Viertelftunde, zu geben. 

$. 16. 

Zur ſchriftlichen Prüfung werben zwei halbe Tage verwendet, und an jedem ber: 
felben den Gandidaten drei bis vies Fragen zur fchriftlihen Beantwortung vorgelegt. 

Die Ausarbeitung gefchieht unter der Aufficht eines Eonfiftorials Erpeditord, dem 
jeder Candidat feinen YAuffag vor dem PRIOR Abgang aus dem CanzleisZimmer 
zu übergeben bat. 
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Spätere: Abänderungen oder bie Nachholung einer in ber. beftimmten Zeit nicht: 
° gelieferten Antwort. find nicht geftattet. 

Bon den vorgelegten Tragen ift an jedem halben Tage: wenigftend. eine (nad. der 
Wahl des: Sandidaten) in lateinifcher Sprache zu beantworten. 


$. 19. 

Die mündliche Prüfung wird durch die Prüfungss-Commiffarien vor verfammeltem 
Eonfiftorium je mit drei bis vier Candidaten zugleich vorgenommen. 

Die Tragen haben- fich nicht blos über- die, bei der fchriftlihen Prüfung vorges 
kommenen Gegenftände, jfondern auch über andere bei der fchriftlihen Prüfung nicht 
berührte Zweige der im-$. 17 genannten Fächer zu verbreiten. 

Unmittelbar nach Entlaffung der gleichzeitig geprüften Eandidaten wird das Ur⸗ 
theil der PrüfungssCommiffarien über die von jedem berfelben in der mündlichen Pruͤ⸗ 
fung bewiefene Befähigung zu Protofoll gegeben. 


$. 20. 

Zu den Predigt» und-Catechifationd: Proben werden den Candidaten von den Prüs 
fungs-Commiſſarien beftimmte Texte vorgefchrieben, melde ben erfteren fpäteftene 
24 Stunden vor dem Anfang der fehriftlihen Prüfung befannt gemacht werden. 

Bei Ublegung der Probes Predigten und Catechifationen find die fämtlihen Mit: 
glieder des evangelifchen Confiftoriums gegenwärtig. 


$. 21. 

Wenn die Prüfung fämtliher Abtheilungen für. den ganzen Jahrgang beendigt‘ 
ift, fo wird über das Ergebniß derſelben durch die PrüfungssCommiffarien im vers 
fammelten Conſiſtorium fchriftlicher Vortrag erftattet, fofort über die Befähigung jedes 
einzelnen Candidaten unter Beobachtung der im $.6 beftimmten Glaffen: Eintheilung 
erkannt, und diefes Erkenntniß jedem Kandidaten mittelft einee fein Elaffens Prädikat 
enthaltenden PrüfungssZeupniffes eröffnet. 

Die Namen der für anftellungsfähig erflärten Candidaten werden durch das Re: 
gierungs- Blatt befannt gemacht; ein Duplifat diefer Xifte aber mit Beifuͤgung der 
Slaffens Prädifate und deren Unter Abtheilungen zum Minifterium des Kirchen: und 
SchulsWefens eingefendet. 
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. 22. 

Diejenigen Sandidaten, welche nicht einmal für die dritte Claſſe geeignet erfunden 
werden, Fönnen erft in dem folgenden Jahre fit von Neuem um Zulaffung melden. 

Die in dieſem Falle befindlichen Seminariften werden zu der nächften Jahrs—-Pruͤ⸗ 
fung von Amtöwegen einberufen und bei abermals ungänftigem Erfolge dem Miniftes 
rium des Kirchens und Schuls Wefens zur weiteren: Verfügung angezeigt. 

Eine gleichmäßige Anzeige hat auch dann zu gefchehen, wenn ein Seminarift fic) 
nicht in den erften drei Jahren nad erftandener Eandidatens Prüfung um Zulaffung 
zur Anftellungs Prüfung meldet... 

$. 33. 

Das nach Tahrgängen abgefchloffene Verzeichniß der geprüften und für anftellungss 
fähig erflärten Gandidaten bildet in Verbindung mir der Elaffens Eintheilung und mit 
den Zeugniffen uͤber das fittlihe Vetragen und die feither bemwiefene pflichtmäßige 
Thaͤtigkeit in Erfüllung ihres Xerufes die Grundläge der Anftellungss und Befoͤrde⸗ 
rungs-Drdnung für die evangelifche Geiſtlichkeit. Die nähern Beftimmungen hierüber 
bleiben einer befondern Verordnung vorbehalten. 


$. 24. 
III. Beförderung Prüfung. 


Diejenigen Kirchendiener, welche bei der ihrer Unftellung vorangegangenen Prüs 
fung das Zeugniß erfter Claffe erhalten haben, koͤnnen ohne weitere Prüfung auf befs 
fere (mit einem beffern Amts: Einkommen verbundene) Kirchenftellen derfelben Etufe 
befördert werden. 

| &:. 35. 

Diejenigen Kirchendiener hingegen, welde nur das PrüfungssZeugniß zweiter 
oder dritter Glaffe aufzuweifen vermögen, haben fi) vor jeder weitern WVefdrderung 
einer nochmaligen Prüfung (Beförderungss Prüfung) zu unterziehen. 

Einer Befreiung von diefer Prüfung kann bei der dritten Claffe niemals, bei der 
zweiten Glaffe aber nur durch befonderes Erkenntniß des Minifteriums des Kirchens 


und SchulsWefens Statt gegeben werden. 
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$. 26. 

Die in einem Öffentlichen Lehramt angeftellten Geiftlihen find vor ihrem Weber: 
tritt in den aktiven Dienft der Kirche der VBeförderunges Prüfung nur dann unter 
worfen, wenn feit ihrer (Firhlihen) Anftellungss Prüfung mehr als fünf Jahre vers 
floffen find. Nach Verfluß diefer fünf Tahre Fann ein Schuldiener von der gedachten 
Prüfung durch das Minifterium des Kirchen: und Schul Wefens in dem Fall ent 
bunden werden, wenn er neben einem früher erhaltenen Zeugniß erfter oder zweiter 
Claffe sine fortwährende oder erneuerte Uebung in Firchlichen Gefchäften nachzuweifen 
im Stande ift. 

F. 29. 


Im Uebrigen ift es jedem Geiftlichen geftattet, fobald und fo oft er durch forts 
gefegte Studien ſich für ein höheres als das früher erlangte Claffen-Zeugniß befähigt 
zu haben glaubt, ſich zu Diefem Behufe um Zulaffung zur VBeförderungs Prüfung 
(oder im Fall er noch nicht definitiv angeftellt feyn follte, zu einer nochmaligen Ans 
ftellungs: Prüfung) zu melden. 

6. 28. 

Die VBefdrderungs Prüfung wird nicht nach beftimmten Zeit-Abfchnitten, fondern 
fo oft eine angemeffene Zahl von Bewerbern um dieſelbe vorhanden ift, mit diefen- 
gleichzeitig vorgenommen. 

F. 29. 

In Beziehung anf die Gegenftände der Prüfung, das Verfahren bei derfelben, 
die Veurtheilung des PrüfungssErgebniffes xc. finden im MWefentlichen die für die An— 
ftellungss Prüfung gegebenen Vorfchriften ihre Anwendung. 

Das Ergebniß wird (ohne Öffentliche Bekanntmachung) jedem Geprüften, fo meit 
es feine Perſon betrifft, fchriftlich eröffnet. 

$. 3e:, | 

Diejenigen Geiftlihen, welche in Folge der Befdrderungs- Prüfung in die exfie 
PrüfungssGlafe vorgerücdt werden, find von dort an einer weitern Befdrderungss 
Prüfung nicht mehr unterworfen. 

Durch ein Zeugnif zweiter oder dritter Elaffe hingegen wird ber Inhaber nur 
für die Dauer der nächften fieben Jahre zu einer angemefjenen Beförderung im Kir: 
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hendienfte befähigt. Einer Ausnahme von diefer Regel Fann nur bei der zweiter 
Claffe durch das Mlinifterium des Kirchen und Schul: Wefens Statt gegeben werben. 

Sollten ſich bei der VBefdrderungs: Prüfung eines Geiftlihen merkliche Ruͤckſchritte 
in Vergleihung mit der frühern Anftellungss oder Bersrderungss Prüfung ergeben, 
fo ift derfelbe zu eifrigerer Fortfegung feiner Privat-Studien anzumweifen, und nady 
- Befinden der Umftände bis auf eine anderweitige Prüfung von der Beförderung auss 
zufchließen. 

— $. 51. 

Eine beſondere Befoͤrderungs⸗Pruͤfung bleibt für diejenigen angeordnet, welche 
von einer untergeordneten Kirchenftelle auf ein Dekanat vorzuruͤcken wuͤnſchen. 

Zu dieſer Defanatd: Prüfung Fann niemand zugelaffen werben, der nicht wer 
nigftens ſechs Jahre lang ein untergeordnetes Kirhenamt zur Zufriedenheit beEleider 
bat. 

$. 32. 

Auch diefe Prüfung wird nicht nach beftimmten Zeit-Abfchnitten, jedoch abge— 
fondert von der gewöhnlichen Veförberungs- Prüfung und höchftens mit drei Bewer⸗ 
bern gleichzeitig vorgenommen. 

$. 33. 

Die Form und die Gegenftände der Defanats- Prüfung find im Allgemeinen die: 
felben wie bei der gewöhnlichen Befdrderungs-: Prüfung. Doc wird hiebei die Kennt⸗ 
niß des Kirchenrechts, der vaterländifchen Kirchen: und Schul: Gefege und der wefent: 
lihern Gefhäfts:Formen vorzugsweife berücfichtigt. 

Statt der Satechefens Probe wird eine Aufgabe aus der Defanatamtlichen Amtes 
Praxis zur praftifhen Löfung vorgelegt. 

Das Ergebnif der Prüfung wird dem Geprüften durch Sonfiftsrial-Erlaß eröffner- 


$. 34. 
Schluß⸗ Befimmungen. 
Zur Iandeöherrlichen Beftätigung einer patronatifhen Nonrination werden durdy: 


aus bdiefelben Prüfungen, wie zur unmittelbaren. Ernennung ober Beförderung auf 
eine Kirchenfielle derfelben Claſſe erfordert. 
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$. 35. 

Vorſtehende Veftinnnungen treten mit dem Erfcheinen der — — Verord⸗ 
nung in Wirkſamkeit. 

Die Vefreiung von der" Veforderungs⸗Pruͤfung ($$. 24, 25, 26, 30) kann jedoch 
nur denjenigen Kirchen- und Schul: Dienern zu Statten Fommen, welde diefes Wors 
zugs bei einer nach der Vorſchrift der gegenwärtigen Verordnung erfiandenen Anftels 
lungs- oder Veförderungs Prüfung für würdig erkannt werben. 

Stuttgart den a1. Februar 1829. Schmiblin. 


2. Des evangelifhen Confiftorium. 


a) Stand der geiftlichen Wittwen » Caffe auf Martini 1827. 


Nachdem die Rechnung der geiftlihen Wittwen-Caſſe für Martini 183$ revidirt 
und juftificirt ift, wird unter Beziehung auf das Regierungs-Blatt von 1827, Geite 529 
folgende Ueberficht über den Stand derfelben an Martini 1827 befannt gemadt: 


I. Berechnung der Vermögens: Zunahme von Martini ı183$. 
Das Vermögen beftand 


an Martini 1826: an Martini ad27: 
Gapitalien. . . . 211,65Afl.48fr.5hl. — — — 209,875fl. 6kr. 
Ausſtaͤnde. . . 5,065fl.5gfr. — — — — 4,524fl. 45 kr. 
Bei der Ulmer Wittwen⸗ 
Sale . ..» 897fl. 56kr. — _ — — 1,249fl. 12 Fr. 
Caſſen⸗Beſtand . . o — — — 4,589fl. 40 kr. 
— 217,620fl. g5fr.3hl. — 220,0ä8fl. 45 kr. 
Davon das 


Aftiv-Remaner des Rechners 77 2fl.a2fr. — 


Met . 216,BuBfl.außr.ähl. 
Das Vermögen bat alfo in diefem Jahr fi) vermehrt um 
—  3,190fl. zıfr. 3hl. 
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Diefe Summe liquidirt fich 
a) durch den Ueberfchuß der — uͤber den 


Etats⸗Aufwand . . 0 1,464fl. 17kr. hl. 
b) durch den Ueberſchuß der Einlagen in ben Srundfiod 
über den Abgang an demfelben - » » 2 2... n,g126fl. 4kr. — 


— .3,190fl. zıfr. 3hl. 


II. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben von Martini 183$. 
A) Etats-Einnahmen und Ausgaben. 


Einfünfte: Aufwand: 
SapitalZinfe . - . 10,165fl.ıofr.ä5hl. MWittwensPenfionen . 22,288fl.2ofr. — 
Zinfe aus den Vorfchüffen 172fl. 57kr. — MWaifen: Portionen .  1,007fl.3ofr. — 
Jaͤhrliche Beiträge von den Sratialien. . . » Iamfl. — — 
Mitgliedern . .. . 7,972fl.däfr. — Stiftungen . . .. 425fl. — — 
Bon erledigten Stellen 6,437fl.ı7Fr.3hl. Binsraten beiden durch 
Vom GnadensQuartal 37öfl.a6fr. — Geffion ‚erworbenen 
Freiwillige Beiträge .. .. ı6fl.53fr. — Aftios Capitalien . o 
Strafen . 2... 35f. — — Beſoldungen . . . 4640fl. — — 
Ertrag vom Buͤcher⸗ Bifariats Koften . . 645fl. 422kr. — 
Belag -» . 2,726fl. — — Belohnungen.. fl. — — 
Fuͤr verkaufte Kirchen⸗ Rechnungs⸗Koſten 233fl. 40kr. — 
Biher . .» . -» 5fl. 43kr. — Borihüffe. - .. 102fl. 12kr. — 
Erſatz⸗ Poſten und Ins Abgegangen . .. . asbfl. 12kr. zhl. 
gemein . . - - ı65fl.26Pr. — Erſatz-Poſten und Ins 


gemein . . . 47fl. 52kr. — 


—!* 28,04 7fl. 4bkr. — 

— . -26,585fl.a8Er.öhl. 
Es ergibt ſich alſo ein Einkuͤnfte ⸗Ueberſchuß von 
—,464 fl. 17 Pr. 3hl. 


124 


B) Grundftod. 
») Zuwachs und Abgang. 
Einnahme: . Ausgabe: 
Einlagen in fundum . . 1,726fl. fr. Mbgegangen - - . . o 


eu 


Es ergibt ſich alfo ein Zuwachs von 
—. 1,726fl. 4Pr. 


2) Fonds» Beftände. 


Eaffen » Beftand auf Aktiv⸗Remanet des Rechners 
Martini 1826 . . o auf Martini 1826 77afl. aakr. — 
Vorſchuß der Ulmer Vorſchuß der Ulmer 
Wittwen⸗-Caſſe. - - 897fl. 66kr. Wittwen-Caſſe. 3, 249fl. 1akr. — 
Ausſtaͤnde an Martini Ausftand an Martini 
1826 . . 2. . 5,063fl.dgfr. 1827 2 2.2.2. 3,824fl. 46kr. — 
Heimbezahlt erhaltene Auf Purze Zeit anges 
Sapitalien . - -» .- 17,497fl.26fr. Gchen. - » 2... mel. — — 


Sapitalien ausgeliehen 15,7 13fl. 45kr. ht. 


—." 22,260fl. afr.öhl. 
Es find mithin an Älteren Fonds-Beſtaͤnden in den Eaffen 
—!:* 1,19gfl. ı8 fr. 5hl. 


—* 23,459fl.2ıfr. 


Zufammenftellung der 





Einnahmen. Ausgaben. 
Einkünfte - » » - - 2B,o4rfl.u6fe. Aufwand » . . . 26,585fl.28Pr.5hl. 
Für den Grundſtock -  ,726fl. ar. Abgang am Grundftod o 
Von Fonds⸗Beſtaͤnden . 23,45gfl.aıfr. An Fonds⸗Beſtaͤnden 22,260fl. afr.Shl. 
—: 53, 235fl. 1ıPr. —. 48,845fl.3ır. — 


Es erſcheint alfo ald Remanet des Rechners 
—“ 4,389 fl. 40 kr. 


Stuttgart den 13. Februar 1829. Waͤchter. 
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C) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 
Verfügung in Vetreff des Erkenntniſſes über Feldbau Veränderungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben zu genehmigen geruht, daß das Erfennts 
niß über Veränderungen im Feldbau für die Zukunft den mit der Handhabung der 
Ortspolizei beauftragten Gemeinde: Behörden überlaffen werde. 


In Semäßheit diefer höchften Verordnung werden, unter Aufhebung der Werfüs 
gungen vom 21. November 1821 (Reg. Blatt S. 829), vom ı7. Januar 1823, $. 6. 
Lit. D (Reg. Blatt ©. 123), und vom ı. September 1825 (Reg. Blatt ©. 480), fo 
weit fie die Goncefjiond » Ertheilung zu Culturs Veränderungen betreffen, folgende Bes 
fimmungen zur Nachachtung befannt gemacht: 


ı) Mer in der bisherigen Bauart feines Feldes eine wefentliche Veränderung 
vornehmen, namentlihd Aecker, eins oder zweimddige Wiefen, Weinberge, 
Länder oder Öfrten in eine andere der bier genannten Cultur-Arten, oder in 

\ ein Baumgut, in einen Wald, oder in eine fonftige, von der bisherigen ganz 
verfchiedene Culturs Art umwandeln, oder ein bisher offenes Gut befriedigen 
will, hat vor allen Dingen dem Gemeinderath, in deffen Bezirke das Grund; 
fick gelegen ift, die Anzeige davon zu machen. 

Als eine folche der Anzeige unterliegende Veränderung ift es nicht zu bes 
trachten, wenn Futterfräuter oder Handelsgewähfe angebaut werden, welche 
Feine bleibende Veränderung in dem Bau des Feldes bewirken, fondern welche 
nad einer gewiffen Zeit Periode dem gewöhnlichen Feldbau wieder Plag ma— 
chen; deögleichen nicht, wenn Wechfelfelder in gewöhnliche Baufelder umgewandelt 
werben. 

2) Der Gemeinderath hat auf die ihm gefchehene Anzeige zu umterfuchen, ob dem 
Vorhaben weder ein polizeiliches Hinderniß (zu 3), noch ein privatrechtlicher 
Anſpruch eines Dritten (zu 4) im Wege ftehe? 

Im BVerneinungsfalle hat er auszufprechen, daß daſſelbe zur Ausfuͤhrung 
gebracht werden koͤnne. 
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5) Ergibt ſich hingegen ein. polizeiliches Hindernif, fo ift ed Obliegenheit des 


Gemeinderaths, forgfältig zu erwägen, ob und wie weit dad Worhaben um 
diefes Hinderniffes willen nothwendig aufgegeben werden müffe, oder auf welche 
Art daffelbe wenigftens theilweife mit dem polizeilihen Ruͤckſichten ſich in Eins 
Fang bringen laffe, je nah dem Ergebniffe aber die geeigneten polizeilichen 


Vorſchriften für die Ausführung zu ertheilen. 


5) 


Sollte namentlich auf Markungen, die unter mehrere Eigenthuͤmer vers 
theilt find, durch die Baus Veränderung der Zugang zu den rückwärts liegens 
den Feldern, oder das Umwenden des Pfluges für den Anftößer gehindert 
werden, fo wird der Gemeinderath unter Veruͤckſichtigung des Örtlichen Hers 
kommens die Einleitung treffen, daß der erforderliche Raum biezu auf die mit 
der geringften Belaͤſtigung der Felds Eigenthämer verknuͤpfte Weife offen ges 
laffen werde, und nur unter diefer Bedingung der En Statt 
geben. 

Hafret auf dem Grundftüce blos ein Zehntrecht, ein Natural-Gültbezug oder 
eine mit Feiner befonderen privatrechtlichen Veſchraͤnkung des Feldbaues vers 
bundene Meidbefugniß eines Dritten, fo Fann dadurch die Vornahme ber bes 
abfchrigten Feldbau⸗Veraͤnderung nicht aufgehalten werden; der Gemeinberath 
hat jedoch den betheiligten Dritten bievon zu benachrichtigen, um in der Aus—⸗ 
übung feines Rechts ſich hienach richten zu Fönnen. Finder fich dagegen, daß 
ein auf dem Gute haftendes fremdes Weidrecht, womit befondere, auf privat 
rechtlihe Titel gegründete Veſchraͤnkungen der Cultur verknuͤpft ſind, eine 
Wege- oder eine Ähnliche Dienfibarfeit eined Nachbars in Folge der veränder: 
ten Bauart enttveder gar nicht mehr oder wenigftens nicht mehr in der bishes 
rigen Weife und Ausdehnung ausgehbt werden Fönnte, fo ift der Eigenthuͤmer 
des Felds zuerft aufzufordern, fih mit dem Verechtigten diesfalls zu verſtaͤn⸗ 
digen und darüber, daß folches geſchehen ſey, fi auszuweifen, ehe der Ges 
meinderath das Vorhaben deffelben als zuläßig erkennt. 

Iſt das Dafeyn einer folhen Befugn'ß ſtreitig, oder Finnen fich Die Betheilig⸗ 
ten nicht uͤber die Bedingungen ihrer Aufhebung vereinigen, ſo wird der Ge— 
meinderath eine guͤtliche Ausgleichung unter den Partheien verſuchen. Im Falle 
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des Miflingens aber wird er zwar vorläufig erffären, ob und unter welchen 
etwaigen Bedingungen die Bau⸗Veraͤnderung in polizeilicher Hinfiht (Oben zu 3) 
zuläßig fen, zugleich aber den Etreit fiber die privatrechtlichen Einwendungen 
gegen bie wirkliche Vornahme derfelben an die Eivil-Gerichte verweilen, und 
dem FeldsEigenthümer bemerklih machen, daß, fo lange diefe nicht entfchieben 
haben werben, der Stand, wie er zulegt war, nicht verrückt werden dürfe. 

6) Glaubt ein Berheiligter durch das Erfenntniß des Gemeinderaths beſchwert zu 
feyn, fo fteht ihm der Rekurs an das vorgefeßte Bezirks-Polizeiamt und in 
höherer Inſtanz an die Kreis:Regierung vffen. 

7) Alle Erkenntniffe über Feldbau s Veränderungen find von dem Gemeinderat) 
der Zeitfolge nad) in ein fortlaufendes Verzeichniß aufzunehmen, aus welchem 
fowohl die Behandlung diefes Gegenftandes überhaupt erfehen, als auch inss 
beſondere die für die Nevifion des Steuer⸗Cataſters (den Steuer-Gag) erfor 
derlichen Notizen gefchöpft werden Fönnen. 

8) Auf den 30. Juni jeden Jahrs ift ein Auszug aus diefem Werzeihniß tiber 
fänntliche, im Laufe des Verwaltungs⸗Jahrs Statt gehabte FeldbausBerändes 
zungen an das vorgefeßte Bezirks-Polizeiamt einzufenden, welches denfelben 
den GefällBeamten der betheiligten Grundherrfchaften (den Cameral⸗Aemtern, 
Rent⸗Aemtern :c.) zur Einfiht und Vergleihung mit den ihnen von bem Ge: 
meinberath einzeln gemachten Eröffnungen mitzutheilen hat. 

9) Hinfichtlih der Wald» Ausftodungen, die ein Eigenthümer vornehmen wollte, 
um ben Boden für andere lanbwirthfchaftliche Zwecke zu benuͤtzen, verbleibt es 
vor der Hand bei ber Beftimmung, daß fie ohne Bewilligung ber höheren 
Forſt⸗Behoͤrde nicht Statt fmden duͤrfen. 

Stuttgart den 33. Februar 1829. 
Schmiblin. Barnbüler. 
Dienft » Erledigungen, 


1) Bei dem Fatholifchen Kirchenrath ift die Stelle eined weltlichen Rathes crles 
digt, bei deren Mieberbefegung vorzugsweife auf einen Mann Rüdficht genommen 
5 


er 
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werben wirb, welcher mit ber erforderlichen Kenntniß des Kirchenrechts auch Kennts 
niffe im Nechnungswefen verbindet. Die Vewerber um diefe Stelle haben ihre Ges 
fuche innerhalb drei Wochen bei dem K. katholiſchen Kirchenrath einzureichen. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Pflummern, Dekanats 
Muͤnſingen, welche mit Einſchluß des Filials Zwiefalten, und weiterer in etwa 40 bis 
auf 5 Stunden entfernten Orten wohnender, ungefaͤhr 275 evangeliſcher Confeſſions⸗ 
Genoffen, im Ganzen 853 Parochianen zählt, und nah Abzug von 5o fl. Reiſe⸗Koſten 
657 fl. nah Normal: Preifen erträgt, haben fich innerhalb vier Wochen vorfchriftsmds 
fig dei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. In dem Filial Zwiefalten find die 
Caſual⸗Gottesdienſte, dann in der Regel zweimal im Jahre das Abendmahl und nad 
der Webereinfunft beider Gemeinden, je am dritten Sonntag, Vormittags, eine Pres 
digt zu halten. Die Pfarrzehenten find bis 835 verpachtet. 

3) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Nagelsberg, DU. Künzelsau 
und Dekanat Ammrichöhaufen, begreift 467 Pfarr⸗Genoſſen im Pfarrborfe und Um⸗ 
‚Hebung und hat an Güter» Ertrag, Vefoldungen und Gebühren, famt 210 fl. zeitlicher 
Zulage ein Einfommen von G2ofl. Die Bewerber haben ihre Eingaben an den Fas 
tholifhen Kirchenrath einzufhiden. 

4) Die Bewerber um die erledigte Lehrftelle an der erften (untern) Glaffe des 
Opmnafiums in Ulm, welche mit der Verpflichtung, acht⸗ bis zehenjährige Schüler in 
wöchentlichen 26 Stunden in ber deutfchen und Iateinifhen Sprache, der Religion, 
ZahlensLehre und Geographie zu unterrichten, verbunden ift, und mit Einfchluß der 
Hausmiethe ein Einfommen von 585 fl. 36 Pr. gewährt, haben fich innerhalb drei Wo⸗ 
hen bei dem K. Stubienrath zu melden. 

5) Das erledigte Präzeptorat in der Oberamts: Stadt Wangen wird wieder be⸗ 
ſetzt werden. Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt von 500 fl. in Geld neben freier Woh⸗ 
nung und dem Gchulgelde verbunden, wofuͤr der Präzeptor die auch fonft gewöhnliche 
Anzahl von Lehrftunden zu geben hat. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Eingaben vorfhriftmäßig innerhalb drei Wochen bei dem K. Studienrath einzureichen. 
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8 dnigk Detrete. Bewilligung zu: Annahme eines fremden Ordens. — Dienft: Nachrichten, 


Verfügungen der Departements, Den Drüfungsd: Termin für bie Zoͤglinge des Schulſtandes betreffend. 
— Milde Stiftung des verſtorbenen Pfarrers Boͤhrer in Eſſenhauſen. — Verfügung, betreffend den Ein 
gange:Zoll von dem file Raffinerien eingehenden rohen Zucker. 


Dienft» Erledigung. . 
— ñ —— — —— — — 
L Unmittelbare Koͤnigliche Defret«, 


A) Bewilligung za Annahme eines fremden Ordens: 


Seine Königlihe Majeftät haben nach hoͤchſtem Dekret vom 4. d. M. an: 
den. Ordens⸗ Vice⸗Kanzler, dem · Oberſt⸗Lieutenant v. Huͤgel, Bataillons⸗Commandanten 
im erſten Infanterie-Regiment, auf ſein Anſuchen die Erlaubniß ertheilt, das von des 
Kaiſers von. Oeſterreich Majeſtaͤt ihm. verliehene Ritterkreuz des Leopold⸗ Ordens anzu⸗ 
nehmen und zu. tragen... 
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B) Dienft - Rachrichten. 


Seine Königliche :Majeftät haben vermöge höchften Defrets vom 3. d. M. 
dem Ober-Tribunal«Direftor :v..Majer :den Titel und Rang eines Staats⸗Raths zu 
extbeilen, auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 4. d. M. die erledigte Fatholifche Pfarrei Ennes 
tach, Dberamts Saulgau, ‚dem Vikar Heß zu Qunderfingen, Oberamts Riedlingen, 
zu verleihen geruht. 

Den 25. Sanuar d. J. ift die "patronatifche :Nomination des Pfarr: Werwefers 
M. Geßler zu Fürfeld, ‚Defanats Heilbronn, zu ber. erledigten-evangelifhen Pfarr: 
Stelle dafelbft, und 

den 5. d. M. die patronatifche Nomination des Pfarrers 'M. Fleifhmann zu 
Freudenthal, Dioͤceſe Befigheim, zu der :evangelifchen Pfarrei Nordheim, Didcefe 
Bradenheim, beftätigt: worden. 


I. Berfügungen'der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
nr Des .evangelifhen EConfiftorium. 

Den Prüfungs: Termin für die Zdglinge des Schulftandes betreffend. 


Unter Beziehung auf die Verordnung vom 24. März ı822 (Reg. Blatt Nro. 27) 
wird hiemit bekannt gemacht, daß diejenigen Schulamts»Zöglinge evangelifcher Confef: 
fion, welche fich der Vorſchrift gemäß im Monar März d. J. um Zulaffung zum deut 
fhen Schulftande bei dem K. Eonfiftorium gemeldet haben werden, und in Privat 
Seminarien oder bei-hiezu bevollmächtigten Schulmeiftern ihre Lehrzeit zubringen wol 
len, den :erften April d. 3. im Echullehrer» Seminar zu Eßlingen die Prüfung ihrer 
Vorkenntniſſe und ihrer Fähigkeiten‘ für bdiefen Beruf zu erftehen haben. Der zweite 
und dritte April wird zur Vorprüfung' derjenigen Zöglinge beftimmt, welche um Aufz 
nahme in das Eßlinger Seminar felbft entweder für die ganze Lehrzeit oder als 
Yufeulranten gebeten haben, fo wie an biefen Tagen auch diejenige Zöglinge, welche 
erft im nächften Sahr zur Aufnahme in das Seminar fi) eignen, ſich einer vorlaͤu⸗ 
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figen Prüfung unterwerfen koͤnnen. In Beziehung auf die Vorfenntniffe, welche die 
Zulaffung zum deutſchen Schulftande bedingen, fo wie auf die Bedingungen der Aufnab: 
me in das Seminar wird auf’ die Verordnungen von ı2. Juli 1825 (Meg. Blatt Nro. 29) 
und vom ı9. December 1826 (Reg. Blatt Nro. 51) hingewieſen, fo wie namentlich das 
rauf aufmerffam gemacht, daß jeder das fünfzehente Lebensjahr zurücdgelegt haben 
muß. Sämtliche Defanats und Pfarr-Aemter werben hiemit angewiefen, nit nur 
dafür bejorgt zu feyn, daß die Virtfehriften um Zulaffung zum Schulftand, wie um 
Aufnahme in das Seminar unter genauer Beobachtung der vorgefchriebenen Form uns 
fehlbar im Monat März bei dem. K. Eonfiftorium -einlaufen, indem fpäterhin jede 
Bitte diefer .Art ohne Wirkung bleibt, fondern auch die genannten Prüfungs: Tage 
den in ihrem Bezirk befindlichen Vittftellern genau und mit dem Anhang bekannt zu 
machen, daß fie, ohne auf befondere Exlaffe zu warten, fih ben Tag vor den fefiges 
festen Zerminen in Eßlingen einzufinden und der gefeglichen Prüfung zu unterwerfen 
haben, von deren Erfolg erft die Entfcheibung ihrer Vitte abhängt. Mer diefe Prüs 
fungs⸗Termine verfäumt, wird für diefes Jahr nicht mehr zugelaffen. Ein Seder hat 
die Zeugniffe der SchulsEonferenzs Direftoren über "feine Fähigkeit dem Seminars 
Rektorat vorzulegen. 


Stuttgart den 27. Februar 1829. 
Waͤchter. 


2. Der Regierung des Donau-Kreiſes. 


Milde Stiftung des: verſtorbenen Pfarrers Boͤhrer in Effenhaufen. 


Der am 3. Juli 1828 verftorbene - Fatholifche Pfarrer Joſeph Boͤhrer in Effens 
haufen, D.U. Ravensburg, hat durch Teftament, neben einem .befonderen Vermaͤchtniß 
von 100 fl. für die Orts:Schule, die dortige KirchensFabrif zur UniverfalsErbin feines 
Vermögens im Betrag von 2694 fl. eingeſetzt. 

Zum ehrenden Andenfen des Verftorbenen wird dieſe edle Handlung biemit jur 
öffentlihen Kenntniß gebragt. 

Ulm ben 20. Februar 1829. 


Holzſchuher. 
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DB) Ded Departement: ber Finanzen: 
Des Finanz» Miniſterium. 
Verfügung, betreffeib ben Eingangs ⸗Zoll von.bem für. Raffinerien- eingehenden rohen -Zuder, 
Seine Koͤnigliche Majeftät Haben auf den Grund des $: 27 ber Wereinds 
ZolsDrdnung, und“ im Einverftändniß mit"der Krone Baiern gnaͤdigſt verfügt, 
daß vom 15; des laufenden Monats anfangend ber Eingangs-Zoll von dem für 
Raffinerien eingehenden rohen Zucker 
1) in Kiften oder Fäffern verpadt .. -. .. fl 30 fr. für ı Sporco⸗Centner 
und 
2) in- Säden oder Ballen verpadt‘ .. .. .. Bf: 40 kr. für ı Sporco⸗Eentner 
betragen foll; - 
welches biemit zur allgemeinen Nachachtung verfändet wirb> 
Stuttgart den .7. März 1829;. 
. Bharnbülerr. 


Dienft-Erledigungs- 


Die Bewerber um“ die erledigte evangelifhe Pfarrei Sulz, Dorf, Didzefe. Mär: 
gold; mit 772 PfarrsGenoffen und einem Einfommen von 627 fl: nach ben neueften. 
Normal: Preifen : Haben fich innerhalb. drei: Wochen: bei dem evangeliſchen Conſiſtorium 
vorſchriftmaͤßig zu melden. . 


— — — — — — — —— — — — — ——— 
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Montag, den 16. März 1829. 
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Suba.lt. 
Königl. Dekrete. K. Verordnung, betreffend die Mafregeln gegen die uͤberhand nehmenden Menſchen⸗ 


Vocken. — Dienft: Nachr icht. 
Verfügungen der Departements. Bekanntmachung ber gu atabemifchen Studien ermaͤchtigten Jungliuge. 


— Milde Stiftung der verftorbeuen Wittwe Nuſſer im — 


Die aſt ⸗Erledigungzn. 
— — an OD 


LE Unmittelbare KRöniglide Detrete. 


A) Königliche Verordnung, 
betreffend die Maßregeln gegen die uͤberhand nehmenden Menfchens Poden; 


Wilhelm, 
don Gottes Gnaden Koͤnig von ai 


Aus Anlaß der wieder an. mehreren Orten zum Vorſchein gefommenen und eine 
weitere Verbreitung drohenden Podens Seuche finden Wir Uns bewogen, zu deſto 
ſichererer Exxeichung des: wohlthätigen Zwecks des Gefeges vom 25. uni 1818, die 
Schutzpecken⸗ Impfung betreffend, Folgendes zu verordnen: 


” 
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1) Da nach den Ärztlihen Erfahrungen die jungen Leute bis zum zuruͤckgelegten 
dreißigften Lebensjahre vorzugsweife empfänglid für die Menſchen⸗Pocken find, 
und felbft diejenigen, welchen die Schuß: Pocden früher eingeimpft wurden, ſich 
nicht unbedingt für gefhügt halten dürfen, wenn nicht ein innerlicher Arzt 
aus den vorhandenen, Narben ſich überzeugt hat, daß ber Erfolg der Impfung 
vollfommene Beruhigung bierhber gewähre; fo haben alle Orts + Polizei s Bes 
hörden im ganzen Königreiche fogleich nad) dem Empfange der gegenwärtigen 
Verordnung fämtlihe Einwohner ihres Bezirks, welche das dreißigſte Lebens⸗ 

jahr noch nicht Üüberfchritten und bis jegt weder die Menſchen-Pocken nocd bie 
SchußpodensImpfung mit ganz unzweifelhaftem Erfolge erftanden haben, auf 
das Dringendfte aufzufordern, fi der Impfung ohne allen Zeits Verluft zu 
unterwerfen. Die fchon früher Geimpften aber find aufzufordern, ihre Narben 
durch einen zur innerlihen Praris ermächtigten Arzt forgfältig unterfuchen, 
und, im Fall fi hiebei der mindefte Zweifel ergeben follte, die Impfung an 
ſich wiederholen zu laffen. 

2) Die diesfallfigen Aufforderungen find bei folhen, die noch unter elterlicher 
Gewalt oder Wormundfchaft ftehen, an bie im Orte befindlichen Eltern ober 
Pfleger, bei Hanbwerfs:Gehülfen und Lehrlingen, die nicht im Orte Ihre Heis 
math haben, an deren Meiſter, bei Dienftboten, die HeimathsGenoffen anderer 
Drte find, an bie Dienftherrfchaften, zugleich aber immer auch an bie zu 
Impfenden felbit, foweit ſolche über vierzehn Jahre alt find, zu richten. 

3) Es ift denfelben biebei mit der gehörigen Eindringlichfeit vorzuftellen, daß bie 
SchußpodensImpfung, beziehungsweife deren Wiederholung, das einzige Mittel 
fey, wodurch der Geimpfte feine eigene Perfon und mittelbar feine nächften 
Umgebungen gegen die Anftelung fihere, und daß, wenn ber Einzelne biefe 
Worfiht unterlaffe, in Folge diefer Unterlaffung aber von den Menfchens 
Pocken ergriffen werben follte, nicht nur für ihn, für feine fämtlihen Haus⸗ 
Genoffen und nach Umftänden für die ganze Gemeinde die Unannehmlichfeiten 
und Störungen einer polizeilihen Sperre eintreten müßten, fondern auch in 
dem Falle, wenn ihm nicht ganz zureichende Entfchuldigungs-Gründe zur Seite 
ftehen, ihm der Erſatz des dadurch verurſachten Schadens, namentlich) der ges 
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fammten mit der Sperre verbundenen Koften, unfeblbar werde zuerkannt 
werben. 

4) Die Öffentlihen Impfärzte jeden Orts haben, um den in Folge diefer Auffors 
berungen geftellten Gefuchen um Schußpoden-Impfung entiprechen zu Fönnen, 
ſich zeitig mit tauglichem Impfftoff zu verfehen, und nörhigenfalls fich deßhalb 
an den Oberamts⸗Arzt und durch bdenfelben an das DiedicinalsCollegium zu 
wenden, auch mit Hülfe des erneuerten Stoffs, der bei den zuerft Geimpften 
zu gewinnen feyn wird, die Impfung bei allen, welche diefelbe nachſuchen, in 
fo Furzer Zeit, als die Umftände ed nur immer geftatten, durdhzuführen. Zu 
dem Ende haben fie unter Rüdfiprache mit den Orts: Vorftänden fobald als 
möglich die geeigneten öffentlichen Impfungen zu veranftalten, deren Koften 
nad) den Beftimmungen des $.ı2 des Gefeges vom 25. Juni 1818 zu tragen find. 

5) Jeder Dberamtss Arzt hat ferner an feinem Wohnorte bei fämtlichen feit dem 
ı. Januar ı817 gebornen, in Folge bes eben erwähnten Gefeges geimpften 
Kindern fogleich eine Revifion der Narben von Amtswegen vorzunehmen, und 
bei denjenigen, welche er nicht für hinreichend gefhügt erfennt, die Erneurung 
der Impfung nah Maßgabe jenes Gefeges zu verfügen, auch zugleih Ort 
und Zeit befannt zu machen, wo bie dlteren früher geimpften Perfonen zu 
gleicher unentgeldliher Prüfung ihrer Narben ſich bei ihm einfinden Fönnen. 

6) Gleichzeitig haben fämtlihe Orts-Vorfteher die Impfbücher ihrer Gemeinde: 
Bezirke ſich vorlegen zu laffen, und genau zu unterfuchen, welche nad dem 
51. December 1816 geborne, über drei Jahre alte Kinder noch nicht mit Schußs 
Pocken geimpft worden feyen, ob den Eltern berfelben ein triftiger Entfchuls 
digungss Grund defhalb zu Statten Fomme, und im verneinenden Falle, ob 
leßtere in die durch den $.2 des Gefeges vom 25. Juni 1818 angebrohten 
Geldftrafen verurtheilt und dieſe Strafen vollzogen worden ſeyen. Soweit 
dieß nicht gefchehen feyn follte, haben fie ungeſaͤumt das Erforderliche dießfalls 
nachzuhohlen, und mit Nahdrud auf der Handhabung des Geſetzes gegen die 
Schuldhaften zu bebarren, nöthigenfalld aber an das vorgefeßte Bezirks: Polis 
zei-Amt die geeignete Anzeige deßhalb zu erftatten. 

7) Kommen irgendwo, diefer Vorfihts:Mafregeln ungeachtet, die Menſchen⸗Pocken 
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oder eine denfelben aͤhnliche Krankheit zum Vorfchein, fo ift der Familien⸗ 
"Vater, in deffen Haufe die Krankheit ſich zeigt, gehalten, der Orts⸗Obrigkeit 
die augenblickliche Anzeige davon :zu- machen. Gleiche Verpflichtung bat jeder 
Arzt oder Wundarzt, dem das Dafeyn einer folchen Krankheit bekannt wird, 
es wäre denn, daß er fich überzeugte, Die Anzeige ſey bereits früher geſchehen. 
Unterbleibt die Anzeige, fo-find die Schuldhaften auf das Nahdrücklichfte zu 
beftrafen, und in die Erftattung des verurfachten Schadens nah dem Maaſe 
ber Berfchuldung zu verurtheilen. Der Orts-Vorſteher aber hat, wenn ihm 
eine folche Anzeige zukommt, darliber ohne Verzug an das vorgefegte Bezirks: 
Polizei⸗ Amt zu berichten, damit. folches den Oberamts⸗Arzt an Ort und Stelle 
abordnen koͤnne. 
8) Der Oberamts- Arzt hat, fobald er an Ort und Stelle eingetroffen ift, neben 
den Vorkehrungen zu Heilung des Erfranften und zu Sperrung bes Haufes, 
wo fich berfelbe befindet, die fchleunige zwangsweife Durchführung der- Schuß» 
pocken⸗Impfung bei allen Kindern unter vierzehn Fahren, fo wie ſolche in den $$. 
3 und 4 des Öefeges vom 25. Juni 1818 begründet ft, anzuordnen. Die fchon 
früher geimpften Kinder bis zu diefer Altersftufe find zu Vorweiſung der von 
der Impfung zuräcgebliebenen Narben anzuhalten, und im Falle ver Obers 
amtssArzt an dieſen oder jenen den mindeften Mangel entdecken ſollte, fogleich 
einer nochmaligen Impfung zu unterwerfen. Alle übrigen im Orte befindlichen 
noch anftefungsfähigen Perfonen, welde das dreißigſte Jahr noch nicht zus 
-rhegelegt haben, find zugleih auf Die oben (zu 1, 2 und 5) vorgefehriebene 
Weiſe wiederholt zur gleihmäßigen Impfung, beziehungsweife zu deren Mies 
derholung auf das Nachdruͤcklichſte aufzufordern. Der Oberamts-Arzt hat die 
Prüfung der Narben bei denjenigen derfelben, die früher ſchon geimpft wur: 
den, unentgeldlich vorzunehmen, und dafür beforgt zu feyn, daß die erforders 
lihe Zahl von öffentlihen Impfungen fo fchleunig als moͤglich veranftaltet 
werde, um alle, die fich dazu melden, befriedigen zu. Fönnen, wobei die Koften 
nach Masgabe des $. 15 des Gefeßes vom 25. Juni 1818 zu beftreiten find. 
9) Sollten nichtsdejtoweniger die MenfchensPoden in einer Gemeinde fich foweit 
ausbreiten, daß die Sperre der einzelnen Häufer gegen das Umfichgreifen der 


10) 
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Krankheit Feine Sicherheit mehr gewährt; fo bleibt dem Mebicinal-Eollegium- 
vorbehalten, bei dem Minifterium des Innern nad Befinden der Umftände 
nöthigenfalls auf eine militärifche ‚Sperre der ganzen von .der Seuche ergriffes 
nen ‚Gemeinde den Antrag zu ftellen. 

Die Bezirks-⸗Polizei-Aemter haben fi von Amtswegen zu überzeugen, daß 
vorftchende Veftimmungen durch die Orts-Polizeis Behörden, Die Dberamtss 
amd die Impf⸗Aerzte nach ihrem ganzen Umfange vollzogen werden, auch von 
ihrer Seite bei jeder Veranlaffung auf das Ihätigfte mitzuwirken, daß der 
Zwei, die Weiterverbreitung der Menfchen-Poden zu verhindern, nad) Moͤg⸗ 
lichkeit erreicht, und namentlich die Nothwendigkeit einer militaͤriſchen Sperre 
ganzer Gemeinden auf jede Weiſe beſeitigt werde. 


Ueber die Vollziehung der gegenwärtigen Verordnung und über den Erfolg der— 
felben haben die Bezirksaͤmter nach Werlauf der nächften fehs Wochen an das König: 
fiche Medicinal » Collegium zu berichten, welches fofort dad Ergebniß Unferm Minis 


ſtexium 


des Innern zur weiteren Verfuͤgung vorzulegen hat. 


Stuttgart den 11. Maͤrz 1829. 
Wileh e lem. 


Der Miniſter bes Innern: 
von Schmidlin. 


Auf Befehl des Koͤnigs: 


- ‚Der Staats» Sefretär, : 
Bellnagel. 


B) Dienft- Nachricht, 


Seine Königliche Majeftät haben durch höchfte Entfchliefung vom 11. d. M. 
die erledigte Lehrftelle der vierten Claſſe am mittleren Gymnafium zu Stuttgart dem 
bisher an der dritten Claſſe deffelben angeftellten Präzeptor Keim mit dem biemit 
verbundenen Titel eines Ober⸗Praͤzeptors gnädigft verliehen. 
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1. Berfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern. 


1. Des Stubdienrathe. 
Belanntmachung der zu alademiſchen Studien ermächtigten Yünglinge. 


In Folge der im vorigen Monat vorgenommenen Prüfungen für das afademifche 
Studium höherer Wiffenfhaften find von ben babei erfchienenen Zünglingen wegen 
unzureichender Kenntniffe, 

von dem Studium ber evangelifchen Theologie ı, 
von dem ber Fatholifchen Theologie. . . . 8, 
von dem der Mediin - » 2 2 2 5, 
von. dem der CameralWiffenfhaft . . . . 1, 
von dem der Forfi:-MWiffenfhaft . » . .. 02, 
vor der Hand zuruͤckgewieſen, folgende aber zu afabemifchen Studien ermächtigt worden. 
I. Zum Studium der evangelifhen Theologie außerhalb des Seminars: 

1) Earl Albert Leopold Friedrih Conradi, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart, 

a) Gottfried Herrmann Faber, Sohn des Kaufmanns in Berg, 

3) Wilhelm Paulus, Sohn des Regiftrators in Stuttgart, 

4) Zohann Imanuel Gottlob Wandel, Sohn des verftorbenen Baͤckermeiſters 

in Tübingen. 
1. Zum Studium ber Fatholifhen Theologie außerhalb des Wilhelmsftifts: 

Anton Kuftor, Sohn des verftorbenen Glafermeifters in Rottweil. 

II. Zum Studium der Rechts-Wiſſenſchaft: 

1) Friedrih Traugott Heinrih Berner, Cohn des Schneidermeifters in Stutts 

gart, 

2) Sarl Friedrich Bozen hardt, Sohn des Stadtraths in Tübingen, 

3) Titus Hönes, Sohn des verftorbenen Gaftgebers in Gönningen, 

4) Herrmann Kern, Sohn des verftorbenen ObersJuftizrarhs in Stuttgart, 

5) Wilhelm v. Mifani, Sohn tes Generals in Großfachfenheim, 
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6) Auguft Neufer, Sohn des Stadt: Pfarrers in Diiermenz, 

+) Sarl Gottfried Reichhardt, Sohn des Schullehrers in Derendingen, 

8) Franz Reutter, Sohn bes gräfli v. Rechberg’fchen DOber-Rentbeamten und 
Eonfulenten in Donzdorf, 

9) Julius Werner, Sohn des verftorbenen Oberamts⸗Arztes in Vaihingen a. d. E. 


IV. Zum Studium der Medicin und höhern Chirurgie: 

1) Auguſt Kröner, Sohn bes verftorbenen Oberfeldwebels in Stuttgart, 

2) Johann Caſpar Conrad Lachenmayer, Sohn des Wundarztes in Niedernhall, 
3) Earl Eduard Mayer, Sohn des Kaufmanns in Hirfau, 

4) Sarl Friedrih Paulus, Sohn des verftorbenen Pfarrers zu Thalheim, 

5) Friedrih Rampold, Sohn bes Apothekers in Ingelfingen, 

6) Albert Friedrid Schill, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart, 

7) Zulius Shmidlin, Sohn des Minifters des Innern in Stuttgart, 

8) Friedrih Schreiber, Sohn des verftorbenen Oberamts-Arztes in Zwiefalten, 
9) Friedrich Speth, Sohn des Stadt-Gerichtsdienerd in Stuttgart, 
10) Ehriftian Ludwig Wagner, Sohn des Gaftgebers in Klein-Bortiar, 
11) Nepomuk Zengerle, Sohn des EifensFabrifanten in Niedhammer. 


V. Zum Studium der Staatswiffenfchaften: 

1) Joſeph Bud, Sohn des verftorbenen Bauern zu Herbertingen, 

3) Philipp Conrad Hartmann, Sohn bes verftorbenen Seide» Fabrifanten in 
Pfullingen, 

3) Carl Heinrich Ludwig Hoffmann, Sohn des Haupt: Poftamts-Infpeftors in 
Stuttgart, 

4) Zohann Vaptift Liebherr, Sohn des Wundarztes in Scheer, 

5) Emil Riede, Sohn des Pfarrers in Luſtnau. 


VI. Zum Studium der ForftsWiffenfchaften: 
Friedrich Schott von Schottenftein, Sohn des Kreis: Ober » Forftmeifters in 
Ludwigsburg. 


Stuttgart den 9. Maͤrz 1829. Suͤskind. 
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2. Der Regierung des DonausRreifes.- 
Milde Stiftung der verſtorbenen Wittwe Nuffer in Waldſee. 


Die Fürzlih zu Waldſee verftorbene Wittwe des vormaligen Hofwirths Johann 
Mihael Nuffer, Rofa, geb. Stropp, hat mittelft Teſtaments eine Summe von 
5000 fl. zur Unterftüßung armer, Fränfliher und gebrechliher Perfonen der Stadt 
Waldſee geftiftetz weldje edle und wohlthärige Handlung: hiemis zur ehrenden Anerfens 
nung Öffentlich befannt gemacht wird. 


Ulm den g. März, ı829. Holzſchuher. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


x) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Sul zbach an ber Murr, 
Didzefe Backnang, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
vorfchriftmäßig zu melden. Diefe Pfarrei enthält, mit Einfluß von 18 Filialien, 
welche eine, halbe bis zwei Stunden entfernt find, 2214 Einwohner. zählen, Feine Kirche, 
jedoch neun Schulen haben,. 3556 KirchensGenoffen, und ihr Einkommen ift auf 1070 fl. 
nach den neueften. Normals Preifen berechnet, nämlich, an. Geld 47fl. 20 kr., an firen 
Naturalien 4o7 fl. 42 fr., an Güter-Genuf 80 fl. 38 Fr.. an Zehnten und Gülten. 254 fl. 
35Er., an bürgerlichen Benefizien 5fl. und an Emolumenten 294 fl. 48 Er. 

2) Durch das Ableben des Förfters Stock ift das in der zweiten. VBefoldungss 
Slaffe mit einer Pferds-Ration fehende Nevier Naislah im MWildberger Forſte erles 
digt worden. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich innerhalb vier Wochen bei 
der Finanz-Kammer des Schwarzwald:Kreifes zu melden. 

3) Durch den Tod des Förfters des Reviers Einfiedel, Ober: Förfters Keppler 
ift diefes in der erſten VBefoldungs-Claffe mit einer PferdssRation fiehende Revier im 
Tübinger Forfte in Erledigung gefominen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich 
innerhalb vier Wochen bei der Finanz: Kammer des Schwarzwald-Kreiſes zu melden. 





Gedruckt bei & Haſſelbrink. 
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Nu. 13 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Donmerftag, den 26. Mär 1829: 








Suhals 
Königl. Detrete. Dienft: Nachtichten. 
Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, ben Uöbeetritt der Dreferenbäre zwelter Claſſe vom 
den Gerichtshoͤfen zu Dberamtd:Serichten betreffend. — Das Mefultat der: — nei im Monat Fe: 
sch 1839. betreffend. — Die Beitellung von: zehn geprüften Mechtd-Eandibaten zu Meferenbären zweiter 
—— unfnahme eines ausubenden Arztes. — Milde Stiftung bes Wäders Käfer zu Wie: 


Dienft:Erlebigungem 





L Unmittelbare KRöniglide Deofreta 


Dienft- Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät Haben dur hoͤchſtes Dekret vom ı2. d. M. 
dem Amts⸗Notar Weiß, von Bietigheim,. Oberamtö Befigheim, die nachgeſuchte Dienfts- 
Entlaffung zu ertheilen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 13. d. M. den 
SchulInfpeftor Pfarrer Dannhaufer in Halltingen, Oberamts Riedlingen, zum 
Stadtpfarrer und Dechant in Ehingen gnädigft ernannt, und 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom’ 18. d. DE. die erledigte katholiſche Pfarrei Zims 
mern ob Rottweil, Oberamtsd Rottweil, dem am Wilhelmsftift zu Tübingen angeftells 
ten Repetenten Straubenmüller gnädigft übertragen. 
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Den 13. d.M. ift Die patronatifche Nomination bes aus Anſpach gebürtigen San: 
didaten der Theologie, Ferdinand Keerl, auf bie evangelifhe Pfarrei Trochtelfingen, 
Defanats Aalen, beftätigt worden. 1 


Il. Berfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


2) Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe von ben Gerichtöhbfen zu 
Oberamis⸗Gerichten betreffend. 


Diejenigen Meferendäre zweiter Claffe, welche nach der Verfügung vom 27. Juni 
1828 (Meg. Blatt ©. 541) die erfte Hälfte ihres Dienſt-Probe-Jahrs bei den R. 
Gerihtshöfen erftanden haben, werden hiemit für die zweite Hälfte des Probe⸗Jahrs 
den hienach benannten Oberamts-Gerichten zugetheilt : 

ı) der Referendär Piftorius dem Oberamts⸗Gerichte Mergentheim; 
2) der Meferendär Keppler dem Oberamts:Gerichte Balingen ; 

3) der Referendaͤr Schmid dem Oberamts-Gerichte Künzelsau; 

4) der Referendär Feyerabend dem Oberamts-Gerichte Dehringen ; 
5) der Referendaͤr Schreiber dem Oberamts⸗Gerichte Ludwigsburg. 

Die vorbenannten Referendäre haben bei den bezeichneten Oberamts⸗Gerichten uns 
verzüglich ihre Funktionen anzutreten, und von ben gedachten Gerichten wird bie vor⸗ 
ſchriftmaͤßige Anzeige von diefem Antritte gemwärtigt. 

Stuttgart den 21 März 1829. Maucler. 


b) Das Refultat der Concurs⸗Pruͤfung im Monat Februar 1829 betreffend. 


Zu der nach ber Bekanntmachung vom 24. December 1828 (Reg. Blatt ©. 88ı) 
auf den Monat Februar 1829 angeordneten Concurs Prüfung find vierzehn Rechts⸗ 
Eandidaten zugelaffen worden, von welchen vier zu weiterer Fortfegung ihrer Studien 
angewieſen werden mußten. 

Die übrigen zehn Candidaten wurben dagegen für befähigt erkannt, die praftifche 
Dienft:Laufbahn als Referendäre zweiter Elaffe anzutreten, und zwar haben erhalten; 
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I. Das Zeugniß zweiter Elaffe: 
Eonftantin v. Neurarb, von Stuttgart. 
1. Das Zeugniß dritter Elaffe, erfter Abtheilung: 
ı) Guſtav Adolph Hölder, von Stuttgart; 
3) Albrecht Eberhard Lempp, von Stuttgart; 
3) Carl Ludwig Ferdinand Kretſchmer, von Rottenburg- 
IM. Das Zeugnif dritter Claſſe, zweiter Abtheilung : 
ı) Albert Hof, von Stuttgart; 
2) Carl Edmund v. Bühler, von Schwaigern; 
3) Adolph Mofer, von Stuttgart; 
4) Carl Ludwig Eckardt, von Roſſach; 
5) Remigius Ahr, von Altmannshofen. 
IV. Das Zeugniß dritter Elaffe, dritter Abtheilung: 
Sofeph Ludwig Dieterih, von Mergentheim. 
Stuttgart den 21. März 1829. Maucler. 


e) Die Beftellung von zehn geprüften Rechts⸗Candidaten zu Meferenbären zweiter Elaffe betreffend. 


Diejenigen zehn Rechts⸗-Candidaten, welche nach ber vorftehenden Verfügung bie 
erfte Dienft- Prüfung genügend erftanden haben, find zu Referendäven zweiter Elaffe 
ihrem Anfuchen gemäs beftellt, und für bie erfte Hälfte ihres Dienft-Probe-Fahres den 
K. Gerichtshoͤfen nachftehender Maaßen zugetheilt worden : 

I. Dem 8. Gerichtöhofe zu Eßlingen: 
ı) v. Neurath, 
2) Lempp, 
3) Mofer. 

I, Dem K. Gerichtshofe zu Tübingen : 
1) Kretfhmer, 
a) v. Bübler, 
3) Dietrid. 

IH, Dem K. Gerihtöhofe zu Ellwangen: 
ı) Hölber, 
3) Edardt. 
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V. Den 8. Gerichtöhofe zu Ulmz 
1) Hoß, 
2) Ahr. 
Die vorbenanuten Referendaͤre haben ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichts⸗ 


Hoͤ 

> unverzüglid 
zur Dienftleiftung anzumelden, und von ben letzteren wird bie gewöhnliche Anzeige 
von ber Statt gehabten Veeidigung gewaͤrtigt. 


Stuttgart den 21. März 1829. » a Maucler. 


B) Des Departementd bed Innern: 
1. Des MebdicinalsCollegium. 
Aufnahme eines ausübenden Arztes. 
Der Doktor der Mebicin und Chirurgie, Samuel Dreifus, von Stuttgart, ift 


nach erftandenen Prüfungen zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburtshuͤlſe 
ermaͤchtigt worden. 
Stuttgart den 17. März 1829. 
Für den Direktor: 
Ober⸗Medicinal⸗Rath Ludwig. 


2. Der Regierung für den Jaxt⸗Kreis. 
Milde Eriftung des Baͤckers Käfer zu Wieſenſtaig. 


Der Buͤrger und Bäder Andress Käfer zu Wiefenftaig bat neben einer im voris 
gen Jahr zur öffentlichen Kenntnif gebrachten Stiftung von 300 fl. für die Armen 
feines Geburts-⸗Orts Wäfchenbeuern biefür abermals 200 fl. geftiftet. 

Diefe wohlthätige Handlung wird zur ehrenden Anerkennung hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 


Ellwangen den 6. März 1829. Mohl. 
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Dienft:Erledigungen. 

ı) Durch die dem Amts⸗Notar Wei -ertheilte Dienft-Entlaffung ift das Amts⸗ 
Notariat Bietigheim, Oberamts VBefigheim, in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um daffelbe, ‚haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen 
zu melden, " 

2) An dem Gymnaſium in Stuttgart find die Lehrftellen der dritten und der 
zweiten Elaffe erledigt. Die erftere ift mit einem Einkommen von goofl. in Geld vers 
bunden, wofuͤr ber Lehrer, Schülern von 10—ıı Jahren wochentlich 30 Stunden in 
Iateinifcher , griehifcher, deutfcher Sprahe, Religion, Rechnen, Geographie und Ges 
fhichte zu geben hat. Die zweite Stelle bat ein Einfommen von Boo fl. in Geld, wos 
für der Lehrer, Schhlern von 9g—ro Jahren ebenfalls wochentlih 30 Stunden in dens 
felben Fächern mit Ausnahme der griechifhen Sprache und der Gefchichte zu geben hat. 
Die Bewerber müffen auf eine folche Lehrftelle geprüft und für tüchtig erflärt feyn, 
und haben ihre Vittfchriften innerhalb 14 Tagen an den K. Studienrath einzugeben. 

3) Das bisherige Diaconat zu Beilftein, Didcefe Marbach, ift aufgelöst, und 
der Fünftige Stadt Pfarrer ift einziger Pfarrer für die Gefamtgemeinde, welche aus 
ı880 Genoffen, worunter 738 in 12 bis auf eine Stunde entfernten Filialien wohnen, 
beiteht, und dem Prözeptor find unter dem Titel eines Diacons nur die unten bemerk⸗ 
ten wenigen kirchlichen Gefchäfte übertragen. Der Stadt-Pfarrer hat nämlich die ganze 
Seelſorge in der Stadt und den Filialien, alle Frühpredigten’ an Feft- Sonn» und 
den meiften Feiertagen, alle Kinderlehren, alle Wochen:Gottesdienfte, alle Präparationss 
Hochzeit⸗ und Leichen» Predigten, alle Zaufen, die Führung aller Kirchenbücher, den 
alleinigen Eonfirmationssiinterricht und die Aufficht über zwei Stadt» und drei Filial⸗ 
Schulen. Das Einfommen ift auf Boofl. nah den Normalpreifen des allgemeinen 
Sportel:Gefeges berechnet , und begreift an Geld 180 fl. 23 Fr., fite Naturalien 412 fl. 
ı2 kr., Guͤter⸗Genuß gı fl. 44 kr., bürgerlihe Venefizien ı fl. 35 Er. und Emolumente, 
worunter 107 fl. 6 fr. an Stolgebuͤhren, 114 fl. 6fr. Der mit dem Titel eines Dias 
cons anzuftellende Präzeptor hat, neben allen mit einem Prizeptorat in einer Lands 
Stadt verbundenen Leiftungen, die Abend» Predigten an Felt: und Communion:Tagen, 
Eine der Morgens Predigten, wenn zwei Feiertage neben einem Feſt⸗ oder Sonntag 
ſtehen, oder auf einander folgen; die Affiftenz bei der Anstheilung des Abendmahls 
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und die Unterftügung des Stadt: Pfarrers in Nothfällen, zumal wenn das Beduͤrfniß 
der Hilfe bald voruͤbergeht. Das Einkommen diefer Stelle iſt neben freier Wohnung 
651 fl. 15 Er. nach Normalpreifen, nämlich Geld 390 fl. 5g fr., fire Naturalien +76 fl. 
56 Pr., Gütergenuß 45 fl. 20 kr., VBenefizien = fl. und Emolumente 16 fl. Die Bewer; 
ber um beide Stellen haben fich innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig zu melden, und 
zwar um bie Stadt > Pfarrei bei dem evangelifchen Konfiftorium, um bie zweite Stelle 
aber bei dem K. Studienrathe. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Erbftetten, Didcefe 
Marbach, welche mit Einfluß von 163 Filialiften 666 Pfarr:Genoffen enthält, und deren 
Einkommen nad Abzug einer darauf ruhenden Abgabe von fünfzig Gulden, auf 879 fl. 
nah den in bem neueften Sportels Gefeg beftimmten NRormalpreifen berechnet iſt, 
haben ſtch innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
zu melden. 

5) Die Bewerber um die evangelifche Pfarrei -Höfingen, Didcefe Leonberg, welche 
876 Kirchengenoffen zählt, und deren Einfommen auf 672 fl. nad den neueften Nors 
malPreifen berechnet ift, haben fih innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eon» 
fiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

6) Die wieder zu befegende Franz⸗Caplanei in der Stadt Ravensburg hat 
on Gartens Ertrag, Zinfen und Gebühren ein Einfommen von 650 fl. Mit dieſer 
Eaplanei ift gegen einen befondern Gehalt von 300 fl. eine Lehrftelle an der oberen 
Elaffe der dafigen Real» Schule in der Arithmetik, Geometrie, Algebra und Naturs 
lehre verbunden. Es wird aber gewuͤnſcht, daß der Caplan die Elemente der franzoͤ⸗ 
fifchen Sprache zu lehren im Stande wäre. Die Bewerber haben fich binnen drei Wos 
hen bei dem Fatholifchen Kirchenrathe zu melden und zugleich über ihre Tuͤchtigkeit 
zur Lehrſtelle auszumeifen. 

7) Die wieder zu befegende Batholifche Pfarrftelle in Oberginsbach, Oberamts 
Künzelsau und Defanats Ammrihshaufen, begreift in dem Pfarrborfe und der Um⸗ 
gegend 344 Pfarrgenoffen, und hat an GütersErtrag, Zehnten, Grund» Zinfen und 
Gebühren 940 fl. Einfommen. 

Um 16. d. M. wurde das Megifter über die Rechts, Erkenntniffe vom Jahr 1828 ausgegeben. 


Gedruckt bei © Haffelbrink, 
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Nro. 14» 


Regierungs-Blatt 





fuͤr das 
Koͤnigreich Württemberg. 
— Freitag, den 3. April 10. CC 





. Inbalt. 
Berfügungen der Departements. Weitere Belauntmachung, bie in einzelnen Gemeinderathö-Bezirtken 
vollendete Vereinigung des Unterpfandswefens betreffend, (ro. XVII.) 


I. Unmittelbare Königliche Defrete 
Keine. 
U. Verfügungen der Departements. 
Des Zuftiz- Departements. 
Der Hypotheken-Commiſſion. 
Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinde-Raths:Bezirken vollendete Vereinigung des Unter 
pfandswefens betreffend. (Nro. XVII.) 
(Mergl. Reg. Blatt vom Jahr ı829, ©. 55.) 

Nach den feit der legten Befanntmachung vom 30. San.ı829 bis heute bei der K. Hypo⸗ 
thefensCommiffion eingefommenen Berichten der Oberamts » und Amts⸗Gerichte ſind in den 
biernady benannten weiteren fiebenzig Gemeinderaths-Bezirken die Gefchäfte der 
Bereinigung bes Unterpfandswefens vollftändig beendigt, auch die neuen Unterpfands⸗Buͤcher 
in Orbnung gebracht worden, und ift fomit das Pfand:Gefeß ꝛc. vom 15. April 1825, 
gemäß den durch die betreffenden Bezirks⸗Gerichte in Befolgung der Einführungs>Inftruftion 
vom ı5. December ıB25, $.165 erlaffenen Öffentlichen Kundmachungen, in diefen Orten 
in volle Wirkſamkeit getreten; was mit bem Anhange zu allgemeiner Kenntniß gebracht 
wird, daß nunmehr in zwoͤlfhun dert Gemeinderaths-Bezirken die Pfand⸗Bereinigungs⸗ 
Gefchäfte vollführt find. 

Stuttgart ben 27. März 1829. Z Schwab. 
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Ahtzehnte Heberfidt 


der Gemeinderaths- Vlezirfe, in welchen das Pfand» Bereinigungss 
Gefhäft vollendet ift. 


L. Nedars Kreis, 


A) HauptDrte ber Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
1) Dizingen, Oberamts Leonberg. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Weigle.) ’ 
2) Waldenbud, Stadt, Oberamts Stuttgart. (Pfands:Commiffär: Klumpp.) 
3) Winnenden, Stadt, DOberamts Waiblingen. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Fäfer.) 
4) Eſchenau, Dberamts Weinsberg. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Wirth.) 


B) Andere Gemeinderaths-Bezirfe: 
56) Groß-Asbach, 
6) Reichenberg, 
7) Spiegelberg, Pfand:Commifferiats Murrhardt, 
8) Brud, 
9) Steinbad, | Pfand⸗Commiſſariats Unter⸗Weiſſach, 
10) Unterbruͤden, 
11) Holzgerlingen, Pfand-Commiſſariats Weil im Schoͤnbuch, Oberamts Boͤblingen; 
12) Hauſen an der Zaber, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Brackenheim; 
13) Rommelshauſen, Pfand⸗Commiſſariats Fellbach, Oberamts Cannſtadt; 
14) Frankenbach, Pfand-Commiſſariats Sontheim, Oberamts Heilbronn; 
15) Hoͤfingen, Pfand⸗Commiſſariats Ditzingen, Oberamts Leonberg; 
16) Muͤhlhauſen, Pfand-Commiſſariats Vaihingen, Ge 
17) Hochdorf, Pfand»Commiffariats ——— Oberamts Valhingen; 
18) Birkmannsweiler, 
19) Breuningsweiler, ) Pfand:Commiffariatd Winnenden, 
20) Höfen, 
21) Strümpfelbah, Pfand-Commiſſariats Großheppad, 
22) Grantſchen, Pfand-Commiffariats und Oberamts Weinsberg. 


Die Pfand» Commiffariats :» Vezirfe Badnang und Vaihingen 
find nun vollſtaͤndig berei gt. 


| Pfand⸗Commiſſariats Backnang, 


Oberamts Backnang; 


Oberamts Waiblingen; 
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DL. Schwarzwald⸗-Kreis. 


A) Haupt:Drte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
25) Dürrwangen, Oberamts Balingen. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Korn.) / 
24) Wildbad, Stadt, Dberamts Neuenbürg. (PfandsCommiffir: Eifenmann.) 
25) Neuenbürg, Oberamts:Stadbt. (Pfand-Sommiffir: Zwißler.) 


B) Andere Gemeinderaths-⸗Bezirke: 
26) Nufringen, PfandsCommiffariatds Herrenberg, 
27) Guͤltſtein, Pfand:Commiffariats Bondorf, 
28) Ahldorf, 
29) Wachendorf, 
30) Unter» Thalheim, PfandsCommiffariats Nagold, j 
31) Warth, Pfand:Commiffariats Altenftaig, | Seramts RNagon; 
32) Groß⸗Bettlingen, 
355) Klein-Bettlingen, 
34) Fluorn, Pfand⸗Commiſſariats Oberndorf, 
55) Lauterbach, Pfand⸗Commiſſariats Alpirsbach, 
36) Betzingen, 
37) Stockach, 
38) Bühl, Pfand⸗Commiſſariats Rottenburg, 
39) Wendelsheim, Pfand:Commiffariats Remingsheim, 
40) Zäbingen, Pfand-Commiffariats Schömberg, Oberamts Rottweil; 
4ı) Dürbheim, Pfand:Sommiffariats und Oberamts Spaichingen; 
42) Lufinau, Pfand:Commiffariatd Tübingen, 
. a. : Pfand⸗Commiſſariats Walddorf, 
45) Thalheim, Pfand⸗Commiſſariats Troſſingen, 
46) Irrendorf, Pfand⸗-Commiſſariats Mühlheim, 
Die Einführung des Pfand-Geſetzes iſt nun vollendet: 
in den Pfand s Commiffariats » Bezirfen Herrenber g unb 
Bondorf, und damit in dem ganzen DOberamtss Gerichts: 
Bezirfe Herrenberg. 


Dberamts Herrenberg; 


| Pfand⸗Commiſſariats Eutingen, Oberamts Horb; 


| Pfand⸗Commiſſariats Nedarthailfingen, O. A. Nürtingen; 
Oberamts Oberndorf; 
| Prand-Eommiffariate Pfullingen, Oberamts Reutlingen; 


| Oberamts Rottenburg; 


Dberamts Tübingen ; 





Dberamts Tuttlingen. 
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IM. Jart⸗Kreis. 


in : Aa et PfandsCommiffariatsd Jaxtheim, Oberamts Crailsheim ; 


2 tg ira PfandsECommiffariats Hall, 


FR — Pfand⸗Commiſſariats Steinbach, 
m Bude Aloe Bene rg —— Oberamts Kuͤnzelsau; 
Rienharz, Pfand⸗Commiſſariats Welzheim, 
55) Waldhaufen, Pfand⸗Commiſſariais Lorch, Oberamts Welzheim. 
Der Pfand-Commiſſariats-Bezirk Faxtheim, Oberamts Crails— 
heim, iſt nun vollſtaͤndig bereinigt. 
IV. Donau⸗Kreis. 


A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
56) Ravensburg, Oberamts⸗Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Hailer.) 


B) Andere Gemeinderaths-Bezirke: 
57) Dbers-Sulmetingen, Pfand:Commiffariats und Dberamts Biberach (Haupt:Drt 
des mit dem Oberamts⸗Gerichte verbundenen Amts-Gerichtes Ober-Sulmetingen) ; 
58) Berghülen, Pfand-Commiffariats und Oberamts Blaubeuern; 
59) Faurndau, Pfand-Commiffariats Boll, Oberamts Göppingen; | 


1 — — Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Muͤnſingen; 


—8 —— eiler, | Pfand»Commiffariats Raveneburg, 


3 Finauſeherte Pfand-Commiſſariats Adorf, 
66) Mengen, Stadt, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Saulgau; 
67) JZungingen, PfandsCommiffariats Langenau, Oberamts Ulm; 
68) Griefingen, 
69) Dffingen, Pfand⸗-Commiſſariats und Amts-Gerihts Ober⸗Marchthal. 
70) Unlingen, 
Die Einführung des Pfand-Geſetzes ift nun vollendet: 
in dem PfandsCommiffariats-Bezirfe und damit in dem ganzen 
AmtssÖerihts-Bezirfe Ober: Mardhtbal. 
Zur Beglaubigung : e 
Der Aftuar ber green Gommiffion: 
er. 


Dberamts Hall; 


Dberamts Ravensburg; 





u 


Am 26. v. M, find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat Januar d. J. ausgegeben worden. 


— — — 
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richts und der Verpflegung daſelbſt. 

Dienſt⸗Erledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 25. v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Obereiſenbach, Oberamts Tettnang, dem bisherigen 
Caplan Ilg zu Gmuͤnd, und 

das erledigte Praͤzeptorat zu Muͤnſingen dem dermaligen proviſoriſchen Haus⸗ 
meiſter im evangeliſchen Seminarium zu Tuͤbingen, Zettler, gnaͤdigſt verliehen; 
auch 
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durch höchfte Entſchließung vom 26. v. M. an bem lands und forftwirtbfchaftlichen 
Inftitut zu Hohenheim 

den feitherigen Caſſier Wolz zum erften orbentlihen Lehrer der Landwirthſchaft, 

den feither proviforifchen Forſtlehrer Gwinner zum wirklichen Profeffor der 
Forft s und Jagd: Wiffenfchaft, 

den bisherigen Buchhalter Oppel zum Inftituts-Eaffier zu ernennen, und 


dem neu ernannten Profeffor Volz den Titel und Rang eines K. Hofraths zu 
verleihen geruht. 


Sodann Haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 30. v. M. 
den Meferendär erfter Elaffe, Adolph Veiel, von Marbach, in die Zahl der Rechts: 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Mar bach zu feinem Wohnfige ge: 
wihlt. 


Vermoͤge hoͤchſter Entfhließfung vom 25. v. M. find 
der Hauptmann zweiter Elaffe, v. Findh, und 
der Unterlieutenant v. Podevils, vom fünften InfanteriesRegiment, 
dem Generals QuartiermeiftersStab als auffichtführende Dffiziere bei der Dffiziers- 
Bildungs: Anftalt zugegeben worden. 


In Folge diefer anderwärtigen Verwendung wurden vermöge hoͤchſten Defrets 
vom 2. d.M. 


der DOberlieutenant des fiebenten Regiments, Leuze, zum Hauptmann zweiter 
Claffe im fünften Regiment ernannt, 
der DOberlieutenant des fiebenten Negiments, v. Greiff, als — 
zum fuͤnften Regiment verſetzt, und 
die Unterlieutenants v. Starckloff, des dritten, und 
König, des fechsten Infanterie-Regiments, 


zu Oberlieutenants; erfterer bei dem bisherigen, leßterer bei dem fiebenten Regiment 
befördert. 
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Unter bemfelben Tage wurden bie feither aggregirten Unterlieutenants: 
Graf Waldburgs Zeil, vom erften, bei dem zweiten, 
v. Biberftein, vom zweiten, bei bem fiebenten, 
Bauer, vom fünften, bei diefem, und 
Miller, vom fiebenten, bei dem fechsten Infanteries Regiment 

Ferner haben Seine Königlihe Diajeftät durch höchfte Entfchließung vom 
1. d. M. dem ehemaligen Stabs⸗ » Zauptmann bei der Garde zu Fuß, Friedrich Freis 
beren v. HornfieineSrieningen zu Biethingen bei Singen, die Erlaubniß ertheilr, 
die Armee s Uniform mit der Auszeichnung eines Hauptmanns zu tragen. 

Unter dem 26. v. M. wurde ber Sohn bes Grafen v. Dillen zu Däzingen, 
Wilhelm Friedrich Carl Graf v. Dillen, zum Unterlieutenant ernannt, und dem vier⸗ 
ten Reiter⸗Regiment aggregirt. 

Den 23. v. M. iſt die patronatiſche Nomination des Pfarr⸗Gehuͤlfen Heuſer in 
Neuenſtein, Dekanats Oehringen, auf die evangeliſche Veſperpredigers⸗Stelle in Neuen⸗ 
ſtein, und 

bie patronatiſche Nomination des Pfarramts⸗Verweſers Biermann zu Abdolzs 
Yaufen, Defanats Weikersheim, auf die evangelifche Pfarrei dafelbft beftätigt worden. 


IL Berfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern: 


ı. Des Minifterium des Innern, 


a) Privilegium gegen den Nachdruck der neuen Ausgabe der Schriften des Coadjutors des Hochftifts 
Regensburg, Biſchofs zu Germanikopolis, v. Sailer. 

Vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 25. d. M. haben Seine Königlige 

Majeftät dem Eoabjutor des KHochftifts Regensburg, Bifchof zu Germanifopolis, 

v. Sailer, für bie von ihm beabfichtete neue Ausgabe feiner fämtlihen Schriften, 
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welche im Verlage der v. Seidel ſchen Buchhandlung in Sulzbach erfcheinen foll, ein 
auf den Zeitraum von zwölf Jahren ausgebehntes Privilegium gegen ben Nahdrud 
im Königreih Württemberg in Gnaden zu verleihen geruht; was unter Hinweifung 
auf die Verordnung in Betreff der Privilegien gegen den Bücher-Nahdrud vom 25. 
Februar 1815 biemit zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht wird, 


Stuttgart den 26. März 1829. 
Schmiblin. 


b) Bekanntmachung, betreffend die reife für die Anzeige podenfranfer Kühe. 


Im Laufe des Verwaltungs» Jahre 1835 haben folgende Vieh Eigenthlimer die 
auf die zeitige Anzeige natürlich pockenkranker Kühe gefegte Prämie von je zwei Kros 
nentbalern erhalten: 

Joſias Nädele zu Nehren, Oberamts Tübingen, 

Joh. Georg Röhm zu Derendingen, deffelben Oberamts, 

ber Ritterwirth Häfner zu Magftatt, Oberamts Böblingen, und 
der Weber Georg Jakob Lug, von Dedenpfronn, Oberamtd Calw. 

Bei der MWichtigfeit, welche die Gewinnung vorzüglihen Schußpoden » Impfftoffs 
auf diefem Wege durch die neuerliche Verbreitung ber Menſchenpocken gewonnen hat, 
haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entſchließung vom 27. d.M. 
nicht nur die Erneuerung der Preis» Austheilung an diejenigen Perfonen, welche das 
Erkranken ihrer Kühe an den natürlihen Pocken zur gehörigen Zeit anzeigen, auf 
weitere drei Sahre zu genehmigen, fondern auch bie einzelnen Preife von ar auf vier 
Keonenthaler zu erhöhen geruht. 

Die K. Oberämter werden daher angetviefen, diefe hoͤchſte Verfügung unverzüglich 
auch durch die in ihren Vezirfen erfcheinenden Intelligenzs Blätter unter Beziehung 
auf die Minifterial:Verfügung vom 15. November 1825 (Reg. Blatt von 1845, ©. 718 ff.) 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und dafür beforgt zu ſeyn, daß die Vieh⸗Eigen⸗ 
thuͤmer durch die Orts⸗Vorſteher von Neuem auf die mit gedachter Minifterials Vers 
fügung befannt gemachte auch in den württembergifchen Quart⸗Kalender für das Jahr 
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1829, eingeruͤckte Belehrung über die natürlihen Kuhpocken aufmerkſam ‚gemacht 
werben. 


Zugleich werden die Oberamts⸗Aerzte bis auf Weiteres ermächtigt, in dem Fall, 
wenn ihnen nah $.3 der mehrerwähnten Minifterial- Verfügung die Anzeige von dem 
Ausbruch der natürlihen Polen an einer Kuh in einem ihrer Amtsorte durch den 
Detö » Vorfteher zukommt, jedenfalls auf Koften der Staatss Kaffe fih an Ort und 
Stelle zu begeben, und nicht nur die brauchbar gefundene Lymphe forgfältig aufzu: 
faffen, fondern auch die unverzügliche Lebertragung berfelben auf einige Kinder perſoͤn⸗ 
lich vorzunehmen. 


Diefelben haben fofort über den Erfolg der Impfung, fobald diefer vorliegt, dem 
Oberamt Bericht zu erftatten, und den Verlauf des Ganzen darin umftändlich darzu⸗ 
fielen. Iſt die Impfung gelungen, fo hat das Oberamt nah $. 4 der oben gedachten 
Diinifterial: Verfügung das Dafeyn bes auf diefe Art gewonnenen Impf:Stoffs unver 
wellt öffentlich befannt zu machen, den Oberamts⸗Arzt aber zu Sammlung des benüßs 
baren Stoffs und zu Führung eines genauen Verzeichniffes Über die damit fortgefegs 
ten Impfungen zu veranlaffen, und gleichzeitig den oberamtsärztlihen Vericht an die 
vorgefegte Kreis: Regierung einzufenden, welche denfelben ohne Auffhub dem Miniftes 
rium des Innern zum Behuf der Mittheilung an das Medicinals Collegium und der 
Anweifung bes Preifes vorlegen wird. 

Stuttgart den 28. März 1829. 


Schmiblin. 


2. Der Regierung für den Schwarzwald: Kreis. 


‚Milde Stiftung des verftorbenen penfionirten Hauptmanns und Erblämmerers, Freiherrn Heinrich 
Albrecht v. Gültlingen auf Bernel, 


Der unter dem 7. September vorigen Jahrs in Stuttgart verftorbene penfionirte 
Hauptmann und Erbfämmerer, Freiherr Heinrih Albrecht v. Guͤltlingen auf Bernef, 
bat vermöge Teſtaments: 

ı) ein Capital von 5oo fl. den Armen der gefamten Gemeinden und Parzellen 

der v. Gültlingen’fchen GutssBefigungen, wovon die Zinfe alljährlih am 
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27. Mai, nad) Anleitung des Gemeinderaths und nach vorheriger Genehmigung 
von Seite des Dberamts Nagold auf die zweckmaͤßigſte Weife vertheilt wers 
ben follen; 

2) ein Gapital von 500 fl. der Stiftungs» Pflege in Bernek, wovon die Binfe zu 
Anfchaffung von Schulbächern für Kinder ımbemittelter Eltern, nicht allein in 
Berne, fondern in allen v. Gültlingen’fchen Gemeinden und Parzellen, vers 
wendet werben follen, und 

3) ein Gapital von 500 fl., wovon bie Zinfe alljährlih auf den Neujahrstag dem 
jeweiligen Schulmeifter in Vernef, unter Auffiht des Oberamts Nagold bes 
zahlt werben follen, 

geſtiftet. 

Dieſe Stiftungen zu Foͤrderung des Schul⸗Unterrichts und zu Unterſtuͤtzung der 
Armuth werden unter ehrender Anerkennung ber wohlthätigen Abfichten des Stifters 
biemit befannt gemacht. 

Reutlingen ben 20. März 1829. 
| Freiherr v. Linden. 


3. Commiffion für die Erziehungshäufer. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in die Taubftummens und Blinden » Anftalt zu Gmuͤnd, 
und die Koften des Unterrichts und der Verpflegung bafelbft. 


In Gemaͤßheit bes Art.g der Bekanntmachung vom 28. Januar ı823 die Eins 
rihtung der Taubftummen » und Blinden s Anftalt zu Gmünd betreffend, (Reg. Blatt 
Neo. 15 v. 1825) wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das jährliche 
Kofts und Verpflegungs » Geld für einen jeden in die Anftalt felbft aufgenommenen 
Zoͤgling auf das Jahr vom 2. Mai 1833 wieder auf Ein hundert Gulden fefigefegt 
worden if. 

Diefes ift in einvierteljährigen Raten an die Auffihts:Comiffion der Taubſtummen⸗ 
und Blinden» Anftalt zu Gmünd zu bezahlen. Der Zögling erhält hiefür den Unters 
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richt, die angeordnete Koft nebſt Wohnung und Bett, freie Wäfche, fo wie Aus: 
befferung bed Weißzeugs und ber übrigen Kleidung. Die vorfchriftmäßige Ausftars 
tung mit Kleibung uud Leibweißzeug haben die auf eigene Koſten in ber Anftalt 
befindlichen Zöglinge ſelbſt füh anzufchaffen und zu ergänzen, ober der Anftalt die 
Auslage hiefür zu erfeßen. Wei den Zöglingen aber, welche ganz oder zum Theil 
auf Koften des Staats unterhalten werden, übernimmt die Anftalt die Veftreitung 
diefes Aufwands gegen ein bei bem Eintritte der Zöglinge ein für allemal zu entrich⸗ 
tendes Kleidergeld von fünfzehen Gulden. 

Diejenigen Zöglinge, welche blos den Unterricht in der Anftalt genießen, Koft 
und Wohnung aber außer derfelben nehmen, haben für jenen die jährlihe Summe 
von zwölf Gulden zu bezahlen. 

Bittfhriften um die Aufnahme für den am ı. Mai I. 3. beginnenden Lehrcurs 
muͤſſen, mit ben Berichten der betreffenden gemeinfchaftlichen Dberämter und den übris 
gen vorgefchriebenen Beilagen verfehen, Iängftens bis zum 23. nächftfünftigen Monats 
April bei der Commiffion für die Erziehungshäufer dahier eingereicht werden. 

Stuttgart den 19. März 1829. 
v’Autel. ° 





Dienft: Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Thalheim, Dekanat-Amts Tuttlins 
gen, welche 1067 Pfarr sGenoffen enthält, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifhen Konfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. Das hauptſaͤchlich in Zehents 
und Güter» Ertrag beftehende Einfommen diefer Stelle ift über Abzug des derfelben 
im Sabre 1815 auferlegten Beitrages zum Befoldungs:VerbefferungsFonds von jührs 
lichen 5g fl. 45 kr. Geld, ı24 Schfl. Dinfel und 6 Schfl. Haber zu 1061 fl. berechnet. 
Kür den Anfchlag des Ertrags aus dem Antheil am großen Zehenten find die neueſten 
Normal: Preife angenommen, und von dem Pfarrgut ift der größte Theil auf 9 Jahre 
an einen Orts» Einwohger theils um Geld verpachtet, theils für die Uebernahme der 


Spaltung eines Farren überlaffen, 
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2) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Sharnhaufen, Amts» Defanats 
Stuttgart, welche 770 KirchensGenoffen hat, haben ſich innerhalb drei Wochen bei bem 
evangelifchen Confiftorium zu melden. Das Einfommen dieſer Stelle ift in der Com⸗ 
petenz nach den in dem neuen SportelsGefeg fefigefegten NormalPreifen auf 577 fl. 
beredynet. 

3) Die wieder zu beſetzende Fatholifhe Pfarrftelle von Herrenzimmern, Ober: 
amts und Defanats Rottweil, begreift im Pfarrdorfe und im Filial-Weiler 528 Pfarrs 


Genoffen, und hat an Güter»Ertrag, Zehnten, VBefoldungen und Gebühren 670 fl. 
Einfommen. 


4) Die Bewerber um das erledigte Präzeptorat in Güglingen, welches mit den 
gewöhnlichen Gefhäften des Lehramts an einer Iateinifhen Schule, die nur Eine Elaffe 
bat, verbunden ift, und neben freier Wohnung das nah Mormals Preifen berechnete 
Einkommen von 351 fl., beftehend in göfl. an Geld, und a58 fl. an Wein, Früchten, 


Holzs und Güter-Genuß gewährt, haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Stw 
dienrath zu” melden. 


—— —— — — —ñe — —ñ —ñ ⸗ñ —ñ— e ⸗—ñ — — — — — — 
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Inhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen ber Departements, Wohnſitz-Veraͤnderung eines Rechts-Conſulenten. — Die Aufnahme 


katholiſcher Shulamtd:Candidaten betreffend. — Bekanntmachung ber Vorleſungen, welche von den oͤffentlichen 
und Privatlehrern der Univerfität Tuͤbingen für das naͤchſte Sommer-Halbiahr angekündigt find, — Die Poft- 
ftationd:Beftimmung zwifhen Altdhaufen und Waldfee. betreffend, 

Dienft:Erlebigung. 





L Unmittelbare Röniglihe Defrete, 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchfte Entfchliegung vom 1. d. M. 
die Fatholifhe Stadtpfarrei Schelklingen, Oberamts Blaubeuern, dem Pfarrer Braig 
in Unterböbingen, Oberamts Gmünd, 

die Fatholifhe Pfarrei Mariabronn, Oberamts Tettnang, dem Pfarr = Verwefer 
Göbel zu Berg, eben diefes Dberamts, und 

die Prözeptors: Stelle in Wildberg, Oberamts Nagold, dem Präzeptorat : Aıntes 
Berwefer Salat in Beilftein, Oberamts Marbach, gnädigft übertragen. 
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1. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zuftig- Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Wohnfit» Veränderung eines Rechts: Eonfulenten. 


Da der Rechts: Confulent Bauder zu Stuttgart nunmehr Göppingen zu feis 
nem Wohnfige gewählt hat, fo wird ſolches hiemit zu Öffentlicher Kenntniß gebradt. 
Stuttgart den 3. April 1829. Maucler. 


B) Des Departements bed Innern: 
ı. Des Fatholifhen Kirchenraths. 
Die Aufuahme Fatholifher Schulamts , Kandidaten betreffend. 


Unter Beziehung auf die Vorfchrift vom 12. März 1825 (Meg. Blatt ©. 168) 
und auf die Verfügung vom ı4. Februar d. J. (Reg. Blatt ©. 104) wird nachträglich 
befannt gemacht, daß alle diejenigen Jünglinge, welche fich dem Fatholifchen Echullehrers 
Stande zu widmen gedenken, und mit dem 31. December v. J. das vierzehnte Lebens: 
Jahr vollendet haben, fich zur Aufnahme unter die Schulamts-Candidaten melden dürs 
fen, worauf diefelben, wenn fie die Vorprüfung ihrer Anlagen und Vorfenntniffe mit 
Erfolg erftehen, die vorläufige Zufiherung der Aufnahme jedoch in Gemäfheit der 
Vorfehrift vom 13. Sanuar 1825 (Meg. Blatt S. a2) mit dem Anfügen erhalten wer: 
den, daß fie erft nach zurückgelegtem fiebenzehnten Jahre in das Schullehrer:Scminar 
zu Gmünd oder in ein Privat: Schullehrer » Seminar aufgenommen werden Fünnen. 
Stuttgart den ı. April 1829. Camerer. 


2. Des Canzleramts der Univerfität Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von bem Öffentlichen und Privat: Lehrern der Univerfirät 
für das mächfte Sommer » Halbjahr angekündigt find. 


Philoſophiſche Wiffenfchaften. 


Logik mit EncyElopädie der philofophifhen Wiffenfhaften — 
Prof. Sigwart von 11—ı2 Uhr vor; 
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Pſychologie Prof. v. Efchenmaner (privatim); 

Metaphyſik in fünf wöchentlichen Stunden von 7—8 Uhr oͤffentlich Prof. 
Scott. 

Ueber andere Gegenftände der Philofophie erbietet fih Derfelbe Privat⸗ 
Vorleſungen zu halten. 

Zu einer Vorlefung über Religions » Philofophie ift Repetent M. Fifcher 
im Königl. evangelifhen Seminar bereit. 

Praktifhe Philoſophie Ichrt Prof. v. Efchenmayer von 10—ıı Uhr oͤf— 
fentlich; 

Praftifhe Philofophie, mir befonderer Ruͤckſicht auf die Begründung des 
Rehtöbegriffs in derfelben, in drei wöchentlichen Stunden, Repetent Zorer 
im Königl.-evangelifhen Seminar; 

Geſchichte der Philofophie von 7—8 Uhr Prof. Sigwart; 

Pädagogik und Didaktik, nebft Erläuterung der Geſetze der vaterläns: 
diſchen katholiſchen Schulen, Convikts-Direktor Schoͤnweiler dreimal in der 


Woche. 


Mathematifche und. phyfifalifche Wiffenfchaften. 


Arithmetik, Algebra, Analyſis und Differenzials Integrals und 
VariationssRehnung wird fechsmal in der Moche öffentlich vortragen D. Hohl; 

Plan-Zeichen kunſt zweimal wöcdentlih D. Rogg; 

Buhftabens Rehnung und Algebra, ober aud ebene Trigonometrie 
D. Ragel. 

Zrigonometrie 3 Stunden wöchentlich (privatim) D. Hohl; 

Geometrie 3 Stunden wöchentlich (privatim) Derfelbe; 

analytifhe Geometrie 3 Stunden wöchentlich (privatim) D. Hohl; 

die Elemente ber Projeftionslehre, der befhreibenden Geometrie, 
Merfpettive und SchattensEConftruftion 3 Stunden wöchentlih (privatim) 
Derfclbe. 

Zu einem Praclicum privalisimum über Arithmetik und Algebra 3 Stunden 


wöchentlich erbieter fih Derfelbe. 
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Nraftifhe Geometrie und Stereometrie lehrt fünfmal wöchentlich Cprivas 
ılm) D. Rogg; 

Perſpektive D. Heigelin dreimal wöchentlich zu gelegener Stunde. 

Theoretifhe Phyfif (Montags und Sonnabends von 5—6 Uhr) trägt vor 
Prof. v. Bohnenberger; 

Experimental» Phofif (Dienſtags, Mittwochs, Freitags von 5—6 Ahr) 
Derfelbe; 

zu Vorlefungen uͤber die Aftronomie erbietet fih Derfelbe. 

Mathematifche und phyſiſche Geographie Ichrt D. Nagel; 

Phyfif der Erde D, Rogg. 

Raturmiffenfchaften. 

Allgemeine Botanif mit Pflanzen: Demonftrationen verbunden, wird 
Prof. D. C. 8. Sigwart von 2—5 Uhr vortragen; 

Pflanzen: Phofiologie Ebenderfelbe von 3—4 Uhr; 

medicinifch-pharmaceutifhe Botanik, in Verbindung mit Demonftras 
tionen der Pflanzen des botanifchen Öartens, Prof. D. ©, Schübler von 
2—3 Uhr; 

DeFonomifihstechnifche Botanifz f. Staatswirthſchaft. 

Botanifche Ercurfionen werden die Profefforen D. G. Schuͤbler und D. 
C. L. Sigwart anſtellen; Letzterer zweimal woͤchenilich. 

Naturgeſchichte der lands und forſtwirthſchaftlichen Gewaͤchſe; 
ſ. Staatswirthſchaft. 

Vergleichende Anatomie wird Prof. D. Wilhelm Rapp von 10—ıı Uhr 
vortragen. 

Specielle Chemie ift Prof. D. €. 8. Sigwart zu lehren erkötig; 

analytifche Chemie, durch Werfuche erläutert, Derfelbe. 

Pharmaceutifhde Chemie, duch Verfuhe erliutert, wird Prof. D. C. ©. 
Gmelin von 8—g Uhr vortragen. 

— Geſchichte und StatiitE. 

Univerfalgefhichte (zweiter Theil) lehrt in fünf wöchentlichen Stunden von 

g—ıo Uhr Prof. Haug; 
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Gefhihte der neueften Zeit feit der franzsfifchen Revolution, oder 
einen Theil der europäifhen Staatengefhichte, insbefondere Frankreichs 
und Englands, wird Derfelbe auf Verlangen vortragen: 

Sprachen und ihre Literatur, fchöne Wiffenfchaften und Künfte. 

Die Elemente der arabifhen oder der ſyriſchen Sprache lehrt zweimal 
wöchentlih Nachmittags von 2—5 Uhr Prof. D. Herbft. 

Die Elemente der perfifhen und Sanskrit-Sprache Repetent Kapff im 
Königl. evangelifhen Seminar. 

EncpElopädie der griehifhen Dichter, Geſchichtſchreiber und Reds 
ner, viermal wöchentlich in der Morgenftunde von 7—8B Uhr Prof. Tafel. 

Theophraft’s Charaktere nach feiner Ausgabe (Tüb. ıBıg bei Ofiander) ers 
Flärt viermal wöchentlih Nachmittags von 3—4 Uhr Ebenderfelbe; 

Ariſtophanes Wolfen Repetent M. Finckh im Königl. evangelifhen Ses 
minar; 

Ariftophanes Vögel in a—3 wöchentlichen Stunden Repetent Ludwig im 
rönigl. evangelifchen Seminar; 

Horaz Satpren (zweites Bud) dreimal wöchentlich, zu gelegener Stunde, 
Prof. Tafel. 

Die Leitung der Uebungen des pbilologifhen Seminars wird auf Verlangen 
Ebenderfelbe fortfegen. 

Die Elemente der englifhen Sprade trägt Öffentlih (Nachmittags um 
a Uhr) vor Prof. Emmertz 

die Corinna der Frau v. Stasl, ala hoͤhern Curs der franzoͤſiſchen 
Sprache, oͤffentlich Prof. D. Eiſenbachz— 

Montesquieu's esprit des lois und Schillers Don Karlos, nebſt Er— 
läuterung der Schwierigkeiten der‘ franzoͤſiſchen Sprache (nach feinem 
Handbuche), der mit der Profeſſur der franzoͤſiſchen Literatur beauftragte Lehrer E. 


Mauclerc. 
Zu Vorleſungen über die divina comedia von Dante, in Verbindung mit 


italienifhen Sprahübungen, erbietet t ſch Repetent Gfroͤrer im Koͤnigl. evan⸗ 
geliſchen Seminar; 
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zum Privatslinterricht in der italienifhen Sprache Prof. Emmert und 
Prof. D. Eifenbahz zum Privatslinterricht in der franzöfifhen Sprache 
Prof. D. Eifenbah und der mit der Profeffur der franzöfifchen Kiteratur beaufr 
tragte Lehrer E. Mauclercz; zum Privatslinterricht in der englifhen, fpani« 
fhen und ruffifhen Sprade Prof. D. Eifenbad. 

Kunſtgeſchichte trägt fünfmal wöchentlih D. Heigelin vor. 


Theologie. 
j a) Evangelifche Fakultät. 

Die öffentlihen Vorträge über Religion und Chriſtenthum fir Stu— 
dirende evangelifher Confeffion aus allen Fakultäten wird Prof. D. Kern 
an den Donnerstagen um 11 Ubr halten. 

Den zweiten Theil der chriſtlichen Dogmatif lehrt Derfelbe Öffentlih um 
10 Uhr. 

Bu einem Eraminatorium über kirchliche Dogmatik und vergleichende 
Eymbolif erbietet fih Repetent M. Schnedenbyrger im Königl. evangelifchen 
Seminar. 

Zu einem Eraminatorium über den fpeciellen Theil der Dogmatif 
Repetene Fronmüller im Königl. evangelifhen Seminar. 

Den zweiten Theil der chriſtlichen Moral traͤgt Prof. D. Schmid oͤffentlich 
um g Uhr vor. 

Den zweiten Theil ber chriſtlichen Dogmengeſchichte Prof. D. Baur oöoͤffent⸗ 
lih um 8 Uhr. 

Die Einleitung in die Schriften des A.X. und die Theologie des 
A. T. (zweite Hälfte) Prof. D. Steudel privatim um 11 Uhr. 

Die Einleitung in die Schriften des N. T. Prof. D. Kern privatim um 
5 Uhr. 

Eine Auswahl von Pfalmen (oder ausgewählte Stüde aus andern Schriften 
bes A. T.) wird Prof. D. Steudel Öffentlih um 3 Uhr erflären; 

Den Propheten Zefaias Prof. Fäger um 10 Uhr privatim; 

Die Apoftelgefhihte Prof. D. Baur privatim um 4 Uhr. 
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Die Briefe Pauli an Timotheus und Titus ift Prof, D. Schmid bereit, 
auf Verlangen in einer noch zu beftimmenden Stunde zu erflären. 

Ebenderfelbe wird die Pädagogik und Didaktik um s Uhr oder zu einer 
anbern bequemen Stunde lehren, und die homiletifhen und katechetiſchen oͤf— 
fentlihen und Privarsllebungen zu leiten fortfahren. 

Die auf die evangelifhe Kirhe und Schulen fi bezicehende Würts 
tembergifche Gefeßfunde trägt Prof. Muͤnch um ’ı Uhr vor. 

b) Katholiſche Fakultät. 

Biblifce Archäologie lehrt Prof. D. Herbft wöchentlich dreimal, in der 
Morgenftunde von 6—7 Uhr. 

Sn eben fo vielen Stunden wird Derfelbe die Erflärung der Pfalmen fort 
fegen (Nachmittags von 2—3 Uhr), fo wie den legislativen Theil des Penta— 
teuchs zweimal in der Woche (Abends von 5—6 Uhr) curforifch erläutern. 

Die Einleitung in dad neue Zeftamens trägt vor Prof. D. Feilmofer in 
fünf Stunden von 53—4 Uhr. 

Den Brief an die Römer erklärt Derfelbe in vier Stunden von g—ıo Uhr. 

Auch wird er die beiden Briefe an die Theffalonidher erläutern. 

Prof. D. Möhler wird den zweiten Theil der Kirhengefchichte wöchentlich 
fiebenmal vortragen Morgens von 7—B Uhr. 

Zwei Stunden twöchentlih (von 4—5 Uhr Nachmittags) wird er über Patriftif 
Borlefungen halten, und damit die Erflärung einzelner Schriften der Kirchen— 
väter verbinden. 

Die Apologetif lehrt viermal wöchentlich Privardocent Wocher. 

Prof. D. v. Drey wird feine Vorlefungen über Dogmatik in fehs Stunden 
wödhentlich (Bormittags von 10— 11 Uhr) fortfegen, und damit ein Eraminatorium 
verbinden. 

Seinen Vortrag der chriſtlichen Sittenlehre wird Prof. D. Hirfcher woͤ— 
chentlicdy fünfmal (Vormittags von aı—ız Uhr) fortfegen. 

Eben fo viele Stunden (Nachmittags von 5—6 Uhr) wird Derfelbe Paftorak 
Theologie und Liturgif Ichren, auch die hHomiletifhen und Fatehetifchen 
Uebungen feiner Zuhörer leiten. 
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Rechtswiſſenſchaft. 
Encyklopaͤdie der Staatswiſſenſchaften; ſ. Staatswirthſchaft. 
ſtaturrecht Prof. D. Lang viermal wöchentlich um 8 oder 9 Uhr; 
das gemeine deutſche und Württembergifche Staatsreht Prof. D. 
Mohl nad; feinem Grundriß und nach Ruthards Necht des deutfchen Bundes, fünf 
mal wöchentlih um g Uhr. 

Inftitutionen des Römifhen Privatrehts, nach Mackeldey (Bte Ausg. 
1829) wird Prof. D. Wächter fünfmal wöchentlich lehren um 11 Uhr. 

Die erſte Hälfte der Pandekten nah Mühlenbruh Prof. D. Schrader um 
9 und 11 Uhr (Donnerftags um 11 Uhr.) 

Ein eregetifches Collegium über Roͤmiſches Necht wird Derfelbe hal 
ten, und dabei hauptfächlich gebrauchen Cajus (Ausg. von Göfchen), Ulpian (Ausg. 
von Hugo), zwei Pandekten-Titel (Ausg. von ihm felbft) und die Seidenftiderfche 

Chreſtomathie, um 3 Uhr (Donnerftagd um 11 Uhr.) 

Zu eraminatorifhen Uebungen über die Pandeften täglih ı Stunde 
erbietet fih Prof. D. Lang. 

Deutſches Privatrecht nebft Privat-CameralsNeht wird nach eigenem 
Grundriffe und mit Benutzung von Mittermayers Grundfägen (1827) Prof. D. Mis 
chaelis ſechsmal wöchentlich um 8 Uhr vortragen; 

Handels: und Wechſel-Recht (gemeines und Württembergifches) nach 
v. Martens Grundriß (1820) Derfelbe dreimal wöchentlih um 10 Uhr; 

Gemeines und Württembergifches Lehnrecht Derfelbe nach feiner foftes 
matifchen Ueberſicht (1827) und Boͤhmers Principia (1819) viermal wöchentlich um 
3 oder 4 Uhr. 

Das Württembergifihe Privatrecht wird Prof. D. Waͤchter ſechsmal wos 
hentlic) um 5 Uhr (Donnerſtags um 9 Uhr) lehren; 

Das Württembergifche Pfandrehr Prof. D. Michaelis nad) feinem Grunds 
riß des MWürttembergifchen Privatrehts (1829) zwei- oder dreimal wöchentlih um 10 
Uhr CDaffelbe Prof. D. Scheurlen im mächften WintersHalbjabre). 

Das Farholifche und proteftantifche Kirchenrecht, gemeines und würt= 
tembergifhes, wird Prof. D. Lang mit VBenugung feiner Gefihichte und Inſtitu— 
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tionen des katholiſchen und proteftantifchen Kirchenrechts (Tübingen 1827) um g oder 
»ı Uhr vortragen ; 

Gemeines und MWürttembergifhes Strafreht Prof. D. Wächter nad 
feinem Lehrbuch um ı0 Uhr; 

Den gemeinen Deutfhen und Württembergifhen Proceß Prof. 
D. Scheurlen, nah Martin (1827) und mit Hinweifung auf Linde’s Lehrbuch des 
Eivil-Proceffes (zweite Ausg. Bonn 1828) ſechsmal wöchentlid) um 7 Uhr (Denfelben 
Prof. D. Michaelis im nächften WintersHalbjahre) 5: 

Gemeinen. und Württembergifhen Eriminal-Procefi WBicesDireftor 
v. Weber nad) Martins Lehrbuch (1920) fünfmal wöchentlih um 4. Uhr. 

Ein gerihtlihes Practitum und Relatorium in Verbindung mit Repe— 
titionen bes Civil: und EriminalsProceffes wird Prof. D. Scheurlen um 
10 Uhr halten, und dabei frine Sammlung von Aufgaben ꝛc. benügen. 

Zu Borlefungen über gehörige Behandlung der Gefhäfte der freimwils 
ligen Gerihtsbarfeit, oder über Cameral⸗Praxis, fünfmal BER um 
r oder 8 Uhr, erbieter: fih Pupillenrath Jeitter. 


Heilkunde. 

Anatomie des menfhlidhen Körpers wird Prof. D’E.F. Baur in ber 
Morgenftunde von 6— 7 Uhr demonftriren. 

Parhologifhe Anatomie wird Prof.D.W. Rapp in einer bequemen Stunde 
vortragen ; e j 

Allgemeine Pathologie Prof. D. F. G. v. Gmelin von ır —ız hr. 

Semiotif und Diagnoftik liest Prof. D. 9.5: Autenrierh- in der Stunde 
von 4—5 Uhr; 

Den zweiten Theil der Materia medica Prof. D. F. ©. v. Gmelin von 
7—8B Uhr. 

Die Kunft, Recepte zu fohreiben, wird Prof D.H.F. Autenrieth von g—ı0 
Uhr, oder in einer andern gelegenen Stunde lehren; 

Den zweiten Theil der Nofologie Kanzler D. J. H. F.v. Autenrieth fünf 
maf- wöchentlih von g—ıo Uhr. 
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Zu Vorlefungen über die Kinderfranfheiten erbietet ſich D. J.S. Weber. 

Die gefammte fpecielle Chirurgie wird Prof. D.L. ©. Riede von 3—4 
Uhr vortragen; 

Die BandagensLehre Ebenderfelbe von 8—g Uhr. 

Zu Vorlefungen tiber Materia, chirurgica und gerichtliche Chirurgie ers 
bietet fih Prof. D. C. F. v. Gaͤrtner; 

Zu Vorleſungen uͤber die Geburtshuͤlfe Derſelbe. 

Ein Privatiſſimum uͤber einen Curſus der geburtshuͤlflichen Opera— 
tionen bietet Prof. D.L. S. Riecke an. 

Medicinifche Polizei, mit befonderer Rüdfiht auf die Württems 
bergifhe Medicinal:Öefeggebung, it D.W.Leube zu lefen bereit. 

Ueber die Klinik für innere Krankheiten wird Kanzler D. J.H.F. v. Auten⸗ 
rieth zu feiner Zeit das Beſtimmte anzeigen. 

Die Hirurgifhrgeburtshulflide Klinik wird Prof. D. L. S. Riede von 
10 — 11 Uhr zu leiten fortfahren. 

Zu medicinifhen Eraminatorien erbietet fih D. I. ©. Weber; 

Zu hirurgifhen Repetitorien Prof. D. C.F. v. Öärtner. 


Die Vorlefungen über Botanif, PflanzensPhnfiologie, vergleichende 
Anatomie, Chemie; fiehe unter der Auffchrift: Natur Wiffenfhaften. 


Staatöwirthfchaft. 


EncyElopädie der Staatswiffenfhaften wird Prof. D. Mohl 5 Stunden 
wbchentlih von 7—8 Uhr vortragen ; 

Encyklopaͤdie der Forftwiffenfhaft Prof. Widenmann (nad ſeinerSchrift: 
Syſtem der Forſtwiſſenſchaft, Tuͤb. bei Laupp 1824) fünfmal wöchentlich von g— ı0 
Uhr; 

Naturgefhichte der lands und forſtwirthſchaftlichen Gewaͤchſe, als 
Einleitung in die Lands und Forftwirthichaftslehre, Ebenderfelbe fünfmal in der 
Woche von 3--4 Uhr; 

Forfibaushaltungs- Kunde viermal wöcentlih Derfelbe von 7—8 Uhr. 
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Derfelbe erbietet fih zu einem zweimal in ber Woche von 7—B Uhr zu halten: 
den forftwifienfhaftlihen Eraminatorium und Repetitorium. 

Defonomifhstehnifche Botanif, mit Demonftrationen der für Lands 
und Forfimwiffenfhaft wihtigen Gewädhfe und den Hauptlehren der 
Pflanzen: Phofiologie, trägt Prof. D. Schübler von 4—5 Uhr vor. 

Randwirthfchaft lehrt Prof. v. Forftner von 8—g Ubr; 

Specielle Technologie Prof. Poppe fünf Stunden wöchentlih von 10—ı1 
Uhr, nad feinem Lehrbuche der fpeciellen Technologie, Stuttg. und Tuͤb. 1819. 

Derfelbe wird auf Verlangen auch die allgemeine Technologie lehren. 

Zu Vorlefungen über einzelne Theile der Handelswiffenfchaft erbietet 
fih Prof. Fulda. 

Landwirtbfchafts: Polizei wird auf Verlangen Prof. v. EURER. in bes 
quemer Stunde vortragen. 

Finanzwiffenfchaft lehrt Prof. Fulda von a1—ıa Uhr. 

Cameralrecht, f. Rechtswiſſenſchaft. 

Cameralpraxis, ſ. Rechtswiſſenſchaft. 


Zu Erlernung der Muſik, des Zeichnens, Reiten, Tanzen u. ſ. w. findet 
man die beſte Gelegenheit. 


Das Ende der Ferien iſt auf den 2. Mai feſtgeſetzt, und die Studirenden werden 
erinnert, um fo pünftlicher an diefem Tage aus den Ferien hieher zurückzukehren, 
da am 3. Mai die Eröffnung fämtlicher Vorlefungen an der ſchwarzen Tafel bes 
kannt gemacht werben wird, und alle Haupts-Vorlefungen unfehlbar am 4. Mai anfans 
gen werben. | 


Tübingen den 25. März 1829. 


— 


Autenrieth. 
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5. Der General:Direftion der 8. Württembergifhen.Poften. 
Die Poſiſtations-Beſtimmung zwiſchen Altshaufen und Waldſee betreffend: 

Nachdem auf Antrag der unterzeichneten Stelle durch hohe Eutfchliefung des 
Röniglihen Minifteriums des Innern d.d. zı. März d. J. die Poftitation zwiſchen 
Altshauſen und Waldfee, der wirklichen Entfernung gemäß, auf Eine und eine 
Viertels⸗-Poſt gefegt worden. iſt; fo. wird fplches hiermit zur dffenslichen. Kenntniß 
gebracht. 

Frankfurt aM. den 30. Mär; 1629. 
| Alexander Freiherr v. VBrints:Berberihh. 
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Dienft- Erledigung. 


Bei der mit‘ der Real:Anftalt zu Stuttgart zu verbindenden: Gewerbfdule werben 
zwei neuer Hauptlehrer angeftellt werden, melde ich in den Vortrag der angewandten 
Matbematif, der mechaniſchen Technologie, der allgemeinen und der technifchen Chemie, 
der Materialien-Kunde, der Kunftgefdjichte und Kunftkritif, oder Geſchmacks-Bildungs⸗ 
lehre zu. theilen haben. Für diefe Lehrfächer zufammen find woͤchentlich 32 Stunden 
beftimmt, woran jeder der beiden Hauptlehrer ungefähr die Hälfte zu übernehmen hätte. 
Der Gehalt wird (nah Verhaͤltniß der Stundenzahl) in 1000 bis 1200 fl. beftehen. 
Die Bewerber um eine oder die andere diefer beiden Lehrftellen haben ſich unter Beis 
fügung der geeigneten Notizen und Zeugniffe innerhalb drei Wochen bei dem 8. Gtus 
dienrath zu- melden, und. dabei mit möglichfter Beſtimmtheit anzuzeigen, welche von dem 
oben genannten Fächern fie zu. übernehmen geneigt: wären.. 
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l. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben, nach hoͤchſtem Dekret vom 14. d. M. an 
den Ordens-Vice-Kanzler, 

dem General⸗Lieutenant und Kriegsraths⸗Praͤſidenten v. Huͤgel, und 

dem K. Geſandten in Münden, Staatsrath v. Schmitz⸗—Grollenburg, 
das Großkreuz des Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone, ſodann 

dem General⸗Major v. Hüpeden, Commandanten der vierten Infanterie⸗Brigade, 
das Commenthurkreuz des genannten Ordens zu verleihen geruht. 
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B) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 2. 
& M. den Referendär erfter Claſſe, Johann Suhomel, von Dürnkraut, in die Zahl 
der Rechts-Confulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Ulm zu feinem Wohnorte 
gewählt. 

Sodann haben Höchftdiefelben dur hoͤchſte Entfchliefung vom 8. d. M. die 
erledigte evangelifche Pfarrei Frommern, Defanats Balingen, dem Pfarrer Schuh in 
Donnftetten, Defanats Urach, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Nellingen, Defanats VBlaubeuern, dem Pfarver 
Miller in Dellingen, Defanats Alper, 5 

die erledigte evangelifche Pfarrei Täbingen, Dekanats Balingen, dem Pfarr⸗Ver⸗ 
wefer Weil in Forchtenberg, Defanats Dehringen, 

die erledigte zweite Kehrftelle an dem Gymnafium zu Rottweil dem Präzeptor 
Welfer zu Oberndorf, 

die erledigte unterfte Lehrftelle an dem Gymnaſium zu Ehingen dem bisherigen 
Berwefer derfelben, Hirfcher, von Alt-Ergarten, Oberamts Ravensburg, und 

die Praͤzeptors-Stelle zu Wangen dem bisherigen zweiten Auffeher an dem nies 
dern Convikt zu Ehingen, Schupp, gnädiaft verliehen; auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom ’g. d.M. das erledigte Oberamt Biberach dem 
Oberamtmann Schmidlin zu Waldſee, und 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 11. d. M. das erledigte Defanatamt Neuenftadt, 
Oberamts Necdarfulm, dem Helfer Andler zu Calw zu übertragen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät durch höchftes Dekret vom 14. 
dv. Dr. das erledigte Oberfi = Kammerherrn : Amt HöhftIhrem erften Adjutanten, Hof: 
Tägermeifter, General-Major v. Spigemberg, gnädigft uͤbertragen. 

Den 6.5. M. ift das Revier Sterne im Sulzer Forft dem Forfiwarth, Unter: 
förfter Ger ſter auf dem Steinwald, im Freudenftadter Revier und Forft, uͤbertragen 
worden. 

Durch höchfte Entfchliefung von demfelben Tage ift der Förfter Laub zu Bebenhaufen 
und der Förfter Mehl zu MWalddorf, auch der Forfiwarth, Unterfürfer Schöller zu 
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Baberfeld, eben fo auf fein Anfuchen der Forfiwarth, AUnterförfter Rudgaber zu 
Agenbach, Alters und Kränklichfeit halber, in den Ruheftand verfegt worden. 


U. Berfügungen der Departements, 
A) Des AZufti5z- Departements. 


Des Zuftiz» Minifterium. 
a) Verfügung, betreffend die Veiberichte zu Gefuchen um Dienftfichen anderer Departements. 


Unter . Bezugnahme auf die Minifterials Verfügung vom 19. Auguſt 1826, die 
Beiberichte und Zeugniffe zu Dienftgefuchen betreffend (Reg. Blatt vom Jahr 1826, 
&.388), wird hiemit angeordnet, daß die unter Nro.4 gedachter Verfügung ertheilte 
Vorſchrift aud dann zu beobachten fey, wenn bie nachgefuchte Stelle einem andern 
Departement, ald bem ber Juftiz, angehört. 

Die Vorftände der K. Gerichtshöfe haben fodann dergleichen Gefuche an das R. 
Juſtiz⸗Miniſterium einzufenden, von welchem folche mit einer Neußerung über die Quas 
lification des Bittftellers dem ber nachgefuchten Stelle vorgefegten Minifterium werden 
mitgetheilt werben. 

Stuttgart den 3. April 1829. Daucler. 


b) Wohnfig Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der RechtssEonfulent Weiß in Urady feinen Wohnfig nah Rottenburg 
verlegt hatz fo wird folhes zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Stuttgart den g. April 1829. 
Für den Zuftizs Dlinifter: 


Schwab. 


ec) Termin zu Vornahme der nächiten Semeſler⸗Pruͤfung der Juſtiz · Reſerendaͤre. 


Diejenigen JuftizeReferendäre, welche in Gemaͤßheit der öffentlichen Aufforderung 
vom ». December 1828 (Reg. Blatt S. 869) ſich zu ber zweiten Dienftprüfung. ange: 
meldet, und nad erfolgter Zulaffung zu derfelben ihre Probe-Arbeiten in ber feſtge⸗ 
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festen Frift tbergeben haben, werden hierdurch benachrichtigt, daß in dem Monate 
Mai d. 3. ihre Prüfung bei dem K. Obers Tribunal vorgenommen werden wird, und 
fie dabei in zwei Abtheilungen zu erfcheinen haben. 

Die erfte Abtheilung befteht aus den Referendaͤren: 

Müller, Bunz, Shall, Dür und Waaſer; 

die zweite Abtheilung aus den Meferendären: 

Süsfind, Camerer, Eble und Freiherr v. Reifhad. 

Die Candidaten der erften Abtheilung haben am Dienftag ben ı2., die der zweiten 
am Dienftag den 19. Mai d. J. in Stuttgart ſich einzufinden, und beziehungsweiſe an 
den bezeichneten Tagen (Nachmittags zwifhen 3 und 5 Uhr) auf der Kanzlei des 
Dber:Tribunals fih zu melden, um bafelbft die weitere Anweiſung zu erhalten. 

Die zu der bevorftehenden Prüfung zwar ebenfalls zugelaffenen, hievor aber nicht 
genannten Meferendäre, welche ihre Probe » Arbeiten binnen ber anberaumten Frift 
nicht eingereicht haben, werden hiemit dem angedrohten Präjubiz gemäß von biefer 
Semefter » Prüfung ausgefchloffen, und auf die naͤchſte verwiefen. 

Stuttgart den 20. April 1829. 
Für den Minifter: 
Schwab. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 
Verfuͤgung, bie Revifion der KlaffensEintheilung der Gemeinden betreffend. 


Seine Königlihde Majeftät haben Sich über die Frage: 
unter welchen Vorausfegungen die in Folge des Verwaltungs» Edifts $. 2 
vollzogene KlaffensEintheilung der Gemeinden einer Abänderung unterliegen 
Eönne? 
unterthänigften Vortrag erftatten Iaffen, und hierauf durch hoͤchſte Entſchließung vom 
9. Februar d. 3. Folgendes verordnet: | 
1) Menn und fo oft eine Gemeinde durch eine Aenderung in der beftehenden Ber 
zirfs;Eintheilung der Gemeinden eine die höchfte Normal:Zahl ihrer bisherigen 
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Klaffe Üüberfteigende Wendkferung erhält, oder unter die niedrigfte NormalsZahl 
diefer Klaffe herunterfinkt, ift diefelbe gleichzeitig mit der Genehmigung jener 
Bezirks: Veränderung in bie ihr nach ihrer nunmehrigen EinwohnersZahl nad 
dem Verwaltungs: Edift $.2 zufommende Klaffe einzufegen. 

2) Außer dem Fall einer veränderten Bezirfs-Eintheilung kann eine Abänderung 
in der beftehenden Slaffififation der Gemeinden nur dann für zuläffig erfannt werden, 
wenn die im Laufe ber Zeit eingetretene Abs oder Zunahme ber Bevoͤlkerung 
theils durch den Betrag derfelben, theils eine beftimmte Reihe von Jahren 
hindurch fi) als nachhaltig erprobt hat. 


3) Für nachhaltig ift die Abs oder Zunahme der Bevölkerung erft dann zu achten, 

wenn fie 

a) wenigftens den zwanzigften Theil der Normal:Zahl ber bishericen Klaffe der 
Gemeinde (bei dem Uebergang von der erften in die zweite Klaffe und ums 
geehrt wenigftens zweihundert fünfzig, bei dem Uebergang von der zweiten 
in die dritte Klaffe wenigftens fünfzig Einwohner) beträgt, und 

b) wenigftens fünf Jahre hindurch fi in diefem Betrag erhalten hat. 

4) Bei der periodifchen Reviſion des Standes der Bevölkerung (Berordnung vom 
28. Suni 1823, $. 10, Staats» und Reg. Blatt ©. 508) und fomit auf den 
1. November 1832 erfimals haben die K. Oberämter von Amtswegen zu uns 
terfuchen, ob und welche der ihmen untergebenen Gemeinden die zweite Hälfte 
des abgelaufenen Jahrzehends hindurch eine von ber Normal: Zahl ihrer biss 
berigen Klaffe wenigftens um ein Zwanzigſtel derfelben abweichende Bevoͤlke⸗ 
rung gehabt haben, und das Ergebniß dieſer Unterſuchung in einem abgeſon⸗ 
derten Berichte der vorgeſetzten Kreis⸗Regierung anzuzeigen. 

5) Das Erkenntniß uͤber eine Abaͤnderung der beſtehenden Klaſſen⸗Eintheilung 
bleibt in allen vorbemerkten Faͤllen dem Miniſterium des Innern vorbehalten, 
welches daſſelbe durch das Regierungs-VBlatt zur oͤffentlichen Kenutniß brin⸗ 
gen wird. 

Stuttgart den 14. April 1829. Schmidlin. 


176 
2. Des evangelifhen Eonfiftoriumt. 
Beſtellung eines SchullehrersEonferenzs Direktors für den ober Bezirk der Didcefe Beſigheim. 


An die Stelle des nah Nordheim beförderten Pfarrers M. Fleifhmann, von 
FSreudenthal, hat man die SchulsConferenz.Direftion. des ober Bezirks der Wefigheis 
mer Didcefe dem Helfer Zeller in Befigheim übertragen. 

Stuttgart den 51. März 1829. Wächter. 


3. Commiffion für die Erziehungshäufer. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in die Erziehungs: Anftalt für Baganteır» Rinder 
zu Weingarten. 


In der mit dem MWaifenhaus Weingarten verbundenen Erziehungs» Anftalt für 
BagantensKinder find fünf erledigte Stellen wieder zu befegen. Die Bezirks: Polizeis 
Aemter, welche im Fall find, Vaganten⸗Kinder, die ſich nach der Minifterial-Inftruction 
vom 15. Auguft 1826 für die gedachte Anftalt in vorzüglihem Sinne eignen, vorzus 
fhlagen, werden daher aufgefordert, ihre biesfallfigen Vorfchläge in der Form und 
mit den Nachweifungen, wie die gedachte Inftruction fie vorfchreibt, binnen einer Frift 
von vier Wochen an die Commiffion für die Erziehungshäufer einzufenden. 

Stuttgart den 7. April 1829. b’Yutel. 


C) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


Di Niederfegung einer Eommiffion wegen neuer Gehalts, Regulirang für die evangelifchen 
Kirchendiener betreffend. 


Nachdem Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſten Dekrets vom 29. 
v. M. zu Einleitung einer neuen Gehalts-Regulivung für die evangelifchen Kirchendies 
ner und zu Unterfuchung ber hiebei aus dem Kirchengute zu verwendenden Mittel eine 
Commiffion zu beftellen und als Mitglieder derfelben 
aus dem Departement des Innern: 
ben Direktor bes evangelifchen Eonfiftoriums v. Wächter, 
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den DbersRegierungsrath v. Schlayer, und 
den Dber-Eonfiftorialrath Seeger; 
aus dem Departement der Finanzen: 
den DbersFinanzrath v. Her degen, und 
den Ober⸗Rechnungsrath Ludwig 
zu ernennen geruht haben; fo wird dieſes den beiderſeitigen Collegials.und Bezirks— 
Behörden, mit welchen die Sommiffion in unmittelbaren Verkehr zu treten ermächtigt 
worden ift, hiemit zur Kenntniß gebracht. | | | 
Stuttgart den 7. April 1829. 
Schmiblin. Barnbüler. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Dberamts- Richters» Stelle in Rottenburg ift durch gerichtliches Erkennt: 
niß in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe werben aufgefordert, ſich ins 
nerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

2) Durch die Verfegung des Gerichts-Notars Ott, von Göppingen nach) Ulm, 
ift das in der erften Beſoldungs⸗Claſſe ſtehende Gerichts-Notariat Gdppingen in Erle: 
digung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen drei Wochen bei 
dem K. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

3) Da das in der dritten VBefoldungs » Elaffe ftehende Oberamt Waldfee durch) 
die Verfegung des bisherigen Beamten in Erledigung gefommen iſt; fo werden Die 
Bewerber um diefe Stelle aufgefordert, fih binnen vier Wochen bei der K. Regierung 
des Donau» Kreifes zu, melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Zell, Didzefe Kirchheim, 
welche mit Einſchluß dreier Filialien, deren Feines eigene Gottesdienfte hat, 1320 Kits 
chengenoffen zählt, und nach Abzug von 166 fl., welche aber feiner Zeit der Pfarrei 
wieber zurücfallen, 632 fl. nah NormalPreifen von 1828 erträgt, haben ſich inner: 
halb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. Die 
Zehenten, auf welche obiger Abzug angeriefen ift, find auf ı2 Fahre verpachtet. 





178 


5) Die wieber zu befegende Batholifche Pfarrei Hofs, Oberamts und Dekanats Leut⸗ 
Eich, begreift im Pfarrorte und in neun Filialweilern 765 Pfarr sGenoffen mit zwei 
Schulen, und hat an GütersErxtrag, KleinsZehenten, RapitalsZinfen, VBefoldungen und 
Gebühren, über Abzug der Ausgaben für den Vikar, 10b0 fl. Einkommen. 

6) Das in der dritten Beſoldungs⸗Claſſe ftehende Cameralamt Gmünd ift durch 
gerichtliche Erfenntnif in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle has 
ben fich innerhalb vier Wochen an die Finanz-Rammer des Jaxt⸗Kreiſes zu wenden. 

7) Durch die Penfionirungen der Förfter Laub und Mehl find die mit der Bes 
foldung zweiter Elaffe und einer Pferds:Ration verbundenen Reviere Bebenhauſen und 
Malddorf im Tübinger Forfte in Erledigung gekommen. 


Am 13, d. M. find die Mechtss@rkenntniffe vom Monat Februar d. J. ausgegeben worben. 


- 


Gcedrude bei G. Haſſelbrink. 
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Donnerſtag, den 30. April 1829. 
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————— — — — — — — ee 
I. Unmittelbare Köͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Maje ſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 15. 
d. M. die neu errichtete zweite Helfers⸗Stelle an der Muͤnſterkirche in Ulm: dem Helfer 
Moſer, bisher an der Dreifaltigkeitskirche daſelbſt, und 

das hiedurch in Erledigung gekommene Amt eines Helfers an der letzteren Kirche 
dem Repetenten und Pfarr⸗Gehuͤlfen Scholl in Stuttgart, 

die evangeliſche Pfarrei Floͤzlingen, Dekanats Balingen, dem Pfarr + Gehülfen 
Haift in Böfingen, Defanatd Nagold, 
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die evangelifche Pfarrei Pflummern, Dekanats Muͤnſingen, dem Vikar Groͤtzin⸗ 
ger zu Neuhaufen ob Ed, Defanats Tuttlingen, 
die evangelifhe Pfarrei Sulz, Dekanats Nagold, dem bisherigen Pfarr⸗Verweſer 
zu Sulz, Bohnenberger, ! 

die evangelifche Pfarrei Brettah, Defanatd Neuenſtadt, den Pfarrer Ellwert 
in Erfenbrehtsweiler, Defanats Nürtingen, und 

die Lehrftelle der erften (unteren) Claſſe a am Gymnaſium zu Ulm dem Collabora⸗ 
tor Speidel zu Schorndorf gnaͤdigſt verliehen, auch 

durch hoͤchſtes Dekret vom 17. d. M. den Oberamts ⸗Gerichts⸗Aktuar Batzlen in 
Rottenburg zum Gerichts-Notar in Horb zu ernennen, und 

die erledigte Stelle eines rechtsverſtaͤndigen Aſſeſſors bet der Finanz⸗Kammer in 
Ulm dem Gerichts⸗Aktuar Heigelin. in Geislingen zu übertragen geruht. 


Sodann haben Hoͤchſt die ſelben durch hoͤchſte Entſchließung vom aa. d. M. die 
erledigten Lehrſtellen an dem Gymnaſium zu Stuttgart, und zwar 

die Lehrſtelle der dritten Claſſe dem Praͤzeptor Wolbold zu Sindelfingen, 

die beiden Lehrſtellen an der zweiten Claſſe dem Praͤzeptor Kielmeyer zu Pful 
lingen und dem Präzeptor Efenwein an der erften Claſſe des hiefigen Gymnaſiums; 
endlich 

die hiedurch erledigte Lehrftelle an ber erſten Claſſe dem Praͤzeptor Schmibt, 
Lehrer an der hiefigen Elementar s Schule, gnädigft uͤbertragen; wie auch 

bie erledigte Caplanei zum heil, Franz in Ravensburg und die damit verbundene 
Rehrftelle an der Real: Schule allda dem Repetenten im Wilhelmsftift in Tuͤbingen, 
Emer, gnädigft verliehen. 


Terner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchließung 
vom 26. d. M. den Referendir erfter Elaffe, Albert Otto Clemm, von Stuttgart, 
in die Zahl der Rechts⸗Conſulenten aufzunehmen — — Derfelbe hat N. 
zu feinem MWohnfige gewählt. 


Unter dem 14. d. M. wurde der Hauptmann erfter Slaffe, v. Butfch, des vier 
ten, fo wie 
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der — zweiter Elaffe, v. — des fünften Infanterie —— in 
den Rubheftand.verfegt, und 
der Unterlieutenant RUN des fünf — Regiments, bei — 


aggregirt. 


Unter dem 21. d. M. wurde der Hauptmann zweiter Elaſſe, v. Rheinhardt, 
des dritten Infanterie-Regiments, zum Hauptmanu erſter er im vierten Viegimuente 
befördert, und an feine feitherige Stelle 

der Hauptmann zweiter Claſſe, v. Gaisberg, vom vierten zum dritten Infanterie⸗ 
Regimente verſetzt. ie 


Zu Hauptleuten zweiter Slaffe racen vor: 


im fuͤnften Infanterie-Regimente der Oberlieutenant und Regiments + Xbjutant 
v. Bifchoff, im fechsten Regimente, 

im vierten Infanterie-Regimente der Oberfientenant md Schuͤtzen⸗Offizier v. Ca⸗ 
merer, im achten Regimente; 


zu Oberlieutenants: 
die feitherigen Interlieutenantst 
Erhardt und Keiniz des General-Quartiermeifter-Gtabs, 
Bek, Regiments: Adjutant, des zweiten, 
Venninger, Schüßen:Dffizier im vierten Tnfanterie-Regimente, 
v. Raht, des vierten Reiter-Regiments, im zweiten ReitersRegimente, 
Neuſchler, Schüßen:Dffizier un vierten Neiter-Regimente. 


Sodann wurden ernannt: 
zum Regiments: Ybjptanten im fechöten InfanteriesRegimente:, 
der feitherige Schügen » Offizier diefes Negiments, Unterlieutenant 9. Reizen: 
fein, und 
zu SchüßensOffizieren: 
die Anterlieutenants Zifhwiz bei dem fechsten, und Biſchoff bei dem achten 
Infanterie⸗Regimente; 
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 eingetbeilt: . 
die feither zugetheilten Unterlieutenants: 
Hardegg, des GeneralsQuartiermeifter-Stabs, 
Stockmayex, des zweiten, bei dem vierten Reiter⸗Regimente. 


Die feitherigen Zöglinge erfter Elaffe der Offizierd Bildungs s Anftak find in die 
Regimenter überfeßt, und zwar die Unterlientenants 
v. Stodmayer dem zweiten InfanterieRegimente aggregirt, 
Friedrih v. Hügel bei dem fünften, und 
Glaſer bei dem achten InfanteriesRegiment eingetheilt, 
v. Baumbadh dem erften Infanterie-Regiment aggregirt, 
Albert v. Hügel bei dem fechsten InfanteriesRegimente eingetheilt. 


Endlich rüden die feitherigen Zöglinge zweiter Claſſe diefer Anftalt: 
v. Widerhold, 
v. Maffenbad, 
Hegelmaier, 
Leube, 
Fiſcher⸗ 
Guckelen, 
Fink, 
v. Buͤnau, 
Graf v. Scheler, 
in die Claſſe der Unterlieutenants vor, und find die beiden erſteren dem Generals 
Quartiermeifter-Stabe zugetheilt. 


Unter dem 23. d. M. wurde der Oberlieutenant des "vierten Infanterie-Regiments, 
v. Sentt, zu den Garniſons⸗Compagnien, und bagegen- 

ber bei denfelben ftehende Dberlieutenant v. Bagnato zu dem vierten Ihfanteries 
Regimente verfeßt. 
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II. Verfügungen der Departements. 
A) Des JZufizs Departements. 
Des Zuftizs Minifterium. 


Bekanntmachung, die bevorſtehende Prüfung der Rechts s Kandidaten betreffend. 


Unter Beziehung auf die nach hoͤchſtem Vefehl Seiner Koͤniglichen Majeftät 
ergangene Minifterialr Verfügung vom 23. December 1828 (Reg. Blatt ©.880), wo⸗ 
nach die erfte Dienft-Prüfung im Juftiz-Departement (Prüfung der Rechts⸗Candidaten) 
an die zu Tuͤbingen beſtehende erſte Sektion der Juſtiz⸗ Prüfungs » Commiffion übers 
wiefen worden, werben diejenigen Rechts » Candidaten, welche zu der nad Art. I der 
Dienft-Prüfungs:Inftruftion vom 30. November 1820 (Reg. Blatt ©. 625) im Monat 
uni d. J. Statt findenden erften Dienft » Prüfung vor Faum gedachter Sektion zuge: 
laffen zu werden wünfchen, gemäß ‚der Anordnung des fo eben erwähnten Artikels 
biemit aufgefordert, ihre diesfälligen Gefuche, welche ‚genau nach den hierüber beftehen: 
den Vorfchriften eingerichtet feyn müffen, bis zum 15. Mai d. 3. bei der unterzeichnes 
ten ‚Stelle um fo gewiſſer einzureichen, ald im Falle der Nicht⸗Einhaltung dieſes Ters 
mins der Nachtheil des Ausſchluſſes von die ſer Semefter-Prüfung für die Säumigen 
unfehlbar eintreten würde. | 

Hiebei wird noch angefügt, daß diejenigen Rechts⸗Candidaten, welche zwar in dem 
Termine fi melden, fodann ‚aber ‚ohne Entſchuldigung :ausbleiben, auch zu der nädft: 
folgenden Prüfung nicht zugelaffen ‘werden. 

Schließlich findet man ſich veranlaft, ‘die ‘wegen Werhinderung der Anwendung 
verbotener Hülfsmittel bei der fhriftlichen Prüfung vergangene ‚Minifterials Verfügung 
vom 17. April 1828 (Reg-Blatt ©. ı95) biemit ihrem ‚ganzen Inhalte nad wieders 
holt einzufchärfen. | 

Stuttgart den 25. April 1829. 
Für den Minifter: 
Schwab. 
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B) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterinm ded Innern. 


Verfügung, die Ablieferung von Leichnamen an die anatomifchen Anftalten des Königreichs 
betreffend. 


Zur Befriedigung des Vebhrfniffes an Leichnamen bei den anatomifchen Anftalten 
des Königreichs und zur Ergänzung ber diesfalls beftehenden Vorfchriften wird hiemit 
folgendes verfügt: 

$. 1. 

An die Öffentlichen anatomifhen Anftalten find, vorbehältlich der in dem F. 3 ent: 
baltenen Beſchraͤnkung, die Leichname folgender Perfonen abzuliefern: 

1) der hingerichteten Verbrecher, 

2) der Selbftmörder, mit Ausnahme derjenigen, bei welchen die Gelbft:Entleibung 
einer Zerrüttung ihrer phufifchen oder Geiftes: Kräfte beizumeffen tft, fo wie 
mit Ausnahme derjenigen, weldhe zur Zeit ihres Todes in einem Criminal 
Prozeß befangen waren (Werordn. vom 2. Januar 1812, Reg. Blatt ©. 53), 
und 

5) aller derjenigen Perfonen (ohne Unterfhied des Alters), bei welchen die Bes 
gräbnißsKoften einer Gemeindes oder StiftungssGCaffe, einer dffentlidren Armen 
oder einer Straf-Anftalt zur Laft fallen würden, vorausgefeßt, daß eine folche 
Perfon nicht an einer Fontagiofen Krankheit geftorben ift. 

Die Einlieferung der unter den Nummern 2 und 3 genannten Leichname hat 
felbft in dem Falle zu gefhehen, wenn diefelben in Folge der K. Verordnung vom 
7. Zuli 1818 (Reg. Blatt ©. 409) ſchon an Drt und . einer Sektion unterwors 
fen worden find. 

g. 2. 

Bon der Mitte des Monats Dftober jeden Jahrs bis je 24 Tage vor Oftern des 
nächften Jahrs find die vorgenannten Leichname abzugeben : 

ı) an die anatomifche Anftalt der Univerſitaͤt Tuͤbingen 

aus fÄmtlihen Oberamts: Bezirken des Schwarzwald Kreifes, 
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aus den Oberamts ⸗Bezirken des Donau⸗Kreiſes mit einziger Ausnahme Ds 
Oberamts⸗Bezirks Ulm, 
aus dem Dberamt Böblingen, im Neckar⸗Kreis, und 
aus ben Oberämtern 
Aalen, 
Gmuͤnd, 
Heidenheim) im Jaxt⸗Kreiſe; 
und 
Neresheim 
2) auf das aͤrztlich hirurgifche MilitärsInftitut zu Stuttgart 
aus den Dberämtern 


Stuttgart, Stadt, \ + Schorndorf, 
Stuttgart, Amt, 3 Melzheim, | S 
Leonberg, % Gaildorf, TE 
Sannftadt, 5 Ellwangen, ) 
Eßlingen, —* Hall a 
Waiblingen, 8 und ẽ 
Backnang = Srailsheim 


3) an das Ärztlih hirurgifhe Militaͤr⸗Inſtitut zu Ludwigsburg 
aus den Oberämtern 


Ludwigsburg, 
Befigheim, 
Bradenheim, 3 Dehringen, 3 
Heilbronn, & Künzelsau, € 
Weinsberg, he Gerabronn S 
Neckarſulm, s und * 
Maulbronn, 5 | 
thei 

Vaihingen E — 

und 


Marbach 
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und 
4) an das aͤrztlich hirurgifhe Militärs Inftitut zu Ulm aus dem Oberamts ⸗Be⸗ 
zirfe Ulm. 
$. 3. 
Auſſerhalb der im $.2 genannten Jahreszeit find die vorgenannten-Leichname nur 
aus: den nachftchenden Oberamtss Bezirken als: 
Tübingen, Rottenburg, Horb, Sulz, Balingen, Reutlingen, Muͤnſingen, 
Urach, Kirchheim, Göppingen, Gmünd, Nürtingen, Eflingen, Sannftadt, 
Maiblingen, Ludwigsburg, Marbah, WBaihingen, Stuttgart (Stadt und 
Amt), Leonberg, Böblingen, Calw, Nagold, Herrenberg: 
ar die Anatomie der Umverfität Tübingen abzuliefern.. 


Es hat jedoch bei dem im die wärmere Jahreszeit fallenden Ublieferungen aus etwas 
entfernten Oberaͤmtern jedesmal, beziehungsweife bei Leichnamen: aus Armen s oder 
Straf-Unftalten der Hausarzt, bei andern Leichnamen der Oberamts-Arzt, wenn dieſer 
fih im Orte befindet, aufferdem: aber der Chirurg des Orts oder der Nachbarfchaft 
zuvor darüber zu erkennen: ob der Leichnam: ohne Gefahr für den. allgemeinen Ge— 
fundheits:Zuftand: nah Tübingen transportirt werben koͤnne. 


$. 4. 
Die Ablieferung wird bei Leichnamen aus Straf s Anftalten,. wie bisher, von den 
Vorftehern derfelben, bei anderm Reichnamen aber von dem Oberamt, welchem deshalb 
der betreffende Gemeinde Borfteher ſogleich nach eingetretenem: Todesfall: Anzeige zu 
machen hat, veranftaltet.. ° 
$. 5. 
Die Veberlieferung bes Leihnams ift durch Öffentlichen: Abftreich möglichft genau 
zw verafforbdiren.. 
Dem Fuhrmann iſt von der Behörde, welche die Ablieferung veranftaltet, ein 
Vorweis mitzugeben, welcher neben der Unterfchrift der ausftellenden Behörde 
ı) den Namen und Wohnort des Fuhrmanns, 


2) den Namen, Alter und Wohnort der Perfon, deren Leichnam geführt wird, 
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5) die Todesart, beziehungsweife die Krankheit, an welcher dieſe Perfon gefiorben 
ift, 

4) den Namen der anatomifchen Anftalt, welcher der Leichnam zu überbringen ift, 
und 

6) den Betrag bes affordirten Fuhrlohns (mit Worten gefchricben), 
enthalten muß. 


Bei Leichnamen von Eelbfimdrdern ift in dem Vorweis noch zu bemerken, vb das 
Fuhrlohn aus der Verlaffenfchaft deffelben bezahlt werden Fönne oder nicht. 


Der Vorweis ift von dem Fuhrmann mit dem Leichnam an die anatomifche An: 
ftalt abzugeben. ge 
$. 6. | 
Das Fuhrlohn ift bei Leichnamen von Selbftmörbern aus der Verlaſſenſchaft ders 
felben, fofern dieſe dazu hinreichend ift, in allen andern Fällen aber von der anatomis 
fen Anftalt, an welche der Leichnam abgeliefert wird, zu bezahlen. Es werden jedoch 
nur die Koften eines einfpännigen Fuhrwerks pafjirt. 
Die Kifte, in welcher der Leichnam geführt wird, wird dem Fuhrmann zuruͤck⸗ 
gegeben. 
$. 7 


Für das Vegräbnif von Leichnamen, die nad) vorftehenden Beftimmungen an eine 
anatomifhe Anftalt abzugeben waren, barf in Feiner Öffentlihen Rechnung eine Auss 
gabe paffirt werben. 


Stuttgart den 23. April 1829. 
Schmidlin. 


— 


2. Des Studienraths. 


Verfügung, betreffend die den Geſuchen um Aufnahme in ein niederes Seminar beizufuͤgenden Notizen 
‚über den Erfolg der erflandenen Schutzpocken⸗Impfung. 


In Beziehung auf die Verordnungen, die Schußpoden:Impfung betreffend (Reg. 
Blatt 1818, S. 392, $.3. 1829, Nro. ı2, ©. ı55, Nro. 5), findet man für nöthig, 
2 
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die Verfuͤgung zu treffen, daß in den nad ber beftchenden Vorſchrift (MReg.Blatt 1815, 
S. 161 u. f. $.5) zum Behuf des Erfcheinens bei dem Land » Examen einzufendenden 
Tabellen, in dem Jahr, in welchem die Aufnahme in ein niederes Seminar nachgeſucht 
wird, unter der Rubrik: „phyſiſche Conftitution‘ bemerkt werde, ob die Schutz⸗ 
pocden: Impfung mit gutem Erfolg erfianden fen, und das Oberamt, welchem das 
Zeugniß des Oberamts:Arztes zu dieſem Zweck vorzulegen ift, bei der Unterſchrift der 
Tabellen die erforderliche Beſtaͤtigung der fich hierauf beziehenden Angaben beifüge. 
Stuttgart den 22. April 1829. 
Suͤskind. 


Dienft » Erledigungen. 


1) Durch die Ernennung des Gerichts: Aftuars Baglen zum Gerichts-Notar ift 
die Aftuard: Stelle bei dem K. Oberamtss Gerichte in Rottenburg erledigt worden. 
Die Bewerber um diefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem R. Gerichtöhofe 
in Zübingen zu melden. 


2) Durch die Beförderung des Gerichts-Aftuars Heigelin zum Finanz⸗Kammer⸗ 
Affeffor ift bei dem K. Oberamts-Gerichte Geißlingen die AftuarsStelle in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diefelbe werben hiemit aufgefordert, ihre Gefuche inner: 
balb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ulm einzureichen. 


3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Münfter, Didcefe — 
ſtadt, welche 482 Pfarr »Genoffen enthält, und deren Einkommen mit Einſchluß einer 
Geld-Zulage von 63 fl. auf 600 fl. nad den in dem neueften SportelsGefeg bes 
zeichneten Preifen berechnet ift, und in 106 fl. an Geld, 3a7fl. firen Naturalien, 
32 fl. 30 fr. Guͤter⸗Genuß, 95 fl. ao Er. Zehnten und Gülten, 4 fl. 48 Pr. bürgerlichen 
Beneficien und 55 fl. ı fl. Emolumenten befteht, haben ſich innerhalb drei Wochen 
vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Sonfiftorium zu melden. 
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4) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Erfenbrehtsweiler, 
Didcefe Nürtingen, mit 580 Kirchens®enoffen, und einem Einfommen von 55y fl. nach 
den Preifen des Sportel»Gefeges, haben. ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäfig 
bei dem evangelifchen Sonfiftortum zu m en. Die Zehenten find bis zum Sabre 1854 
um 110 fl. jaͤhrlich verpachtet. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Rielingshaufen, Didscfe 
Marbach, mit 960 Kirchen » Öenoffen, und einem Einfommen von 734 fl. (nad. den 
in dem neueften Sportel » Gefe& beftimmten Preifen) haben fih innerhalb vier Wochen 
vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 


6) Das erledigte Subdiafonat und Prizeptorat in Göppingen gewährt neben 
freier Wohnung ein Einfommen von 500 fl., beftehend in 222 fl. Geld (worunter je 
doch die Schulgelder nicht begriffen find) und 278 fl. in Naturalien an Wein, Holz 
und Früchten, welche nach den neueften NormalsPreifen beredynet find. Meben ber 
Haupt: Verbindlichkeit, in wöchentlichen 30 Stunden den Unterricht in den gewöhnlichen 
Lehrfaͤchern der oberften Glaffe der Iateinifchen Schule zu ertheilen, ift mit diefer Stelle 
die Verpflichtung verbunden, an Communions Tagen zu adminiftriren und die Katechi⸗ 
fation in dem Filial zu Bartenbach zu halten, außerdem in wirklichen Nothfällen die 
Stelle der andern Geiftlihen zu vertreten. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich 
innerhalb drei Wochen bei dem K. Studienrath zu melden. 


7) Mit der erledigten Lehrftelle an der lateinifchen Lehranftalt in Mergentheim 
fol die evangelifche Stadtpfarrei dafelbft verbunden werden. Der Stabtpfarrer hat fos 
nach nicht nur die Verpflichtung, an jedem Sonn» und Fefttag eine Predigt und Gas 
techifation, an einigen Feiertagen eine Gatechifation zu halten, die Seelſorge für etwa 
ıBo evangelifche Pfarr:Genoffen zu übernehmen, und die Auffiht über die evangelifche 
deutfhe Schule, in welcher zugleich der Religions-Unterricht zu ertbeilen ift, zu führen, 
fondern auch in ber oberften Elaffe der lateinifchen Schule den Unterricht in den ges 
woͤhnlichen Lehrfächern in mwöchentlihen 27 Stunden zu ertheilen. Diefe vereinigte 
Stelle gewährt neben den Emolumenten ein Einfommen von 772 fl., worunter an 
Naturalien blos zwei Klafter Holz begriffen find. Die Bewerber um biefe Stelle ha; 
ben innerhalb drei Wochen ihre Eingaben an den K. Studienrath einzufenden. 
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5) Die wieder zu befegende Patholifhe Pfarrei Primismweiler, Oberamts und 
Dekanats Tettnang, begreift im Pfarrdorfe famt 5 Filialen 387 Pfarr-Genoffen, und 
bat an GütersErtrag, Zehenten, Grund» und Gebühren zo fl. Einfommen. 

9) Durch den Tod des Foͤrſters Beck⸗iſt das Mevier Harrasheim zweiter Claſſe 
mit Pferds⸗Ration im Rottweiler Forft erledigt worden. Die Bewerber um diefe 
Stelle haben ſich innerhalb vier Wochen bei ber Finanz⸗Kammer des Sqhwarzwald⸗ 
Kreiſes zu melden. 


10) Den 17. d. M. iſt der Regiments⸗Arzt des fünften Infanterie» Regiments, 
Teufel, geſtorben. 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — — ——— —— — — — 


Sedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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Verfügungen der Devartementd. Ernennung ber Herzogin Eliſabeth Alexandrine Conſtanze von Wärt: 
temberg Hoheit zur Aebtiſſin des abeliden Damenflifts DOberfienfeld. — Privtlegium: a) gegen ben Nad- 
druct des lithographirtem Bildniffed Ihrer Königlichen Hobeit der Herzogin von Naſſau, gebornen Prinzeffin 
von Württemberg; — 5b) gegen ben Nachdruck bed lateiniſch-deutſchen und deutſchelate iniſchen Hand; Wörter: 
buchs von Kloter; — c) gegen den Nachſtich gmeier muſikaliſchen Gompofitionen von Ferdinand Dies in 
Frankfurt a. M. — Verfügung, bie Competenz der Zol:Crhebungs: Behörden und den Grenz Verkehr in Ve: 
siekung auf dad Zollwefen betreffend, 


Dienft:Erlebigungen, 





I. Unmittelbare Königlide Dekrete, 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 29. v. M. 
bie erledigte Fatholifhe Pfarrei Nagelsberg, Dberamts Künzelsau, dem Pfarrer Shumm 
in Braunsbadh, in demfelben Oberamts:Bezirf, und 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Oberginsbah, Oberamts Künzelsau, dem Pfarrer 
Stötter zu Stocdheim, Oberamts Bradenheim, zu verleihen, fodann 

durch hoͤchſtes Dekret vom 5. d. M. die bisher bei HöhftIhrer Nichte, der Her⸗ 
z0gin von Naffau Königlichen Hoheit, angeftellt gewefene Hofdame, v. Arnim zur Hof⸗ 
dame Hoͤchſt Ihrer Gemahlin, der Königin Majeftdt, zu ernennen geruht. 
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Durch hoͤchſte Entfchließung vom 21. v. M. ift bem bisherigen Waldſchuͤten Sind⸗ 
linger zu Maulbronn das Revier Alt⸗Krautheim, im Mergentheimer Forſt, übertragen 
worden. 

Unter dem 5. d M. wurde ber Regiments⸗Arzt des dritten Infanterie-Regiments, 
D. Ruthardt, zum fünften Infanterie-Regiment verfeßt, und dagegen 

der Doktor der Mebicin und Chirurgie, Adolph Klein aus Stuttgart, zum Res 
giments⸗Arzt bei dem dritten InfanterieRegiment ernannt. 

Unter dem a2. v9. M. erhielt der auf die Fatholifhe Pfarrei in Rohrdorf, Obers 
amts und Defanats Wangen, ernannte Vikar Johann Finder, in Offenau, die 
Königlihe Beftätigung. 


U. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
Des Minifterium des Innern. 


a) Ernensung ber Herzogin Elifabeth Alexandrine Conftanze von Württemberg Hoheit zur Mebtiffin 
des adelihen Damenftifts Oberftenfeld. 


Seine Königlihde Majeftät haben durch höchfte Entfchliefung vom 28. d: M. 
bie Herzogin Elifabetb Alerandrine Conſtanze von Württemberg Hoheit 
zur Nebtiffin des adelichen Damenftifts Oberftenfeld zu ernennen gnädigft gerubt. 

Stuttgart den 30. April 1829. Schmiblin. 


b) Privilegium gegen ben Nachdruck des lithographirten Bildniſſes Ihrer Königlichen Hoheit 
der Herzogin von Naffau, gebornen Prinzeffin von Württemberg. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 26. d. M. 
dem Randfchaftmaler Steinfopf zu Stuttgart ein Privilegium gegen den Nachdrud 
des von feiner Tochter, Marie Steinfopf, nad) dem Gemälde von Leybold gezeichneten 
und von Schreiner in München Tithographirten Bildniſſes Ihrer Königlichen Hoheit 
der Herzogin Pauline von Naffau, gebornen Prinzeffin von Württemberg, nad den . 
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Veltimmungen der K. Verordnung von 25. Februar 1815, Privilegien gegen den 
Nachdruck betreffend (Reg. Blatt ©. 74), zu verleihen gnädigft geruht; welches zur 
Nahahtung unter dem Bemerken hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, daß die Dauer 
diefes Privilegium auf die Zeit von ſechs Jahren beftimmt worden ift. 

Stuttgart den 27. April 1829. Schmibdlin. 


0) Berleifung eines Privilegium gegen den Nachdruck des lateiniſch⸗deutſchen und deutfch-Tateinifchen 
Handwoͤrterbuchs von Klofer. 


Da Seine Königlihe Majeftär durch hoͤchſte Entſchließung vom 29. d. M. 
dem Pfarrer Klofer zu Mezingen, Oberamts: Urach, gegem den Nahdruc feines im 
Verlag der GSlaffifhen Buchhandlung zu Heilbronn erfcheinenden lateiniſch- deurfchen 
und deutſch⸗ lateiniſchen Handwörterbuchs ein Privilegium auf die Dauer von zehen 
Jahren gnädigft verliehen haben; fo wird dieß unter Hinweifung auf die Verordnung 
in Betreff der Privilegien gegem den Bücher» Nachdruck vom: 25. Februar 1816, zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 30. April 1829. Schmidlin. 


d) Privileglum gegen den Nachſtich zweier muſilaliſchen Compoſitionen von Ferdinand Ries 
in. Sranffurt a/M. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 14. Ja⸗ 
nuar d. 8. dem Mufifer Ferdinand Ries in Frankfurt a/M. ein Privilegium gegen 
den Nachftih der von ihm beabfihtigten Ausgabe bes vollftäindigen Elavier » Auszugs 
feiner Oper: „die Räuberbraut‘* und des Oratoriums: „der Sieg des Glaubens“ auf 
die Dauer von ſechs Jahren zu ertheiler geruht; was unter Hinweifung auf die 
Kl Verordnung vom 25. Februar 1815, in Betreff der Privilegien gegen den Nachdruck, 
Biemit zur Nachachtung befannt gemacht wird. 


Stuttgart ben 4. Mai 1829. Schmiblim. 
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B) Ded Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, die Competenz der Zol,ErhebungsBehirden und dem Grenz: Verkehr im Beziehung auf 
das Zollwefen betreffend. 

Mit höchfter Genehmigung und im Einverftändniffe mit dem Königl. Vayeriſchen 
- Öouvernement treten in Beziehung auf die Verordnungen vom a. Oktober ıBa8, die 
Competenz der Zoll-Erhebungss- Behörden und den Grenz: Verfehr betreffend (Meg. 
Blatt Nro. 62), folgende Erläuterungen und Modificationen. ein: 


I.) Ja Beziehung auf die Eompetenz ber Zoll» Erhebungss Behörden an’der Grenze für den Ein⸗ und 
Austritt der Waaren, 


%:.43 

Die Befugniß der Zoll-Aemter, Leinwand, welche zur Veredlung ein: unb.auss 
geht, im Grenz⸗Verkehre begünftigt zu behandeln, wird in Beziehung auf die Lein— 
wand zum Bleihen auf Quantitäten von hoͤchſtens 25 Pfd. ebenfo befchränft, wie 
dieß bei der Leinwand zum Färben und Druden nach $. 2, prakt, b der Competenzs 
Verordnung vom 2. Oktober 1828 der Fall ift. | 

F. 2% 

Bei den Zoll:Stationen, welhe an Commerzial-:Straßen den Ober⸗Zoll⸗Aemtern 
oder Zoll-Uemtern ald Worpoftirungen vorliegen, Fönnen unter Beobadhtung der 
vorgefchriebenen Sicherheits- Maafregeln (wozu namentlich beim Eintritte 
die Anmeldung und Deklaration der Güter bei der vorpoftirten Station gehört) 
alle jene Gegenftände eins oder austreten, welche zu oder von der Behandlung der. 
rüchwärts gelegenen ObersZoll:Aemter oder ZolleAemter Fommen. 

Zu Zoll» Behandlungen innerhalb der Competenz, welche der $.3 der gegenwärs 
tigen Verfügung den an den Nebenftrafen und Communications: Wegen aufgeftellten 
Zoll-:Stationen einräumt, find die Vorpoftirungen dagegen nur dann befugt, wenn fie 
in Folge der örtlichen Verhaltniffe und ihrer Entfernung von dem Ober: Zoll; Amte 
oder Zoll: Amte zugleih als Erhebungsftellen beftehen. 

Tritt daher eine Ladung bei einer Zoll:Station als Äußerfter Poftirung des auf 
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derfelben Straße zuruͤckliegenden competenten Ober: Zoll: Amtes ober Zolls Amtes ein, 
und wird diefelbe bei der Zoll-Station zu einer Vehandlung angemeldet und bePlarirt, 
zu welcher diefe Vorpoftirung nicht ald Zoll-Erhebungs-Be hoͤrde nad) ber fo eben 
. gegebenen Beftimmung competent iftz fo wird von der vorpoftirten Zoll» Station aus 
den zu uͤbergebenden Frachtbriefen nur Namen und Herkunft des Frachtführers, fo 
wie die Gefammt:Zahl der Colli gebucht, hierüber ein Zoll⸗Paß mit. gleichem fummas 
riſchem Vortrage ausgeftellt, und auf demfelben der Stunden: Termin für das Eins 
treffen bei dem zurückliegenden Ober:Zolls oder Zolls Amte gefegt. Die Ladung muß, 
je nachdem vermöge ihrer Vefchaffenheit oder vermöge der Dertlichfeit das Eine ober 
das Andere als zweckmaͤßig erfcheint, entweder mit Schnur und Siegel vollftändig bes 
legt oder unentgeldlich begleitet werden. Die eine oder die andere Sicherheits; Maar 
regel wird im Zollpaife fpeciell bemerkt, und die Frachtbriefe werden mit einem verfies 
gelten Umfchlage verfehen. Das zurücliegende competente Ober-Zolls oder Zoll: Amt 
belegt mit dem Zoll⸗Paſſe der Außerften Poftirung ihre nunmehr vorzunehmende zoll 


ordnungsmäßige Behandlung. 4 


An die Stelle des F. 4 der Verordnung über die Competenz ber ZollErhebungss 
Behörden vom 2. Dftober 1828, welcher biedurch Kur Wirfung geſetzt wird, treten 


nachſtehende Vorſchriften. 
Die Competenz der an den Nebenſtraßen und Communications ⸗Wegen aufgeſtell⸗ 


ten Zoll⸗Stationen richtet ſich nach folgenden Beſtimmungen: 
A) in Beziehung auf den Eingang. 
Bei diefen Zoll» Stationen Fönnen eingehen und controlirt, oder, wenn fie eine 
Zolls Abgabe ſchuldig find, verzollt werben: 
ı) die zollfreien Gegenftände, und zwar 


a) in unbefchränfter. Quantität: 
die ſchon gebrauchten Geräthichaften im nachgewiefenen Einwanderungs⸗ 


und Erbichafts» Fällen, die Meifebedürfniffe der Reifenden, und die Ges 
genftände, deren Zoll:Freiheit ſich nach ihrem Marktpreiſe richtet; 
b) in befchränfter Quantität und zwar in Quantitaͤten bis zu bo Pfd. eins 


ſchließlich: 
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alle iibrigen zollfreien Gegenftände mit Ausnahme bes Goldes in Barren 
oder Stangen, des ausgezupften Goldes oder Gilbers, der Mufterfarten 
und der SeidensCocons oder Galetenz 

2) von den zollbaren Gegenftänden z 

a) in- unbefchränften Quantitäten: 

Beere, alle nicht eingemachten oder eingefottenen.. 
DBefen, gemeine. 
Binfen.. 
Binders, Fafbinder » Arbeiten. 
Brod, gemeines. 
Dreher» oder Drechsler » Waarer von Holz, ganz gemeine für Landleute. 
Eiſen, robes, in Flößen- und Gemfen. 
Erbengefhirr, gemeine, audy gemeine erdene Defen.. 
Erze, rohe, nicht eigens belegte. 
Eper: 
Flachs. 
Fruͤchte, als: 

ı) alle Getreide-Gattungen, auch Bohnen, Heidekorn, Breun oder Hirſe 
(ungeſchaͤlte), Linſen und Erbſen, ſelbſt dann, wenn dieſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde dem Zolle unterliegen; 

2) Erdaͤpfel und Ruͤben; 

5) Baumfruͤchte, friſche, naͤmlich: alles gemeine Landobſt, auch gemeine 
Nuͤſſe. 

Gartengewaͤchſe: alle Blumen s Gemüfe und Krautarten, nicht eigens‘ 
belegte, frifche, 

Gefährte zum DefonomiezDienfte, große und Fleine und deren Beſtandtheile. 

Geflügel, zahmes, großes und kleines. 

Gips. 

Grüße, alles gemeine Grieſelwerk. 

Hanf. 


Harze, gemeine, rohe. 


b) In 
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Holz, von den Gattungen Ziffer 202 a des Tarifes. 
Holzwaaren, gemeine. 

Kalk, gebrannter. 

Kaninchen, lebende. 

Kardendifteln. 


Kienruß. 


Kraut, ungeſchnitten, in Koͤpfen. 

Mehl. 

Milch. 

Pech und Pechſat. 

Schachtelhalme. 

Schreiner-Arbeiten, nicht eigens belegte, (gemeine, unpolirte. 

Steine, als Mühls Sciefers Schleifs Weg s Ziegel: und Backſteine, 
auch gemeine Steinhauer s Arbeiten. 

Vögel, lebende und tobte. 

Weberkaͤmme und Wepfen (MWebergefhirre). 

MWerg. 

Zimmermanns «Arbeiten. 

Zwiebeln. 

Auantitäten bis zu 50 Pfund: 

Bienenförbe von Stroh. 

Blech, altes, und alle ——— Blechwaaren. 

Butter, alle. 

Eiſentacher. 

Eſſig. 

Fette, alle, Schmeer und Speck. 

Fiſche, gemeine, friſche. 

Fleiſch, friſch und geraͤuchert. 

Froͤſche. 

Früchte, naͤmlich: Baumfruͤchte, gemeine, ſchon gedoͤrrte und getrocknete. 

Garne von Flachs, Hanf, Wolle, rohe und ungebleichte. 
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Germ. 
Glätte. 
Haare, gemeine. 5 

Häute, Felle und Bälge von den Gattungen Ziffer 194 a.b.d. des Tarifes. 
Hefe. 

- Honig. 

Horn und Hornfpigen, rohe. 

Käfe. 

Kraut, eingeſchnitten, eingefalzen. 

Krebfe. 

Kreide, gemeine. j 
Kümmel. . 
Metall, alles alte, und zerbrochene Metallwaaren. 

Del, naͤmlich Kien- oder Terpentinz Pech s oder Stein » Del. 
Pottlorh. 

Reis. 

Sämereien, alle. 

Säde, alte und neue. 

Schafguf. 

Schieferplatten, gefaßte, und Griffel. 

Schmalz. 

Schneden. 

Schwaͤmme, gemeine, getrocnete, gedörrte, auch Feuerſchwaͤmme. 
Sprup. 


Terpentin. 

Theer. 

Unſchlitt. 

Viktualien, nicht eigens belegte, gemeine. 
Wagenſchmiere. 


Kleb⸗Pech⸗ oder Baumwachs. 
Weinbeere, friſche in Trauben. 


277 


No. 28. 


Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 





Mittwoch, den 15. Juli 1829. 





— — 
Jubalt: 


Verfügungen der Departements. Weitere —— bie in einzelnen Gemeinderaths-Bejirken 
vollendete Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend. (Nro. X X.) 





L Unmittelbare Königlihe Defrete 
Keine: 
I. Verfügungen der Departements. 


Des Zuftiz- Departements. 
Der HppothefensCommiffion. 
Weitere — — bie in einzelnen Gemeinde⸗Raths⸗-Bezirken vollendete Bereinigung des Unterr 
pfandswefens betreffend. (Nro. xx.) 
(Bergl. Reg. Blatt vom Jahr 1829, ©. 213.) 
Nah den feit der legten Befanntmahung vom 18. Mai 1829 bis heute bei der’ 
R. Hypotheken: Commiffion eingefommenen Berichten der Bezirks s Gerichte find in den’ 
biernady benannten weiteren fiebenzig Gemeinderaths-Bezirken die Gefchäfte der’ 
Bereinigung des Unterpfandswefens vollftändig beendigt, aud) die neuenlinterpfands-Bücher 
in Ordnung gebradjt worden, und ift fomit das PfandsGefeg ıc. vom: 15. April 1825, 
gemäß den Durch die betreffenden BezirfssGerichte in Befolgung der Einfuͤhrungs⸗Inſtruktion 
vom 15. December 1825, 5. 165 erlaffenen Öffentlichen Kundmachungen, in’ diefen Orten: 
in volle Wirffamfeit getreten ;: welches hiermit zur allgemeinen: Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 11. Juli 1829: Schwab. 
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Zwanzigſte Heberfidt 
der Gcmeinberaths- Bezirke, in weldhen bad Pfand» Bereinigungs- 
Gefhäft vollendet ift. 


— 


L Nedars» Kreie, 


A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
1) Unter-MWeiffah, Oberamts Backnang. (PfandsCommiffär: Wagenmann) 
2) Weil im Schönbuch, Oberamts Boͤblingen. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Kappler.) 
3) Loͤwenſtein, Stadt, Oberamts Weinsberg. (Pfand⸗ECommiſſaͤr: Hoͤkh.) 
B) Andere Gemeinderaths-⸗Bezirke: 
4) Allmersbad, 
5) Ober: Weiffad), Pfand⸗Commiſſarlats Unter Weiſea, Oberamts Backnang; 
6) Oberbruͤden, 
7) Gemrigheim, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Beſigheim; 
8) Aidlingen, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Boͤblingen; 
9) Nordheim, Pfand⸗Commiſſariats Schwaigern, Oberamts Brackenheim; 
10) Wangen, Pfand⸗Commiſſariats UntersTürfheim, Oberamts Cannſtadt; 
11) DMusberg, Pfand:Commiffariats Waldenbuch, Oberamts Stuttgart; 
12) Unter-Rieringen, Pfand-Commiffariats Enzweibingen, Oberamts Vathingen; 
13) Enders bach, PfandsCommiffa-iate ar Oberamts Waiblingen; 
14) Schwaifheim, Pfand-Commiffariats Winnenden, 
15) Waldbach, Pfand⸗Commiſſariats Efchenau, — 
16) Neuhuͤtten, Pfand-Commiffariats a) ENORME. APOORDENG, 
Vollftändig bereinigt find: 
der Pfand » CEommiffariatd» Bezir Unter: Thirthbeim, Oben 
amts Cannftabtz | 
der PfandsCommiffariats:Bezir? Enzweibingen und damit 
der ganze DOberamts:Gerihts-Bezir? Vaihingen; 


der Pfand s Commiffariats : Bezirt Winnenden, 


Dberamts 
Waiblingen. .- 
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1. Schwarzwald⸗Kreis. 


A) Haupt-Drte der PfandsCommiffariatd:Bezirfe: 
17) Altenftaig, Stadt, Oberamts Nagold. ¶ Pfand⸗Com re: Kiefer ab BIS. ) 
18) Möffingen, Oberamts Rottenburg. (PfandsCommiffär: Gros.) 
19) Dußlingen, Oberamts Tübingen. (P andsCommifde: Fude.) 


B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 
= eg PfandsCommiffariatd Duͤrrwangen, Oberamts Balingen; 
a2) Eınmingen, PfandsCommiffariatd Nagold, , 
35) Altenftaig, Dorf, PfandsCommiffariats Menſtaige Oberamts Nagold; 
8 Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Neuenbuͤrg; 
26) Neuenhaus, Pfand⸗Commiſſariats Neckarthailfingen, Oberamts Nuͤrtingenz 
—8 Waldınbffin g — Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Oberndorf; 
29) Hailfingen, Pfand-Commiſſariats Remmingsheim, J 
30) Thalheim, Pfand⸗Commiſſariats Moͤſſingen, | Oberamts Rottenburg; 
3ı) San ee ae Nufplingen, Dberamts Spaichingen; 
32) Hopfau, Pfand⸗Commiſſariats Sulz, 
35) Boll, Pfand:Commiffariats Dt Dberamts Sulz; - 
353 a hin Pfand⸗Commiſſariats Tübingen, 


37 —— Pfand⸗Commiſſariats Dußlingen, Dberamtd Tuͤbingen. 
35) — Pfand⸗Commiſſariats Walddorf, 


Vollſtaͤndig bereinigt ſind: 


der Pfand-Commiſſariats-Bezirk er damis der ganze Dberamtös 
Gerichts-Bezirk Neuenbür 


der Pfand s Commiffariats; Bezirk Mr dbffingen, DOberamts Rots 
tenburg; 


der Pfand a Bezir? Tübingen, Dberamts Tuͤ—⸗ 
bingen. 
WU. Jart⸗Kreis. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
59) Neresheim, Oberamts:Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Weihenmajer.) 
B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 


40) — feet —— Oberamts Gaildorf; 
41) Durlangen, Pfand⸗Commiſſariats Gmünd, 
41) Bargau, Pfand⸗Commiſſariats Heubach, Oberamts Gmuͤnd; 


45) Sanzenbach, Pfand⸗Commiſſariats Steinbach, Oberamts Hall; 
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44): Braunsbad, Mriata unb — 
45) Roderftett dt Pfand⸗ Commiſſariats und Oberamts Kuͤnzelsau; 


> ri 4 Pfand⸗Commiſſariats Weikersheim, Oberamts Mergentheim ʒ 
48) Dorfmerfingen, | 
8 al gen Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Neresheim ; 
51) Waldhaufen, BER: 
53) Unter-Urbach, PfandsCommiffariats Schorndorf, ] 
8 —— —— Pfand⸗Commiſſariats Winterbach, Oberamts Schorndorf; 
66) Pluͤderhauſen, Pfand-Commiſſariats Lorch, Oberamts Welzheim. 
Vollſtaͤndig bereinigt ſind: 
der DENE SR Neresheim, Oberamts Ne; 
resheim; | 
ber. Pfand: Commiffariats-Bezirk Lord, Dberamts Welzheim. 


WV.. Donau⸗Kreis. 


A) HauptsDrte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
56); Tettnang, Oberamts⸗Stadt. (PfandsCommiffdr: Näber.) 

B) — —— bernd 
57) Volkersheim, Pfand»Commiffariats Biberach, | i i 
58) UntersDettingen, Pfand-Commiffariats Ochfenheufen, | Dberamts Viberach; 
59) Bodnegg, PfandiCommiffariats Navensburg, 
60) Fronhofen,. Pfand⸗Commiſſariats Altdorf, 
61), Egelfingen, |: 
62): Aunderfingen,? Pfand-Commiffariats und Oberamts Riedlingen ; 
65) Pflummern, 


64) Laimnau, | * 
65). Sangnau, | Prend-Eommiffaridts und Oberamts Tettnang; 


es Are ea Pfand⸗Commiſſariats Wiblingen, 
. 68) Bronnen,, 

69) Roth, Pfand»Commiffariats. Laupheim, 
72), Schönebürg, 


| Oberamts Ravensburg ; 


Dberamts: Wiblingen. 


Zur. Beglaubigung : 
Der. Aktuar ber: —— ⸗Commiſſion: 
er. 





Gedrudt bei © Haffelbrin 
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Nro 29. 


Negierungs- Statı 


für das 


Königreih Württemberg. 


ae u Rt > Te —— —— 
| Mittwoch, den 22. Zuli 1829, 





a u — — 





Inhalt. 
Königl. Dekrete. Ordens-Verleihnngen. — Dienſt-Nachrichten. 
Berfügungen der Departements. Das Reſultat der Concurs-Prüfung der Nechts » Candidaten im 
Monat Juni 1829 betreffend. — Die Beilellung von fünf geprüften Rechts Candidaten zu Neferendiren 
gmeiter Claſſe betreffend. — Bekanntmachung, betreffend bie Stempelung des Gebrauchs⸗ Formulars für die 
Dienftbücher und Wanderlirfunden der Schäfer. — Das Ergebniß der theolsgifchen Prüfung der Candi— 
baten im März 1829. — Beitellung einiger Schul-Jufpektoren. — Aufnahme von drei ausübenten Aerzten. 
Dienſt-⸗Erledigungen. 
—er —— —— —ñ—— — — — — — — — —— — — 
1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A): Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben, durch hoͤchſtes Dekret vom 12. d. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, 
Hoͤchſt òèuyrem Kammerherrn, Geheimen Legationsrath und Geſchaͤſtstraͤger, 
Freiheren v. Blomberg zu Berlin, ſo wie 
dem Geheimen Hofrath, Freiherrn Cotta v. Cottendorf, das Commen⸗ 
thurkreuz, und | 
dem Königl. Preußifchen Geheimen Ober » Finanzrath v. Beuth zu Berlin 
bas Ritterkreuz 
des Drdens ber Wuͤrttembergiſchen Krone zu verleihen gerubt. 
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B) Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfhliefung vom 28. v. M. 
das Revier Harrasheim, Nottweiler Forfts, dem Forft»Affiftenten Grofhopf vom 
Forſtamt Kapfenburg gnädigft übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben durch höchfte Entfchliefung vom 4. d. M. für 
die Zollſchutzwache einen eigenen Sommandanten mit unmittelbarer Unterordnung unter 
die 8. Minifterien des Kriegswefend und der Finanzen zu beftellen und bieza den Ober: 
Zolls Verwalter zu Krauchenwies, Rittmeifter zweiter Claffe, v. Schäffer, welder 
zum Rittmeifter erfter Claſſe ernannt ift, zu beftimmen, 


die evangelifche Pfarrei Frauenzimmern, Defanats Bradenheim, dem Seminariften 
und Pfarr: Verwefer Schneider in Hollenbah, Defanats Künzelsau, zu übertragen, 


den Rektor bes Fatholifhen Schullehrer » Seminars zu Gmünd, Münd, wieder 
auf feine vormalige Pfarrfielle Gattnau, Oberamts Tettnang, feinem Anfuchen gemäß, 
zu verfeßgen, 


die Fatholifche Pfarrei Bernöfelden, Oberamts Mergentheim, dem Pfarr⸗Verweſer 
Steiner in Lippach, Oberamts Ellwangen, zu ertheilen, und 


dem Reallehrer Kauffmann in Ludwigsburg den Praͤzeptors⸗Titel zu verleihen, 
auch 

den Referendaͤr erſter Claſſe, Bunz, von Ludwigsburg, in die Zahl der Rechts— 
Conſulenten aufzunehmen geruht. Derſelbe hat Ludwigsburg zu feinem Wohnſitze 
gewaͤhlt. 


Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung 
vom 10. d. M. die erledigte Lehrſtelle an ber fünften Claſſe des Gymnafiums zu Stutt⸗ 
gart, mit dem Titel eines Profeffors, dem Präzeptor Bed in Vaihingen gnädigft 
übertragen, und 


ben Fatholifhen Pfarrer Rie dinger zu Weller in den Bergen, Oberamts Gmuͤnd, 
auf fein Anſuchen auf die Caplanei Hunderſingen, Oberamts und Defanats Riedlingen, 
gnädigft verfegtz auch 
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vermöge hoͤchſten Defrets vom ı2. d. M. die durch gerichtliches Erkenntniß in Err 
ledigung gefommene Dberamts Richter » Stelle in Rostenburg dem Oberamts » Richter 
Gmelin in Leonberg, 

das erledigte Aftuariat bei dem Oberamts Gerichte Rottenburg dem Referendär 
erfter Claffe, Steinheil, von Stuttgart, 

die Eatholifche Pfarrei Ingerfingen, Ober s und Defanat- Amts Biberach, dem 
Pfarrer Hager in Waldhaufen, Oberamts und Defanats Neresheim, und 

die Nikolaus-Saplanei in Gmünd dem Vikar Baumann in Dietingen, Oberamts 
Blaubeuern, Defanats Ulm, zu übertragen; wie aud) 

den Referendär erſter Claffe, Biegger, von Tettnang, in die Zahl der Rechtss 
Sonfulenten aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Tettnang zu feinem Mohnfige 
gewählt. Ä 

Die patronatherrfchaftlihe Ernennung des Pfarrerd M. Reyſcher zu Afperg im 
Dorf, auf das erledigte Diaconat zu Dehringen wurde unter dem 30. v. M. beftitigt. 


I. Verfügungen der Departements 
A) Des Zufiz: Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
a) Das Refultat ber Concurd » Prüfung ber Rechts⸗Candidaten im Monat Juni 1829 betreffend, 


Zu der nad) der Bekanntmachung vom 25. April 18:9 (Reg. Blatt ©. 183) auf 
den Monat Juni d. J. angeordneten Comcurs: Prüfung haben ſich ſechs Rechts⸗ Can⸗ 
didaten gemeldet, welche ſaͤmtlich fuͤr befaͤhigt erkannt wurden, die praktiſche Dienſt⸗ 
Laufbahn als Referendaͤre zweiter Claſſe anzutreten, und zwar haben erhalten: 

I. das Zeugniß zweiter Claſſe: 
Edmund Friedrich Mögling, von Schwaigern, Oberamts Vrackenheim; 
U. das Zeugniß dritter Claſſe, erſter Abtheilung: 
Wilhelm v. Pleſſen, von Engelberg, Oberamts Schorndorf; 
IT. das Zeugniß dritter Claſſe, zweiter Abtheilung? 
1) Ludwig Jakob Kolb, von Salach, Oberamts Göppingen, 
3) Earl Guſtav Speidel, vor Gmünd; 
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IV. das Zeugniß dritter Elaffe, dritter Abtheilung: 
Hellmuth Ludwig v. Pleſſen, von Oſterholz, Oberamts Ludwigsburg. 


Auguſt Zuͤrner, von Flein, Oberamts Heilbronn. 
Stuttgart den 10. Juli 1829. Maucler. 





h) Die Beftellung von fünf geprüften Rechts-Candidaten zu Referendären zweiter Elaffe betreffend. 


Bon denjenigen ſechs Rechts-Candidaten, welche nach der vorftehenden Verfügung 
die erfte Dienftprüfung genügend erftanden haben, find zu Neferendären zweiter Claſſe 
fünf ihrem Anfuchen gemäß beftellt, und fir die erfte Hälfte ihres Dienſtprobe-Jahres 
ben K, Gerichtshoͤfen nachſtehendermaßen zugetheilt worden: 

I. dem K. Gerichtshoſe zu Eßlingen: 
1) Moͤgling, 
2) Wilhelm v. Pleſſen; 

II. dem K. Gerichtshofe zu Tuͤbingen: 
Hellmuth v. Pleſſen; 

II. dem K. Gerichtshofe zu Ellwangen: 
Speidel; 

IV. dem K. Gerichtöhofe zu Ulm: 
Kolb. 

"Die vorbenannten Referendäre haben ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichts; 
böfen unverzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von ben Tegtern wird die ger 
wöhnliche Unzeige von der Statt gehabten Beeidigung gemärtigt. 

Stuttgart den 10. Juli 1829. Maucler. 


B) Des Departements ded Annern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung, betreffend die Stempelung des Gebrauchs-Formulars für die Dienſtbücher 
und WandersUrkunden der Schäfer, 


Da nah Maßgabe des Art. 46 des allgemeinen Sportel» Gefeges vom 23. Juni 
1828 die Unordnung getroffen worden ift, daß die Sportels Erhebung von den Dienft: 
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büchern der Schäfer und von den Urkunden für wandernde Schaafheerden (Gefeg uͤber 
das Schäfereimefen vom 9. April 1828, Art. 16 und 20, und Inftruftion für die Voll: 
ziehung dieſes Gefeges vom 14. Ypril 1828) durch die Stemplung der gedruckten Ges 
brauchs⸗Formulare ficher ‚geftellt werde, fo wird dieß mit der Weifung an die betreffens 
der Behörden, ſich hinfort zu jenen Urkunden Feiner andern als geftempelter Formulare 
zu bedienen, und mit der Vemerfung befannt gemacht, daß die etwa bei einzelnen 
Bezirks- und Orts-Stellen svorräthigen ungeftempelten Gebrauchs s Formulare an das 
Neviforat des Steuer Collegium zu nadhträglicher Stemplung eingefchict werden Fön: 
nen, fo wie daß die in $. 19 der Anftruftion. zur Vollzichung des allgemeinen Sportels 
Gefeges vom 21. Februar d. 3. fefigefeßte Provifion von 5 Procent des Stempel:Bes 
trags unter den dafelbft enthaltenen näheren Veftimmungen aud bei den fo ebenges 
nannten Urfunden zur Anwendung Fomme. 


Stuttgart den 8. Juli 1829. 
Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Das Ergebniß der theologiſchen Prüfung der Candidaten im März 1829. 


Mon den zu ber theologifchen Prüfung in Tübingen im Maͤrz zugelaffenen Gans 
didaten wurden zwei zu weiterer Fortfeßung ihrer Studien angewiefen, a neun 
aber für befühiger erklärt, und zwar 

J. mit dem Zeugniß zweiter Claffe: 
1) Carl Dieterich, von Befigheim, Seminarift, 
2) Auguft Krauß, von Meifersheim, 
3) Albert Reuther, von Stuttgart, Eeminarift; 


II. mit dem Zeugniß dritter Claſſe: 
1) Guſtav Adolph Diesfch, von Dehringen, 
2) Gottlob Schik, von Stuttgart, - 
3) Eduard Wizemann, von Kirchheim, 
4) Friedrich Schloo z, von Stuttgart, 
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5) Johann Ehriftoph Maier, von Tübingen, 
6) Ludwig Göller, von Langenburg. 
Etuttgart den 10. Juli 1829. 
Wächter. 


3. Des Batholifhen Kirchenraths. 


Beftellung einiger Schul+ Snfpeltoren. 


Die bisherigen Verweſer der Fatholifhen Schul: Anfpeftorate: 
Riedlingen — Pfarrer Ehinger in Neufra, 
Eybach — Pfarrer Begler in Mühlhaufen, 
Um — Pfarrer Mayer in Harthaufen, 
Ellwangen — Pfarrer Mantel in Jartzell, 
Spaihingen — Pfarrer Majer in Airheim, 
find zu Schul: Infpeftoren diefer Bezirke definitiv ernannt worden. 


Stuttgart den 11. Juli 1829. 
Samerer. 


4. Des MedicinalsEollegium. 


Aufnahme vom drei ausübenden Aerzteu. 


Der Doktor ber Medicin, Sixtus Friedrid Hartmann aus Göppingen, der 
Doktor der Medicin und Chirurgie, Jakob Heine aus Lauterbach, Oberamts Obern- 
dorf, und ber Doktor der Medicin, Wilhelm Romerio aus Gmünd, find nah er⸗ 
ftandener Prüfung zur Ausuͤbung der innern Heilfunde ermächtigt worden. Auch find 
die beiden Erſten in der Chirurgie und Geburtshülfe geprüft und zur Uushbung diefer 
Wiſſenſchaften legitimirt worden. 


Stuttgart den 11. Juli 1829. 
Für den Direktor: 
ber» Diedicinalrath Ludwig. 


287 


Dienft:Erfedigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Unter: Weiffah, Didcefe 
Backnang, haben fi) innerhalb vier Wochen vorſchriſtmaͤßig bei dem evangeliſchen Con⸗ 
fiftorium zu melden. Gie enthält in dem Mutterorte 752, in den a2 Filialien aber, 
wovon Feines eine Kirche und nur drei eigene Schulen haben, 3300 Kirchen »Genoffen. 
Das Einfommen ift auf 1056 fl. nad) ben neueften Sportel-Preifen berechnet. 


2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Donnftetten, Didcefe 
Urach, welde 675 Kirchens Genoffen enthält, und mit einem Einfommen von 7653 fl. 
vad) den neueften Sportel»Preifen verbunden ift, haben fich innerhalb drei Wochen 
vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 


5) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Vöhringen, Didcefe 
Sulz, mit 1523 Kirchen:Genoffen, und einem Einfommen von 614 fl. nad) den neueften 
Sportel:Preifen, haben fi innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem — ſchen 
Conſiſtorium zu melden. 


4) Das Dienſt⸗Einkommen der erledigten evangeliſchen Pfarrei Schnaith, Defa- 
natd Schorndorf, welche 1835 PfarrsGenoffen zählt, ift durch eine Zulage von 100 fl. 
aus dem evangelifchen Befoldungs-Verbefferungs- Fonds auf 715fl. nad) den Naturalien⸗ 
Preiſen des neueften SportelsGefeges erhöht worden. Die Bewerber haben fich inners 
balb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 


5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Spiegelberg, Diöcefe 
Backnang, von — mit Einfchluß der Filialiften zu Jur und Roffteig, welche Feine 
Gottesdienfte im Wohnort haben — 1440 Kirchen » Genoffen, und einem Einfommen 
von 581 fl. nach den neueften SportelPreifen, haben fich innerhalb drei Wochen vor: 
fhriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 


6) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Biffingen, Didcefe Alpek, 
haben fich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfifterium 
zu melden. Die Pfarrei zählt 180 Kirchen-Genoſſen; das Einkommen if, nach Abzug 
von vier Scheffeln Roggen, drei Scheffeln Dinkel und zwei Scheffeln Haber zum geiftlichen 
Befoldungs = Verbefferungs s s Fonds, auf 892 fl. ı8 Fr. nach den Normal: Preifen bes 
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SportelsGefeges berechnet, und enthält an firen Naturalien 222 fl. 59 kr., an Güters 
Genuß 31 fl. 54 Er., an Zehenten und Gülten (auf 6 Jahre um Geld verliehen}: 600 fl, 
an bürgerlichen Benefizien 20 fl. so fr. und an Emolumenten ı6 fli 45 Fr. 

7) Durch die Ernennung des Oberzollverwalters v. Ehäffer zu Krauchenwies 
zum Commanbdanten der Zollfehugwache ift das im der zweiten Beſoldungs-Klaſſe ftes 
hende Dberzollamt Krauchenwies erledigt. Die Bewerber haben ſich binnen drei Wo⸗ 
chen bei der K. Oberzoll⸗Adminiſtration zu melden. 

8) Die an dem. unteren Gynmaſium in Ehingen erledigte Lchrftelle der vereinigs 
ten dritten und vierten Claffe, mit einem Einkommen von 650 fl., wird wieder befegt 
werbden.- Die Bewerber um bdiefe Gtelle haben ihre Gefuche innerhalb drei — 
bei. dem: K. Studienrath einzureichen. 


Um. 15. d. M: find: die Rechts, Erfenntmiffe vom Monat Mai d. J. ausgegeben: worden: 


———— 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Ä tv. 30. | — 
Regierungs-Blatt 
fuͤr das 
Koͤnigreich Württemberg. 

== Donnerſtag, den 30. Juli 1829. — 





Inhalt. 
Abnigl. Detrete. K. Verordnung; die Bekanntmachung des Vertrags über: Feftitellung der gegenfeitigen 
Handels⸗Verhaͤltniſſe zwiſchen dem Württembergifch-Baperifhen und dem Preußiſch⸗H : i 
— —— 9 ſche Vreußiſch⸗ Hefſiſchen Zoll Vereine 
Dienſt⸗Erledigungen. 





Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Koͤnigliche Verordnung, 


bie Bekanntmachung bes Vertrags uͤber Feſtſtellung der gegenſeitigen Handels-Verdaͤltniſſe zwiſchen 
dem Wuͤrttembergiſch⸗Bayeriſchen und dem Preußiſch⸗Heſſiſchen Zoll⸗-Vereine betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Rachdem zu Feſtſtellung der gegenſeitigen Handels⸗Verhaͤltniſſe zwiſchen dem Wuͤrt⸗ 
tembergiſch⸗ Bayeriſchen und dem Preußiſch⸗Heſſiſchen Zoll⸗Vereine Unterhandlungen ge⸗ 
pflogen worden ſind, und von den hierzu ernannten Bevollmaͤchtigten ein Vertrag 
hieruͤber geſchloſſen worden iſt, welchem Wir Unſere Genehmigung ertheilt haben: 
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fo verfügen und verordnen Wir, daß ber nachftehende wörtliche Inhalt diefes Vertrags 
zur Nachachtung für Unfere fämtlihen Unterthanen und Behörden Öffentlich befannt 
gemacht werde. 

Gegeben Friedrichshafen den 25. Juli 1829. 


Wilhelm. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Beroldingen. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Sefretär, 
Bellnagel. 





Vertrag über Feftftellung der gegenfeitigen Handels⸗Verhaͤltniſſe zwifchen dem 
MWürttembergifch-Bayerifchen und dem Preußiſch⸗Heſſiſchen Zoll-Vereine., 
Art. ı. 

Vom ı. Sanuar 1850 an follen bis auf die im folgenden Artikel beftimmten Aus⸗ 
nahmen alle inlaͤndiſchen Erzeugniffe der Natur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus 
ben Königlih Württembergifhen und Königlich Bayeriſchen Staaten in das Königreich 
Preußen und in das Großherzogthum Heffen, und ebenfo aus diefen Staaten in bie 
Königreihe Württemberg und Bayern frei von den auf dem Eingang ruhenden Abs 
gaben eingeführt und zum Verbrauche in den Verkehr gebracht werden koͤnnen. 

Art. =. 

Ausgenommen von biefer Befreiung find: 

I, Fortwährend: 

a) Das Kochſalz (Siedſalz und Steinfalz) und alle Stoffe, aus welchen Kochſalz 

ausgeſchieden zu werden pflegt. 

b) Die Spielkarten. 

Der Verkehr mit Salz und Spielfarten (a und b) bleibt den in jedem der 
contrabirenden Etaaten hierüber beftehenden Anordnungen unterworfen. 
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c) Bier, Branntwein, Liqueure, Cyder, Effig, gefchrotetes Malz. 

Hiervon muß bei dem Eingang über die Grenze eines andern der contras 
birenden Staaten eine Abgabe entrichtet werben, die derjenigen gleichfommt, 
mit welcher die eigenen inländifhen Erzeugniffe diefer Art in jedem Lande bes 
ſteuert find. 

Die nad diefem Grundfage in den einzelnen Staaten zur Anwendung 
Fommenden Steuerfäge wird jede der contrahirenden Regierungen öffentlich 
befannt maden. 

a) Inlindifcher Tabak, Wein und Moſt. 

Bon biefen Gögenftänden, wenn fie in das Gebiet eines andern ber cons 

trahirenden Staaten eingeführt werden, find, und zwar: 

ı) von inländifchen Tabaksblaͤttern 40 Procent, 

2) von dem im Inlande fabrizirten Tabak aller Art 50 Procent, 

3) von nländifhem Wein und Moft 40 Procent 
ber Abgaben zu entrichten, womit ausländifche Artikel diefer Art nach den Be: 
flimmungen bes allgemeinen Tarifs belegt find. In Beziehung auf den aus 
Württemberg und Bayern uach Preußen und in das Großherzogthum KHeffen 
eingehenden Wein find 40 Procent des allgemeinen für die weftlichen Preußi⸗ 
fhen Provinzen beftehenden Zariffages zu entrichten, benen jedoch bei der Eins 
führung des Weins in die Öftlichen Preußifchen Provinzen die Abgabe hinzus 
tritt, welche von ben Weinen des eigenen Landes bei dem Eingang in die dft: 
lihen Provinzen zu erlegen ift. 

e) Der in inkindifchen Siedereien raffinirte Zucker aller Art, und der im Inlande 

bereitete Syrup. 

Diefe unterliegen den nämlichen Eingangs:Abgaben, welche von den gleich 
artigen ausländifhen Artikeln zu entrichten find. Jedoch findet dabei, zum 
Beften der inländifchen Gemwerbfamkfeit der contrahirenden Staaten, eine gegens 
feitige Erleichterung von 20 Procent gegen den allgemeinen Tarif Statt, und 
zwar unter den Modalitäten und Bedingungen, die noch näher verabredet werben. 

f) Mehl aller Art, Malz (gemälztes Getreide), Graupen, Gries, Nudeln, Puder 
und Stärke, deögleihen Schlachtvieh, Rind »s Schaafs und Schweinefleifh, es 
ſey friſch ausgefchlachtet, gefalzen ober geräuchert. 
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Diefe Gegenftände koͤnnen zwar frei von Abgaben fiber die Landesgrenze 
eingeführt werden; wenn fie aber ferner in eine Stadt ober Gemeinde eingehen 
follen, wo von inländifhen Waaren biefer Gattung für Rechnung des Staats 
eine Eonfumtionss Abgabe (Mahl und Schlachtfteuer) entrichtet werben muß, 
fo bleiben folche diefer Abgabe, gleich den inländifchen Produkten und Fabrifas 
ten diefer Art, unterworfen. 

g) Gegenftände, von welchen für Rechnung einer Stabt oder Gemeinde, ohne Rüds 
fiht, ob diefefben ausländifche oder inländifche Erzeugniffe find, eine gleiche 
Abgabe (Dftroi) erhoben wird. 

Diefer unterliegen bei dem -Eingange in bie Stabt oder Gemeinde, welche 
zur Erhebung der Abgabe befugt ift, auch Waaren ;derfelben Art, welche aus 
einem ber contrahirenden ‚Staaten über ‚die Grenzen bed ‚andern eingebracht 
worden find. Die hohen scontrahirenden Theile werben jedoch dafür Sorge 
tragen, daß diefe CommunalsUbgaben nicht aud) blos tranfitirende Gegenſtaͤnde 
‚treffen, und daß durch die Erhebungsweiſe der Verfehr fo wenig ald möglich 
erſchwert werbe. 

I, Beitweife: 

.a) Baummollene, ‚gewebte und geſtrickte MWaaren, auch baummwollene Poſamentier⸗ 
Waaren (König. Württembergifcher und Königl. Bayeriſcher Vereins⸗Tarif 
Ziffer 38. d. ı—4. Koͤnigl. Preußifchen Tarifs Nro. a. lit. c, Abtheilung IT). 

‚b) Seidene und halbfeidene, gemwebte und ‚geftrictte, fo wie Pofamentier- Waaren 
(Koͤnigl. Wuͤrttembergiſcher und Koͤnigl. Bayerifcher Vereins⸗Tarif Ziffer 408, e, 
1.2. Ziffer 423. Koͤnigl. Preußifchen Tarifs Nro. 31. lit. c und d, Abtheilung II). 

.c) Wollene, gewebte und geftridte Waaren, ferner dergleichen Waaren aus Thier⸗ 
baaren obiger Art, wie auch halbwollene Wanren mit Ausnahme von Teppichen 
aus Wolle oder andern Thierhaaren mit Keinen gemifcht, und mit Ausnahme 
der Hutmacher «Arbeit (gefilzter). (Koͤnigl. Württembergifcher und Königl. 
Baperifcher Vereins:Tarif Ziffer 456. 489 f. Koͤnigl. Preußifchen Tarifs Nro. 41. 
lit..c unde, Abtheilung N). 

d) Leder und Leder» MWaaren (Königl. Württembergifcher und Königl. Bayerifcher 
Vereins⸗Tarif Ziffer 254. a, b,.d. 351. 371. 190. a. 2.443. 360. 320. 214. 
399. &, b, SKönigl. Preußifhen Tarifs Nro. 21. a, b, e, d. Abtheilung 1). 
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:2) Zu Waaren verarbeitetes Kupfer und Meffing, Keffel, Pfannen und bergl. 
( Koͤnigl. Württembergifcher und Königl. Bayerifcher Vereins⸗Tarif Ziffer 247.d. 
282. e. 185. a,b. 2835, c. 1. 3. Königl. Preußifchen Tarifs Nro. 19. lit, c. 
Abtheilung II). 

1) Gefchmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren (Koͤnigl. Württembergifcher und 
‚Königl. Bayerifcher Vereinds Tarif Ziffer 123. c, e, g, i. 1. 2. J. i. 25 ferner 
387 und Ziffer 424. 427. a, b. a—c. Koͤnigl. Preußifchen Tarifs Nro.6.c, d, e. 
11. Abtheilung).: | 

Diefen unter-a—f benannten Gegenftänden wird bei dem Eingange in einen 
andern der contrahirenden Staaten "eine Erleichterung in der allgemeinen Tarifs⸗ 
Ubgabe von 25 Procent bis zum 1. Januar 1831 und von da an-von bo Pros 
cent zugeftanden, bis eine völlige Befreiung eintreten ‚wird. 

g) Gegenftände, welche ohne Eingriff in die von einem bder:tontrahivenden Staas 
ten ertheilten Erfindungs; Patente oder Privilegien nicht nachgemacht ‚oder ein« 
geführt werden Finnen. Dieſe bleiben "für -die Dauer der Patente ‘oder Privis 
legien ‚von der Einfuhr in den Staat, welcher diefelben ertheilte, ausgeſchloſſen. 

Für die Zukunft wird man ſich wegen Bewilligung ſolcher "Patente über 
gemeinfchaftlihe Grundfüge aus dem Gefichtspunfte vereinigen, daß fie in Feis 
nem der contrahirenden Staaten auf Gegenftände :bemwilligt werben follen, die 
weder nen noch eigenthuͤmlich find. 

Urt. 3. 

Waaren und Güter, welche aus dem Gebiete eines ber contrahirenden Staaten durch 
dad Gebiet eines andern in das Ausland oder von dem Ausland durch das Gebiet eines der 
contrahirenden Staaten in das Gebiet eines andern ‚geführt werden, follen im Durch⸗ 
gange möglichft erleichtert werden. ‘Die hohen 'contrahirenden Theile beftimmen daher 
vorläufig, daß in den Staaten berfelben, vom ı. Januar 1830 anfangend, in den oben⸗ 
bezeichneten Fällen die inländifhen Erzeugniffe der Natur, des Gewerbfleißes uns 
ber Kunſt von den eigentlichen Durhgangs » Abgaben (ausſchließlich der Chauffees oder 
Wege⸗Gelder und der Wafferzölle auf Strömen, bei welchen die Wiener⸗Congreß-⸗Akte 
oder befondere Staatöverträge Anwendung finden) gänzlich befreit feyn follen. 

Bei ber Ausführung von Salz aus einer Staatds ober Privatfaline durch das 
Gebiet eined der contrahirenden Staaten wird jedoch, unbefchadet des freien Ausgangs 
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und Durchgangs, über die Straßen für den Transport und über die dabei erforderlichen 
Sicherheits: Maßregeln die nähere Verabredung vorbehalten. 
Art. 4. 

Den Ausgangszoll von inländifhen Erzeugniffen der Natur, des Gewerbfleifes 
und der Kunft kann zwar jeder ber beiden Zollvereine, bei welchen: die contrahirenden 
Staaten betheiligt find, nach eigenem Ermeffen anordinen, die Gegenftände aber, welche 
von einem der contrabirenden Staaten ausgehen, um in das Gebiet eined andern bers 
felben eingeführt zu werden, find von dem Ausgangs:Zolle befreit. Ebenfo unterliegt 
die Negulirung des Ausgangs: Zolld von ausländifchen Erzeugniffen der Natur, des 
Gewerbfleiffes und der Kunft der befondern Unordnung der bei dem gegenwärtigen 
Bertrage betheiligten Zollvereine; wenn aber diefe Erzeugniffe in einem der contrahi⸗ 
renden Ötaaten bereits in völlig freien Verkehr gefommen find, und aus diefem in 
einen andern der mitcontrahivenden Staaten übergehen follen, fo find fie ebenfalls von 
dem Ausgangszoll befreit. 

Die aus Preuffen nah Württemberg und Bayern ausgehende, rohe Schaaftwolle 
hingegen Fann vur ‚dann frey von der tarifmäßigen Ausgangs» Abgabe ausgeführt 
werben, wenn nachgewiefen wird, daß dortige Fabrikanten ſolche für ihr Gewerbe ans 


gekauft haben. 
Art. 5. 


Die hohen contrabirenden Theile wollen dahin wirfen, daß dem gewerblichen Ber: 
kehre Shrer Unterthanen in Ihren Staaten gegenfeitig die möglichfte Erleichterung 
und Freiheit gewährt werde. 

Die zu diefem Ende etwa zu treffenden Anordnungen werben einer befondern Be⸗ 
rathung und Uebereinfunft vorbehalten. 

Borläufig follen Handels-Reiſende als folhe, welche nicht Maaren, fondern nur 
Mufter bei ſich führen, oder für inländifche Etabliffements bei Gewerbtreibenden Bes 
ſtellungen ſuchen, in Eeinem der Staaten der hohen contrahirenden Theile bejonderen 


Abgaben oder Steuern unterliegen. 
Art. 6. 


Die hohen contrahirenden Staaten verbinden fih gegenfeitig zu dem Grundfage, 
daß Chauffee- Abgaben oder andere ftatt derfelben übliche Neichniffe, wie 3.8. der in den 
Königreihen Württemberg und Bayern zur Surrogirung des Wegegeldes von eins 
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gehenden Gütern eingeführte fire Zollbeifchlag, ebenfo Pflafters Damm⸗ Bruͤcken⸗ und 
Fährgelder oder unter welchem andern Namen dergleichen Abgaben beftehen, ohne Uns 
terfchied, ob die Erhebung für Rechnung ded Staats ober eines Privatberechtigten, 
namentlich einer Commun, geſchieht, nur in dem Betrage beibehalten, oder neu einges 
führt werden Fönnen, als fie den gewöhnlichen Herſtellungs⸗ und Unterhaltungs⸗Koſten 
angemeſſen ſind. 

Das Naͤhere uͤber die Ausfuͤhrung dieſes Grundſatzes in den Landen der hohen 
contrahirenden Theile bleibt einer beſondern Uebereinkunft vorbehalten, wobei man 
uͤberhaupt auf gleiche Behandlung und insbeſondere auf moͤglichſte Gleichſtellung der 
Chaͤuſſee⸗ Geld⸗Abgaben Bedacht nehmen wird. 

Das dermalen in Preuſſen nach dem allgemeinen Tarif vom Jahre 1828 bes 
ftehende Chauffee-Geld foll ald ein Maximum der ChauffeesGebühr angefehen und hins 
führo in keinem ber contrahirenden Staaten überfchritten werden. 

Was insbefondere die Separat:Erhebungen von Thorfperrs und PflaftersGeldern 
betrifft, fo follen fie auf hauffirten Straßen, da mwo fie noch bejtehen, dem vorftehens 
ben Grundfage gemäß aufgehoben und die Ortöpflafter den Chauffer-Streden bergeftalt 
eingerechnet werben, daß davon nur die Chauffee» Gelder nach dem allgemeinen Tarif 


zur Erhebung Fommen. 
Art. 7. 


® Yu machen. fih die hohen contrahirenden Theile verbindlich, auf alle Weife das 
bin zu wirfen, daß ihre ohnehin fchon auf derfelben Grundlage beruhenden Zollfufteme, 
insbefondere die Eingangs-Zollfäge, die Stellung und Faffung des Tarifs, nicht minder 
bie Verwaltungs⸗Formen mehr und mehr in Uebereinftimmung gebracht werben. 
Art... 

Zur Erleichterung ber Verfendung von Waaren aus einem ber contrahirenden 
Staaten in den andern, und zur ſchnellern Abfertigung diefer Sendungen an den Zoll 
Stellen werden die hohen contrahirenden Theile bei den in ihrem Zoll⸗Tarif vorfoms 
menden Maaß⸗ und Gewichts:Beftimmungen vorliufig eine Meduction auf das Maaß 
ond Gewicht, welche in den Tarifen der andern contrahirenden Staaten angenommen 
find, entwerfen, und zum Gebrauche fowohl ihrer Zoll⸗Aemter, als des handeltreiben⸗ 
den Publikums, oͤffentlich bekannt machen laſſen. 
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MWildpret und wildes Geflügel. 

Wolle, rohe, ungekämmte. 

Zöger von Schilf. 

ce) In Quantitaͤten bis zu ı Eimer einfchließlich das Vier. 
d) Bis zu 10 Stuͤck einfchließlich Vieh aller Art. 
B) In Beziehung auf den Ausgang: 
1) Die inländifchen Erzeugniffe, fo wie die bereits zum Eingange verzollten Ges 
genftände dürfen, wenn fie mit Zollfcheinen über den bezahlten Ausgangs-Zoll 
begleitet find, in unbeſchraͤnkten Quantitäten bei den Zoll-Stationen unter der 
geeigneren Controle austreten. 
2) Der Ausgangs:Zoll-Behandlung aber Fönnen bei den Zoll:Stationen nur uns 
terivorfen werden: 
a) in unbefchränfter Quantität: 

ı) die zollfreien Artikel; 

2) die Gegenftände, welche nicht höher als mit 50 fr. per Gentner, 6fr. 
per Öuldenwerth, 24 Er. per Stüf, afl. per Fuhr, Zr. per Eimer 
und 5 fr. per Seidel belegt find; 

3) das Getreide, das Mehl und die Hülfenfrüchte, bis der Zoll som Waizen 
ı fl. 12 fr., vom Roggen ı fl.. von der Öerfie 42 fr., und vom Haber 
30 fr. per Scheffel uͤberſteigt; 

- 4) die übrigen nad) dem Scheffel belegten Gegenftände zu und unter dem 

Zollfage von ı2 fr.; 

b) in Quantitäten bis zu 25 Pfd. einſchließlich: 
Blut, getrocknetes, 
Därme, trockene, 
Flechfen, trodene, 
Haare von Schweinen, rohe, unbearbeitere, 
Häute, rohe, unbearbeitete, 
Häute und Leder : Abfälle; 

e) bis zu 5 Stücden in einem Triebe; 
Sohlen, 
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2) die Natur-Erzeugniffe aus eigenthümlichen Grund-Befigungen, die Ausjaat für 
diefe Grund»-Befigungen, die Natural-Gülten, Zehenten und Holzrechts-Bezuͤge, 
ferner das zur MWaide und Fütterung eins oder ausgehende Vieh und die von 
bemfelben gewonnenen Produfte, das auf Probezeit verkaufte Vieh, die Fahr⸗ 
niffe und NaturalsUnterftügungen für die durch Brand oder andere Elemene 
tarsEreigniffe Verungluͤckten, und das Marktvieh; 

3) die Gegenftände zur Ausrüftung, Verarbeitung, WVeredlung oder Reparatur, 
jedoch nur 

a) bei Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Baumwolle zum Spinnen, und Gar; 
nen zum Sieben, Bleihen, Weben und Färben bis zu 50 Pfd. einfchließlich ; 

b) bei Leinwand zum Bleichen, Färben und Drucden bis zu 25 Pfd. eins 
ſchließlich; 

c) bei Haͤuten zum Gerben, Fellen zum Färben und Gegenſtaͤnden zur Repa⸗ 
ratur in einzelnen Stuͤcken; 

4) die weggeldsfreien Kolzfuhren und Anſpanne der ausländifhen Grenz: Bewohs 
ner bei ihren Reifen innerhalb des Grenz Verkehrs: Diftriktes. 


F) Befondere Beftimmung. 
Alle Gegenftände, welche bei den Zolls Stationen zum Verbrauche eintreten oder 
im Durchgange bei denfelben eins oder austreten und dafelbft behandelt werden, miüfs 
fen offen verpackt oder doch nach ihrer einfachen Verpadung erfennbar ſeyn. 


$. 4. 

In Beziehung auf die Competenz der Neben:Zoll-Stationen wird anſtatt des 6.5 
der Verordnung vom 2. Oktober 1828 Folgendes beftimmt : 

Bei den NebensZolls Stationen dürfen diefelben Gegenftände eins und ausgehen, 
deren Eins und Austritt bei den Zolls-Stationen geftattet ift. 

Ausgenommen bievon find: die Durchfuhrs und Paffirs Güter und im Grenz - 
Verkehre die Natural»Gülten, Zehenten und Holzrechts-Bezuͤge. 

Die Zoll Behandlungs » VBefugniffe der Neben» Zoll» Stationen beftehen aber, neben 
der Bedingung, daß dasjenige, was bei ihnen eintreten darf, offen verpadt oder nad 
der einfachen Verpackung erfennbar feyn muß, darin, daß diefelben 
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ı) die eingangszollfreien Artifel, fo wie bie zollbaren Gegenftände, welche bie 
ZollsStationen bis zu 5o Pfd. behandeln Finnen, nur bis zu 25 Pfd. ein: 
fchlieglih, und 

2) alles Vieh bis zu 5 Stüden auf einen Trieb in Verzollung nehmen, dagegen 

3) für die zollbaren Gegenftände, deren Eins und Ausfuhr bei den ZollsStas 
tionen in unbefchränften Quantitäten geftattet ift, die gleiche Competenz aus: 
üben, und 

4) hinſichtlich ber Erleichterungen im Grenz-Verkehr (mit Ausnahme der Natu— 
ral-Gülten, Zehenten und Holzrechts-⸗Bezuͤge) wie die Zoll» Stationen verfah: 
ren dürfen. 

$. 5. 

Wer mit Handels⸗Guͤtern und Waaren bei einer Zoll-Erhebungs-Stelle erfcheint, 
welche nicht entweder als Vorpoſtirung nah den Beftimmungen der gegenwärtigen 
Verfügung $.2 den Eins oder Austritt zu oder von der competenten Zoll-⸗Erhebungs⸗ 
Stelle unter Anwendung des in $. 2 beftimmten Verfahrens geftatten Fann, oder für 
die Zoll» Behandlung ſelbſt in Gemäßheit der Verordnung vom 2. Oftober 1828 und 
ber gegenwärtigen Verfügung competent ift, muß fih die Zurücweifung der Waaren 
mittelft Begleitung auf feine Koften über die ZollsLinie, oder an die naͤchſte compe— 
tente Zoll Erhebungs:Stelle gefallen laffen. 

$. 6. 

In den übrigen Punften bleibt es bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 

2. Dftober 1828 die Competenz der Zoll: Erhebungs Behörden betreffend. 


IL.) Den Grenz⸗Verkehr in Beziehung auf das Zollwefen betreffend. 
F. 1. 


Die im $.ı, Punft ı der Verordnung vom 2. Oktober 1828 über den Grenzs 
Verfehr für Gegenftände, von welchen der Geſammt-Zoll und Stempel: Betrag nicht 
mehr als vier Kreuzer beträgt, zugeftandene Befreiung vom Zoll und Zolls Beifchlage 
wird auf diejenigen Gegenftände befhränft, welde zum eigenen Bedarfe ein dies 
feitiger Grenz: Bewohner hereins, oder ein jenfeitiger Grenz-Bewohner hinausbringt. 
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S8. Fr 

Die Beguͤnſtigung der NatursErzeugniffe aus eigenthümlichen Grund-Befigungen 
im Grenz: Verkehr (MWerordnung vom 2. Oftober 1828 $. ı, Punkt 2) erſtreckt ſich auch 
auf die Erzeugniffe der MWiefen. 

Dagegen werden die Beſchraͤnkungen vorbehalten, welche in der Veginftigung der 
Erzeugniffe aus eigenthuͤmlichen Weinbergen im Grenz: Verkehr im Allgemeinen oder 
wegen drtliher Verhaͤltniſſe nöthig oder räthlich erachtet werden. 

$. 3. 

Die MWeggelds: Freiheit des Viehs im Grenz Verkehr (Verordnung vom 2. Okto⸗ 
ber 1828 $. 3) ift aufgehoben. Es genießt daher die Wegaeldss Freiheit im Grenz⸗ 
Verfehre nur noch: 

1) das Holz, infoweit die in $.ı, Punkt 2, 4,5 und 7 der Verordnung über den 
Grenz VBerfehr vom 2. Dftober 1828 aufgeführten Erleichterungen in der Eins 
fuhr zur Anwendung Fommen ;, 

2) der Anfpann ber Grenz: Bewohner bei ihren Reifen für die Weg-Strecke in; 
nerhalb des Grenz⸗Verkehrs-Diſtriktes. 

6: £; 

Die Erleichterungen im Grenz: Verkehr find neben Erfüllung der übrigen Bedin— 
gungen davon abhängig, daß weder der Ort der Herkunft in dem einen Staate, noch 
ber Ort der Beftimmung in dem andern von der gemeinfchaftlihen Vereins: Grenze 
weiter als drei Stunden entfernt ligt. Ä 

$. 5. 

Die Zolls und FreisScheine, weldhe im Grenz Berfehr von ZollsStationen und 
Neben:Zoll:Stationen ausgeftellt werden, bei denen fich Feine Zoll. Schug- Wade befins 
det, Eönnen von den Zolls Pflichtigen den patrouillirenden Landjägern der Zoll: Schuß: 
Wache gegen Empfang von Gegenfcheinen zur Einfendung übergeben werben. 

$. 6. 

Soweit nicht vorftehende VBeftimmungen etwas Neues verfügen, bleibt die Vers 
ordnung vom 2. Dftober 1828, den Grenzs Verkehr in Beziehung auf das Zollwefen 
betreffend, in Kraft. 

Stuttgart den 4. Mai —— Varnbuͤler. 
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Dienft » Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Diafonatss Stelle zu Calw, mit welder ein 
Einkommen von 613 fl. nady dem Sportel-Geſetz berechnet, verbunden ift, haben fich 
innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 


2) An der ElementarsAnftalt in Stuttgart ift eine der drei Lebrftellen an 
der zweiten (oberen) Glaffe erledigt. Der Lehrer hat für einen Gehalt von 600 fl. 
in Geld Schüler von 6—7 Jahren wöchentlih 26 Stunden in Religion (biblifcher 
Geſchichte), im Rechnen, Lefen, Schreiben, in deutfcher Sprache mit BerftandessUebungen, 
und lateinifcher Sprache zu unterrichten. Die Bewerber haben ſich innerhalb vierzehn 
Tage bei dem K. Studienrath zu melden. 


3) Die wieder zu befeßende Fatholifche Pfarrei Berlihingen, Oberamts Küns 
zelsau und Defanats Amrihshaufen , begreift im Pfarrdorfe, auch in der Umgegend, 
1164 Pfarr-Genoffen, und hat an GartensErtrag, Vefoldungen und Gebühren 700 fl. 
Einfommen. 


4) Die wieder zu bejegende Fatholifhe Pfarrei Gattnau, Oberamts und Defas 
nats Zettnang, begreift im Pfarrdorfe und ı4 Filialien (mworunter zwei mit eigenen 
Schulen) 1772 Pfarr »Genoffen, ift mit zwei Helfern’ verfehen, und hat an Güter-Er: 
trag, Zehenten, GrundsGefällen, Befoldungen und Gebühren 1150 fl. Einkommen. 


— — — — — —— — — — — — — — — m —— — 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Nro. 20. 
Kegierungd- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 


ul er u 





—— 





Mittwoch, den 20. Mai 1829. 
>... . 2...  - - - 1 . > -  -  - on 


Inbalt. 

Königl. Dekrete. K. Verordnung, betreffend das gegen die mittelbar gewordenen graͤflichen Haͤuſer zu be: 
obachtende Kanzlei: Geremoniel. — Ordens: Verleihung. — Dienft: Nachrichten. 

Berfügungen der Departements, Wohnſitz-Veraͤnderung eined Rechts-Conſulenten. — Verleihung der 
goldenen Verdienft:Mebdaille an den Schultheißen Heſpelt zu Unterkeflah. — Die Eoncurd : Prüfung der 
evangeliiden Schulmeifter, Proviforen und Schul:-meivienten am 4., 11. und 15. Juni d. J. betreffend. — 
Zermin zur Prüfung für die Aufnahme in das katholifhe Schullehrer:Seminar zu Gmuͤnd. 


Dienft:Erledigungen. 





L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A) Königliche Verordnung, 
betreffend das gegen die mittelbar gewordenen gräflichen Häufer zu beobachtende Kanzlei» Geremoniel. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In vorangegangenen, Über die ftaatsrechtlihen Verhältniffe mittelbar geworbener 
gräfliher Häufer erlaffenen, befonderen Erflärungen haben Wir Uns vorbehalten, 
nähere Beftimmungen über ein ber Ebenbürtigkeit folcher gräflihen Haͤuſer angemeffe: 
nes RanzleisGeremoniel- im Allgemeinen zu treffen, und denfelben insbefondere das 
Praͤdikat „Erlaucht““ zu gewähren, infofern daffelbe von den übrigen zum beutjchen 
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Bunde gehörenden Königlichen Höfen ben ehemaligen Reichsgrafen bewilligt werben 
follte. 
Nachdem Legteres in Folge einer unter fÄmtlihen Bundesftaaten am 13. Februar 


d. J. getroffenen Vereinigung eingetreten ift, wollen Wir nun verorbnet haben, wie 
folgt: 
$. ı 


Die Erdffnungen und Communikationen ber Königliden Minifterien und der 
LandessCollegien an die Häupter oder Glieder der mittelbar gewordenen gräflichen 
Häufer Eönnen fowohl in der Form von Schreiben, als in der Form amtlicher 
Erlaffe gefchehen. 

Andere Stellen haben ſich ausfhlieflih der Form von Schreiben zu bedienen. 

$. 2 

In Zufhriften Unferer Minifterien, der Vorftände Unferer LandessCollegien, 
und anderer Stellen, mwelhe in der Form eines Schreibens berfelben an bie 
Haͤupter der mittelbaren gräflichen Häufer ergehen, Fomint diefen in der Anrede, 
welche mit dem Inhalte in Verbindung gefeßt wird, die Zitulatur: „Euer Erlaucht“ 
zu, wie folhe auch im Zufammenhange abwechfelnd mit „ Hochdiefelben “ zu geben ift. 

Die Nahgeborenen folder gräflihen Käufer erhalten auf gleiche Weife in der 
Anrede, wie im Zufammenhange der Schreiben, die Titulatur: „Euer Hochgeboren 

Mit Uebergehung aller fonft gewöhnlich gewefenen Schlußformen find dergleichen 
Schreiben, wenn fie von Unfern Minifterien ausgehen, mit den Worten: „mit voll 
Fommenfter Hochachtung ꝛc.“ und beziehungẽweiſe „mit ausgezeichneter Hochachtung ac.“, 
wenn fie von den Vorſtaͤnden Unſerer Landes-Collegien, oder Funktionaͤren anderes 
Stellen ausgehen, mit den Worten: „Verehrungsvoll zc.* und beziehungsweife „mit 
vollfommenfter Hochachtung ꝛc.“ zu fchließen. 

$. 3. 

In amtlihen Erlaffen, welde von Unfern Dinifterien und Landes⸗Collegien 
in der durch Unfere Verordnung vom 24. December 1816 (Reg. Blatt ©. 407 und 
411) bezeichneten Form ausgehen, werden ſich diefelben gegen die Häupter der gräfs 
lichen Häufer der Benennung: „des Herren Grafen Erlaucht“ — „dem Heren Grafen“ 
— „Sr. Erlaudt, dem Herrn Grafen“ mit angemeffener Abwechslung bedienen. 
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In Erlaffen an Nahgeborene ift bas Prädikat „Kochgeboren“ mit gleicher Abs 

wechslung zu beobachten. 
$. 4. 

Bei einer wie bei der andern der vorbezeichneten Zufchriften ift die Auffchrift 

derfelben an das Haupt eines gräflihen Haufes: 
„Sr. Erlaucht, dem Herrn Grafen von N. (Name des gräflichen Hauſes) in N.“ 
an einen Nachgeborenen: 
„Sr. Hochgeboren, dem Herrn Grafen N. —— von N. (Mame des graͤf⸗ 
lichen Hauſes) in N.“ 

Uebrigens bleibt denjenigen Grafen, welchen dad Praͤdikat „Excellenz“ verliehen 

ift, der Vorzug diefes Praͤdikats vorbehalten. 
$. 5. 

Das Kanzleis Ceremoniel, welches binfichtlih der innern und aͤußern Form ber 
Eingaben der Mitglieder der gräflihen Häufer an Uns, an Unfern Geheimen Rath, 
an Unſere Minifterien und uͤbrige Randesftellen zu beobachten ift, beftimmt- fich nach 
denjenigen Vorfchriften, welche hierüber im Allgemeinen theild beftehen, theils ferner 
ergeben werden. 

Gegeben, Stuttgart den 3. Mai 1829. 


Wilhelm. 


Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten: 
Graf ve Beroldingen. 


Der Minifter des Innern: 
von Schmiblin. 
Auf Befehl des Königs: 


Der Staats» Selretär, 
Bellnagel. 
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B) Ordens » Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben, vermöge gnädigften Defrets vom 15. d. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Herzoglih Naffawfchen GeneralDomainen:Direftor 
v. Rösler das Ritterfreuz HöchftIhres Ordens der Württembergifchen Krone zu vers 
leihen gerubt. 


C) Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch höchfte Entfchliefung vom 6. d. M. 
die vereinigte Stelle eines Helfers und lateinifhen Lehrers zu Beilftein, Oberamts 
Marbach, dem bisherigen Helfer Schweizer zu Freudenftabt, und 

die erledigte evangelifche Pfarrei Erbftetten, Didcefe Marbadh, dem Pfarrer Haug 
in VBöringen, Didcefe Sulz, zu übertragen geruht. 


Sodann haben Höhftdiefelben durch höchfte Entfchließung vom 10. d. Mt. das 
erledigte Dberamt Gaildorf dem Fürftlih Hohenlohe s Bartenftein’fchen Amtmann 
Mugler in Bartenftein, und 

durch höchfte Entfchließung vom 13. d. M. die erledigte Lehrftelle an der fechsten 
Slaffe des hiefigen Gymnaſiums dem Profeffor Klumpp an der fünften Claſſe diefer 
Anftalt, 

die beiden Hauptlehrer Stellen an der mit der hiefigen Real: Anftalt in Verbin— 
dung zu feßenden GewerbesSchule, dem PrivatsDozenten an der Univerfisit zu Tübins 
gen, D. Heigelin, (für das Lehrfach der befcriptiven Geometrie, der conftruirenden 
Technologie, der Kunftgefchichte, Kunſtkritik sc.) mit dem Titel und Rang eines Gyms 
nafial= Profeffors, und 

dem bisherigen Berg: Kadet, D, Degen aus Stuttgart, (für das Lehrfach ber 
allgemeinen und technifhen Chemie, der Mechanit und allgemeinen Mafchinen : Lehre, 
ber Materialien s oder Waaren » Runde ıc.) mit dem Titel eines Profeffors auf der 
achten Rangftufe, 

die evangelifche Stadt: Pfarrei BVeilftein, Defanats Marbach, dem bisherigen Helfer 
dafelbft, Binder, 
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die evangelifhe Pfarrei Sulzbady an der Murr, Dekanats Badnang, dem Pfars 
rer Bilfinger in Nufringen, Dekanats Herrenberg, 

die evangelifhe Pfarrei Hdfingen, Dekanats Leonberg, dein in legtgenanntem Ort 
angeftellten Helfer Mofer, 

die evangelifche Pfarrei Scharnhaufen, Defanats Stuttgart, dem Pfarr⸗Verweſer 
Löflund zu Münfter, Defanats Cannftadt, 

die Fatholifhe Pfarrei Herrenzimmern, Oberamts Rottweil, dem Pfarrer Koch 
zu Harthaufen, Oberamts Oberndorf, 

die evangplifche Pfarrei Reubah und die damit verbundene Pfarrei Michelbach 
an. der Luͤcke, Dekanats Blaufelden, dem Pfarrer Bed, von Spielbad, deffelben Des 
Fanats, gnädigft übertragen. 

Unter dem 8. d. M. wurde der dem erften Infanterie » Regimente aggregirte Uns 
terlieutenant Becher unter gleichen Verhältniffen dem dritten Infanterie » Regimente 
zugetheilt. 

Unter dem 13. d. M. wurde dem ehemaligen Ober:Chauffee:-Intendanten, Grafen 
Sarl Püdler:Limpurg zu Burgfarnbah bei Nürnberg, ber Charafter als Oberft 
ertheilt und ihm geftattet, die Armee sLniform mit der Auszeichnung als folcher, zu 
tragen. 


NM. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Zuftig: Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
MWohnfig» Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 

Da der Rechts: Confulent Wetter, bisher zu Um, nunmehr in Tübingen feis 
nen Wohnfig genommen hat; fo wird folhes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradt. . 

Stuttgart den 11. Mai 1829. 


Für ben Minifter; 
Schwab. 
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B) Ded Departementd des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 
Verleihung der goldenen Verdienft-Medaille an den Schultheifen Hefpelt zu Unterkeſſach. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 13. 
d. M. dem Schultheißen Hefpelt zu Unterfeffah, Oberamts Nedarfulm, als ehrendes 
Anerkenntniß feiner fünfzigjährigen rühmlihen Amtsführung die goldene Verdienſt—⸗ 
Medaille zu verleihen gnädigft geruht. 
Höchftem Befehle zu Folge wird dieſe —— eines wuͤrdigen Orts: Bors 
ſtehers andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 14. Mai 1829. Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Die Concurs-Pruͤfuug der evangeliſchen Schulmeiſter, Proviſoren und Schul -Incipienten 
am ı., 11. und 15. Juni d. J. betreffend, 


Zur Soncurs-Pruͤfung der evangeliſchen Schulmeifter, Proviſoren und Schul⸗In⸗ 
cipienten find der erſte, eilfte und fuͤnfzehnte Juni beſtimmt. Zur Befoͤrderungs⸗ 
Prüfung der Schulmeiſter, wie zur erſten Prüfung der Schul-Incipienten iſt der 
1. Juni, zur Dienftprüfung der Schul:Proviforen von den Generalaten Ulm, Heilbronn 
und Hall ift der 11. Juni und zur Dienftprüfung der Proviforen aus den uͤbrigen 
Generalaten der ı5. Juni d. J. feftgefegt. Es haben fih demnach) an den genannten 
Tagen alle diejenigen, welche zum die bezeichnete Prüfung bei dem Königlichen Conſi⸗ 
ftorium fich gemeldet haben, und nicht durch befondere Exlaffe zurückgewiefen worden 
find, Morgens 7 Uhr in der Kanzlei des K. Eonfiftoriums unfehlbar einzufinden, 

Stuttgart den 16. Mai 1829. Wächter. 


3. Des katholiſchen. Kirhenraths. 


Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer » Seminar zu Gmünd, 


Diejenigen Fatholifchen Schulamts-Candidaten, welche die Aufnahme in das Schuls 
lehrer » Seminar zu Gmünd nachgefucht haben, und nicht durch befondere Ausfchreiben 
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zuriichgemwiefen worden find, follen am Mittwoch ben ı. Zuli Abends in Gmuͤnd fich 
einfinden, wo die im $. i2 der organifchen VBeftimmungen vom 13. Januar 1825 ans 
geordnete Prüfung in den erftien Tagen des Julius vorgenommen werben wird. Die 
neu eintretenden wie die älteren Seminariften werden an die genaue Vefolgung des $.235 
jener organifchen Beftimmungen, die halbjährige Vorausbezahlung betreffend, erinnert. 
Stuttgart den 9. Mai 1829. Eamerer. 


Dienft:Erledigungen. 


ı) Durch das am 13. d. M. erfolgte Ableben des Dberamts s Richters Laux ift 
die in ber zweiten Befoldungs-Claffe ftehende Oberamts:Nichter-Stelle zu Maulbronn 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſ ich innerhalb drei Wochen 
bei dem K. Gerichtshofe in Eßlingen zu melden. 

a)-Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Altdorf, Didcefe Böblins 
gen, welche 1070 Kirchen⸗Genoſſen enthält, haben ſich innerhalb drei Wochen vorfchrifts 
mäßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Das Einfommen diefer Pfarrei 
ift nach den Preifen des neueften Sportel-Geſetzes auf 846 fl. 25 Er. berechnet, und 
befieht in Geld 68 fl. 11 Er., firen Naturalien 3ı2 fl. 4ı kr., Güter:Genuß 84 fl. 22Pr., 
Gülten 13 fl. 47 kr., Obſt-Zehenten 83 fl. 28 Fr., Zehent-YUequivalent von dem Samerals 
Amt in zwei halbjährigen Raten 220 fl., bürgerlihe Benefizien ı9 fl. 57 fr., und 
Emolumenten 44 fl. 57 Er. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Frauenzimmern, Diös 
cefe Bradenheim, welche 612 Pfarr:Genoifen zählt, und deren Einfommen einſchließlich 
einer bleibenden Zulage von jährlichen 46 fl. nad den neueften Normal: Preifen auf 
600 fl. berechnet ift, haben fi innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evanges 
lifhen Gonfiftorium zu melden. 

4) Mir dem Ende des nächften Monats wird die ftatutenmäßige Stelle eines 
ärztlichen Gehülfen an dem CatharinensHofpital zu Stuttgart erledigt. Diefe Stelle, 
sooburh den vaterländifhen Candidaten der Heilkunde eine weitere Gelegenheit zur 
praktifhen Ausbildung verfchafft werden fol, wird je auf die Dauer eines Jahrs übers 
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tragen, und ift neben freier Wohnung mit einem jährlihen Gehalte von 150 fl. ver 
bunden. Mit derfelben wird die VerbindlichFeit übernommen, die ärztlichen Vorfteher 
der Anftalt in allen ihren Verrihtungen zu .unterfiügen, und zu dem Ende die Wohs 
nung im Haufe felbft zu beziehen. Die Bewerber um diefe Stelle, welche wenigftens 
die Ärztliche Falkultäts:Prüfung mit Erfolg erftanden haben müffen, und unter denen, 
bei fonft gleicher Tüchtigfeit, derjenige den Vorzug erhalten wird, der nicht blos für 
die Medicin, fondern auch für die Chirurgie und Geburtshälfe wenigftens theoretifch 
fich ausgebildet hat, werden hiemit aufgefordert, binnen drei Wochen ſich bei dem Mi: 
nifterium des Innern unter Vorlegung ber erforderlichen Zeugniffe über ihre Herfunft 
und ihre bisherige Laufbahn zu melden. 

5) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Bernsfelden, Oberamts und 
Defanats. Mergentheim, begreift im Pfarrdorf und einem Hof 270 Pfarr » Genoffen, 
und hat an Güter-Ertrag, GrundsGefällen, KapitalsZinfen, Befoldungen und Gebühren 
650 fl. Einfommen. 

6) Am a10. d. M. ift der Regiments s Arzt des fechsten Infanterie » Regiments, 
Ober⸗Armee⸗Chirurg v. Dillenius, zu Ludwigsburg geftorben. 


—— 


Am ti. d. M. find die Rechts-Erkenntniſſe vom Monat März d. J. ausgegeben worden. 





Gedruct bei G. Haſſelbrink. 
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Mo. 21. 
Negierungd- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 











—.—... 


Freitag, den 22. Diai 1829, 


u 





Inbalt. 


Verfügungen der Departements. Weitere —— - In einzelnen Gemeinderaths : Bezirten 
vollendete Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend. (Nro. XIX.) 





L Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Keine. 


U. Berfügungen der Departements. 


Des AZuftiz- Departements. 
. Der Hypotheken-Commiſſion. 
Weitere Bekanntmachung, die im einzelnen Gemeinde-Rath& Bezirken vollendete Bereinigung des Unter 
pfandswefens betreffend. (Nro. XIX.) 
(Mergf, Meg. Blatt vom Jahr ı829, ©, 147.) 

Nach den feit der legten Befanntmadjung vom 27. März 1829 bis heute bei der K. Hypo⸗ 
theken⸗Commiſſion eingefommenen Berichten der Oberamts = und Amts-Gerichte find in den 
hiernach benannten weiteren fiebenzig Öemeinderaths:Bezirfen die Gefchäfte der 
Bereinigung des Unterpfandoweſens vollftändig beendigt, auch die neuenlinterpfands-Bücher 
in Ordnung gebracht worden, und ift fomit das Pfand-Gefeg ꝛc. vom 15. April 1825, 
gemäß den durch die betreffenden Bezirks⸗Gerichte in Befolgung der Einführungs-Inftruftion 
vom ı5. December 1825, $.165 erlaffenen öffentlichen Kundmachungen, in diefen Orten 
in volle Wirkfamfeit getreten; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 18. Mai 182. Schwab. 
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Neunzehnte Heberfidht 
ber Oemeinderathös Bezirke, in weldhen das Pfand > Bereinigung» 
Gefhäft vollendet ift. 


. Nedars Kreis, 

e a Pfand:Commiffariats und Oberamts en ne 
3) Münfter, 
4) Deffingen, 
5) Denfendorf, PfandsCommifferists und Oberamts Eßlingen; 

6) Eltingen, 

7) Rutesheim, | Pfand-Commiffariats und Oberamts Leonberg; 

8) Warmbronn, 

H a Keſſa A Pfand-Commiffariats Moͤckmuͤhl, Oberamts Nedarfulm; 
11) Plattenhardt, PfandsCommiffariats Waldenbuh, Oberamts Stuttgart; 

12) Nedarrems, Pfand-Commiffariats und Oberamts Waiblingen. 

1. Shwarzmwald»Rkreie. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand-Commiffariats-Bezirke: 
15) Reutlingen, Oberamts-Stadt. (Pfand:Commiffir: Rapp.) 
14) Dornftetten, Stadt, Oberamts Freudenftadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Heinrich.) 
B) Andere Gemeinderaths-Bezirfe: 

15) Lauffen, Pfand-Commiffariats Diürrwangen, Oberamts Balingen; 

16) Dietersweiler, 
17) Göttelfingen, 
18) Grünthal, 
19) Altheim, 
20) Sfenburg, 
21) Vollmaringen, Pfand-Commiffariats Eutingen, 
22)-Mindersbad, 
25) Pfrondorf, 
24) Rohrdorf, 


| Pfand-Commiffariats und Oberamts Cannſtadt; 


Pfand⸗Commiſſariats Dornftetten, Dberamts Freudenftadt; 





Pfand⸗Commiſſariats Horb, | 
| Pre fi 2 Dberamts Horb; 


PandsCommiffariats und Oberamts Nagold; 
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25) Gaugenwald, Pfand:Commiffariats Altenfiaig, Oberamts Nagold; 


6) DO i O 
ne wit Nubmersbad | Pfand-Commiffariats Neuenbürg, — 
28) Enzkloͤſterlen, Pfand-Commiſſariats Wildbad, buͤrg; 


29) Srkenbrechtsweiler, Pfand-Commiſſariats Neuffen, Oberamts Nuͤrtingen; 
30) Bach und Altenberg, 

31) Roͤthenberg, | Pfand⸗Commiſſariats Alpirsbach, Dberamts Oberndorf; 
32) Schramberg, 

35) Bronnweiler, — 

34) Bennwell, | PandsCommiffariats Pfullingen, Oberamts Reutlingen; 

35) Slözlingen, 

36) Ladendorf, | Pands:Commiffariats und Dberamts Rottweil; 

57) Stetten, 

* J — — Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Sulz; 


* a Pfand⸗Commiſſariats Walddorf, Oberamts Tübingen. 

Die Pfand-Commiſſariats-Bezirke Wildbad, Oberamts Neuen: 
bürg, Alpirsbac, Dberamts Oberndorf, und Reutlingen, 
Dberamts Reutlingen, find nun vollftändig bereinigt. 

I. art: Kreis 

A) Haupt:Drte der Pfand»Commiffariatss Bezirke: 
42) Erailsheim, Dberamts:Stadt. (Pfand:Commiffir: Späth I.) 
45) Gaildorf, Oberamts:Stadt. (Pfand:Commiffär: Pantlen.) 

B) Andere Gemeinderaths-Bezirke: 
Pe ._.- Pand:Commiffariats und Oberamts Grailsheim ; 
46) Lauch heim, Stadt, Pfand:Commiffariats Zöbingen, Oberamts Ellwangen ; 
47) Spreitbadh, Pfand-Commiſſariats Gmünd, 
48) Lin dach, Pfand:Commiffariats Heubach, 
49) Gelbingen, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Hall; 


Oberamts Gmuͤnd; 


216 


ER NIE! Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Künzelsau; 


553 — Pfand⸗Commiſſariats Bopfingen, Oberamts Neresheim; 
54) Oberndorf, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Welzheim; 
55) Elchingen, Pfand-Commiſſariats und Amts-Gerichts Neresheim. 


Vollſtaͤndig bereinigt ſind: 
ber Pfand-Commiſſariats-Bezirk Erai 
ganze Oberamts-Gerichts-Bezirk Era 
ber Pfand>Commiffariats » Bezirf öbinge 
ganze Oberamts>:Gerihts: Bezirk (lwang 
ferner: der Pfand » Commiffariatss und damit de 
richts-Bezirk Meresheim. 


IV, Donau⸗Kreis. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand-Commiſſariats-Bezirke: 
56) Altdorf, Oberamts Ravensburg. (Pfand-Commiſſaͤr: Pfoͤſt.) 
57) Donzdorf, Oberamts Geislingen. (Pfand-⸗Commiſſaͤr: Wiedersheim) 


B) Andere Gemeinderaths-Bezirke: 
58) Erolzheim, Pfand-Commiſſariats Ochfenhaufen, Oberamts Viberach; 
59) Pappelau, —— — Schelklingen, Oberamts Blaubeuern; 
60) Amſtetten, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Geislingen; 
61) Holzheim, Pfand-Commiſſariats Voll, Oberamts Göppingen; 
62) Binzwangen, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Riedlingen; 
65) Lonſee, Pfand:Commiffariats Weſterſtetten, Oberamts Ulm; 
64) Eberhardszell, 
65) Haidgau, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Waldſee; 
66) Hummertsried, 
67) Unter-Balzheim, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Wiblingen; 
603 — ——— Pfand⸗Commiſſariats und Amts⸗Gerichts Buchau; 
70) Unter-Sulmetingen, Pfand-Commiſſariats Biberach, Amts-Gerichts Ober—⸗ 
Sulmetingen. 
Der Amts-Gerichts-Bezirk Dber: Sulmetingen iſt nun 
golljtändig bereinigt. Ä 
Zur Beglaubigung : 
Der Aktuar der R. Fe 
er. 


® 


im und bamit ber 
eim;z 
n und bamit ber 
en: 
r 


anze Amts: Or 


on = 





Gedruckt bei © Haſſelbrink. 


217 7 








Neo. 22. 
Kegierungd- dlatt 
für das 
Königreih Württemberg. 
= Montag, den 1. Juni 1829. 





Inhalt. 
Kbnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Berfügungen der Departements. Reſultat der Semeſter-Prüfung der Juſtiz-Referendäre im Mai 1829, 
— Aufnahme von drei ansübenden Werten. — Die Bol-Erhebiinge-Behörden in den Königreihen Mürt: 
temberg und Bayern und in dem Fürftenthum Hobenzollern betreffend. 

Dienft:Erledigungen. 





I. Unmittelbare Könıglidhe Dekrete. 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch höchfte Entfchliefung vom 11. v. M. 
das erledigte Mevier Ehningen, Leonberger Forſtes, dem Affiftenten Häberle vom 
Steomberger Forftamte, und 

das erledigte Revier Einfiedel erfter Elaffe, Forts Tübingen, dem Förfter Becht: 
ner zu Meil im Schönbuch deffelben Forfis zu übertragen, fofort 

auf das biedurch in Erledigung gefommene Revier Weil im Shönbud den Für: 
ſter Knecht, von Laupheim, Forfts Ochfenhaufen, zu verfeßen, und 

das Revier Laupheim dem derzeit im Quiescentenftand befindlichen Förfter Kuttroff 
vom aufgelösten Revier Wilhelmskirch zu verleihen gerubt. 
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Sodann haben Höhftbiefelben vermöge hoͤchſten Defrets vom ı5. v. M. dem 
Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar v. Zwerger in Biberach die erledigte Gerichts⸗Notars⸗Stelle 
in Tettnang, zur Zeit jedoch in widerruflicher Eigenfchaft, und 

vermöge höchften Defrets vom 17. v. M. dem Referendär erfter Claſſe, Mohl, 
von Herrenberg, die erledigte Stelle eines Sekretaͤrs bei dem K. Juſtiz ⸗ Miniſterium 
ghaͤdigſt übertragen, auch 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 20. v. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei Thal⸗ 
beim, Dekanats Tuttlingen, dem Pfarrer Weikersreuter zu Boll, im Dekanats⸗ 
Bezirke Göppingen, zu verleihen geruht. 

Unter dem 26. v.M. wurde der Oberlieutenant v. Sentt ber Garniſons⸗Com⸗ 
pagnien in den Nubeftand verfegt. 

Die patronatifhe Nomination des Pfarr-Verwefers Wolff zu Rinderfeld, Deka; 
nats Meifersheim, zu der dortigen Pfarrei, und 

die patronatifche Ernennung des PfarrsGehülfen Beßmer in Mönsheim, Defas 


nats Leonberg, zu der evangelifchen Pfarrei Gſchwend, Defanats Gaildorf, find den 15. 
v. M. beftitigt worden. 


1. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Zuftiz:- Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium, 
Nefultat der Scmefter Prüfung der Juftiz-Referendäre im Mai 1829. 


Auf die Befanntmahung vom ı. December 1828 (Reg. Blatt S. 869) haben fich 
zur zweiten Dienft-Prüfung zwölf Referendäre zweiter Claſſe angemeldet. 

Von diefen find drei wegen Verſaͤumung der unerſtrecklichen Frift zu Einreichung 
ihrer Probes Arbeiten von der im Mai d. J. Statt gehabten Prüfung ausgefchloffen, 
dagegen nachſtehende neun Candidaten zu Referendären erfter Claffe beftellt worden: 


A. 
Keiner. 
B. 


ı) Hermann Auguft Stsfind, von Stuttgart. 
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2) Friedrih David Camerer, von Gtuttgart. 

3) Wilhelm Schall, von Dürrmenz. 

4) Leo Ludwig Rudolph Freiherr Reiſchach, von Nußdorf- 
Le 

5) Marfus Eble, von Weil der Stadt. 

6) Caſpar Johann Dür, von Mergentheim. 

7) Sarl Friedrih Bunz, von Ludwigsburg. 

8) Gottlieb Ludwig Waafer, von Knittlingen. 
3% 

9) Johannes Müller, von Reutlingen. 

Stuttgart den 29. Mai 1829. Für den Minifter: 
Schwab. 


B) Des Departementd des Innern: 
Des MebicinalsCollegium. 


Yufnabme von drei ausübenden Verzteu, 
Die Doftoren der Medicin und Chirurgie 

Kaver Müller, von Biberach, 

Wilhelm Ernft Schmetzer, von Leufersbaufen, Oberamts Crailsheim, und 

Eduard Auguft Staudenmaier, von Kleindottwar, Oberamts Marbach, 
find in der Mebdicin, Chirurgie und Geburtöhülfe geprüft, und zu Ausübung diefer 
MWiffenfchaften ermaͤchtiget worden. 

Stuttgart den 19. Mai 1829. Walther. 


C, Des Departementd der Finanzen: 
Des Finanz: Dinifterium, 
Die Zoll Erhebungs- Behörden in den Künigreichen Württemberg und Vayern und in dem Fuͤrſtenthum 
Hohenzollern betreffend. 
In Gemaͤßheit des F. 14 ber Vereins: Zolls Ordnung werden die in dem Gebiete 
des Wiürttembergifch » Bayern’fchen Zoll-Vereines dermal beftehenden Ober⸗Zoll⸗Aemter, 
ZollsAemter, ZollsStationen und Neben:Zoll:Stationen, dann Hall-Aemter in der beis 


gefügten Ueberficht bekannt gemacht. 
Stuttgart den 25. Mai 1829. VBarnbüler. 
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Veberfidt 


der 


fümtlihen ZollsErhebungssBehdrden des Württembergifh: Bayern’fchen 
30llsBereineß. 





Ober⸗Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Aemter. | Zoll: Stationen. | Neben-3oll, Stationen. Hall⸗Aeniter. 



































4) Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
I. Donau⸗Kreis. 
Friederichshafen, Langenargen, Kreßbronn. | Erichekiec. 
zugleich Hall⸗Amt 11, Glaffe, —J ß Friederichs⸗ Schnezenhaufen. 
II. Elaffe. hafen. Unteradrach. 
Spaltenſtein. Waggershauſen. 
| | Fiſchbach. Fiſchbach bei Fiſch⸗ 
| | bad. ———— 
| PS re TR, 
| | u wi Slaffe. 
Ravensburg, - | | Dbertheuringen. | Untertheuringen. | — 
zugleich Hall⸗Amt Neuhaus. Hotterloch. 
III. Slaffe. Kappel. Bizenhofen. 
Zusdorf. Geiggen. 
Pfrungen. Hefia hofe n. 
Firmetsweiler. 
Wi ilhelmök kir rch. 
| Wolketsweiler. 
| | Winterbach. 
Horgenzell. 
| Ningaenweiler. 
| Haſenweiler. | 
Eſſenhauſen. 
| MWilhelmsdorf. | 
| | Biberach, 
we ot | 11. Slaffe. 
ge Ulm am Schwal. Um, 
I. Slaffe. 








6 
im Fürftenthum 
Hohenzollerns 


Sigmarin en, 
II. Claſſe 


Tuttlingen, 
zugleih Hall⸗Amt, 
II. Claſſe. 


 Shramberg, | Rott 
Il, Slaffe. 


Greudentatt, U — 
II. Slaffe. 


|, 
E. 





Zoll: Nemter. 






ſtrach Spöd. Kalfreuthe. 
II. Slaffe. — Magenbuch. 
Sigmaringen, Mottſchies. Bernweiler. 
I. Claſſe. Hauſen. Einhard. 
Ebingen, Glashuͤtte. Intkofen. 
11. Claſſe. Vilſingen. Bittelſchies. 
Thiergarten. Etlisweiler. 
Storzingen. Ablach. 
Fronſtetten. Unterſchmeien. 
Meßſtetten. Oberſchmeien. 
Unterdigisheim. Kaiſeringen. 
Straßberg. 
| Hoſſingen. 
I. Schwarzwald Kreis. 

Thuningen, Beerenthal, | Rufplingen. 
II, Slaffe. Hammerwerf mit | Egesheim. 
4 Dorf. Renquishauſen. 

Friedingen. Irrendorf. 
| Neuhauſen ob Ef. Beuron, 
| Thalheim. Mühlheim. 
Nendingen. 
Fudwigsthal. 
Wurmlingen. 
Seitingen. 
00 Müblbaufen. 
Rottweil, | Efhiwenningen. |9 hwenningen. Hauſen ob Rottweil. 
I. Claſſe. Deißlingen. Flöglingen. 
Alpirsbach, Horgen. Stetten ob Rottweil. 
J. Slaffe. | Mariazell. | Sulgen. 
| Kauterbach. | Diſchek. 
Zollhaus bei Aichhal⸗ Sulzbach. 
den. | Reichenbaͤchle. 
| Röthenbach. u Rötenberg. 
| Reinerʒau. 
Kmebis I Zwieſelberg 
| Schoͤnmuͤnznach. | Schömberg. 
| 














Fol Stationen. 





| Neben:Zoll-Stationen. 


Baiersbronn. 
Buhlbach. 


u 


Hall⸗Aemter. 


| 
| 
— 


| 
| 
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Groß: Willars. 


Dürrmenz, resp. 
Sternenfels. 


Muͤhlacker. 


Ober⸗Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Aemter. Zoll· Stationen. | Neben-Zoll,-Stationen. Hall⸗Aemter. 
Rubheftein. 
Mittelthal: 
Befenfeld. 
Calw, Neuenbürg, Enzflöfterle. | Gumpelſcheuer bei 
zugleich Hallamt I. Elaffe. Loffenau. Kaltenbach. 
II. Claſſe. Herrenalb. Sprollenhof. 
Unrerniebelsbadh. Kullenmuͤhl. 
Birkenfelder Ziegel⸗ Bernbach. 
huͤtte. Rothenſohl. 
Salmbach. Steinhaͤusle. 
Unterreichenbach. Neuſaz. 
Unterhaugſtett. Dobel. 
Möttlingen. Dennach. 
Konweiler. 
Schwann. 
Pfinzweiler. 
Feldrennach. 
Arnbach. 
Ottenhauſen. 
Gräfenhaufen. | 
Engelsbrand. 
Grumbad. 
Denjaͤcht. 
Monakam. 
——— —Licbenzell. 
| BEE EEE I. en | Reutlingen, 
| IE &taffe. 
| * | Tübingen, 
| | | 11. &taffe. 
+ Neckar: Kreis. : 
Sllingen, Merklingen, Muͤnklingen. Hauſen. 
1. Claſſe. I. iaffe, Heimsheim. Wimsheim. 
Enzb Friolzheim. Neubeerenthal. 
II. Safe Pinache. | Detisbeim. 
Knittlingen, Wurmberg. Klein-Villars. 
11. Claſſe. Wiernsheim. Unterderdingen. 
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ü — ———————————————— ————— 
— — — — — ——— — — 








Ober⸗ Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Stationen. Meben:Zoll-Stationen. | Hall:Aemrer. 
Delbronn, Teonbronn. 
| prov. | Dchfenberg. 
Dberderdingen. | Zaberfeld. 
| | Michelbach. | 
Heilbronn, Heilbronn, KleinsÖartah. | Niederhofen. 
zugleih Hall-Amt, am Krabnen, Stetten. Maſſenbach. 
AUL. Claſſe. 1. Claſſe. Groß⸗Gartach. Kirchhauſen, prov. 
Schwaigern, Biberach. Maſſenbachhauſen. 
11. Claſſe. Unter⸗Eiſisheim. Bonfeld. 
Fuͤrfeld, Jaxtfeld. Ober⸗Eiſisheim. 
II. Claſſe. Gundelsheim. Kochendorf. 
Neckarſulm, Kocherthuͤrn. Offenau. 
J. Claſſe. Oedheim. Boͤttingen. 
Neuenſtadt. Tiefenbach. 
Hoͤchſtberg. 
Untergriesheim. 
Degmarn. 
| | Bürg. | 
| Sannftadt, 
III. Glaffe. 
| | | Stuttgart, 
| N | 1. Slaffe. 
IV. art: Kreis. 
Inaelfingen, Moͤckmuͤhl, Roigheim. Siglingen. 
111. Slaffe. I. Elaffe. MWiddern. Aſſumſtadt. 
Olnhauſen, prov. Reichertshaufen. 
Bieringen. Bittelbronn. ‚ 
Oberkeſſach. 
Marlach. 
Altkrautheim. pach. 
Doͤrzbach. — 
Kreßbach. Weigenthal. 
Hopfengarten. 
Weltersberg. 
Aſchhauſen. 
Roſſach. 
Weſternhauſen. 


Sindeldorf. 


En 
Ober⸗Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Aemter. Neben⸗Zoll⸗Stationen. Hall⸗Aemter. 












| |  Unterginsbad. 
— | Meßbach. 
Mergentheim, Laibach. | Rengertähaufen. 
zuglei — Luſtbronn. Stuppach. 
III. Claſſe. Ziegelhuͤtte bei Mer⸗ Althauſen. 
gentheim. Neukirchen. 





Deubach. 
Harthauſen. 
Neubronn. | 


Uttingshöfe. | 


Edelfingen. 
| | Köffelftelzen. 
| 


B) Königreih Bayern. 
J. Unter» Mayn Kreis. 


Würzburg, Irtenberg, | Buͤtthard. Guͤtzingen. 
— Hallamt, J. Claſſe. Kirchheim. Gaubuͤttelbrunn. 
J. Claſſe. Kleinrinderfeld. Dberaltertheim. 


| 
Unteralterthe'm. | Steinbad. 
Börtigheim. | Helnfftadr. 
Wuͤſtenzell. 


Leng fur t, Kreuzwertheim, Homburg. 


zugleich Hall:Amt, I. Claſſe | Hasloch. 
II. Claſſe. | Faulenbad. 


Stadtprozelten. | 
| — Dorfprozelten. 
Miltenberg, a Raiftenhaufen. Eichenbühl. 
zugleih Hall-⸗Amt, 1.6 


| Burgftadt. | Richelbad). 

11. Claſſe. | Kirchzell. Zitterfelden. 
| 

| | 

| 


Neubrunn. Holzfirchhaufen. | 
| 





1. laffe. 
Wörth, 
| J. Slaffe. 


Lautenbach. 
Trenfurt. 


II. Glaffe. —* Schneeberg. Riedern. | 
Geishof, RBorbrunn. Preunfchen. 
11. Glaffe. Ruͤdenau. Breitenbach. 
Amorbach, Kleinheubach. Ohrenbach. 
| 


Ober⸗Zoll⸗Aemter. 





Zoll⸗Aemter. 




















affenburg, Dbernburg, 
zugleih Hall:Amt, II. Claſſe. 
I. Elaffe. Stockſtadt, 
I. Claſſe. 
Dettingen, 
I. Claſſe. 
Kahl, 
| II. Slaffe. 
Rohr, Burafinn, 
zugleich 7 a II, Slaffe. 
— —— 
II. Claſſe. | 
 Brüdenan, I Motten, | © 
II, Slaffe. II. Slaffe. 
Luͤtters, 
| II. Slaffe. 
| 
Than, IR 
IH, Elaffe. I. Slaffe. 


 Hilders, | 
| 
| 
| 
| 






225 


Zoll⸗Stationen. 


| NebensZoll-Stationen. | Hall:Yemter. 











Mömlingen. iſenbach. 
Wenigumſtadt. Albſtadt. 
Großoſtheim. Niederſteinbach. 
Dieburger Straße. Huckelheim. 
Kleinoſtheim. 
Seligenſtadt. 
Alzenau. 
Michelbach. 
Geiſelbach. 
Kahlborn. | 
MWiefen. | 
Frammersbach. Wonroth. 
Schanzwirthshaus. Fellen. 
Aura. 
— Villbach. Kaſſel. 
Hoͤchſt. Neudorf. 
urn Haufen. 
Alsberg. 
— Burgjos. 
Graͤfendorf. | Diet ——— 
Heiligkreuz. Ruboden. | 
Roßbach. Eckarts. 
Zeitlofs. DVölfersberg. | 
Kurbronnen. Kotben. 
Epeicharts. Altenhof. 
Thalau. Ried. 
Weihers. 

___ 1 Poppenhaufen. I EEE. VE 
Kleinfaffen. | | — Shdlun | m 
Eckweisbach. Langenberg. 
Theobaldshof. Oberrickersbach. 

Dippach. Habel. 
Wuͤſtenſachſen. Neuwaͤrts. 
Guͤnters. 
Sinswinden. 
Wendershauſen. 
Lahrbach. 

Simmershaufen. | 

| Seuferts. | 
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Ober⸗Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Aemtern. * Zoll Stationen. Nebeun⸗Zoll⸗Stationen. 
Mellerichſtadt, Eußenhauſen, Sberfladungen. Ruͤdenſchwinden. 
III. Claſſe. J. Claſſe. Bruͤchs. Hauſen. 
Weimarſchmieden. Leubach. 
Willmars. Filken. 
Voͤlkertshauſen. Roßwind. 
Stockheim. 
Muͤhlfeld. 
Hendungen. 
Santheim. 
Rappertshauſen. 
Rothhauſen. — ATS: 
Koͤnigshofen, Trappſtadt, | rmelshaufen. 
III. Claſſe. 11. Claſſe. Herbſtadt. 
Ermershauſen, Breitenſee. 
L. Claſſe. Alsleben. 
Zimmerau. 
Schwanhauſen, der⸗ 
mals Sulzdorf. 
Allertshauſen. 
Duͤrrenried. | 
| | | Marftbreit, 
—— — I II. Claſſe. 
6cxiñiugen 
BR | ie i RE II — 
ESchwein⸗ 
fish, 
| I. Slaffe. 
| | | Marftfteft, 
| HI. Elaffe. 





. ID. Ober » Diayn » Kreis. 
Gleußen, Autenhaufen. | Gleismuthhauſen. 
III.Claſſe. Tambach. Gemuͤnd. 
Schottenſtein. Schorkendorf. 
Altenbanz. Krummbach. 


| se | 
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J Ober⸗Zoll⸗ Aemter. | Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Stationen. Neben⸗Zoll⸗Stationen. Hall⸗Aemter. 
re —3 | — | 
— e. Claſſe. euenſee. 
| — | Marftgraig. | | 
| II, Claſſe | 
Kronad, Mittivig, Beickheim. Schwärzdorf. 
U. Claſſe. U. Claſſe. Heigerwirthshaus. Burggrub. 
Groß⸗Tettau, Stockheim. Neukenroth. 
II. Claſſe. Weltitſch. Steinbach. 
Nordhalben, Schaubere g. | BRUCE: Ziegels 
1. Claſſe. Klein⸗Tettau. huͤtte. 
Ebersdorf. Tſchirn. 
Lauenſtein. Mühl im Grund. 
Dttendorf. Heinersberg. 
| | __ Reichenbach | 
Hof, Lichtenberg, Altftadrhof, Langenbach, u 
zugleih Hall⸗Amt, II. Staffe. (Erpofitur). —— 
1. Claſſe. Toͤppen, Iſſigau. ichenſtein. 
J. Claſſe. Kuhmuͤhl. Kemlas. 
Ullitz, Rentſchau. Nudolphsſtein. 
U.Claſſe. Prex. Iſaar. 
Neugattendorf, — 
J. Glaffe. uͤnchenreuth. 
Ober⸗Neuhaus, | a e 
II. Claſſe. reuth. 
| Fafmannsreuth. 
u Rechau. 
Shen, | — | Selb Holzhaͤuſer. 
1% Elaffe. | | Ertersreuth. 
| Loͤngenau. | 
ek | Hohenberg. — 
| © | Sen Hundsbach. =” ersten. | 
Glaffe. Wondrebbrücke bei Schoͤnlind. 
gaben, Waldfaffen. Hatzenreuth. 
II. Claſſe. Neualbenreuth. Wernersreuth. 
Bernau, | Wondreb, Griesbach). 
U. Claſſe. . Herrmannsreuth. 
Thannhauſen. 
Altglashuͤtte. 
Floſſenburg. 






























Mefnerfchlag. 
Wegſcheid. 
Kappel. 
Gottsdorf. 


| —TT Rlafterftraf. 
| Jochenſtein. 





Neben⸗Zoll⸗Stationen. 









Hall⸗Aemter. 











| Steinweg | Bamberg, 
| | __(Expofitur). _ Ä | I. Claſſe. 
| | | Bayreuth, 
t | | I. Claffe. 
nu | | | Wunfiedel, 
| | | I. Elaffe. 
II. Regen Kreis. 
MWeidhaus, | Eslarn, |  Georgenberg. | Reichenau. | 
IN. Clafe. | ___11. Clafle | ea | 
Waldmuͤnchen, Dieters dorffSteinlohe. | 
11. Slaffe. | Schwarzbah. | 
| Untergrafenrieth. | | 
| | Höllerwirtbshaus. | — 
Regens⸗ 
burg, 
1. Claſſe. 
ir Fre Gr A — 
| | ie IH. Slaffe.. 
Ingolftadt, 
| | III, Slaffe. 
IV. Unter » Donau : Kreis. 
‚Fürth Pr Wald, Efchelfam, Neuaige. 
III. Slaffe. I. Elaffe. MWarzenried. 
Rittfteig. 
Deggendorf, Zwifel, Eifenftein. Lindberg. — 
zugleich Hall⸗Amt, L oe Waldhaus. 
III. Slaffe. 
Dbernzell, 
11, Claſſe. Vreitenberg. 
Kohlſtadt. 
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— — — — — — — — 
Ober · Zoll⸗ Aemter Zoll⸗Aemter. 



































Zoll⸗Stationen. Neben⸗Zoll⸗Stationen. —æ 
Da Tlau, Mariahilf, Fınfterau. | 
augleich —— Il. Slaffe. Kleinphilippsreuth. 
Claffe: Bifchofsreuth. 
Severinerthor. 
Samming. 
Heubacher Weg. 
Schaͤrding Wuͤrting. 
am Ihurm, Eagelfing. 
II, Slaffe. Nein am Inn. 
Simbad, f Aigen. Du 
1. Elaffe. Ehring. 
Marftel. 
Barabauien. | I Sahzadhther. | | 
11. Clafe. | | : 5 | 
| | | | Straubing, 
| | II, Glaffe. 
V. Iſar-Kreis. 
Freilaffing, Laufen, Saalbruͤcke. 
11. Elaffe. 1. Claſſe. Tittmoning. 
Salzburgbofen, Geifenfelden. 
Il. Elaffe. Hausmaning. 
Hammerau. 
Reichenhall, Schwarzbach, Untergemeinde. Berchtesgaden. 
zugleich Hall⸗Amt, J. Claſſe. Dbergemeinde. 
II. Claſſe. — Hallthurm. | 
I, Slaffe. Zill. 
Relleck Hinterſee. 
Il. Claſſe. | Schleching. 
Reit im Winkel, 
II. Claſſe. 
Niederaudorf, Siefersfelden, Caharang. | Hubertsmübe.e. | 7 Hubertsmübhle. 
. Claſſe. 1. Claſſe. Windshauſen. 
Bayeriſch⸗Zell. 
— — 7 Renggries. | 
Hl, Claſſe. | | Zi u Du | 
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Em 02 Ge) TREE 77° 
Ober⸗Zoll⸗Aemter. | Zoll⸗Aemter. Zoll⸗Stationen. | Neben:Zoll-Stationgn. | Hantiemter. 
nn — — — BB A — — — — 
Mittenwald, YAchnerbaus. | 1 
iil. Glaffe. 2 Garmiſch. 
| München, 
| 1 1. Elaife, 
| | Landshut, 


| I. Slaffe- 


BE —— 


VI. Ober: Donau » Kreis. 





























Fuͤſſen, Pfronten, | Hohenſchwangau. Fallmuͤhl. 
II. Claſſe. 1. Claſſe. Schwarzenbruͤcke. 
Steinach. 
Pr Wertach. | LP — 2 
Smmenftadt, Hindelang, 0, |  Oberjod. Unterjodh. 
Ill. Claſſe. I. Slaffe. Dbersdorf. Tiefenbach. 
zZ Dberftaufen, Gunzersried. Obermeiſelſtein. 
It. Claſſe. — chwang. Schweinhof. 
Weiler, Ach. Irſengrud. 
LL. Claſſe. Neuhaus bei 
Schoͤffau. 
ER | Se Scheidegg. — 
Lindau, Riederſtaufen Nauckenbach. en 
zugleich Hall⸗Amt, I. Slaffe. Brückenfopf 
1. Slaffe. Dirgelvent, bei Lindau 
1. Slaffe. (Sxpofitur). 
Seelänbe zu Lindau, Schaden. 
I. Claſſe. Mafferburg. 
Nonnenhorn 
am See. 
— | Augsburg, 
J | | [SEEN laffe 
ee 
; II. Safe. 
— Kempten, 
11, Elaffe. 


Kaufs 





beuern, 
III, Elaffe. 
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. ee he ug U 
Ober⸗Zoll·Aemter. | Zaoll⸗Aemter. | Zoll⸗Stationen. | Neben:Zoll: Stationen. —XE 
— Ed — —— — —* 


— — — ag ———— — — 
| | | | Zauingen, 
- —Ull.Claſſe 
Donau⸗ 


| | 2 | | wörth, 


III. Slafıe. 
VII. Rezat : Kreis, 





| Nürnberg, 
I. Elaffe. _ 
nel Fuͤrth 
II. Claſſe. 
er E Erlangen, 
I. Claſſe. 
re ak Schwabad, 
111. Slaffe. 





-.. 


re IN. 13 Iaffe. 
| — — T Ansbach, 





III. Claſſe. 

Dinkels⸗ 
buͤhl, 

I. Eiaſſe. 








u 


Dienft: Erledigungen. 


1) Durch die Ernennung des Gerihts-Aftuars v. Zwerger zum Gerichts-Notar 
in Tettnang ift die Stelle eines Oberamts+ Gerichts: Aktuars zu Biberach in Erledis 
gung gekommen. Die Bewerber um bdiefelbe haben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem 8. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

2) Durch den am 8.9. M. erfolgten Tod des Gerihts:Notard Huber ift das in 

der zweiten VBefoldungs: Elaffe ftehende Gerichts; Notariat Leutkirch in Erledigung ge 
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fommen. Die Bewerber um baffelbe haben fih innerhalb drei Wochen bei dem R. 
Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

5) Die Bewerber um das erledigte evangelifhe Diaconat Leonberg, deſſen Eins 
kommen auf 581 fl. nach den neueften Sportels Preifen berechnet ift, haben fich inners 
balb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifhen Confiftorium zu melden. 

4) Die Bewerber um das erledigte evangelifche Diaconat Freudenfiadt, deffen Eins 
kommen nad den Preifen des neueften Sportel-Gefeges auf 580 fl. berechnet ift, haben 
ſich innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Ober: Afpah, Didcefe 
Hall, welche mit Einfchluß von fehs Filialien, wovon Feines eigene Gottesdienſte hat, 
548 Kirchen⸗Genoſſen enthält, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem 
evangelifchen Eonfiftorium zu melden. Das Einfommen ift, nach Abzug des Beitrags 
zum geiftlihen VBefoldungs-Verbefferungs: Fonds mit 30 fl., auf 842 fl. nach den neues 
ften NormalsPreifen berechnet, und die Zehenten find auf zwölf Jahre verpadtet. 

6) An dem Gymnafium zu Stuttgart ift die ordentliche Lehrftelle der fünften 
Claſſe erledigt. Sie ift mit einem Einkommen von 1100 fl. verbunden, wofür der 
Lehrer. Schülern von 12—ı3 Jahren wochentlih 30 Stunden Unterricht in der Iateinis 
ſchen, griechifchen,. deutfchen (nach Umftänden auch in der hebräifchen) Sprache, in ber 
Religion, im Rechnen, in der Geographie und Gefchichte zu geben hat. Die Vewers 
ber haben ihre Birtfchriften innerhalb drei Wochen an den K. Studienrath einzugeben. 

7) Dur das Ableben des Förfters Pfigenmaier ift das Revier Hochberg 
zweiter Claſſe im Reichenberger Forfte, mit welchem eine Pferdsration verbunden ift, 
in Erledigung gefommen. 

8) Durch dem Tod des: Oberförfters: Lang ift das Forftamt: Comburg. zweiter. 
Claſſe erledigt worben.. 


ey a — 





Gedruckt bei G. Haffelbriut, 
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Nro. 23. 


Regierungs-Blatt 
fuͤr das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


— — —— — — — 


Samſtag, den 6. Juni 1829. 











Jubalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗ Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung des Verzeichniſſes ber flüchtig. gewordenen Ange: 
ſchuldigten und Verbrecher, für den 1. Januar 1829. — Straf-Erkenntniß gegen die Hof-Schauſpieler 
Eduard Gnauth und Auguſt Maurer zu Stuttgart. — Privilegien gegen den Nachdruck: a) ber zwölften 
Ausgabe von Heinſius Heiner theoretifch:praftifher beutfher Sprachlehre; — b) der Sammlung der Schrif: 
ten von Ludwig Börne. — Milde Stiftung ber verftorbenen Wittwe des vormals. reihsftädtifchen Ge: 
heimen·; und Pfarr:Pflegers Egen in Biberach. j 


Dienft:Erlebigungen. 





L Unmittelbare Königliche Detrete 
Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 18. v. M. 
die erledigte Förfters-Stelle im Revier Heimerdingen, Leonberger Forts, dem bisheris 
gen Forftwart im Review Einfiedel, Unterförfter Neftel, und 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 27. v. M. die erledigte Pröäzeptors Stelle zu: 
Güglingen, Oberamts Bradenheim, dem bisherigen WVerwefer der Lehrftelle an der 
zweiten. Elaffe des. Gymnaſiums zu Stuttgart, Staiger, zu übertragen gerubt, auch 
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durch höchfte Entfchliefung vom 28. v. M. dem feitherigen Hoffaktor Mare 
Pfeiffer zu Stuttgart den Titel eines Königlichen Commerzienraths gnaͤdigſt ver⸗ 
liehen. 

Unter dem 27. v. M. erhielt der af die Patholifche Antons > Gaplanei in Aukns 
dorf, Oberamts und Defanats Waldfee, ernannte Vikar Johann Nepomuk Mesmer, 
von Saulgau, wie aud) 

der auf die Fatholifche Pfarrei Eggmansried, Oberamts und Defanats Waldſee, 
ernannte Caplan Franz Martin Kees in Waldfee die Königliche Beſtaͤtigung. 

Unter dem 29. v. M. wurde die von den Patronatheren gefchehene Nominatien 


des Diafons und Präzeptord Weber zu Ingelfingen auf die dortige erledigte Stadt: 
Pfarrei beftätigt. 


1. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufti5z- Departements: 
ı. Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Belanntmachung des Verzeichniffes der flüchtig gewordenen Augeſchuldigten und Verbrecher, für 
ben 1. Januar 1629. 


Nach den, von den K. Gerichtshöfen dem K. Juſtiz-⸗Miniſterium auf den Stand 
des ı. Sanuar 1829 vorgelegten Criminal Prozeßstiften, haben ſich die in der Anlage 
genannten Individuen der gegen fie erfannten” Strafe oder gegen fie eingeleiteten 
‚Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Diefes Verzeichniß wird nun mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, den etwa befannten Aufenthalts:Ort der genannten Perfonen den betreffenden 
Bezirks⸗Gerichten anzuzeigen. 

Letztere erhalten zugleich die Weifung, fir die Beifahung und Einlieferung dev 
Flächtigen an das zuftändige. Unterfuchungs Gericht nach Pflichten Sorge zu tragen. 

Stuttgart den a2. Mai 1829. 
Für den Minifter: 
Schwab. 
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£ife 
der flüchtigen Angefchuldigten und Verbrecher auf den ı. Sanuar ı8a9. 


Tag 
Name und Wohnort Verbrechen der Entweichung Pezeichnung 
des oder oder des — Bezirks⸗ 
Fluͤchtigen. Vergeben. der erfolgten Ans Gerichte. 
zeige derſelben. 


I. Nedars: Kreis, 
A. Xeltere Flüchtlinge. 


1. 
Schoch, Gottlieb. Vagabundität und | a2. Sept. Nedarfulm. 
Jettenbach. Concubinat. 1821. 
2. 
Kuͤßner, Jakob. Deßgleichen. 26. Dec. Ludwigsburg. 
Neckarrems. 1821. 
5. 
Bottinger, Sohann Michael 
Oſte en Straßenraub. 3. Juni 1822. Böblingen. 


Siegle, Gene Friedrich. 
Sanheim. 


6. 

Birkler, Johann. Vagabunditaͤt. 7. Mai 1823. Stuttgart, 
Pli ae EriminalsAmt. 
Kachel, KFriedrich. Wilderei und 24. Dec. Ludwigsburg. 

tem Wald Exceffe. 1823. 

v. — ren Sofeph. Emmcubinat, 26. Mai | Stutt art, 

Lengfeld N | Bagabundirät und 1825. Griminal- Amt. 
im IN: ‚ Faͤlſchung. 
Moͤßner, hann Georg. Diebſtahl. 12. Mai Balingen. 


Feuerbadh. 1827. 


B) New hinzugelommene Flüchtlinge, 
o 


Name und Wohnort Verbrechen 
bes oder 
Fluͤchtigen. Vergehen. 









U. Schwarzwald⸗-⸗Kreis. 


A. Aeltere Flüchtlinge, 


Sto 6, Jakob. Injurien. 
BAHR — 


Maier, ibel, Vorraths⸗ Caſſen⸗Reſt. 
Pfleger. 
Rottweil. 


11. 
Roller, Hiob. Muͤnzfaͤlſchung. 
— 


Gäbelin, Sifebee Dorothee. Diebftahl. 
Lindach. 
15. 
Hauſer, Joſeph (rulgo 
Bregenzer Sepple). 
Bregenz. 
4 


vun 
Bagabumdität, | 


Bihäler Barbara. Fälfhung. 


Berneck. 


ı5. 
 Welte, Markus. 
Stetten. 


16. 
Koch, Jakob. 
Trommtern. 


17. 
Schmid, Sohann. 
UntersFefingen, . 
und 


18. 
Neſtel, Jakob. 
Gaͤrtringen. 


Deßgleichen. 
Koͤrper⸗Verletzung. 


Falſchung. 


——— — ————— — — — — 


a i 
der — Bezeichnung 
oder des zuſtaͤudigen Bezirkes 
der erfolgten Au⸗ Berichte. 
zeige derfelben. 
— — — — — 

31. Mai Rottenburg. 
1813. 

27. Dec. Rottweil. 
ıBı4. 

16. Nov. Freudenftadt. 
1817. 

19. Febr. Balingen. 
1819. 

14. Auguſt Reutlingen. 

1819. 

10. Nov. Nagold. 
18168. 

16. April Tuttlingen. 
1819. 

10. März Sulz. 
1820. 

9. Auguſi Herrenberg. 
1819. 





Name > —n 
Slüeprigen. 





‚ 19. 
Gneuting, Michael, 
Stiftungss Pfleger. 
Sricenhaufen. 


20. 
Erbard, Sohannes. 
Lengenloch. 


21, 
Schweizer, Johannes. 
Erlaheim. 


22. 
Moͤßner, Matthäus. 
Rodt. 


23. 
Lieb, Samuel. 
— 


Gluckherr, nd phegem 
— urg. 


Koch Fofeph. 
Rarhehaufen. 


Wader, — Georg. 
Neufag, 


Krafft, Joſeph. 
— ingen. 


Mann, Kohann David, 
Schreiner. 
Kuppingen. 


| 
j 
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Tag 
Verbrechen ber Entweichung Bezeichnung 
oder oder des zufdndigen, Zairts⸗ 
Vergehen. der erfolgten An⸗ Gerichts. 


zeige derſelben. 





Nuͤrtingen. 


Caſſen⸗Reſt. 14. Juli 
1819. 
Faͤlſchung und 4. Sept. Nagold, 
Bagabundirät. 1819. 
gr ge 16. Sept. Balingen. 
- und Betrug. 1819. 
Verfchuldete 31. Oft. „Herrenberg. 
Toͤdtung. 1816. 
Diebftahl, 31. ‚Mal Dberndorf. 
ı820. 
Kaffenreft. 1. Mai 1820. Rottenburg. 
Faͤlſchung. 6. Juli 1319.) Spaichingen. 
Faͤlſchung. 6. Maͤrz Neuenbuͤrg. 
1825. 
Faͤlſchung · 23. Juli Oberndorf. 
1819. 
Deßgleichen. 9.Aug. 1823. Herrenberg 


— — — — — 


Name und Wohnort Verbrechen ber — 
des ober ober 
Fluͤchtigen. Vergeben, gr erfolgten Uns 
| zeige derfelben. | 
30. | 
Rething, Jakob. Betrug. 13. Juli 
— 1825. 
Mo Bbader, Schultheiß. Dienft Vergehen. ‚8. Mai ı825. 
Bes 
Pferſi * ——— Diebftahl. 12.Mai 
Frommern. 1827. 
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DB. New hinzugefommene Flüchtlinge. 








MWief — Monika. Vagabunditaͤt. 19. Mai 
Königsheim. 1828, 
34. 
Flaig, Jakob. Faͤlſchung. 14. Juli 
Sulgen. 1828. 
35. 
Siegler, Elifaberh. Vagabunditaͤt. "| 10. Aug. 
euheng ſtett. 1826. 
56. 
Mammel Chriſtoph. | Erpreffung. 27. Aug. 
Kuppingen, i 1828. 
II. Saxts Kreis. 
A. Aeltere Flüchtlinge, 
37. ; 
@obeig. Barbara. Diebftahl. 38. Nov, 
er 1820, 
8 
Baisger, Benedikt. Desgleichen. 19. Nov. 
— er. 1821. 
ie Urfula. Concubinat. 21. März 
Waͤſchenbeuern. 1821. 


Bezeichnung 


des zuftändigen Bezirkes 


Gerichts. 
Nürtingen. 
Rottweil. 


Balingen. 


Calw. 


Gaildorf. 
Aalen. 


Gmuͤnd. 
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en 


Dame und Wohnort Verbrechen ber — 28 Bezeichnung 
deö oder oder bes snfändigen Bezirks⸗ 
Fluͤchtigen. Vergehen. der erfolgten An⸗ Gerichte. 
| zeige derfelben. 












Eane R Michael, Diebftadl, 7. Juni — Kuͤnzelsau. 


ie 


—— Regine. 


Concubinat und i. Aug. 1823. Neresheim. 
RIP 


Vagabunditaͤt. 


. Köhler, Eon Rofine. Calumnie. 18. Sept. Mergentheim. 
BEA, in Baden. re 1823. 
Zinkten Joſeph. Diebftahl und 25. Dec, Aalen. 
— Concubinat. 1823. 
IE SUN Margarethe.) Vagabunditaͤt. 18. April Neresheim. 
ee 1825. 
Mad, dꝛichael. Ehebruch. 11. Maͤrz Crailsheim. 
Dinkelsbühl. 1825. 
46. 
Strauf, Sohann, Diebftahl. 31. Mai Dehringen. 
Belfenberg. 1826. 
47. 
Srimminger, Sohann. Vagabunditaͤt. 12. Mai Gmuͤnd. 
Bartholomaͤ. * 1826. 
48. 
Schuͤle, Ludwig. Betrug. 30. Dt. Dehringen. 
Dehringen. 1826. 


B. Neu hinzugefommene Flüchtlinge, 


Dettinger, u Friedrih.| Muͤnzfaͤlſchung. | 31. Dec. Heidenheim. 
Pl nö gen. 1827. 
— er, Johann. | Diebftahl. 1. Januar Bartenftein. 
Meidenfels. 1828. 


Name und Mohnort 
des 
Fluͤchtigen. 


51. 
Mühle, Johannes. 
Niedernhall. 


53. 
Kuchler, Adam, 
— 








Metzger, — Veit. 


a ra 


Häfele, Georg Ludwig. 
Hall. 


55. 
Weiler, Koh. Albrecht. 


Bopfingen. 
56 


Deißler, Valentin. 
Aſchhauſen. 


57. 
Heinkel, Sebaftian. 
Glogau, in Schlefien. 

58. 


Hochſtetter, Johann Georg.| Diebftahl und Fäls 
— mp. ſch 


Doͤring, Sal Rwilhelm Hein⸗ 


rich, Scribent. 
Stuttgart. 


60. 
Solomb, Anton; 
Terara. 
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ag 
Verbrechen Iber Entweichung 
ober oder 
Vergehen. der erfolgten An⸗ 
zeige derſelben. 


Faͤlſchung. 
Concubinat. 
Diebſtahl. 


Renitenz. 


Diebſtahl. 21. Juli 
18268. 

Deßgleichen. 22. Dec. 
1826. 


WV. Donau⸗Kreis. 


A: Aeltere Fluͤchtlinge. 


Straßenraub. 14. Mai 
1819. 

20. en 

ung. 486. 

Betrug. 28. April 
1820. 

Diebftahl.. 13. . 
1620. 


Beze 


ichnun 
des —— Bezirkes 


Gerichts, 
Künzelsau. 
Künzelsau. * 
Künzelsau. 

Hall 
Neresheim. 


Künzelsau. 


Vlaubeuern. 
Biberach. 


Waldſee. 


Tettnang. 


— 






ag 
Name und Wohnort Verbrechen der Entweichung Be ichnung 
des oder oder des zuſtöndigen Wezirkes 
Fluͤchtigen. Vergehen. der erſolgten An⸗ Otrichts. 


zeige derſelben 


29. April | Tettnang. 


Navar, Satharine. Diebftahl. 
Bl Be 1822. 
Hermann, Gottlieb. Diebftahl. 30. Dft. Um. 
—— 1825. 
Brodbe Ehriſtoph. Deßgleichen. 4. Aug· 1823. Leutkirch. 
Metzingen. 
64. 
Staudenmaier, Johannes. Deßgleichen. 21. Sept. Ulm. 
* 1823, 
Moſer, —— Tuchſcheerers⸗ Ehebruch. 22. Dec. Muͤnſingen. 
1823. 
ie im Elſaß. | | 
Säuteeh, Johann. Vagabunditaͤt. 4. Dec. 1825. Muͤnſingen. 
—— 
Rupp, Rathefchreiber Faͤlſchung. 18. Febr. Miünfingen. 
ie Der 1824. 
WBelfer, Joſeph. Diebſtahl. 23. Dft. Leutkirch. 
Kreutzmuͤhle. 1826. 
69- 
Er Anton. Diebftahl und ° 15. Mai Tettnang- 
— rl Betrug. 1825. 
Rögle, Anton Mord. 19. Zuli Ravensburg. 
Waſſers. 1825. 
71. 
Mog, Franz Joſeph. Vergiftung. 12. Oft. Mangen. 
Willatz. 1825. 
2 
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Ta 
Name und Mohnort Verbrechen ber Curmeichung Bezeichnung 
bed oder oder des zuftändigen Bezirkes 
Hlüchrigen. Vergeben. der erfolgten An⸗ Gerichte. 
j zeige derſelben. 
72. 
Treutz, Ludwig. Diebftahl. 11. Juni Biberach. 
Gammerſchwang. 1826, 
73. 
Dtt, Catharine. Defgleichen. 10. Merz Leutkirch. 
Goͤßingen. 1727. 
74 
Hunfinger, Dttilie. Bagabundirät. 21. Merz Buchau. 
Seekirch. 1827. 
B. Neu hinzugekommene Flüchtlinge. 
„B. 
Lang, Franz Anton. Soncubinat und 23. Jan. Tettnang. 
Flockenbach. Vagabunditaͤt. 1828. ⸗ 
76. 
Pfiſter, Eliſabethe. Deßgleichen. | 23. Ian. Tettnang. 
Dberdorf. 1626. 
n We 
Lang, Sofeph. Bagabundität. a7. Juli MWaldfee. 
Umpfelbronn. 1828. 
"8. 
Kübele, Joſeph. Defgleichen. 3. Sept. Ravenöburg. 
Altdorf. 1826. 


Der Kanzlei-Direktor bes K. Juſtiz-Miniſterium: 
Prieſer. 
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2». Des Sriminal:Senatd bed Gerichtshofs für den NedarsKreis. 


Straf: Irkenutmiß gegen die Hof, Schaufpieler Eduard Gnauth und Auguft Maurer zu Stuttgart. 


In der von dem Griminal-Amte Stuttgart verhandelten Unterfuchungsfache gegen 
die Hof» Schaufpieler Eduard Gnanth und Auguft Maurer zu Stuttgart wegen 
Injurien zc. hat der GriminalsGenat des K. Gerihtöhofs für den Nedars Kreis er: 
Fannt, baf 

») der Hof» Schaufpieler Eduard Gnauth wegen wörtlier und thätlicher, durdy 
Haus: Friedensbruch erfchwerter Injurien gegen ben Doftor Ludwig Storch 
aus Ruhla zu einer 

breimonatliden Feftungs-Arreft-Strafe 
und zu Bezahlung feiner Haft- und 3 der Unterfuhungs: Koften, 

2) der Hof» Schaufpieler Auguft Maurer wegen wörtlicher Injurien gegen den 
Doktor Storh und intelleftueller Veihülfe bei der von ꝛc. Gnauth verübten 
Mißhandlung zu einer | 

ſechswoͤchentlichen Feftungs-Arreft-Strafe 
und zu Bezahlung von z der UnterfuhungssSoften verurtheilt feyn folle, 

3) daß die von zc. Storch verfaßten IiheatersEritifen Feine firafbaren Veleidiguns 
gen des Gnauth und Maurer enthalten, und daher in diefer Beziehung Nichts 
gegen Storch zu verfügen fey, dagegen demfelben wegen einiger Uebertreibuns 
gen in feiner fogenannten Appellation an das gebildete Publifum Stuttgarts 
(Sxtrabeilage zu der Stadt⸗Poſt Nro.87) ein Verweis ertheilt werden, 

4) diefes Erkenntniß durch den Druck befannt gemacht, und zwar in das R. Res 
gierungs» Blatt, fo wie in das Tagblatt, die Stadt: Poft genannt, eingeruͤckt 
werben folle. 


Eßlingen ben 7. Mai 1829. 
* Huber. 
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B) De Departements ded Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachbrud ber zmdlften Ausgabe von Heinſius Heiner theoretifch» praftifcher 
deutfcher Sprachlehte. 


Da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſte Entſchliehung vom zo. d. M. 
der Buchhandlung Duncker und Humblot in Berlin gegen den Nachdruck der in 
ihrem Verlage erſcheinenden zwölften Ausgabe von Hein ſius Feiner theoretiſch-prakti— 
fcher deutſcher Sprachlehre ein Privilegium für das Königreich Württemberg auf die 
Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft gerubt haben, fo wird folches unter 
Hinweifung auf die Verordnung in Betreff der Privilegien gegen den Vuͤcher⸗Nachdruck 
vom 35. Februar 1815 zur Nachachtung andurch öffentlich befannt gemacht. 


Eruttgart den 21. Mai ıB29. 
Schmidlin. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck der Sammlung der Schriften von Ludwig Boͤrne. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 27. d. M. 
der Buchhandlung Hoffmann und Campe in Hamburg gegen den Nachdruck der 
in ihrem Verlage erſcheinenden Sammlung der Schriften von Ludwig Boͤrne, in acht 
Baͤnden, ein Privilegium fuͤr das Koͤnigreich Wuͤrttemberg auf die Dauer von ſechs 
Jahren zu verleihen gnaͤdigſt geruht; was unter Hinweiſung auf die Verordnung vom 
a5. Februar 1815, in Vetreff der Privilegien gegen den Buͤcher-Nachdruck, hiemit zur 
Nachachtung öffentlich befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 50. Mai 1829. 
; Schmidlin. 
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2. Der Regierung des DonausKreifes. 


Milde Stiftung der verfiorbenen Wirtwe des vormals reichöftädsifchen Gcheimens und Pfarr» Pflegers 
Egen in Biberach. 


Die am 15. Februar d. 3. geftorbene Wittwe des vormals reichsftädtifchen Ges 
heimen s und Pfarr: Pflegers Egen zu Biberach hat zu Gunften dortiger ewangelifcher 
Dienſtmaͤgde, welche unbefcholtenen Rufes, und Bürgerstöchter von Biberach feyn 
müffen, eine Stiftung von 3000 fl. errichter, wovon die Zinfe unter gewiffen Beftims 
mungen jährlich durch das Loos vertheilt werben. 

Diefe Stiftung wird hiemit zum ehrenden Andenken der Etifterin zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Ulm den 8. Mdi 1829. Holzfhuher. 


Dienft » Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Boll, Didcefe Göppingen, 
welche mir Einfchluß von Söhningen und dem Bade 1402 Kirchen s Genoffen zähle, 
und mit einem Einfommen von 700 fl. nah den Sportel:Preifen verbunden ift, haben 
fih innerhalb drei Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Der Par: 
rer hat während der Badezeit alle vierzehn Tage Sonntags in dem Badhauſe zu 
predigen. 

2) Die befaͤhigten Bewerber um das erledigte, mit der Pfarrei Blaufelden ver— 
bundene Dekanat, welches, nachdem in dem Oberamts-Bezirk Gerabronn ein zweites 
Dekanat in dem Orte Langenburg errichtet worden, noch die Dioͤceſan-Orte Blaufelden, 
Amlishagen, Veimbach, Brettheim, Gamesfeld, Gerabronn, Haufen am Bach, Heiz 
ligenbronn, Hengſtfeld, Leuzendorf, Michelbach an der Luͤcke, Niederſtetten, Obers 
ſtetten, Reubach, Roth am See, Scheinbach, Spielbach, Wallhauſen, Wieſenbach und 
Wildenthierbach enthält, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangeliſchen Con⸗ 
ſiſtorium zu melden. Das Einkommen iſt auf 1122 fl. nach den neuen Sportel- und 
1116 fl. nah) Gompetenz:Preifen berechnet. 
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’ 3) Die wieder zu befegende Eatholifhe Pfarrei Ingerfingen, Dberamts und Des 
Fanatd Biberach, begreift das Pfarrborf mir 450 Pfarr-Genoffen, und bat an Güters 
Ertrag, Zehnten, Grund:Gefällen und Gebühren 700 fl. Einkommen. 

4) Die wieder zu befegende Fatholifche Nicolaus s Caplanei in der Ober s und Des 
kanat⸗ Amtsſtadt Gmünd hat an Garten» Ertrag, Befoldungen und Gebühren 630 fl. 
Einfommen. Bei ber Vefegung diefer Stelle wird auf einen noch rüftigen und für 
die Kanzel der Stadtpfarrfirche geeigneten Mann der Bedacht genommen werben. 


Gedrudt dei © Haffelbrint. 
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Nro. 24. 


Negierungd- Blati 


für bas 


Königreih Württemberg. 


—— 0 0 








— — 
Mittwoch, den 17. Juni 1829. 


— ⸗ 
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Könial. Dekrete. Ordens⸗Verleihungen. — Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienfie 


Nachrichten. 

Berfügungen ber Departements. Die bevorſtehende Semeſter-Prüfung der Juſtiz-Referendaͤre betref« 
fend. — Privilegium gegen den Nachdruck der zehnten Auflage von Bredows umſtändlicherer Erzaͤhlung 
der merkwürdigen Begebenheiten ans der allgemeinen Weltgeſchichte. — Beſtellung von Schul-Eonfereny: 
Direktoren in den Diöcefen Blaufelden und Langenburg betreffend. — Beſtellung eines Schullehrer-⸗Con⸗ 
ferenz⸗Direktors im der Diöceſe Künzelsau, — Reſultat der Pfarr⸗Dienſtprüfung der tatholiſchen Geiſtlichen. 
— Aufnahme von drei ausübenden Aerzten. — Bekanntmachung der Loos— Nummern, mit denen die Kon 


fingente für die diesjührige Aushebung ſchließen. 
Dientt:Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
j A) Ordens » Verleihungen. 


Seine Königlide Majeftät haben, vermöge hoͤchſten Defrets vom 5. d. M. 
an den Ordens» Vice s Kanzler, den im Gefolge Ihrer Kaiferlihen Hoheit der Groß: 
fürftin Helene von Rußland befindlichen 

Staats⸗Rath v. Seeger, 
Staats-Rath v. Harder, Leibarzt, und 
- Geheimen Sefrerär Lobſtein 
das Ritterkreuz des Königlichen Ordens der Wiürttembergifchen Krome zu verleihen 


gerubt. 
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B) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 7. d. M. au 
ben Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Kaufmann 3. P. Benner in Gmünd auf fein Anſu⸗ 
chen die Erlaubniß gnädigft ertheilt, den von des Königs ber Niederlande Majeſtaͤt 
ihm ſchon früher verliehenen Militär » Wilhelms + Orden zu tragen. ı 


C) Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 3. d. M. 
die evangelifhe Pfarrei Münfter, Defanats Cannftadt, dem Pfarrer Mofer zu Spies 
gelberg, im Dekanats⸗Bezirk Backnang, 

die Fatholifche Pfarrei Hofs, Dberamts Leutfirch, dem Dehant und GStadtpfarrer 
Beckler zu Ravensburg, 

die erledigte Lehrftelle an der zweiten Elaffe der Elementar s Anjtalt zu Stuttgart 
dem Priizeptor Brandauer bei eben dieſer Anftalt, und 

die hiedurch erledigte Kehrftelle des Legtern dem Präzeptor Wanner, Lehrer an 
der erften Glaffe der Glementar-Anftalt zu Stuttgart, auch 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 10. d. M. die katholiſche Pfarrei Primisweiler, 
Oberamts Tettnang, bem Stadt » Pfarrer Danfer in Ißny, Oberamts Wangen, au 
übertragen gerubt. 

Unter dem 5. d. M. wurde die erledigte Stelle eines Regimentss Arztes bei dem 
fechsten InfanteriesNegimente dem D. Seeger aus Michelftadt übertragen. 

Die yatronatherrfhaftlihe Ernennung des bisherigen Diacons Weizfäder in 
Dehringen auf die dortige evangelifhe Stifts » Prediger» Stelle wurde den az. v. * 
und 

die Nomination des Pfarrers Meiſter in Elpersheim, Dioͤceſe Weikersheim, 
auf die erledigte Patronat-Pfarrei Hollenbach, Didcefe Künzelsau, den 5. d. M. bes 
ſtaͤtigt. 

Unter dem 6. d. M. erhielt der auf die katboliſche Pfarrei Sießen, Oberamts 
und Dekanats Wiblingen, ernannte Vikar Sebaſtian Dalkinger in Regglioweiler * 
Koͤnigliche Beſtaͤtigung. 
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IE Verfügungen der Departements. 
A) Des Zufij- Departements. | 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Bekanntmachung, bie Beoorfleende Semeſter⸗ Pruͤfung ber Juſtiz⸗Referendaͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Befanntmahung vom 6. Juni 1823 (Reg.Blatt ©.418) 
werden bierburch diejenigen Referendäre zweiter Claffe, welche zu Erftchung der zweiten 
Dienftprüfung befähigt find, und die Zulaffung zu derfelben beabfichtigen, aufgefordert, 
Ihre biesfälligen Gefuche auf die vorgefchriebene Weiſe und unter Angabe ihres Auf 
enthaltsorts bis zum 16. Juli 1829 bei dem Königlichen Juſtiz ⸗Miniſterium um fo ges 
wiffer einzureichen, ala im Falle ber Nichteinhaltung dieſes Termins der Nachtheil des 
Ausſchluſſes von der naͤchſtbevorſtehenden Semeſter⸗Pruͤfung für die Saͤumigen unfehl⸗ 
bar eintreten wuͤrde. 

Den zu dieſer Pruͤfung zugelaſſenen Referendaͤren werden ſodann von der zweiten 
Sektion der Juftizs Prüfungs» Commiffion die zu Ausarbeitung der Probe s Relationen 
erforderlichen Akten ohne Verzug zugeftellt werden. 

Stuttgart den 1. Juni 182g. 
Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


Privilegium gegen Nachdruck ber zehnten Auflage von Bredows umftändlicherer Erzäplung der 
merfwärdigen Begebenheiten aus der allgemeinen Welrgefchichte. 


Da Seine Königlidde Majeftät durch hoͤchſte Entfhliefung vom ı0. d. M. 
dem Buchhändler 3. F. Hammerich in Altona gegen den Nahdrud der in feinem 
Verlage erfcheinenden zehnten Auflage von Bredow's amfländlicherer Erzählung der 
merfwürdigen Begebenheiten aus ber ‚allgemeinen Weltgefhichte ein Privilegium für 
das Königreich Württemberg auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnaͤdigſt 
geruht haben, ſo wird ſolches unter Hinweiſung auf die Verordnung vom 25. Februar 
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1815, in Betreff ber Privilegien gegen ben Buͤcher⸗·Machdruck, zur Nachachtung hiemit 
oͤffentlich bekannt gemacht. 
Stuttgart den 11. Juni 1829. —— Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
a) Beſtellung von Schul-Conferenz⸗Direktoren in den Dibceſen Blaufelden und Langenburg betreffend. 


Man hat fi veranlaßt gefehen, den Schul» Eonferenz s Bezirt Amlishagen aufzus 
Iöfen, und für die Didcefe Vlaufelden einen Conferenz⸗Ort zu Roth am See beftehen 
zu laffen, und die beiden ConferenzsDireftoren Ammon zu Roth am See und zu 
AUmlishagen, mit der Uebernahme diefer Conferenz:Direftion zu beauftragen. 

"Für die Didcefe Langenburg find zwei Conferenz⸗Bezirke angeorbnet, und für den 
einen mit dem Eonferenz» Orte Langenburg ift der Pfarrer Bad, von Michelbad) 
an ber Heide, und für ben zweiten mit bem Conferenz⸗Orte Kirchberg der Stadt 
Mfarrer Boſch dafelbft ernannt worden. 

Stuttgart ben 5. Juni 1829. Wächter. 


b) Beitellung eines Schullehrer⸗Conferenz ⸗Direltors in der Didcefe Künzelsau. 


An die Stelle des verftorbenen Stabts Pfarrers Ammon zu Ingelfingen wurde 
der Pfarrer Karr zu Kocherftetten mit der Leitung von SchullehrersEonferenzen diefes 
Bezirkes der Kuͤnzelsauer Didcefe beauftragt und die Stadt Künzelsau zum Conferenz⸗ 
Orte beftimmt. 

Stuttgart den 9. Juni 1829. Wächter. 


u Des Eatholifhen Kirchenraths. 
Mefultat der Pfarr Dienftpräfung der katholiſchen Geiftlichen. 
Bei der von Seite des Königlichen Fatholifhen Kirchenraths und des bifchäflichen 
Ordinariats am 11. Mai und folgenden Tagen in Stuttgart mit 14 Pfarr Gehülfen 
vorgenommenen Dienft-Prüfung wurden für anftellungsfähig erfannt : 


A) Zu Pfarrftellen in erfter Elaffe: 
Seiner; 
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in zweiter Claffe: 


Hauſchel, Franz, von Schömberg, 
Weiß, Earl, von Seebronn; 


in dritter Claſſe: 
Giegle, Thomas, von Weil der Gtadt, 
Weis, Anton, von Neuler, 
Holl, Bernhard, von DOberbettringen, 
Goͤtz, Andreas, von Korb, 
Dürr, Adam, von Apfelbach, 
Müllauer, Zofeph, von Horb, 
Schmidt, Georg, von der Stadt Ellwangen, 
Frid, Sohann, von der Stadt Wangen, 
Meuber, Vinzenz, von Gmünd. 

B) Nur zu Kaplaneien fähig: 
Beftlin, Johann, von der Stadt Ellwangen, 
Euftor, Johann, von Rottweil, 
Nefermann, Andreas, von Simmringen. 
Stuttgart den 3. Juni 1829. Eamerer. 


3. Des MedicinalsEollegium. 
Aufnahme von drei ausübenden Aerzten. 


Der Doktor der Medicin und Chirurgie, Friedrich Blumhardt aus Stuttgart, 
und die beiden Doktoren der Medichn, Johannes Lang aus Löwenftein, Oberamts 
Meinsberg, und Albert Veiel aus Ludwigsburg, find in der Medicin und Chirurgie 
geprüft und zur Ausübung dieſer Wiffenfchaften ermächtigt worden. Auch hat ges 
nannter D. Lang die Prüfung in der Geburtöhülfe erftanden und Erlaubniß zur 
Ausuͤbung derfelben erhalten. 


Stuttgart ben 3. Juni 1829. Fa Walther. 
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C) Des Kriegs: Departements: 
Des Ober: Refrutirungsrath. 
Bekanntmachung der Loos⸗Nummern, mit benen die Kontingente für die diesjährige Yushebung 
ſchließen. 

Nachdem die Kontingents⸗Liſten für die diesjährige Aushebung abgefchloffen find, 
werden nach Vorfchrift des Nefrutirungss Gefeges Art. 25 die Loos-Nummern, mit 
denen die Kontingente in den verfchiedenen Oberamts-Bezirken fchliefen, mit der Bes 
merfung befannt gemacht, daß diejenigen, denen höhere Nummern zugefallen, von ber 
ordentlichen Aushebung durch das Loos befreit find, 











I, Nedar: Kreis. | I. Schwarzwald⸗Kreis. 

. Oberamt. ——— Oberamt. — 
EEE FE > 145. || Balingen . —* 
Befigheim . 187. | Calw. - 2 0 0 00. | 2.206 
Böblingen . 142. || Sreudenfidtt . 2... 155. 
Bradenheim . 158, Herrnbug - > « . . » 132, 
Sannftadt . 215. Dee a 153. 
Eflingen 152. Nagold.. ve 146. 
Heilbronn . 200. | Neuenbürg - ». x»... 120. 
Reonberg - - » 156... Nuͤrtingen. 120. 
Ludwigsburg - . 83. Dberndorf .» » 2 2... 97. 
Marbach 167. || Reutlinnen » » 2... 125. 
Maulbronn 119. Rottenburg - - » » 133. 
Neckarſulm 157. Rottweil. 105. 
Stuttgart, Stadt 104. || Spaihingn. -. » .. . 87. 
Stuttgart, Amt . j a, 21 2 GR ae 1354. 
Baihingen - 133. Zübingen . . 2... 134. 
Waiblingen 180. Tuttlingen..... 111. 
Weinsberg 39. Urach 160. 
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II, Jaxt⸗Krels. IV, Donaus Kreis. 
Loos, Loos⸗ 
Oberamt. | — Oberamt. — 
7 BE N TE Ne 149. || Biberady . 
Seaibim - . 2... 124. Blaubeuern - - 2 2 2» 61. 
Ellwangen ee 89 Ehingen. “a. 108. 
Gaildorf . - » 2 2 0.710 200. Seißlinden . » 2» 2. 118. 
Gerabronn. 152. Goͤppingen. 207. 


DE ee re ie BB Ventil = - 0000 4 116. 
Heidenheim . » .. ..: 159. || Münfingen . . » 2... 76. 
Künzeleau . » 2... 173. || Ravensburg. . .... 96. 
Mergentheim. » » » . -» a2. || Riedlingen . . 2... - 109. 
Mereshim . -: » .. - 127, Gaulgan. ı . 2a »'° 111. 


Gmuͤnd. 0'0:a 122. Kirchhein 125. 


Oehringen. 212. TERRA u 30 u 102. 
Schorndorff BDB: 1 ns 196. 
Welzbeim. . . .. . - 180. |i Waldfe . . 2 22.0. 104. 
Wangen . » » 2 2 0. 80, 
. Wiblingen ne ae | 119. 
Stuttgart ben 9. Juni 1829. Kapff. 
Dienft: Erledigungen. . 


1) Die Berverber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Haufen am Bach, Didcefe 
Blaufelden, welche mit Einfluß von zwei Filialien, deren eines (Buch), jährlich an 
drei Sonntagen Gottesdienfte in feiner Kapelle hat, 454 Kirchen-Genoſſen enthält, und 
deren Einkommen auf 707 fl. nach den neueften Sportel-Preiſen berechnet ift, haben 
fih) innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen. Eonfiftorium zu 
melben. i 
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2) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Freudenthal, Didcefe 
Beſigheim, mit 410 Kirchen» Genoffen, nnd einem Einkommen von 7ogfl. nad ben 
neueften Sportels Preifen, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem 
evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Dürrmenz, Didcefe Knitt⸗ 
lingen, mit 2140 KirchensGenoffen und einem Einfommen von 1032 fl. nach den neues 
ften SportelsPreifen, haben fich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evange⸗ 
lifchen Conſiſtorium zu melden. 


4) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Diafonats-Stelle zu VBopfingen, 
Didcefe Aalen, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen 
Sonfiftorium zu melden. Die Stadt enthält mit Einfluß der Filialien 2300 Kirchens 
Genoffen. In der Stadt theilen ſich der Stadt» Pfarrer und der Diakon nach dem 
Herkommen in die Firchlihen Arbeiten, in dem Filial Oberndorf aber, dem einzigen 
Filial, welches eine Kirche hat, hält der Diafon je am erften Mai eine Predigt, und 
wöchentlich eine Betftunde. Das Einfommen ift auf 559 fl. 5ı Fr. nad) den Naturals 
Preifen des neuen Sportel-Gefeßes berechnet, und befteht an Geld, mit Einfchluß einer 
Zulage von 100 fl., in 274 fl. 4fr., in — Naturalien göfl., Guͤter⸗Genuß 1õ fl. 45kr., 
Emolumenten 156 fl. 3 Pr. 


5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Schmiden, Didcefe Cann⸗ 
ftabt, mit 756 KirchensGenoffen, und einem Einforımen von 755 fl. nach den neueften 
Sportels Preifen, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfehriftmaßig bei dem evangelis 
fhen Sonfiftorium zu melden. | 

6) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Ilsfeld, Didcefe Beſig⸗ 
heim, welche mit Einfluß des Filials Schozach, ohne Kirche, 2280 Kirchen » Öenoffen 
enthält, und deren Einkommen auf 951 fl. nach den neueften Sportel:Preifen berechnet 
ift, haben fich innerhalb vier Wochen vorſchriftmaͤßig bei dem evangelifchen Confiftorium 
zu melden. 
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ten. — Privilegium gegen den Nachdruck einer Sammlung der ſeit 1819 erſchienenen und künftiq erſcheö—⸗ 
nenden Finanz⸗Geſetze. — Verfügung, betreffend eine neue Brandfchadens » Umlage. — Patent-Verleihung 
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Scullchrer betreffend. — Bekanntmachung einer Stiftung für die Armen, die Schule und die. Kirche in 
Jptingen, Oberants Maulbronn. — Milde Stiftung des verftorbenen Dekans Eichhorn in Ochringen. 


Dienft:Erledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. .. 


Seine Königlide Diajeftät haben vermöge höchften Defrets vom ı. d. M. 
das erledigte Amts» Notariat Bondorf, Dberamts Herrenberg, dem Notariats⸗Ver⸗ 
weſer Hauffe in Bietigheim, Oberamts Befigheim, fodann 

das Amts» Notariat Bietigheim dem — Oeffinger in Boͤnnigheim, 
Oberamts Beſigheim, 

dad Amts-Notariat Boͤnnigheim dem Notariats s Berwefer Finkh in ' Raupheim, 
Dheramts Wiblingen, zu übertragen, und auf 

das Amts⸗Notariat Laupheim den Amts-⸗Notar Müller in Wildbad, Oberamts 
Neuenbürg, zu verfeßen geruht. 
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Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſten Defrets vom 8. d. M. dem 
Dberamts » Gerichts Aftuar v. Wehmar in Heidenheim die nachgefuchte Dienft: Ents 
laffung zu ertheilen, und demfelben zugleih den Titel eines K. Ober: Juftiz » Affeffors 
zu verleihen, 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 10. d. M. den Förfter Wanner, vom Revier 
MWarmbronn, feiner Bitte gemäß, auf das Revier Bebenhaufen, Tübinger Forfts, zu 
werjegen, und 

das erledigte Revier Walddorf, im Tübinger Forft, dem Förfter Straub, von 
Herrenalb, Nenenbürger Forfts, feinem Anfuchen gemäß, gnädigft zu verleihen, auch 

vermöge höchfter Defrete vom 16. d.M. den Dberamts Richter, Ober » Juftizrath 
Habermaas in Langenburg auf die erledigte Oberamts⸗-Richters-Stelle zu Tübingen 
in Gnaden zu verfegen, 

den Referendär erfter Claffe, v. Röder, aus Stuttgart, zum Oberamts⸗Gerichts⸗ 
Aktuar in Geißlingen zu ernennen, 

den Amts» Motar Klett, von Omen, Oberamts Kirchheim, auf fein Unfuchen 
Alters halber in den Rubheftand zu verfeßen, 

das Amts-Notariat Diundelsheim, Oberamts Marbach, dem bisherigen RR 
deffelben, God, und 

das Amts-Notariat Abtsgmuͤnd, Dberamts Aalen, dem bisherigen Verweſer def 
felben, Stählen, bleibend zu. übertragen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihde Majeftät durch höchfte Entſchließung vom 
17. d. M. das erledigte eramt Waldſee dem bieherigen — — Baur 
zu Kuͤnzelsau, >. 

die evangelifhe Pfarrei rkenburiheweiler, Defanats Nürtingen, dern Pfarr⸗ 
Verweſer Enslin zu Oberndorf, im Dekanats⸗Bezirk Sulz, 

die evangelifhe Pfarrei Rielingshaufen,. Dekanats Marbach, dem Pfarrer er 
bardt in Schoͤnaich, Defanats Böblingen, 

die evangelifche Pfarrei Zell: unter Aichelberg, Defanats; Kirchheim, dem Part, 
Verwefer Haagen in Gſchwend, Defanats Gaildorf, — 

die Helfers⸗Stelle zu Calw dem Helfer Schuͤle in Muͤnſingen, und 

die katholiſche Pfarrei Verlihingen, Oberamts Kuͤnzelsau, dem Pfarrer Stendel 
in Rexingen, Oberamts Horb, gnaͤdigſt uͤbertragen. 
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Unter dem 10. d. M. erhielt der auf bie Fatholifche Pfarrei: Dffenau, Sberamte 
und Defanats Nedarfulm, ernannte Michaels⸗Kaplan Gluns in Riedlingen, die Ko— 
niglihe Beftätigung. _ 
Die patronatherrfchaftlihe Nomination des bisherigen zweiten Si dtpfarrers zu: 
Künzelsau, Gleißberg, auf die erſte Stadt⸗Pfarrei dafelbft ift den: 19. d. M. beftds: 
tigt worden. 


1. Verfügungen der Departements, 
A) Des Zufij- Departements: 


Des Zufiz: Minifterium. 


a) Belanntmachung, die Einfeudung der Gebühren für das Regierungss Blatt‘ auf das zweite 
Semeſter 1829: betreffend, 

Für das mit dem ı. Juli d. J. beginnende zweite Semefter des Regierungs⸗ Blatts 
find die Gebühren, fo weit ſie nicht bereits vorausbezahlt find, & ı fl. 30 Er. für das 
Exemplar, und wenn das Regierungs⸗Blatt mit ber Sammlung der Rechts » Erfennts 
niffe verlangt wird, im Betrag vom zwei Gulden für das Exemplar, durch die K. Obers 
ämter ober Poftämter noch im Laufe des Monats Juni d. I. an die Caſſe des Regie⸗ 
rungs⸗Blatts einzuſenden, von den in Stuttgart wohnenden Abonnenten aber eben 
dahin zu berichtigen; was mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß von dem 1. Juli an nur die vorausbezahlten Exemplare werden verabfolgt werden. 

Stuttgart den 15. Juni 1629. | 
Fuͤr den Minifter:‘ 


Schwab. 


b) Wohnſitz ⸗ Veränderung’ eines‘ Rechts⸗Conſulenten. 


Da ber Rechts⸗Conſulent Schübler, früher zu Niederndorf, Oberamts Gaildorf). 
nunmehr Half zu feinem Wohnorte gewählt bat, ſo wird’ ſolches hierdurch zur‘ oͤffent⸗ 
lichen: Kenntniß gebracht. 

Stuttgart dem 19. Juni 1829. 
EU LG Bär den Minifler; 
Schwab. 
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B) Des Departements ded Innern: 
ı. Des Minifterlum des Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachdruck einer Sammlung der feit 1819 erſchienenen und — 
erſcheinenden Finanz ⸗Geſetze. 


Da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſte Entſchließung vom ao. d. M. 
der Metzler'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart gegen den Nachdruck der von ihr zu 
verlegenden amtlichen Ausgabe einer Sammlung ber feit dem 25. September 1819 ers 
fhienenen und Fünftig erfcheinenden Finanz» Gefege, fo wie ber in der Form biefer 
Sammlung zu veranftaltenden einzelnen Abdruͤcke kuͤnftig erfcheinender Finanz sGefege 
ein Privilegium auf die Dauer von zwölf Jahren guädigft verliehen haben, fo wird 
bieß unter Hinweifung auf die Verordnung vom 25. Februar 1815, die Privilegien 
gegen den Buͤcher-Nachdruck betreffend, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den zı. Mai 1829. Schmibdlin. 


b) Verfügung, betreffend eine neue Brandfchadens Umlage, 


Durch die feit der legten Brandſchadens-Umlage Statt gehabten Brandfälle ift bie 
Nothwendigkeit entftanden, auf die Ergänzung der verfügbaren Mittel der Brands 
Verfiherungs » Haupt » Caſſe zeitigen Bedacht zu nehmen. 

Sn Gemäßheit Königlicher Entfchliefung vom 10. d. M. wird daher für das Vers 
waltungs⸗Jahr 1833 eine neue Umlage und zwar diesmal von fünf Kreuzern auf huns 
dert Gulden Gebäudes Unfhlag, unter nachfolgenden näheren Beftimmungen ausge 
ſchrieben: 

1) Die Reviſion der Brand: Berfi cherungs⸗Kataſter auf den 1. Juli 1829 iſt nach 
Möglichkeit zu beſchleunigen, und ſofort auf das Ergebniß berfelben die Umlage 
zu vollziehen. 

2) Die Umlage» Urkunden find von den Königlichen Oberaͤmtern fpäteftens bis 
zum ı. September diefes Jahrs an die Brand VerfiherungssHanpt:Gaffe eins 
zufenden. Diefelben find nah dem unter bein g. Oktober v. J. (Reg. Blatt 
von 18:8, ©. 789 ff.) vorgefchriebenen Formular zu verfaffen. Wegen derjes 


259 
nigen, bie in der gedachten Frift gar nicht ober nicht erfchöpfend einkommen 


follten, wird der Haupt »Caffier nach der im $.7 ber diesfallſi igen Miniſterial⸗ 
Verfügung ihm ertheilten Weiſung verfahren. 


3) Un dem Umlage: Betrag find die in der weiteren Minifterial Verfügung von 
gleichen Tage (Reg. Blatt ©. 791) feftgefegten Uverfals Vergütungen in Abzug 
zu bringen. Diejenigen für die Kataſter-Reviſion und für die Einzugs Res 
gifter haben, da fie nur alle 10 Jahre neu berechnet werden, die gleiche Summe 
wie bei der vorjährigen Umlage zu betragen: es ift fich daher auch in den 
Umlage⸗Urkunden bei denfelben lediglidy auf die des legten Jahrs zu beziehen. 

4) Der Einzug der einzelnen Brand» Verficherungss Beiträge ift fo fehr als möglich 
zu betreiben, und der Belauf, fobald je ein größerer Theil der Gelder einges 
gangen feyn wird, unverzüglih an die Brand Verfiherungs-Haupt:Caffe eins 
zufenden. Späteftens bis zum ı. Januar 1850 erwartet man, daß ber Einzug 
und die Einlieferung vollendet feyn werde. Gegen die Amtspfleger, welche bis 
dahin noch im Ruͤckſtande ſich befinden follten, wuͤrde das Gefegliche vorges 
kehrt werben müffen. 

Stuttgart den ı2. Juni 2829. 
Shmiblin. 


€) Patent» Verleihung für die Erfindung einer newen Urt von Thurm⸗Uhren. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 19. 
d. Dt. dem Uhrenmaher Valentin Stoß zu Ulm für die ausfchließliche WVerfertigung 
der von ihm erfundenen einfacheren Thurm⸗Uhren ein Patent auf die Dauer von 
zehen Jahren zu verleihen gnädigft gerubt; was unter Hinweiſung auf die allgemeine 
Gewerbe s Ordnung vom 22. April 1828, Art. 143 ff. zur Nachachtung hiemit dffents 
lich befanht gemacht wird. 

Stuttgart den ao, Juni 1829. 
Schmiblin. 
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2. Des katholiſchen Kirhenratbe. 
Die Vertheilung der Preife für Fatholifhe Schullehrer betreffend. . 


Mir Ruͤckſicht auf die in Sahre 1825 Statt gehabte allgemeine Preis» Vertheis 
lung wurden die von Seiner Königlihen Majeftät gnädigft ausgefegren Prämien, 
im Betrag von 200 fl., nachftehenden Schullehrern aus den Schul⸗Inſpektoraten Biberady, 
Ehingen, Leutkirch, Munderfingen, Ochfenhaufer, Ulm, Wiblingen. und Zwiefalten, 
welche ſich durch Bildungsftreben, Amtstreue and Sittlichkeit einer Auszeihnung würdig 
gemacht haben, zugefchieben : 

Borner, Moriz, von Rottum, 
Braun, Sohanır Baptift, von Gutenzell, 
Buſchor, Joſeph, von Oberdiſchingen, 
Ege, Matthaͤus, von Unterſtadion, 
Epple, Auguſtin, von Biberach, 
Fauler, Fidel, von Huldſtetten, 
Goͤßer, Xaver, von Schwendi, 
Graf, Leonhard, von Wuchſenhofen, 
Kaim, Heinrich, von Schelklingen, 
Knapp, Fidel, von Schwendi, 
Kramer, Joſeph, von Goͤgglingen, 
Merkt, Joſeph, von Juſtingen, 
Munding, Donat, von Obermarchthal, 
Neher, Joachim, von Munderkingen, 
Neuburger, Johann Nepomuk, von Regglisweiler;- 
Schick, Johannes, von Mittelbiberad,, 
Sommer, Anton, von Herrlingen, 
Städ, Fidel, von Groß-Engftingen,. 
Uhl, Franz Xaver, von Nichftetten;. 
Walfer, Joſeph, von Burgberg. 
Stuttgart‘ den 3. Juni. 1829. 
Camerer: 
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3. Der Regierung bed Neckar⸗Kreiſes. 


Bekanntmachung riner Stiftung für die Armen, die Schule und die Kirche in Iptingen, 
Dberamts Maulbronn. 


Der aus Iptingen, Dberamts Maulbronn, gebürtige Negociant Sohannes Huber 
zu Honfleur im Königreih Frankreich hat, nachdem er ſchon früher für die Kirche und 
Schule feines Geburtsortes eine nicht unbedeutende Schenkung gemacht hatte, eine 
bleibende Stiftung von 3200 fl. zu Unterftägung der Armen und für die Schule das 
felbft errichtet, auch zu Anfchaffung einer neuen Orgel 800 fl. angemwiefen; was zur 
ehrenden Anerkennung diefer wohlthätigen Handlung hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Ludwigsburg den 6. Juni 1829. v. Bühler. 


4. Der Regierung des Jart-Kreiſes. 
Milde Stiftung bes verftorbenen Dekans Eichhorn in Ochringen. 


Der Fürzlich geftorbene Dekan und Stift» Prediger Eihhorn In Ochringen, 
deffen großer Eifer für das Gedeihen der dortigen Induftries Schule fchon früher von 
allen Seiten anerkannt war, hat feinen gemeinnüßigen und wohlthätigen Sinn hiefuͤr 
zum bleibenden Dank feiner Mitbürger, auch dadurch noch erprobt, daß er durch eine 
legte Willens s Verfügung den erforderlichen Kapitals Fonds zu 218 fl. jährliher Bes 
foldung des Lehr Perfonals bei diefer Anftalt, um deren Fortbeftand um fo gewiffer 
zw fichern, geftiftet hat. Daher fieht man fich verpflichtet, diefe edle Handlung zu oͤf⸗ 
fentliher Kenntniß zu bringen. 

Ellwangen ben 5. Juni ı829. Mohl. 


Dienft:Erledigungen-. 


1) Durch die nachgefuchte Entlaffung des Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuars v. Wehmar 
in Heidenheim ift deffen Stelle in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefelbe 
baben fi) innerhalb drei Wochen: bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen zu melden. 
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* 


2) Durch die Verſetzung des Foͤrſters Wanner iſt das in der zweiten Claſſe be> 
findliche Revier Warmbronn im Leonberger Forſt, mit Pferds⸗Ration, in Erledigung, 
gefommen. 


3) Durch Verfegung des Förfters. ift das Nevier Herrenalb, erfter Claffe, im 
Neuenburger Forft, mit weldyem eine PferbssRation verbunden ift, erledigt worden. 


4) Die wieder zu befeßende Patholifche Pfarrei Keinzell, Oberamts und Defanats 

Gmünd, begreift im Pfarrdorfe und in den Filialen Horn, Göggingen u.f. w. 1593 
Pfarrgenoffen, auch außer dem Pfarrorte eine Schule in Horn. Das Einkommen 
belauft fih an Guͤter⸗Ertrag, Zehenten, Befoldungen und Gebühren auf 710 fl. Die 
Bewerber haben fi bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 


Am 23. d. M. find die. Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat Upril d. J. ausgegeben worden 
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— — — — — — — — — 
L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom az. 
v. M. den Referendaͤr erſter Claſſe, Johannes Muͤller, von Reutlingen, in die Zahl 
der Rechts⸗-Conſulenten aufzunehmen geruht. — Derſelbe hat die Oberamts » Stabt 
Wangen zu feinem Wohnfige gewählt. 

Unter dem ı5. v. M. ift das Revier Naislach, zweiter Elaffe, im MWildberger 
Forft, dem Forſtwarth Pfigenmaier, von Herrenalb, gnädigft übertragen worden, 
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Durch höchfte Entfchliefung vom 15. 9. M. ift ber Förfter Pilenz, von Alten: 
ftaig, wegen Kränflichfeit in den Ruheſtand verfegt worden. 

Unter dem, 16. 9.M. ift das Sorftamt Somburg dem bisherigen Förfter, Grafen 
$ Uerfült, zu Neuenftadt, übertragen worden. 

Die Unterförfter Jeniſch, Forftwarth zu Lauchheim, im — Revier und 
Forſt, und Junginger, Waldſchuͤtz im Revier und Forſt Lorch, ſind durch hoͤchſte 


Entſchließung vom 19. v. M. Alters und Kraͤnklichkeits halber in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden. 


U. Verfuͤgungen der Departements. 


A) Der Departements der Juſtiz, des — und 
— der Finanzen: 


Der Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Zinathen 


wdanntachaus betreffend die Regulirung der Koft» und Heitzungs-Preiſe für die Gefangenen bei 
den Bezirks⸗Aemtern auf die erfte Halfte des Etats⸗-Jahres 18%. 


Die Kofts und Heißungss Preife für die Gefangenen bei den Bezirks-Aemtern 
find auf die Periode vom ı. Juli bis 3ı. December ı829 in dem gleichen Betrage und 
in gleicher Art feftgefegt worden, mie foldes in der Bekanntmachung vom 30. Juni 
1828 (Reg. Blatt ©. 561) enthalten iftz welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Stuttgart den 18. Juni 1829. 


Fuͤr den Zuftizs Minifter: Schmidlin. Varnbuͤler. 
Schwab. 
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B) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Belohnung und Belobung mehrerer Landjaͤger. 


In Gemäßheit der $$.49 und 5o der K. Verordnung über die Organifation des 
Landjaͤger⸗Corps vom 5. Juni 1823 werden die den nachftehenden Stations-Komman⸗ 
danten und Landjägern, welche fidy durch Entfchloffenheit, Umſicht und Dienfteifer bes 
fonders ausgezeichnet haben, für die zweite Hälfte des laufenden: Etate⸗ Jahrs zuer⸗ 
kannten Belohnungen hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: 

a) Geld⸗Praͤmien haben erhalten? 
der Stationss Kommandant erfter Claſſe: 
Maier in Tübingen; 
bie Stationg» Kommandanten zweiter‘ Claffe: 
Schneider zu Künzelsau, derzeit zu Reutlingen; 
Mangold zu Oberndorf, 
Scheufele in Ellwangen; 
die Stationds Kommandanten dritter Claffe: 
Lorenz in Wangen, nun reitender Stationds Kommandant: der’ 
Zoll: Schugwade- in Heilbronn, 
Haag in Aalen, 
Maier in Crailsheim; 
die Landjaͤger erfter Elaffe: 
Sippel zu Tübingen, nun Stationss Kommandant: dritter‘ Glaffe 
zu Calw, 
Langenbuher zu Maldfee; 
der Landjaͤger zweiter Claffe: 
Chriſt zu Ravensburg. 
b) Scffentlihe Belobung verdienen ; 
die Stationds Kommandanten zweiter Claſſe: 
j Gutbrod zu Tettnang, 
Dentler zu- Freudenftadt;: 


% 
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die Stationds Kommandanten dritter Klaffe: 
Glaͤſer zu Zuttlingen, 
Schefbuch zu Horb, 
Melber zu Gerabronn, 
Holzhauer zu Dehringen, 
Zink zu Saulgau; 

die Landjaͤger erfter Elaffe: 
Haaga zu Tettnang, 
Haible zu Tübingen, 
Schnirring zu Tuttlingen, 
Elbe zu Marbach, 
Huber zu Blaubeuern; 

der Randjäger zweiter Claffe: 
Voͤlker zu Nedarfulm, 


Stuttgart den 22. Juni 1829. 
Schmidlin. 


bB) Privilegium gegen den Nachdruck einer vermehrten Ausgabe der Predigten von Tzſchiruer. 


Seine Königlide Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom ı7. 
d. M. der 3. C. Hinrichs'ſchen Buchhandlung in Leipzig ein Privilegium gegen den 
Nachdruck der bei ihr in vier Bänden erfcheinenden zweiten vermehrten Ausgabe der 
Predigten des verftorbenen Profefford Tzfh.rner, herausgegeben von dem Profeffor 
Goldhorn, auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft zu ertheilen geruhtz welches 
unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, in Betreff der Pris 

vilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck, hiemit befannt gemacht wird. 

Stuttgart ben 25. Juni 1829. | 
Für den Miniſter: 
Knapp. 


267. . 
a. Des Studienraths. 


Bekanntmachung, 1) das Land⸗Examen, 2) die Pruͤfung der Univerſitaͤts-Candidaten betreffend. 


I. Das Land⸗Eramen wird in gegenwaͤrtigem Jahre am Dienftag und Mittwoch 
den 25. und 26. Auguſt vorgenommen werben. 


Alle Exfpectanten secunda vice ohne Unterfchied, welche nicht durch befondere Res 
feripte zuräcigewiefen werden, haben Dienftag den 25. Auguft, Morgens vor 7 Uhr, 
zur ſchriftlichen Prüfung, und ebenfo alle Esipectanten prima vice an eben diefem 
Zage, Morgens vor 8 lihr, zur mündlichen Prüfung, alle Petenten aber Mittwoch 
den 26. Auguſt, Morgens vor 8 Uhr, ebenfalls zur mündlihen Prüfung puͤnktlich fich 
in dem biefigen Gymnaſium einzufinden. Im Uebrigen bleibt e8 bei den im 3. ı822 
(Reg. Blatt ©. 540) gegebenen Verordnungen, welche hiemit ausdrüdlich wiederholt 
und zur genauen Beobahtung eingefchärft werden. 


I. Die Prüfung aller derjenigen, welche im nächiterr Herbfte die Univerfirdt für 
das Studium der evangelifchen oder ber Eatholifchen Theologie (fen es in oder außer 
dem Seminar oder höhern Convift zu Tübingen), der Rechts-Wiſſenſchaft, der Medicin 
und höhern Chirurgie, der Philofopbie und der Cameral-IBiffenfchaften beziehen, oder 
von einem Face, zu welchem fie bereits legitimirt find, zu einem andern (namentlic) 
auch von der niedern Chirurgie zur höhern) übergehen wollen, wird Dienftag und 
Mittwoch den 22. und 23. September im biefigen Gymnaſium vorgenommen. Die 
Bittfchriften müffen längftens zu Ende Augufts bei dem K. Studienrath eingekommen 
feyn. Alle diejenigen, welche auf ihr Gefuh um Zulaffung zu diefer Prüfung nicht 
durch befondere Erxlaffe zurückgewiefen werden, haben fich bei derſelben Dienfrags den 
22. September, Morgens vor 7 Uhr, pünktlich einzufinden, und Tags zuvor bei dem 
Rektor des hiefigen Gymnaſium zu melden, auch die nöthigen Bücher, namentlich den 
Livius, Kenophons Memorabilien, Plato’s Criton und Phädon mitzubringen. 


Stuttgart den 16. Suni 1829. 
Suͤs kind. 
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C Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Mintfferium. 
a) Bekanntmachung des Termills zur bevorfichenden allgemeinen Prüfung. der Bewerber um Forfiftellen. 


Seine Königlihe Majeftät haben auf mehrere, feit einiger Zeit bei Hoͤchſt⸗ 
denfelben unmittelbar eingereichte Gefuhe um Zulafung zur Forfidienft » Prüfung, 
guddigft zu befehlen geruht, daß ein Forfidienft »Prüfungss Concurs demnähft wieder 
angeordnet werden fol. 

Eine folhe Prüfung wird num nah den Veftimmungen in der Bekanntmachung 
durch das Negierungs : Blart Nro. 28 vom 6. Mai 1828, ©. 297, für die wiſſen— 
ſchaftlich, fo wie für die mehr praftifch gebildeten Candidaten, 

am 17. und folgenden Tage ded Monats Auguft d. J. 
vorgenommen werden. 

Es haben nun die nah oben bemerkften zwei Nbtheilungen fid) ausfcheidenden 
Examinanden ihre Vittfchriften um Zulaffung zu der einen oder der andern Prüfung 
mit einem ausführlihen Verzeichnig von ihrem Nationale und einer Befchreibung ihrer 
bisherigen Laufbahn, belegt mit Zeugniffen von ihren beziehungsweife Lehrern und 
Vorgeſetzten, an die Negiftratur des Finanz Minifterium bald möglihft und fpäteftens 
bis zum ». Auguft einzufenden; worauf fie, fo wie auch alle diejenigen, welche eine 
Prüfung im Forftfache bereits nachgefucht haben, wenn fie bis zum ı2. Auguft nicht 
zuruͤckgewieſen worden find, den ı7. deffelben Dionats Morgens 8 Uhr dahier in dem 
Kanzlei⸗Gebaͤude des vormaligen Forfiraths in der Friedrichs-Straße Nro. 495 bei ber 
Prüfungs: Commiffion ſich einzufinden haben, um das Meitere von derfelben zu vers 
nehmen... 

Befonders haben aber die wiffenfchaftlid gebildeten Sandidaten, die ſich für den 
böhern Forſtdienſt prüfen laffen wollen, ſich auch noch auszuweifen, ob fie vom 
K. Studienrath als: befähigt für das Studium auf der Univerfität erkannt worden 
find. j 

Stuttgart dem 23. Juni 1829. 
Varnbuͤler. 
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b) Verfügung, in Betreff der Beurkundung der cameralamtlichen Frucht s und Wein⸗Verkaufs⸗ 
Anmeifungen "durch die Käufer. 


Die Inſtruktion für die -Camerals Kaftentnechte F. 23, deögleichen die Anftruftion 
für die Cameral:Küfer $. ı2 .beftimmt, daß die Kaftenfnechte und Kuͤfer bei jedesmalis 
ger Abfaffung eines verfauften Getreide s oder Wein Quantums von Im Käufer ober 
von demjenigen, welcher In beffen Namen die Abfaffung beforgt, den Empfang auf der 
vom Cameral⸗Awmte ausgeftellten Anmweifung mit Bemerkung des Tags der Abgabe 
befcheinigen laffen follen. 

Da man wahrgenommen hat, daß diefe Worfchrift hie und da nicht mehr beobach— 
töt wird; fo wird diefelbe mit der Ausdehnung erneuert, daß der Käufer, neben der 
Befcheinigung des Empfangs bes erfauften Getreide: oder Wein» Quantums, zugleich 
auch den Preis zu beurfunden hat, welcher von ihm bezahlt worden ift. 

Die K. Cameral⸗-Aemter haben die ihnen untergebenen Kaftenfnechte und Kuͤſer 
zur genauen Beobachtung diefer Vorfchrift anzuhalten: .bei der Prüfung der cameral 
amtlihen Rechnungen aber ift jedesmal zu unterfuchen, wie diefe Vorſchrift befolgt 
worden, und jede Uebertretung derfelben gebührend zu ahnden. 

Stuttgart den 23. Juni 1829. , 
Für den Finanz» Minifter: 
Der Geheimeratb, 
Kerner. 


Dienft s Erledigungen. 


1) Durh den Tod des Oberamts: Arztes D. Henrichfen ift die Stelle eines 
Oberamts⸗Arztes von Bradenheim in Erledigung gefommen. Mit derfelben ift aus 
der Staats» Eaffe ein Gehalt von 350 fl. und ein Schreibmaterialien + Averfum von 
10 fl., neben einem ferneren Gehalt von 100 fl., einem weiteren Schreibmaterialiens 
Averſum von ı0fl. und einer Pferds-Ration aus Körperfchafts » Caffen verbunden. 
Die Bewerber haben fih innerhalb drei Wochen bei der K. Regierung des Nedars 
Kreiſes zu melden. 
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2) Die Bewerber um die erledigte evangeliſche Pfarrei Goͤttelfingen, Didcefe 
Freudenftadt, haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen 
Sonfiftorium zu melden. Sie enthält mit Einfchluß der Filialien 1258 Kirchengenoffen, 
vier Kirhen und vier Schulen. In der Mutterficche wird an allen Sonns und Fefts 
tagen, in ber ‘eine Stunde entfernten Befenfelder Kirche zu Urnagold in den ſechs 
Minter- Monaten je den zweiten Sonntag, in den Sommer:Monaten aber jeden Sonn: 
tag gepredigt; an den Feier: und Bußtagen zwifhen Göttelfingen und Urnagold mit 
der Predigt, mit den Kinderlehren aber zwifchen diefen beiden Kirchen und der Kirche 
zu Hochdorf abgewechfelt. Die Safualien werden in ben einzelnen OrtssKicchen vorges 
nommen. Das Einfommen ift nach Abzug von 100 fl. für den Amts-Aufwand wegen 
der Filialien, auf 949 fl. nad den Natural: Preifen des neuen Sportel » Öefeßes bes 
‚ rechnet. 

3) Durch die Penfionirung bes bisherigen Förfterd Pilenz ift das Revier Altens 
ftaig in der erften Claffe, mit Pferds-Ration, erledigt worden. 

4) Durh Beförderung des bisherigen Förfters, Grafen v. Uexkuͤll, ift Das in’ 
der zweiten Claffe befindlihe Revier Neuenftadt, mit Pferds-Ration, erledigt worden. 
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j Nro 27. 
Negierungd=- Blatt 


Koͤnigreich Württemberg. 


Donnerflag, ven 9. Juli 1829. 





u — 





a 





j JIubalt. 

Königl. Detrete.. Dienft: Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung einer Weberfiht über den Stand der im Jahre 1828 
bei ben: höheren K. Gerichtsſtellen verhaudelten peinlihen und bihrgerlichen Rechtsſachen (miteiner Beilage). 
— Den Beſuch der. Bandes: Univerßtaͤt betreffend. — Cinführungs: Patente: a) für eine Federzum Zudruͤcken 
der Ihren; — b) für eine Flachs-Brechmaſchine. — Privilegium: gegen ben: Nachdruck einer neuen Aus⸗ 
gabe von’ Hebels fämtlihen Schriften. — Beitellung:von-Schullehrer:Eonferenp Direktoren : a) in.der Dibeeſe 
Stuttgart; — b) im der Didcefe Reutlingen; — e) im’ ber Dideefe Minfingen.. — Die Vertheilung der 
Yreife für bie auf bad Jahr 18%, dem! katholiſchen Schullehrern und Proviforem vorgegebene Preis : nf 
gabe: — Belauntmachung, bie Vrüfung. der in bie niederen m. Eonpilte: — Zoͤglinge 
betreffend. 

Diemſt⸗ ‚Erledigungen:. 


— —— —ñ ñ —ñ — — —— — ie 
J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Königlide Majeſt aͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom: 2. d. M. 
dem Lehrer ber franzöfifchen: Sprache an: der Offiziers⸗Bildungs-⸗Anſtalt, Gerard, den 
Titel eines- Profeſſors ertheilt. 

Unter dem 20; v. M.- erhielt‘ der auf die Fatholifche Pfarrei Dtterswang,. Obers 
amts und Dekanats Waldfee,. ernannte: Annas Kaplan. Werner in. Tettnang, die Kb: 


nigliche Beftätigung, 
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Die patronatifche Nomination des Pfaxr⸗Verweſers Welfch in Blaufelden zu der 


evangelifchen Pfarrei Döttingen, Didcefe Kuͤnzelsuu, und 
die patronatherrſchaftliche Nomination des Vikars Hartmann in Ludwigoburg 
auf bie erledigte Pfarrei Elpersheim, Didcefe Weikersheim, find den Id. v. M. beſtaͤ⸗ 


tigt worden. 


U Verfügängen der Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements: 


er — Des Juſtiz ⸗Niniſterium. * —8 


Bekanntmachung einer Ueberſicht uͤber den Stand der im Jahre 1826 bei den höheren K. Gerichtoͤſtellen 
verhandelten peinlichen und bürgerlichen Rechtöfachen. 
Mit einer Beilage.) 

Die nachftehenden beiden Leberfichten des Standes ber bei dem K. Ober-Tribunal 
und den vier K. Gerichtshdfen anhängig gewordenen und verhandelten peinlihen und 
bürgerlichen Rechtsſachen werden unter Veziehung auf die Bekanntmachung vom ı2. 
Juli v. I: (Meg. Blatt vom Jahr 1828, S.604) andurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. i 


Stuttgart den 3o. Juni 1829. 
Für den Minffter: 


— u Schwab. 


B) Des Departements des Innern: 
1.. Des Minifterium des Innern, 
) Den Beſuch der Landes, Univerfität betreffend. — 


Am Anfang des lauſenden Sommer » Yalbjahrs befanden ſich auf ber Univerfität 
Tübingen Studirende: | | 
4) der evangeliſchen Theologie. - 220 
3) der Eatholifchen Theologie.. 183 


233; 


5) der Rechts Wiſſenſchaf : ten. 
4) der Selllunde © ne 0m. en. eur nn MAR 
5) der Staats: Wirtbfhft - -» » 2. =.» ur 
6) der allgemeinen Vorbereitungs:Miffenfchaften. 187 





Zufammen .- .» 875: 
Hierunter find Ausländer .. . .v..... 106 


Stuttgart den 29. Juni 1829. 
- Far den Miniftr: 
Knapp. 


b) Einfuͤhrungs⸗ Patent für eine. Feder zum Zubrüden der Thüren. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 24. 
d. M. dem Schullehrer Maurer zu Nürtingen ein Einfuͤhrungs-Patent für eine in 
Amerika erfundene Feder zum Zudruͤcken der’ Thüren anf die Dauer von zehen 
Jahren gnädigft zu ertheilen geruhtz welches unter Hinweifung auf den fiebenten 
Abfchnitt der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung zur Nachachtung befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 30. Juni 1829. 
Für den Minifter: 
Knapy: 


e) Einführung Patent für. eine Flachs⸗VBrechmaſchinc. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 28. 
deM. dem Handlungs: Commis Clemens Martini aus Biberach ein Einfuͤhrungs⸗ 
Patent fuͤr eine in Nord⸗Amerika erfundene Flachs⸗Brechmaſchine auf die Dauer von 
ſechs Jahren gnaͤdigſt zu ertheilen geruht; welches mit Hinweiſung auf den ſieben⸗ 
ten Abſchnitt der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung zur Nachachtung bekannt gemacht 
wirb. 


Stuttgart den 30. Juni 1829: 
Gür den Minifter: 


Knapp- - 
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4) Privilegium gegen den Nacherud einer neuen Uutgabe von Hebels fänlichen Schriften. 


Da Seine Königlihe Majeftät dur hoͤchſte Entſchließung vom 30. Zuni 
0.5. ber Müllerfhen Hofbuhhanblung in Carlsruhe gegen den Nachdruck der in 
ihrem Berlage erfcheinenden neuen Ausgabe von Hebels fämtlihen Schriften in acht 
Binden ein Privilegium für das Königreid Württemberg auf die Daner von zwölf 
Jahren zu verleihen gnidigft geruht haben, fo wird foldhes unter Hinweifung auf die 
Verordnung vom 25. Februar 1815 in Betreff ber Privilegien gegen den Buͤcher⸗ 
Nachdruck zur Nachachtung hiemit dffentlidy befannt gemacht. 

Stuttgart den z. Juli 1829. Sdhmiblin. 


2. Des evangelifchen Confiftorium. 
a) Beſtellung eines Schullehrer· Conferenz⸗Direcktors in der Didcefe Stuttgart. 
An die Stelle des beförderten Pfarrers Schumann in Scharnhaufen ift deffen 
Amts:-Irahfolger Pfarrer Löflund daſelbſt mit der Leitung der SchullehrersConferenzen 


jenes Bezirks in der Stuttgarter Didcefe beauftragt worden. 
Stuttgart ben 26. Juni 1829. Wächter. 


b) Beſtellung eines SchullchrersEonferenzsDircktors in der Didceſe Reutlingen. 
Die Schullehrer⸗Conferenzen der Dioͤceſe Reutlingen ſind in zwei Bezirke getheilt 
und es iſt die Leitung des neugebildeten Bezirks dem Pfarrer Bauer zu Hauſen an 


der Lauchart uͤbertragen worden. 
Stuttgart den 26. Juni 1829. Wächter. 


c) Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz ⸗Direktors in der Didcefe Mänfingeır. 


An die Stelle des Pfarrers Brügel zu Boͤttingen, der auf fein Anfuchen der 
bisher mir rühmlihem Eifer gehaltenen SchullehrersGonferenzen enthoben worden ift, 
wurde der Pfarrer Haldenwang zu Buttenhaufen mit der Leitung der Conferenzen 
diefes Bezirks beauftragt. 

Stuttgart den 26. Juni 1829. Waͤchter. 
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3. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Die Bertheilung der Preife für die auf das Jahr 18%, den Patholifchen Schullehrern und Proviſoren 
vorgegebene Preis» Aufgabe. 


Ueber die den Fatholifchen Schullehrern und Proviforen für das Jahr 1835 aufs 
gegebene Preisfrage (Reg. Blatt vom Jahr 1828, ©. 711) find eilf Abhandlungen 
eingefommen, wovon aber drei als erft nach dem Ausfchlußs Termin eingefommen, 
nicht zur Bewerbung zugelaffen werden Fonnten. 

Der erfte Preis von 25 fl. wurde der Abhandlung mit dem Sinnfprud: 

„Es ift nicht gleichgültig, ob das Wolf aufgeklärt fey oder nicht. Die Vors 
urtheile der Magiftrate waren die Vorurtbeile der Nation.‘ 
zuerkannt. Der Berfaffer diefer Abhandlung ift der ShulsGehülfe Franz Weinmann, 
von Weilen unter den Rinnen, derzeit an der Stabtfchnle in Ellwangen. 
Des zweiten Preifes mit 15 fl. würdig erfcheint die Abhandlung mit dem Denk 


ſpruch: | 
„Lehre und lerne aus dem Leben für das Leben.* 
Ahr Verfaffer ift Zofeph Dreher, Mufterlehrer des SchullehrersSeminarb in Gmünd. 
Da von ben übrigen fehs Abhandlungen Feine eines Preifes, in jeder Beziehung, 
wirdig erkannt wurde, fo wird der dritte Preis für das nächte Jahr vorbehalten. 
Stuttgart den 24. Juni 1829. Camerer. 


4. Des Stubdienrarbs. 


Bekanntmachung, die Pruͤſung der in die niederen katholiſchen Convikte aufzunednienden Zbglinge 
betreffend, 


Die Schüler der Gymnaſien und lateinifchen Schulen, welche bei dem K. Fatholis 
fhen Kirchenrath um Aufnahme in ein niebered Eonvift gebeten haben, werben 
Mittwoch den 9. und Donnerfiag den 10. September d. J. 
ae werben. 
Diejenige, welche nicht durch beſondere Erlaſſe abgewieſen werden, haben ſich den 
9. September, Morgens um 7 Uhr, im Saale des Gymnaſiums dahier einzufinden. 
Stuttgart den a. Juli 1829. Süsfind, 


27% . 
Dienft: Erfedigungen. 

) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Afperg, Dibceſe Ludwigo⸗ 
burg, mit 1437 PfarrsÖenoffen, und einem Einkommen von 568 fl. nach den- Naturals 
Preifen des neueften Sportel-Öefeges haben ſich innerhalb drei Wochen vorſchriftmaͤßig 
bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Stuppach, Oberamts und Deka: 
nats Mergentheim, begreift im Pfarrdorf famt zwei Tilialweilern 695 Pfarrgenoffen, 
und bat an GütersErtrag, Zehenten, Kapitalzinfen, Vefoldungen und Gebühren 600 fl. 
Einfommen. 

5) Die wieder zu.befegende Fatholifhe Pfarrei Huldftetten, Oberamts Min; 
fingen und Defanats Zwiefalten, begreift im Pfarrort und im Meiler Geifingen 241 
Pfarr-Genoſſen, und hat an Güter Ertrag, Kapitalzinfen und Befoldungen 600 fl. 
Einfonmen. 


EA u u a 
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Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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No. 23. 


Negierungd= Blatt 


Königreih Württemberg. 


u A u a 
Mittwoch, den 15. Juli 1829. 
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Subhbalr 


Verfügungen der Devartementd. Meitere re Ir In einzelnen Gemeinderaths = Bezirken 
vollendete Bereinigung bes Unterpfandswefens betreffend, (Nro: XX.) 





L Unmittelbare Königlide Defrete 


Keine. 
H Verfügungen der Departements. 


Des Zuftiz: Departements. 

Der Hypothefen:Commiffion. 
Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinde⸗Raths-Bezirken vollendete Bereinigung des Unter 

pfandswefens betreffend. (Nro.XX.) 

(Bergl. Reg, Blatt vom Jahr 1829, ©. 215.) 
Nach den feit der legten Befanntmachung vom 18. Mai 1829 bis heute bei der 
KR. Hypotheken »Commiffion eingefommenen VBerichten- der .Bezirfss Gerichte find in den 
hiernady benannten weiteren fiebenzig Gemeinderaths-Bezirken die Gefchäfte der 
Bereinigung des Unterpfandswefens vollftändig beendigt, au) die neuenlinterpfands-Bücher 
in Ordnung gebracht worden, und ift fomit das Pfand-Gefeg ꝛc. vom 15. April 1825, 
gemäß den durch die betreffenden Bezirfs:Gerichte in Befolgung der Einfuͤhrungs⸗Inſtruktion 
vom 15. December 1825, $-.165 erlaffenen öffentlichen Kundmiachungen, in diefen Orten: 
in volle Wirkfamfeit getreten; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 11. Zuli 1829. Schwab. 
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Zwanzigſte Heberfidt 
der Gemeindexaths-Bezirke, in welden das Pfand» Bereinigungss 
Gefhäft vollendet ift. 


1. Meckar⸗Kreis. 


A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
1) Unter: MWeiffah, Oberamts Badnang. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Wagenmann.) 
2) Weil im Schönbuch, Dberamts Böblingen. (Pfand:Commiffär: Kappler.) 
3) Löwenftein, Stadt, Oberamts Weinsberg. (Pfand:Commiffär: Hoͤkh.) 
B) Andere Gemeinderaths: Bezirke: 
4) Allmersbad, 
5) Ober-Weiſſach, Pfand: Commiffariats Unter Weiffah, Oberamts Backnang; 
6) Dberbrüden, 
7) Semrigheim, Pfand:Commiffariats und Oberamts Beſigheim; 
8) Aidlingen, Pfand:Commiffariats und Oberamts Böblingen; 
g) Nordheim, PfandsCommiffariats Schwaigern, Oberamts Brackenheim; 
10) Wangen, Pfand-Commiffariats Unter-Tuͤrkheim, Oberamts Gannftadt; 
11) Musberg, Pfand:Commiffariats Waldenbuch, Oberamts Stuttgart; 
12) Unter-Rieringen, Pfand:Commiffariats Enzweibingen, Oberamts Vaihingen; 
8) Endersbadh, Pfand:Commiffariats a Oberamts Waiblingen; 
14) Schwaifheim, PfandsCommiffariats Winnenden, 
15) Waldbadh, Pfand:Commiffariats Efchenau, 
16) Neuhuͤtten, Pfand:Commiffariats Löwenftein, 
Vollſtaͤndig bereinigt find: 
ber Pfand » Commiffariats» Bezir? Unter: Züurfheim, Ober 
amts Cannftadt; 
der Pfand-Commiſſariats-Bezirk € nz;3weibingen und damit 
ber ganze Oberamts-Gerichts-Bezirk Vaihingen; 


der Pfand » Sommiffariats-Bezirt Winnenden, Dberamts 
Waiblingen. 


| Dberamts Weinsberg. 
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"nn Schwarzwald⸗Kreis. 
A) Haupt:Orte der Pfand-CommiffariatssBezirfe: 
17) Altenftaig, Stadt, Oberamts Nagold. (Pfand⸗Commiſſaͤre: Kiefer und Bloͤſt.) 
18) Möffingen, Oberamts Rottenburg. (Pfand⸗Commiſſaͤr; Gros.) 
19) Dußlingen, Oberamts Tübingen. (PfandsCommiffär: Fuchs.) 


B) Andere Gemeinderaths Bezirke : 
ar Ehtetingen, | Pfand-Eommiffariats Diirrwangen, Oberamts Balingen; 
23) Altenf \ ig, er, ————— — * 
25) Sräfenbaufen,| Pfand⸗ Commiſſariats und Oberamts Neuenbürg; 


26) Neuenhaus, Pfand⸗Commiſſariats Nedarthailfingen, Oberamts Nürtingen; 
27) Seedorf, 


28) Waldmöffinge u Pfand:Commiffariats und Oberamts Oberndorf; 


29) Hailfingen, Pfand:Commiffariatd — 
30) Thalheim, — — Moͤſſingen, Oberamts Rottenburg; 
31) ei en cn Nufplingen, Oberamts Spaichingen; 
32) Hopfau, Pfand:Commiffariats Sulz, ii 

35) Boll, Pfand:Commiffariats Dofenfeh, Oberamts Sulz; 

32 -- — Pfand⸗Commiſſariats Tuͤbingen, 


56) Weilheim, Pfand⸗Commiſſariats Dußlingen, Oberamts Tübingen. 
5 > i 
>» ——— Pfand⸗Commiſſariats Walddorf, 


Vollſtaͤndig bereinigt find: 
der Pfand» Commiffariats:VBezirt und bamit der ganze Oberamts— 
Gerihts-Bezirf Neuenbürg; 


g 
der Pfand-Commiſſariats-Bezirk diſſingen, Oberamts Rot— 
tenburg; 


a Pfand» Commiffariatss Bezir? Tübingen, Oberamts Tuͤ⸗ 
ingen. 


III. Jart⸗Kreis. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
39) Neres he im, Oberamts⸗Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Weihenmajer.) 
B) Andere Gemeinderaths-⸗Bezirke: 


40) Dberroth, ihn Par Dberamts Gaildorf; 
41) Durlangen, Pfand-Commiſſariats Gmind,( on, 
42) Bargau, Pfand:Commiffariatsd Heubach, | Dberamtd Gmünd; 


45) Sanzenbach, Pfand:Commiffariats Steinbah, Oberamts Hall; 
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| 23 N Pfand:Commiffariats und Oberamts Kuͤnzelsau; 


> ee Pfand⸗Commiſſariats Meifersheim, Oberamts Mergentheim; 
48) Dorfmerfingen, 
> nn ingeh, Pfand-Commiffariats und Oberamts Neresheim; 
5ı) Waldhaufen, 
53) Unter-Urbad, Pfand:Sommiffariats Schorndorf, 
5 —— Pfand⸗Commiſſariats Winterbach, Oberamts Schorndorf; 
55) Pluͤderhauſen, Pfand-Commiſſariats Lorch, Oberamts Welzheim. 
Vollſtaͤndig bereinigt ſind: * 
der J ———— Neresheim, Oberamts Ne— 
resheim; 
der Pfand⸗Commiſſariats⸗-Bezirk Lord, Oberamts Welzheim. 
IV. Donau⸗Kreis. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats-Bezirke: 
56) Tettnang, Oberamts:Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Naͤher.) 
B) Andere —— — — 
57) Volkersheim, Pfand-Commiſſariats Biberach, J 
56) — — er ie Seh fenbaufen, Oberamts Biberadz; - 
59) Bodnegg, Pfand:Commiffariats Ravensburg, | R 
60) Fronhofen, Pfand:Commiffariats Altdorf, | Oberamts Ravensburg; 
61) Egelfingen, 
623) HAunderfingen,? Pfand-Commiffariats und Oberamts Riedlingen; 
65) Pflummern, 


64) Laimnau, | p — — 
65) Langnau, VPfand-Commiſſariats und Oberamts Tettnang; 


23 Sinninache | Pebstomnifiis Bingen, 
68) Bronnen, 
69) Roth, 

70) Schönebürg, 


Dberamts Wiblingen.. 
Pfand⸗Commiſſariats Laupheim, 





Zur Beglaubigung : 


Der Aftuar der K. Hypotheken-Commiſſion: 
Loͤſer. 





— — ——— — — —— — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 





— —— — — — — 
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Nr. 20: 


Negierungs- Blatı 


für das 


Königreih Württemberg, 


——— —— — — 
Mittwoch, den 22. Juli 1829. 








— —n 
Inbalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Das Reſultat der Concurs⸗ Prüfung der Rechts⸗ Candidaten im 
Monat Juni 1829 betreffend. — Die Beſtellung von fünf geprüften Rechts⸗ Candidaten zu Referendiren 
zweiter Elaffe betreffend. — Bekanntmachung, betreffend die Stempelung des Gebrauchs: Formulars für die 
Dienftbüher und Wander:Urkunden der Schäfer. — Das Ergebniß der theologischen Prüfung der Candi⸗ 
daten im März 1829. — Beitellung einiger Schul-Infpeftoren. — Aufnahme von drei audübenden Aerzten. 

Dientt:Erledigungenm. 


(EEE 
J. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete, 


A) Ordens⸗ VBerleihungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben, durch hoͤchſtes Defret vom 12. d. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, 
Hoͤchſt Ihrem Kammerherrn, Geheimen Legationsrath und Geſchaͤftstraͤger, 
Freiherrn v. Blomberg zu Berlin, ſo wie 
dem Geheimen Hofrath, Freiherrn Cotta v.. Cottendorf, das Commen⸗ 
thurfreuz, und 
dem Königl. Preußiſchen Geheimen Ober⸗Finanzrath v. Beuth zu Berlin 
das Ritterkreuz & 
des Ordens der Württemmbergifchen Krone zu verleihen geruht. 
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B) Dienft: Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entfehliefung vom 28. v. M. 
Das Revier Harrasheim, Mottweiler Forfts, dem Forft-Affiftenten Grofhopf vom 
Forſtamt Kapfenburg gnädigft übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben dur hoͤchſte Entfchliefung vom 4. d. M. für 
die Zollſchutzwache einen eigenen Commandanten mit unmittelbarer Unterordnung unter 
die K. Minifterien des Kriegsweſens und der Finanzen zu beftellen und hiezu den Ober⸗ 
Zolls Verwalter zu Krauchenwies, Rittmeifter zweiter Claffe, v. Schäffer, welcher 
zum Rittmeifter erfter Claſſe ernannt ift, zu beſtimmen, 


die evangeliſche Pfarrei Frauenzimmern, Defanats Bradenheim, dem Seminariften 
und Pfarr⸗Verweſer Schneider in Hollenbach, Dekanats Künzelsau, zu übertragen, 


den Reftor bes Fatholifhen Schullehrer » Seminars zu Gmünd, Münd, wieder 
auf feine vormalige Pfarrftelle Gattnau, Oberamts Tettnang, feinem Anfuchen gemäß, 
zu verfeßen, 


bie Fatholifhe Pfarrei Vernofelden Oberamts Mergentheim, dem Pfarr⸗Verweſer 
Steiner in Lippach, Oberamts Ellwangen, zu ertheilen, und 


dem Reallehrer Kauffmann in Ludwigsburg den Praͤzeptors⸗Titel zu verleihen, 
auch 

ben Referendär erfter Elaffe, Bunz, von Ludwigsburg, in die Zahl der Rechtes 
Sonfulenten aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Ludwigsburg zu feinem Wohnfige 
gewählt. 


Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung 
vom ı0. d. M. die erledigte Lehrftelle an der fünften Elaffe des Oymnafiums zu Stutt« 
gart, mit dem Titel eines Profeffors,, dem — Bed in Vaihingen gnädigft 
übertragen, und 


den katholiſchen Pfarrer Riedinger zu Weiler.in den Bergen, Oberamts Gmuͤnd, 
auf fein Anfuchen auf die Saplanei Hunderfingen, Oberamts und Defanats Riedlingen, 
gnädigft verſetzt; auch 
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vermoͤge höchften Defrets vom ı2. d. Di. die durch gerichtliches Erkenntniß in Er⸗ 
ledigung gefommene Oberamtss Richter » Stelle in Rottenburg dem Oberamts » Richter 
Gmelin in Leonberg, 

das erledigte Afruariat bei bem Oberamts Gerichte Rottenburg dem Referendir 
eriter Claſſe, Steinheil, von Stuttgart, 

bie katholiſche Pfarrei Ingerfingen, Ober s und Dekanat» Amts Biberach, dem 
Pfarrer Hager in Waldhaufen, Oberamts und Defanats Neresheim, und 

die Nifolaus-Caplanei in Gmünd dem Vikar Baumann in Dietingen, Oberamts 
Wlaubeuern, Defanats Ulm, zu übertragen; wie auch 

den Referendär erfter Elaffe, Biegger, von Tettnang, in die Zahl der Rechtes 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Tettnang zu feinem Mohnfige 
gewählt. 

Die patronatherrfhaftlihe Ernennung des Pfarrers M. Reyſcher zu Afperg im 
Dorf, auf dad erledigte Diaconat zu Dehringen wurde unter dem 3o. v. M. beftätigt. 


a 


HD. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufti5z: Departements. 
Des Zuftiz- Minifterium. 
) Das Refultat der Concurd» Prüfung der Rechts-Eandidaten im Monat Juni 1829 betreffend, 


Zu der nad) der Bekanntmachung vom 25. April 1829 (Reg. Blatt ©. 185) auf 
den Monat Zuni d. J. arigesrbneten Concurss Prüfung haben ſich ſechs Rechts «Cams 
didaten gemeldet, welche fämtlih für befähigt erfannt wurden‘, die praftifche Dienft- 
Laufbahn ald Referendäre zweiter Elaffe anzutreten, und zwar haben erhalten: 

1. das Zeugniß zweiter Glaffe: 
Edmund Friedrih Mögling, von Schwaigern, Oderamts Vrackenheim; 
U. das Zeugniß dritter Claſſe, erfter Abtheilung: 
Wilhelm v. Pleffen, von Engelberg, Oberamts Schorndorf; 
IN. das Zeugniß dritter Glaffe, zweiter Abtheilungs 
r) Ludwig Jakob Kolb, von Salach, Oberamts Göppingen, 
») Carl Guftav Speibel, von Gmünd; 
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IV. das Zeugniß dritter Claffe, dritter Abtheilung: 
Hellmuth Ludwig v. Pleffen, von Ofterholz, Oberamts Ludwigsburg. 





Auguſt Zürner, von Flein, Oberamts Heilbronn. 
Stuttgart den 10. Juli 1829. Maucler. 


1) Die Beftellung von fünf geprüften Rechts-Candidaten zu Meferendären zweiter Elaffe betreffend. 


Von denjenigen ſechs Rechts⸗Candidaten, weldye nad) der vorftehenden Verfügung 
die erfte Dienftprüfung genügend erftanden haben, find zu Neferendiren zweiter Claffe 
fünf ihrem Anfuchen gemäß beftellt, und für die erfte Hälfte ihres Dienftprobe: Jahres. 
den 8. Gerichtshöfen nachftehendermaßen zugetheilt worden: 

I. dem 8. Gerihtshofe zu Eßlingen: 
ı) Mögling, 
2) Wilhelm v. Pleſſen; 

II. dem K. Gerichtshofe zu Tübingen: 
Hellmuth v. Pleffen;z 

II. dem K. Gerichtshofe zu Ellwangen: 
Speibel; 

IV, dem 8. Gerichtshofe zu Ulm: 
Kolb. 

Die vorbenannten Referendäre haben fich nunmehr bei den bezeichneten Gerichtss 
hoͤfen unverzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von ben leßtern wird. die ges 
wöhnliche Anzeige von der Start gehabten Beeidigung gemärtigt. 

» Stuttgart den 10. Juli 1829. Maucler. 


B) Des Departements ded Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung, betreffend die Stempelung des Gebrauchs » Formulare für bie Dienftbächer 
und Wander» Urkunden der Schäfer. 


Da nad Maßgabe des Art. 46 des allgemeinen Sportel»Gefeges vom 23. Juni 
1828 die Unordnung getroffen worden ift, daß die Sportels Erhebung von ben Dienfts 
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büchern der Schäfer und son den Urkunden für mandernde Schaafheerden (Gefeg über 
das Schäfereiwefen vom 9. April 1828, Art. ı6 und 20, und Inftruftion für die Voll 
ziehung biefes Gefeges vom 14. April 1828) durch die Stemplung der gedruckten Ges 
brauds- Formulare ficher geftellt werde, jo wird dieß mit der Weifung an bie betreffen 
den Behörden, fih hinfort zu jenen Urkunden Feiner andern als geftempelter Formulare 
zu bedienen, und mit der Bemerkung befannt gemacht, daß die etwa bei einzelnen 
Bezirks- und Orts: Stellen vorräthigen ungeftempelten Gebrauchs » Formulare an das 
Meviforat ded Steuer » Collegium zu nachträglicher Stemplung eingefchicft werden Füns 
nen, fo wie daß die in $. 19 der Inftruftion zur Vollziehung bes allgemeinen Sportels 
Gefeßes vom 21. Februar d. 3. feftgefegte Provifion von 5 Procent des Stempel:Bes 
trags unter den bafelbft enthaltenen näheren Veftimmungen auch bei den ſo ebenge⸗ 
nannten Urkunden zur Anwendung komme. 


Stuttgart den 8. Juli 1829. 
Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium 
Das Ergebniß der theologiſchen Prüfung der Candidaten im März 1829. 


Bon den zu der theologifhen Prüfung in Tübingen im März zugelaffenen Gans 
didaten wurden zwei zu weiterer Fortfegung ihrer Studien — folgende neun 
aber fuͤr befaͤhiget erklaͤrt, und zwar 

I. mit dem Zeugniß zweiter Claſſe: 
1) Carl Dieterich, von Beſigheim, Seminariſt, 
2) Auguſt Krauß, von Weikersheim, 
3) Albert Reuther, von Stuttgart, Seminariſt; 


II, mit dem Zeugniß dritter Claſſe: 
1) Guſtav Adolph Diesfch, von Dehringen, 
2) Gottlob Schik, von Stuttgart, 
3) Eduard Wizemann, von Kirchheim, 
4) Friedrich Schlooz, von Stuttgart, 
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5) Johann Chriſtoph Maier, von Tübingen, 
6) Ludwig Goͤller, von Langenburg. 


Stuttgart ben 10. Juli 1829. 
Waͤchter. 


3. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Beſtellung einiger Schul⸗Jnuſpektoren. 


Die bisherigen Verweſer der katholiſchen Schul⸗-Inſpektorate: 
Riedlingen — Pfarrer Ehinger in Neufrta, 
Eybah — Pfarrer Begler in Muͤhlhauſen, 
Um — Pfarrer Mayer in Harthaufen, 
Ellwangen — Pfarrer Mantel in Jaxtzell, 
Spaichingen — Pfarrer Majer in Aixheim, 
find zu Schul» Infpeftoren dieſer Bezirke definitiv ernannt worden. 


Stuttgart den 11. Juli 1829. 
Camerer. 


4. Des MebdisinalsCollegium. 


u. 
ur 


Aufnahme von drei ausüdenden Aerzten. 

Der Doktor der Mebicin, Sixtus Frievrid Hartmann aus Göppingen, ber 
Doktor der Medicin und Chirurgie, Jakob Heine aus Lauterbah, Oberamts Oberns 
dorf, umd der Doktor der Medicin, Wilhelm Romerio aus Gmünd, find nach ers 
flandener Prüfung zur Ausuͤbung der innern Heilkunde ermächtigt worden. Auch find 
die beiden Exften in der Chirurgie und Geburtshülfe geprüft und zur Ausuͤbung diefer 
Wiffenfhaften legitimirt worden. 

Stuttgart den 11. Suli 1829, 


Für den Direftor: 
Ober⸗Medicinalrath Ludwig. 
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Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Unter⸗Weiſſach, Dioͤceſe 
Backnang, haben ſich innerhalb vier Wochen vorſchriftmaͤßig bei dem evangeliſchen Con⸗ 
ſiſtorium zu melden. Sie enthält in dem Mutterorte 732, in den 22 Filialien aber, 
wovon Feines eine Kirche und nur drei eigene Schulen haben, 3500 Kirchen »Genoffen. 
Das Einfommen ift auf 2056 fl. nad) den neueften Sportel-Preifen berechnet. 


3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Donnftetten, Diöcefe 
Urach, welche 673 Kirchen: Genoffen enthält, und mit einem Einfommen von 763 fl. 
nah ben neueften Sportels Preifen verbunden ift, haben fi innerhalb drei Wochen 
vorfohriftmäßig bei dem evangefifäyen Conſiſtorium zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Vöhringen, Diöcefe 
Sulz, mit 1523 KirchensGenoffen, und einem Einfommen von 614 fl. nach ben neueften 
Sportel-Preifen, haben fich inmerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 


4) Das Dienft-Einfommen der erledigten evangelifchen Pfarrei Schnaith, Defas 
natd Schorndorf, welche 1855 Pfarr-Genoffen zählt, ift Durch eine Zulage von 100 fl. 
aus dem evangelifchen Befoldungs- Berbefferungs- Fonds auf 715fl. nach den Naturaliens 

Preifen des neueften Sportel-Gefeges erhöht worden, Die Bewerber haben ſich inner 
halb vier Wochen bei dem evangelifchen Gonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 


6) Die Bewerber um die erledigte ewangelifche Pfarrei Spiegelberg, Didcefe 
Backnang, von — mit Einfluß der Filialiften zu Sur und Roßfteig, welche Feine 
Gottesdienfte im Wohnort haben — 1440 Kirchen » Genoffen, und einem Einfommen 
von 581 fl. nach den neueften SportelsPreifen, haben ſich innerhalb drei Wochen vor: 
ſchriftmaͤßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Biffingen, Didcefe Alpe, 
haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
zu melden. Die Pfarrei zählte 180 Kirchen-Genoffen; das Einfommen ift, nach Abzug 
von vier Scheffeln Roggen, drei Scheffeln Dinfel und zwei Scheffeln Haber zum geiftlichen 
Befoldungs s Verbefferungs: Fonds, auf 892 fl. 18 fr. nach den Mormal:Preifen des 
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Sportel⸗Geſetzes berechnet, und enthält an ſixen Naturalien 222 fl. 59 kr., an Güter: 
Genuß 3ı fl. 54 Pr., an Zehenten und Gülten (auf 6 Jahre um Geld verliehen) 600 fl, 
an bürgerlichen Benefizien 20 fl. 40 fr. und an Emolumenten ı6 fl. 45 Er. 


7) Durch die Ernennung des Oberzollverwalters v. Chäffer zu Krauchenwies 
zum Commandanten der Zollfchußiwache ift das in der zweiten VBefoldungs s Klaffe fie: 
bende Oberzollamt Krauchenwies erledigt. Die Vewerber haben ſich binnen drei Wo⸗ 
chen bei der K. Oberzoll-Adminiftration zu melden. 


8) Die an dem unteren Gymnafium in Ehingen erledigte Lehrftelle der vereinigs 
ten dritten und vierten Claffe, mit einem Einfommen von 650 fl., wird wieder befegt 
werden. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche innerhalb drei Wochen 
bei dem K. Studienrath einzureichen, 


- Ya 15. d. M. find. die RchtsErkenntniffe vom Monat Mai d. J. ausgegeben worden. 





Bedruckt bei 8- Haffelbriont, 
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Nro. 30. 


Kegierungß=: Blatt 
| für das 
Königreih Württemberg, 


u 
Donnerftag, den 30. Zuli 1829. 
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Inhalt. 


Königl. Dekrete. K. Verorbnung, die Bekanntmachung des Vertrags über Feſtſtellung der gegenſeitigen 
Handels Werhaͤltniſſe zwiſchen dem Mürttembergifh:Baperifhen und dem Preußiſch⸗Heffiſchen Zoll: Vereine 
betreffend. — Dienft: Nachrichten. 


Dienft-Erledbigungen. 





Unmittelbare Königlihe Defrete, 


A) Königliche Verordnung, 


die Belanntmarhung bes Vertrags Aber Feſtſtellung der gegenfeitigen Handels: Bersäftniffe zwiſchen 
dem Württembergifch-Bayerifchen und dem Preußiſch⸗Heſſiſchen Zoll⸗Vereine betreffend. 


Rilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem zu Feftftellung der gegenfeitigen Handels:Verhältniffe zwifchen dem Würts 
tembergifchBayerifchen und dem Preußifch-Heffifchen Zoll:Vereine Unterhandlungen ges 
pflogen worden find, und von den hierga ernannten Bevollmaͤchtigten ein Vertrag 
hierüber gefchloffen worden ift, welhen Wir Unfere Genehmigung ertheilt haben: 
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fo verfiigen und verorbnen Wir, daß ber nachfiehende wörtliche Inhalt dieſes Vertrags 
zur Nachadhtung für Unfere fämtlihen Unterthbanen und Behörden oͤffentlich befannt 
gemacht werde. 

Gegeben Friedrichshafen den 25. Juli 1829. 


Wilhelm. 


Der Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten : 
Beroldingen. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staates Selretär, 
Bellnagel. 





— 


Vertrag uͤber Feſtſtellung der gegenſeitigen Handels-⸗Verhaͤltniſſe zwiſchen dem 
Wuͤrttembergiſch⸗Bayeriſchen und dem Preußiſch⸗Heſſiſchen Zoll⸗Vereine. 
Art. ı. Zins 
Vom ı. Januar 1850 an follen bis auf die im folgenden Artikel beftimmten Aus- 
nahmen alle mländifchen Erzeugniffe der Natur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus 
den Königlich Württembergifchen und Königlich Bayeriſchen Staaten in das Königreich 
Preußen und in das Großherzogthum Heffen, und ebenfo aus diefen Staaten in die 
Königreihe Württemberg und Bayern frei von den auf dem Eingang ruhenden Abs 
gaben eingeführt und zum Berbrauche in den Verkehr gebracht werden Fönnen. 
Urt. 2. 
Ausgenommen von biefer Befreiung find: z 
I. Fortwährend: 
a) Das Kochſalz (Siedfalz und Steinfalz) und alle Stoffe, aus welchen Kochſalz 
ausgefchieden zu werden pflegt. 
b) Die Spielkarten. 
Der Verkehr mit Salz und Spielkarten (a ımd b) bleibt den in jedem der 
contrahirenden Staaten hierüber beftehenden Anordnungen ımterworfen. 
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ce} Bier, Branntwein, Liqueure, Cyber, Effig, gefchrotetes Malz. 
Hiervon muß bei dem Eingang über. die Grenze eines andern der contras 
hirenden Staaten eine Abgabe entrichtet werden, die berjenigen gleichfommt, 
mit welcher die eigenen -inländifhen Erzeugniffe diefer. Art. in jedem Lande bes 
fteuert find... 

Die nach diefem Grundfage in den einzelnen Staaten zur Anwendung 
kommenden Steuerfäge wird jede der contrahirenden Regierungen- öffentlich 
befannt machen. 

d) Inlaͤndiſcher Tabaf, Wein und Moft. 
Bon diefen Gegenftänden, wenn fie in dad Gebiet eines andern der con: 
trahirenden. Staaten eingeführt werben, find, und zwar: 
1) von inländifchen Tabaksblaͤttern 40 Procent, 
2) von dem im Inlande fabrizirten Tabak aller Art 50 Procent, 
3) von nländifhen Wein und- Moſt 4o Procent 
der Abgaben zu entrichten, womit ausländifche Artikel diefer Art nach- den Be: 
. flimmungen bes allgemeinen Tarifs belegt find. In Beziehung auf. den aus 
Württemberg und Bayern wach Preußen: und in das Großherzogthum Heſſen 
eingehenden Wein find 40 Procent des allgemeinen für die weftlichen Preufis 
fchen Provinzen beftehenden Zariffages zu entrichten, denen jedoch bei der Eins 
führung des Weins in_die Öftlihen Preufifchen Provinzen die Abgabe hinzu: 
tritt, welche von den Weinen des. eigenen. Landes bei dem. Eingang in bie oͤſt⸗ 
lichen Provinzen zu erlegen ift. 
e) Der in inländifchen Siedereien raffınirte Zucker aller Art, und der. im Inlande 
bereitete Syrup. 

Diefe unterliegen den nämlichen Eingangs: Abgaben, welche von ben gleich 
artigen ausländifchen: Artikeln zu entrichten find. Jedoch findet dabei, zum 
Beften der inländifchen Gewerbfamkeit der contrahirenden Staaten, eine gegen⸗ 
feitige Erleichterung von 20 Procent gegen den allgemeinen Tarif Statt, und 
zwar unter den Modalitäten und Bedingungen, die noch näher verabredet werben. 

fr Mehl aller Art, Malz (gemaͤlztes Getreide), Graupen,; Gries, Nudeln, Puder 
und Stärfe,. deögleihen Schlachtvieh, Rind s Schaafs und Schweinefleifh, es 
fey friſch auögefchlachtet, geſalzen oder geraͤuchert. Ä 
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Diefe Gegenftände koͤnnen zwar frei von Abgaben über die Landesgrenze 
eingeführt werben; wenn fie aber ferner in eine Stadt oder Gemeinde eingehen 
follen, wo von inländifhen Waaren diefer Gattung für Rechnung des Staats 
eine Sonfumtiond:Abgabe (Mahl: und Schlachtfteuer) entrichtet werden muß, 
fo bleiben folche diefer Abgabe, gleich den inländifhen Produften und Fabrifa- 
ten diefer Art, unterworfen. | 

8) Gegenftände, von welchen. für Rechnung einer Stadt ober Gemeinde, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht, ob dieſelben auslaͤndiſche oder inlaͤndiſche Erzeugniſſe ſind, eine gleiche 
Abgabe (Oktroi) erhoben wird. 

Dieſer unterliegen bei dem Eingange in die Stadt oder Gemeinde, welche 
zur Erhebung der Abgabe befugt iſt, auch Waaren derſelben Art, welche aus 
einem der contrahirenden Staaten uͤber die Grenzen des andern eingebracht 
worden ſind. Die hohen contrahirenden Theile werden jedoch dafuͤr Sorge 
tragen, daß dieſe Communal⸗Abgaben nicht auch blos tranſitirende Gegenſtaͤnde 
treffen, und daß durch die Erhebungsweiſe der Verkehr ſo wenig als moͤglich 
erſchwert werde. | 

I. Zeitweife: 

a) Baummvollene, gewebte und geſtrickte Waaren, auch baummollene Pofamentiers 
MWaaren (Könige. Württembergifher und Königl. Bayeriſcher Vereind-Tarif 
Ziffer 38. d. 1—4. Königl. Preußifchen Tarifs Nro. 2. Kt. c, Abtheilung N). 

b) Seidene und halbfeidene, gewebte und. geftrichte, fo wie Pofamentier: Waaren 
(Könige. Württembergifcher und Königl. Bayerifcher Vereins⸗Tarif Ziffer 408, e, 
1.2. Ziffer 425. Königl. Preußifchen Tarifs Nro. 31. lit. c und d, Abtheilung IT). 

c) MWollene, gewebte und geſtrickte Waaren, ferner dergleihen Waaren aus Thier- 
baaren obiger Art, wie auch halbwollene Waaren mit Ausnahme von Teppichen 
aus MWolle oder andern Thierhadren mit Keinen gemifcht, und mit Ausnahme 
der Hutmacher-Arbeit (gefilzter). (Koͤnigl. Württembergifcher und Königl. 
Bayerischer Vereins: Tarif Ziffer 456. 489 f. Koͤnigl. Preußifchen Tarifs Nro. 41. 
lit. c unde, Abtheilung I). 

d) Leder und Leders Warren (Koͤnigl. Wuͤrttembergiſcher und Königl. Bayeriſcher 
Vereins⸗Tarif Ziffer 254. a, b, d. 361. 371. 170, a. 2.443. 360,320. 214. 
399. 2, b. Koͤnigl. Preußiſchen Tarife Nro. 21. a, b, c, d, Abrheitung 11). 
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e) Zu Waaren verarbeitetes Kupfer und Meffing, Keffel, Pfannen und dergl. 
(Königl, Württembergifcher und Königl. Bayerifher Vereins-Tarif Ziffer 247.4. 
aß2.e. 185.3, b. 285. c. 1.3. Königl. Preufifchen Tarifs Neo. 19. lit. e. 
Abteilung II). 

f) Gefchmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren (Königl. Wiürttembergifcher und 
Königl. Bayerifcher Vereins» Tarif Ziffer 125. c, e, 8, i. 1.2. 1.ı. 25 ferner 
387 und Ziffer 424. 427.2,b, ı—c. Königl. Preufifchen Tarifs Nro. 6. e, d, e. 
U. Abtheilung). 

Diefen unter a—f benannten Gegenftänden wird bei dem Eingange in einen 
andern der contrahirenden Staaten eine Erleichterung in der allgemeinen Tarifs⸗ 
Abgabe von 25 Procent bis zum ı. Januar 1851 und von da an von 50 Pros 
cent zugeftanden, bis eine völlige Befreiung eintreten wird. 

g) Gegenftände, welche ohne Eingriff in die von einem der contrahirenden Staa: 
ten ertheilten Erfindungs Patente oder Privilegien nicht nachgemacht oder ein: 
geführt werden Fönnen. Diefe bleiben für die Dauer der Patente oder Privis 
legien von der Einfuhr in den Staat, welcher diefelben ertheilte, ausgefchloffen. 

Für die Zukunft wird man fi) wegen Bewilligung folcher Patente über 
gemeimfchaftlihe Grundfäge aus dem Gefichtspunfte vereinigen, daß fie in Eeis 
nem der contrahirenden Staaten auf Gegenftände bewillige werden follen, die 
weder neu noch eigenthuͤmlich find. 

Art. 3. 

— und Guͤter, welche aus dem Gebiete eines der contrahirenden Staaten durch 
das Gebiet eines andern in das Ausland oder von dem Ausland durch das Gebiet eines der 
contrahirenden Staaten in das Gebiet eines andern gefuͤhrt werden, ſollen im Durch— 
gange moͤglichſt erleichtert werden. Die hohen contrahirenden Theile beſtimmen daher 
vorläufig, daß in den Staaten derſelben, vom 1. Januar 1850 anfangend, in den oben⸗ 
bezeichneten Faͤllen die inlaͤndiſchen Erzeugniſſe der Natur, des Gewerbfleißes und 
der Kunſt von den eigentlichen Durchgangs-Abgaben (ausſchließlich der Chauſſee⸗ oder 
Wege⸗Gelder und der Waſſerzoͤlle auf Strömen, bei welchen die Wiener⸗Congreß⸗Akte 
oder befondere Staatöverträge Anwendung finden) gänzlich befreit feyn follen. 

Bei der Ausführung von Salz aus einer Staats- oder Privatfaline durch das 
Gebiet eines der contrahirenden Staaten wird jeboch, unbefchadet des freien Ausgangs 
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und Durchgangs, über die Straßen für den Transport und über bie dabei erforderlichen 
Sicherheits: Maßregeln die nähere Verabredung vorbehalten. 
Urt. 4. 

‚ . Den Ausgangszoll von inländifhen Erzeugniffen der Natur, des Gewerbfleißes 
und der Kunft Fann zwar jeder der beiden Zollvereine, bei welchen die contrabirenden 
Staaten betheiligt find, nady eigenem Ermeffen anordnen, die Gegenftänbe aber, welche 
von einem ber contrahirenden Staaten ausgehen, um in das Gebiet eines andern der⸗ 
ſelben eingeführt zu werden, find von dem Ausgangs-Zolle befreit. Ebenfo unterliegt 
die Regulirung des Ausgangs-Zolls von ausländifchen Erzeugniffen der Natur, des 
Gerwerbfleiffes und der Kunft der befondern Anordnung der bei dem gegenwärtigen 
Bertrage betheiligten Zollvereine; wenn aber diefe Erzeugniffe in einem der contrahi⸗ 
renden Staaten bereits in völlig freien Werfehr gefommen find, und aus diefem in 
einen andern der mitcontrahirenden Staaten übergehen follen, fo find fie ebenfalls von 
dem Ausgangszoll befreit. 

Die aus Preuffen nah Württemberg und Bayern ausgehende, rohe Schaafwolle 
hingegen kann nur dann frey von der tarifmäßigen Ausgangs: Abgabe ausgeführt 
werben, wenn nachgewiefen wird, daß dortige Fabrifanten folche für ihr Gewerbe ans 
gekauft haben. : ’ 

Art. 5. 

Die hohen contrahirenden Theile wollen dahin wirken, daß dem gewerblichen Vers 
Echre Ihrer Unterthanen in: Ihren Staaten gegenfeitig die möglichfte Erleichterung 
und Freiheit gewährt. werbe. 

Die zu dieſem Ende etwa zu treffenden Anordnungen werden einer. beſondern Ve— 
rathung und Webereinkunft vorbehalten. 

Vorlaͤufig follen Handeld:Reifende als folhe, welche nicht Waaren, fondern nur 
Mufter bei fih führen, oder fir inländifche Etabliffementö bei Gewerbreeibenden Bes 
fiellungen fuchen, in keinem der Staaten der hohen contrahivenden Theile befonderen. 


Abgaben oder Steuern unterliegen. 
Art. 6. 


Die hohen contrafirenden Staaten verbinden ſich gegenfeitig zu dem Grundfage; 
daß Chaufſee⸗Abgaben oder andere ftatt derfelben übliche Reichniffe, wie z. B. der in dem 
Königreihen Württemberg und Bayern zur Surrogirung des Wegegeldes von eins 
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gehenden Gütern eingeführte fire Zollbeifchlag, ebenfo Pflaſter⸗ Damms Bruͤcken⸗ und 
Fährgelder oder ımter welchem andern Namen dergleichen Abgaben beftehen, olme Uns 
terſchied, ob die Erhebung für Rechnung des Staats ober eined Privatberechtigten, 
namentlich einer Commun, gefchieht, nur in dem Betrage beibehalten, oder neu einges 
führt werden Förmen, als fie den gewöhnlichen Herftellungss und UnterhaltungssKRoften 
angemeffen find. 

Das Nähere über die Ausführımg diefes Grundfaßes im den Landen der hohen 
contrahirenden Theile bleibt einer befondern Webereinfunft vorbehalten, wobei man 
überhaupt auf gleiche Behandlung und insbefondere auf möglichfte Gleichftellung der 
. Chauzffee s Geld» Abgaben Bedacht nehmen wird. 

Das dermalen in Preuffen nah dem allgemeinen Tarif vom Sahre 1828 bes 
ftehende ChauffeesGeld foll als ein Maximum der ChauffeesGebühr angefehen und Hinz 
führo in Feinem der contrahirenden Staaten Uberfchritten werden. 

Mas indbefondere die Separat-Erhebungen von Ihorfperrs und Pflafter-Öcldern 
betrifft, fo follen fie auf hauffirten Straßen, dba wo fie noch beftehen, dem vorſtehen— 
den Grundſatze gemäß aufgehoben und die Ortöpflafter den Chauffee-Streden dergeftalt 
eingerechnet werden, daß davon nur die Chauffees Gelder nach dem allgemeinen Tarif 
zur Erhebung Fommen. 

Art. r 

Auch machen fich die Hohen contrahirenden Theile verbindlich, auf alle Weife das 
bin zu wirken, daß ihre ohnehin ſchon auf Derfelben Örundlage beruhenden Zollſyſteme, 
insbefondere die EingangssZollfäge, die Stellung und Faffung des Tarifs, nicht minder 
die VerwaltungssFormen mehr und mehr in Lebereinftimmung gebracht werben. 


Art. 8. 

Zur Erleichterung der Verfendung von Waaren aus einem der contrabirenden 
Staaten in den andern, und zur fchnelleen Abfertigung diefer Sendungen an den Zolls 
Stellen werden die hohen contrahirenden Theile bei den in ihrem Zoll-Tarif vorkom⸗ 
menden Maafs und Gewichts-BVeſtimmungen vorlaͤufig eine Reduction auf das Maaß 
md Gewicht, welche in den Tarifen der andern contrahivenden Staaten angenommen 
find, entwerfen, und zum Gebrauche fowohl ihrer Zoll⸗Aemter, als des handeltreiben⸗ 
den Publikums, Öffentlich belannt machen laffen. 
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Art.. 9. 

Zugleich) wollen die hohen contrahirenden Theile dahin wirken, daß in ihren 

Staaten ein gleiches Münz- Dans und Gewichts⸗Syſtem in Anwendung Fomme: 
Urt: 10. 

Die Waffer- Zölle oder audy, Wege: Geld» Gebühren auf Fläffen, mit Einſchluß 
Berjenigen, welche das Schiffs-Gefaͤß treffen (Recognitions:Gebühren),. find von Maas 
ren, welche auf foldhen Flüffen bezogen werben, auf welde die Beftimmungen des 
Wiener Congreſſes Unwendung finden, ferner gegenfeitig nad jenen VBefimmungen zu 
entrichten. 

Diefe Fortentrichtung gilt auch von folden Abgaben diefer Art, welche durch bes 
fondere Staats-Vertrige regulirt find. 

Auf den übrigen Flüffen in den contrahirenden Staaten, bei welchen weder bie 
Wiener Congreß-Acte noch andere Staats-Vertrige Anwendung finden, werben bie 
Maffer-Zölle nach den privatioen Anordnungen der betreffenden Negierungen erhoben. 
Doch follen bei Fluͤſſen der legten Art in jedem contrahirenden Staate die Erzeugs 
niffe der andern kontrahivenden Staaten in Hinfiht dee Stroms und Fluß-Gebühren, 
wie. die eigenen inkindifchen Erzeugniſſe behandelt werden. 

Art. 11. 

Kanals, Schleußens, Brüdens, Faͤhr⸗, Hafens, Wanges, Krahnen und Niederlage: 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des: Verkehrs beftimmt 
find, werden von den Unterthanen der andern contrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
Weiſe, wie von den eigenen Unterthanen, erhoben. Auch find diefelben, wenn fie bei 
dem Eintritt auf das Stromgebiet eines andern der contrahirenden Staaten die Vors 
fihriften ber die Urfprungs: Zeugniffe und andere Erforderniffe, um den freien oder 
erleichterten Eingang zu genießen, erfüllt haben, Feinen andern Maaßregeln zur Siches 
rung der Zoll-Abgaben und Aufrechthaltung der Strom⸗Polizei unterworfen, als 
weiche den eigenen Unterthanen auferlegt oder vorgefchrieben find. 

Urt. ı2. 

Der freie oder erleichterte Uebergang der Erzeugniffe aus einem der contrabirens 
den Vereine in den andern, wie folcher in den Artikeln ı und 2 verabredet ift, bleibt 
an die Einhaltung beftimmter Zollfiragen gebunden, worüber)eine befondere Vereins 
barung Statt finden wird. 
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Den Eleinen Grenz Verfehr der Unterthanen an ben Grenzen, wo der Preußiſch⸗ 
Heſſiſche und WürttembergifchsBayerifche Zolls Verband ſich berühren, wird man durch 
eine eigene Vebereinfunft zu erleichtern ſuchem 

Art. 13. 

Da die in den Artikeln 1 und 2 vereinbarte Befreiung und Erleichterung auf 
fremde Gegenftände, d. h. auf folche, welche weder in Preußen und dem Großherzog. 
thume Heffen, noch in Württemberg und Bayern durch die Natur erzeugt oder durch 
bie Kunft bearbeitet oder verfertigt worden find, fich nicht erftredft, dergleichen Gegens 
fände aller Art fonac bei dem Uebergange aus Preußen und dem Großherzogthume 
Heſſen nah Württemberg und Bayern, und umgekehrt aus Württemberg und Bayern 
nad) Preußen und dem Großherzogthbume Heffen den Abgaben, welchen fie in jedem 
Lande nach dem dortigen allgemeinen Tarif unterworfen find, auch Ferner unterliegen, 
fo behalten ſich die hohen contrahirenden Theile vor, durch ein gemeinſchaftlich zu 
verabredbendes Reglement alle Erforderniffe, befonders in Abficht der beizubringenden 
Zeugniffe zu beftimmen, welde ‚von Handels und Gemwerb » Treibenden zu beobachten 
find, um ber für inländifhe Erzeugniffe der Natur und Kunft zuftehenden Befreiung 
oder Erleichterung bei der Einführung in das Gebiet eines andern der contrahirenden 
Staaten oder bei der Durchführung theilhaftig zu werben. 

Art. 14. 

Zur Aufrehthaltung ihres Handels» und Zol-Syftems und zur Unterdruͤckung 
des gemeinfchädlichen Schleihhandels wollen fi die hohen contrahirenden Theile ges 
genfeitig Präftig unterftügen, auch zu diefem Behufe die erforderlihen Anordnungen 
und Maafregeln durch befondere Uebereinfunft verabreden und insbefondere ein foͤrm⸗ 


liches Zoll⸗Cartel abſchließen laffen. 
x Art. 15. 


Die Preußiſchen Seehaͤfen ſollen dem Handel der Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen und 
Königl. Bayeriſchen Unterthanen gegen völlig gleiche Abgaben, wie ſolche von den 
Königl. Preußiſchen Unterthanen entrichtet werden, offen ftehen. 

Art. 16. 

Die in fremden Sees und andern Handelsplägen angeftellten Sonfuln eines ober 
des andern ber hohen contrahirenden Theile follen veranlaßt werden, den Unterthanen 
ber übrigen contrahirenden Staaten Schuß und Unterftügung zu gewähren. 
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Art. 17. 

Sobald in dem Bayeriſchen RheinsKreife Die Zol- Ordnung des Württembergifchs 
Baperifhen Vereines eingeführt und durch eine gehörig fichernde Zoll»Rinie geſchuͤtzt 
feyn wird, follen fämtlihe Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrags und insbefons 
dere auch jene, welche ſich auf die Befreiung oder Erleichterung inländifcher Erzeugniffe 
der Natur, des Gewerbefleißes und der Kunft in Anfehung der auf dem Cingange 


rubenden Abgaben beziehen, auch auf den genannten Kreis ihre volle Anwendung 
finden. 


Art. 18. 

Es foll diefer Vertrag auch den Unterthanen derjenigen Regierungen, welche fid) 
bereits dem Wuͤrttembergiſch-Bayeriſchen oder dem Preufifch » Heffifchen Zolliyfieme 
angefchloffen haben, oder Fünftig einem dieſer Zollfyfteme noch beitreten werden, wie 
den Unterthanen der hohen contrahirenden Theile, zu Statten Fommen. 


Art. ig. 

Bon jedem der hohen contrahirenden Theile werden Bevollmaͤchtigte jährlich eins 
mal in einer der Mefidenzen fih vereinigen, um die, Mittel zur Befeftigung und Er⸗ 
weiterung diefes Vertrags zu berathau, und die Erledigung derjenigen Bedenken hers 
beizuführen, welche fi im Laufe des Bahres bei Ausführung deffelben ergeben haben 
möchten. 

Art. 20. 

Die Dauer ded gegenwärtigen Vertrags wird vorläufig auf zwölf Sahre, vom 
ı. Januar 1830 an gerechnet, feftgefegt. Wird während diefer Zeit der Vertrag nicht 
aufgefünbdigt, fo foll er abermals auf zwölf Jahre und fofort von zwölf zu zwölf Jah⸗ 
ren ald verlängert angefehen werden. 


Ueber die Art und Zeit der Auffündigung wird eine befondere Verabredung ges 
troffen werben. 


Art. aı. 
Gegenwärtiger in zwei Exemplaren ausgefertigter Vertrag foll alebald zur Ratis 
fifation der hohen contrahivenden Höfe vorgelegt und die Auswechslung der Ratififa: 
tions⸗ Urkunden fpäteftens in ſechs Wochen in Berlin bewirkt werden. 
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B) Dienft- Nachrichten. 
Seine Königlide Majekät haben vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 18. 
d.M. das Diafonat Leonberg dem Vikar Abel in Schorndorf, 
das Diakonat Freudenftadt dem Pfarr:Gehülfen Hopf zu Ruftnau, im Defanatds 
Bezirk Tübingen, 
die evangelifche Pfarrei Bol, Dekanats Göppingen, dem Repetenten Eipper in 
Stuttgart, 
die evangelifche Pfarrei Oberasbah, Dekanats Hal, dem Helfer Spengler zu 
Crailöheim, 
die erledigte erfte evangelifhe Stadt-Pfarrei in Biberach dem bisherigen zweiten 
Stadt:Pfarrer Maier dafelbit, und 
die hiedurh in Erledigung gefommene zweite Stabt-Pfarrei dafelbft dem dortigen 
Hofpitals Prediger Landerer gnädigft übertragen. 


Sodann haben Hoͤchſt die ſelben vermöge höchfter Entfchliefung vom ı9. d. M. 
das erledigte Gerichts⸗Aktuariat Biberach dem Referendär serfter Elaffe, Moriz Pfaff, 
von Ötuttgart, zu übertragen, 

die Profefforen Forfiner v. Dambenoy und Emmert in Tübingen Alters 
halber in den Ruheſtand zu verfegen, 

den bisherigen außerordentlichen Profeffor Haug zum ordentlichen Lehrer der. Ge: 
ſchichte bei der Hhilofophifchen, und 

ben bisherigen außerordentlichen Profeffor Wibenmann zum- ordentlichen Lehrer 
der Forfts und Landwirthfchaft bei der ftaatswirthfchaftlihen Fakultät zu ernennen, 
auch 

tem proviſoriſchen Univerſitaͤts⸗Bibliothekar Tafel diefe Stelle definitiv zu übers 
tragen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung 
vom 23. d. M. den Gerichts-⸗Aktuar von Herrenberg, D. Reyſcher, und 

den Rechts⸗-Candidaten D. Mayer in Stuttgart ald Privat-Docenten ber Rechte 
bei der Univerfität Tübingen mit dem Titel eined außerordentlichen Profeffors ou 
ſtellen, 


500 


"den Pfarrer M. Dillenins in Steinenberg, Dekanats Schorndorf, zum Defan 
und Pfarrer in Blaufelden zu ernennen, und 
das erledigte Öerichte-Notariat Leutfich dem OberamtssGerihts:Aftuar Schmid 
in Tübingen, vorerft in wiberrufliher Eigenfchaft, gnädigft zu übertragen gerubt. 
Am 23. d.M. wurde der Hauptmann erfier Claſſe im achten Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, v. Haubenſack, Krankheitshalber in den Ruheſtand verſetzt. 
Unter dem 25. d. M. wurde die Stelle eines Oberlieutenants bei der Zoll⸗Schutz⸗ 
wache, dem Oberlieutenant Neufchler vom vierten Reiter-Regiment übertragen. 
Unter dem 8.d. M. erhielt der auf die Fatholifhe Pfarrei Divgenheim, Oberamts 
und Defanats Neresheim, ernannte Vikar Friederih Fürft, von Winnenden, die 
Königliche Beſtaͤtigung. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Bei dem K. Gerichtöhofe in Ilm ift eine Affeffors» Stelle in Erledigung ges 
fommen. Die Bewerber um biefelbe werden aufgefordert, binnen brei Wochen vors 
fepriftmäßig bei dem KR. ObersTribunale fi) zu melden. 

2) Die Bewerber um das durch die Penfionirung des Amts-Notars Klett 
in Erledigung gefommene Amts-Notariat Owen, D.A. Kirchheim, werden aufgefordert, 
innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ulm ſich zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Schornbach, Dibcefe 
Schorndorf, mit 743 Pfarr-Genoffen, und einem auf 78: fl. nad) den neueften Sportel⸗ 
Preißen berechneten Einkommen, haben ſich innerhalb drei Wochen vorſchriftmaͤßig bei 
dem evangeliſchen Conſiſtorium zu melden. 

4) Am 24. d. M. iſt der Hauptmann zweiter Claſſe bes — Corps, 
v. Schönleber, geftorben. 


q 


> 
. 


— — — — — — — — 


Gedrudt bei ©. Daffelbrin 
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E Unmittelbare Königlidhe Defrete 
Dienft : Nachricht. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 27. 
v. M. die erledigte Pfarrei Schmieden, Defanats Cannftadt, dem Pfarrer Laichine 
ger in Breitenholz, Dekanats Herrenberg, gnädigft zu übertragen geruht. 
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U. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements der Finanzen: 
Des SteuersEollegium. 


Umlage der Grund s Gefaͤll⸗ und Gebäude Steuer für das Jahr 18%. 


Nah der mit den Ständen gefchehenen Berabfchiedung follen für das Finanz-Jahr 
1833 wie bisher 
an Grund» Gefälls Gebäudes und Gewerbe⸗Steuer — 2‘600,000 fl. 
umgelegt und erhoben werben. 
Hieran haben beizutragen: 
34 das Grund⸗Eigenthum und die Gefälle, nämlich 
a) das GrundsEigentbum . » 2 2 0 2.0. 1/726,048 fl. 
b) die She. ee ug 


1'845 1,667 fl. 
#5 die Gebäude - >» 2 0 000 433, 333 fl. 
Ar die Gewerbe36, oob fl. 








2600, 000 fl. 

Die Steuer iſt dermal nur auf das revidirte Grund-⸗Eigenthum, die Gefälle und 
das Gebäude: Eatafter auf die in der Veilage erfichtlihe Weife umgelegt, die Vertheis 
lung der Gewerbesteuer aber auf Beendigung der Gewerbe-Gatafter-Revifian ausges 
fest worden. ” 


Die aus der Mevifion des Catafters und aus der Unterfuchung mehrerer neu eins 
gefommener Beſchwerden hervorgegangenen Veränderungen find bei gegenwärtiger Ims 
lage wie voriges Jahr in Anwerrdung ‚gebracht worden. 


Außerdem wurden mehrere von den Dberämtern in Folge des Circular » Defrets 
vom 20. September 1827 zur Anzeige gebrachten Abgangs» und Zuwachs: Poften, die. 
mit der Staats⸗Steuerpflicht Statt gefundenen Grundftods-Veräußerungen des Staats x. 
im Cataſter beruͤckſichtigt. 
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Ueber: biefe Veränderungen geben: die den Oberämtern: zugefommenen Nachweiſun⸗ 
gen: weitern Aufſchluß. 


Das GrundsCatafter beträgt dermal nah dem Rein⸗Ertrag 15708,919 fl. Sfr. 
das GefälleSatafter ebenfo -» > 2 2 217062, 26a fl. ıgfr. 
das Gebaͤude⸗Cataſter nad Sapitalwertben- . . . .- .„-145'778,70gfl.e — 


Die Oberämter haben nunmehr unverweilt, wo ſich Aenderungen ergeben haben, 
die Oberamts⸗Ueberſichten richtig zu: ftellen, und die Vertheilung der Steuer’ auf die 
einzelnen Orte und Gutsherrfchaften nach der Grundlage’ des neuen: Eatafterd vorzus 
nehmen, auch dafür zu forgen, daß die Unteraustheilung auf die Sreuerpflichtigen nach 
den verfchiedenen Satafters Zweigen je abgefondert auf, das Grunds Gefill» und Gebäudes 
Eatafter in Baͤlde geſchehe. 


In Bezug auf die Gewerbe-Steuer aber wird verordnet, daß unter Beruͤckſichti⸗ 
gung der bisher bezahlten Steuer den einzelnen Orten und Contribuenten Anſaͤtze ge⸗ 
gemacht werden follen, die auf Abſchlag der Schuldigkeit einzuziehen find. 


KHiebei ift man durch mehrere, zur Anzeige gefommenen Fälle veranlaft, die Ober: 
ämfer darauf aufmerffam zu: machen, daß die Unteraustheilung der Corpor ations⸗An⸗ 
lagen auf die einzelnen Cataſter⸗Zweige, wenn nicht eine Ueberbuͤrdung des einen Theile 
der Steuerpflichtigen vor dem andern herbeigeführt werden fol; niemal nach demfelben 
Maßſtab gefchehen darf, nach welchem die Geſamtheit ber ae Steuer auf die eins 
zelnen Steuer⸗Zweige vertheilt wird, naͤmlich nach 43,.3%.und H Theilen, fondern daf 
die Umlage, im Fall nicht wegen derfelben befondere, auf — Uebereinkunft 
beruhende Normen beſtehen, nach derjenigen Staats-Steuer⸗Summe, als Concurrenz⸗ 
Fuß, zu geſchehen hat, welche das zu allen Anlagen pflichtige Cataſter uͤbernimmt, und 
zwar mit Beruͤckſichtigung des vorhandenen, blos Communal-⸗Anlagen pflichtigen Gatas 
fterd, was mittelft Hinzurehnung bes feiner Größe entfprechenden Staats» Steuer sVes 
treffs erreicht wird. 

Da: es für die Erhaltung der Ordnung -im Staatshaushalt und für die Beſtrei⸗ 
tung der Staatd-Bedürfniffe von großer Wichtigkeit und dringend nothwendig ift, daß 
die: Steuer » Gelder: regelmäßig ‚eingehen , : auch eine: zur gehörigen Zeit vorgenommene 
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Unteraustheilung und ein zweckmaͤßig geleiteter Einzug zur Schonung der oͤkonomiſchen 
Berhältniffe der Steuerpflichtigen wefentlih beitragen; fo haben die Oberämter unter 
Beobachtung der wegen des Steuer-Einzugs früher gegebenen VBeftimmungen, naments 
lih vom 21. Juni 1819 ſolche Einleitungen zu treffen, daß die fir die Unteraus— 
theiflung der Steuern erforderlihen Arbeiten überall fogleidy vorgenommen merben, 
und der Einzug und bie Ablieferung der Steuer » Gelder einen geordneten Gang 
nehmen. 


Stuttgart ben 18. Xuli 1829. 
Suͤskind. 


Vertheilung 
der direkten Staats⸗Steuer auf die Oberaͤmter dis Königreichs, die Hof⸗Domainen⸗-Kammer, 
und die Staats⸗Caſſen⸗Renten pro 18%. 


Die Steuer beträgt nach der mit den Ständen getroffenen 
Verabfchiedung - =» > 2 20 nn nn nn. 2500,000 fl. 


Kteran Eommen 3% auf ben GrundsErtrag und die Gefälle, 
und zwar: 
a) den Grund:Ertrag . . . 1/726,048 fl. 


b) die Sefäle . » 2 2... nd,6ıgfl. 
— 1831,66 fl 


gi auf die Gebäude . . . . 00 433,333 fl. 
35 auf die Gewerbe (deren Umlage I — bleibt) . 325,000 fl. 





1'600,000 fl. 
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— Grund⸗ Gefaͤll⸗ Gebaͤude⸗ Haupts 
Steuer. Steuer. Steuer. Summe. 
ne —— — — 7 7 — 
I. Neckar⸗Kreis. u Ze 

Baduans » » 2 en 0... 03,960 | 441 6,201 30,602 
Belldbeim - + > >» 0 20. 25,889 895 8,876 35,660 
Wöblingen. » 2 re... 24,926 388 7,200 32,51% 
Brackenhein.. 24,776 1,622 6,502 32,599 
Ronulabe 2... 2 5 en 19,999 407 7,232 27,658 
Elingen .. ee.“ 22,746 7995| ori 29,560 
Heilbronn . ee A 24,158 1,654 11,489 37,301 
Leonberrgg 34,157 1,165 | ‚ 9,652 44,972 
Qudivigsburg De re, 30,594 1,116 11,587 45,507 
Marbach - - « ne 0. . 33,271 Boo 6,801 40,872 
Maulbronn . 000. 24,587 264 6,891 31,742 
Nedarfulm . 2.2.0. 32,912 1,558 7,977 41,627 
Stuttgart, Stadt » +... 6,545 262 27,902 34,709 
Stuttgart, Ant. 2.0. * | 25,014 B43 7,572 33,228 
Vaihingen. - » 2 een 0. 21,082 865 | 6,148 28,095 
Waiblingen -» » 2 en 0 25,677 177 6,684 | 32,558 
Weinberg » > nee. 24,676 1,594 5,594 31,464 


14,551 149,129 588,428 


— —— —— 


— «* 424,968 
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| Grund: | Gefaͤll⸗ Gebaͤude⸗ Haupt⸗ 
Dberämter. | Steuer. | Stauer. Steuer. Summe, 
1.. Shwarzwalds Kreis. ö ö | ö e 
Balingen .. :» oe ne 24,028 645 5,625 30,295 
Be: a. a een 15,974 335 6,142 22,441 
Sreudenfladt .. . 2 0. 19,430 59 4,565 | 23,902 
Herrenberg 29,813 402: 7,508 57,523: 
ED a 20,593 1,292 5,685 27,568 
Nagold... te 18,085 559g 5,557 24,181: 
Neuenbrg > > 22 13,28, 5gı | 4,800 18,68 
Mörtingen .. 0 2...0 2.000 0% 24,151 626 | 6,270 31,147 
SIDIENDERF: =; #3 er 18,149 558 4,446 23,153 
Reutlingen . ’ 14,897 837 1,855: 55,557 
Rottenbng  .» . » « . 29,941 824 8,606 39,371 
Rottweil. . s 22,979 1,555 4,651 28,965 
Spaichingen - » ; 19,509 596 3,005:| 22,908 
Sulz ak & 20,990 294 4,014: 25,298 
Zuttlingen . : 24,495 1,118 4,637 30,240: 
Tübingen .... » . 22,854 "85° 8,930 32,569 
DRM: 8: we ae 25,563 | 316.|. 6,477 32,155 


— 574,482 11,132: 98,555 | 483,949 


eh 
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Ta 5 

















TER, WIR Grunds Gefälls Gebaudes Haupts 
Steuer. Steuer. Steuer. Summe. 

— — ut: "TREE DREH 

II. Donau-Kreis. 

Biberah: 5: 41,496 4,224 8,759 54,479 
Blaubeurenn. 2. 2'.. 24,094 802 4,134 29,030 
Ehinen - - » : —— 38,118 6,537 6,727 bı,ı82 
Sein. u u. 320% 21,749 1,597 | 5,442 28,788 
Göppingen = 2.2 0000 32,617 1,129 8,044 41,790 
Sichbem - - - ee ve. . 27,441 462 7,588 55,291 
SAU. 0 ee 50,055 2,819 6,414 58,268 
Muͤnſingen. 22,049 | 1,547 3,894 27,490 
Ravensburg.. 38,456 1,494 7,552 47,482 
Riedlingen. 4 36,527 4,748 8,204 49,479 

Eaulgau -.0 2: 2: v0... 58,917 2,605 6,102 47,624 
Tettnang.. . 28,710 973 5,601 55,284 
Us. =’. Er 34,202 3,057 12,951 50,190 
Wall: 503.5 2 40,651 4,467 7,749 52,847 
Wangen - » 2 2 2 00. «|, 30,187 5,588 37,851 
Wiblingen. non. 26,055 5,457 35,226 

— —— — 





— 511,264 42,031 108,986 | 662,281 
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Grund⸗ Gefoͤll⸗ Gebaͤude⸗ Haupt⸗ 
Oberaͤmter. Steuer. Steuer. Steuer. Summe. 
— fl. fl fl. 
IV. Jaxt-Kreis. 
RE 3 ee 17,377 1,591 3,032 21,000 
Crailshein... 22,068 1,405 4,408 27,881 
Elimangel -. » 2 a 2 0 rm. 28,962 1,424 6,870 36,256 
MORLDOER" <ü ..2: =: 10: 25,864 1,018 3,556 28,258 
Gerabronm . .: 2 2 re. 48,412 3,745 5,965 58,123 
were 20,500 | 1,670 4,877 27,047 
a N —— 38,975 8,145 | 7,152 54,250 
Heidenheim : 2 2 2 2 27,186 726 6,794 34,706 
Koll. 5.8.00 en 32,741 2,462 6,290 41,495 
Mergenthein : - » » 2 0... 38,378 2,477 6,255 7,090 
Diereöbehn. - - oe... 24,65% 3,959 3,993 | 32,586 
Oehringen. re 7,039 4,186 7,561 58,586 
Shomburf - » nu. ° 20,290 219 6,570 26,879 
GE ce een 18,727 594 3,899 23,220 





— dogs | 38,619 | 75,588 | 618,354 
V. Die 8. Hof: Domainen: 











Kammer . . 2... 6,181 9,899 | 1,501 17,581 
VL 8. Staats>EaffesRenten . — 4,607 — | 4,607 
—,. | 1'726, | 115,619 | 455,555 5 275,000 
Zur Beglaubigung: 
* Der Reviſor des K. Steuer-Collegium: 


Klemm. 





| 


Gcdrudt bei ® Haffelbrink. 
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Nto. 32. 


Regierungs - Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Samftag, den 8. Auguft 1829, 











— 
J n h a l t. 
Koͤnigl. Dekrete. Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Ordens-Verleihung. — Dienfs 
Nachrichten. 


Berfügungen der Departementé. Bekanntmachung der fürſtlichen und gräflichen Häuſer, anf welche 
das gegen bie ſtandesherrlichen Häuſer zu beobachtende Canzlei-Ceremoniel Anwendung findet. — Berl: 
gung, zu Bollziehung der zweiten Abtheilung des Geſetzes vom 25. April 1828, das iſraelitiſche Schul 
weſen betreffend. 


Dientt:Erlebigungen. 





I. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete. 


A) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Majeftät haben, durch höchftes Defret vom: 25. v. M, 
an den Ordens⸗WVice⸗Kanzler, Höchfiihrem Kammerherrn, Geheimen -Regationd-Rath 
und Geſchaͤftstraͤger am Berliner Hofe, Treibern v. Blomberg, auf fein Anfuchen 
die Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Bayern 
verliehene Commenthur⸗Kreuz des Bayernſchen Civil⸗Verdienſt-Ordens annehmen und 
tragen zu duͤrfen. 
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B) Ordens » Verleihung. 


Seine Königlihde Majeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dekret vom 4. d. M. an 
den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Ober-Finanzrath v. Nicolai, welcher, feinem Wunſche 
gemäß, wegen fortwährend leidender Gefundheit in den Ruheftand verfegt worden ift, 
in gnädigftet Unerfennung feiner dem Staate geleifteten vieljährigen vorzüglichen Dienfte, 
das Sommenthursftreuz des Ordens ber Württembergifchen Krone zu verleihen gerubt. 


C) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 25. d. M. 
der von dem Flrften Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter beabfihteten Verleihung des Poftmeiftere 
Zitels an die Poſt⸗Verwalter Wecherlin in Geislingen und Bechftein in Schorns 
dorf die Königliche VBeftätigung ertheilt, und 

vermöge höchften Defrets vom 27. v. M. das erledigte Gerichts-Notariat Nuͤrtin⸗ 
gen dem bisherigen Polizeihauss Verwalter Meinhardt in Rottenburg gnädigft übers 
tragen, auch 

ben Bau⸗Inſpektor Hartung zu Altdorf in den Ruheftand verfegt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge höchfter Entfhliefung vom 29. d. M. 
die erledigte OberamtssRichter8: Stelle zu Leonberg dem Oberamts:Richter Stängel 
zu Welzheim, und 

‚die erledigte Oberamts-Richterd-Stelle zu Maulbronn dem feitherigen Zuchthaus 
Berwalter, Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Haas zu Ootteszell, gnädigft zu übertragen, aud) 

vermöge höchften Dekrets vom 31. 9. M. das erledigte Amts +» Notariat MSc: 
muͤhl, Oberamts Nedarfulm, dem bisherigen Verwefer deffelben, Hofmann, befinitiv 
zu verleihen, und 

vermöge höchfter Entfchliefung vom 2. d. M. den evangelifchen Pfarrer Bed in 
Waldthann, Dekanats Crailsheim, zum evangelifhen Stadt-Pfarrer und erften Lehrer 
an der Iateinifchen Schule in Mergentheim mit dem Titel eines Ober: Präzeptord zu 
ernennen, 

die erledigte Pfarrei Freudenthal, Defanats Vefigheim, dem Pfarrer Müller in 
Nordhauſen, Defanats Bradenheim, und 
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das Praͤzeptorat und zweite Diakonat in Goͤppingen dem Praͤzeptor Schmid in 
Beſigheim zu verleihen geruht. 


Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſte Entſchließung vom 4. 
d. M. den Ober » Finanzrath v. Nicolai wegen leidender Geſundheit feinem Wunſche 
gemaͤß in den Ruheſtand verſetzt, und 

die durch dieſe Penſtonirung in Erledigung gekommene Stelle eines Ober⸗Finanz⸗ 
raths bei dem Koͤnigl. Finanz⸗ Minifterium dem Cameral⸗-Verwalter Werner, von 
Urach, gnädigft übertragen. 


Unter dem 29. 9. M. wurde der Hauptmann zweiter Claffe des erften Infanterie: 
Regiments, v. Soden, zum Hauptmann erfter Claffe im achte Regiment, und das 
gegen 

ber Oberliautenant v. Ramſchwag, des erften Snfanterie-Regiments, zum Haupt 
mann zweiter Elaffe bei dieſem Regiment ernannt. 


Zu Hberlieutenants ruͤcken vor: bie Unterlieutenants 
Biffinger, vom dritten, bei dem erften InfanteriesRegiment, 
v. Reizenftein, Regiments⸗Adjutant des ſechsten Infanterie-Regiments, und 
v. Eyb, Brigade⸗Adjutant der zweiten Imfanterie-Brigade. 
An die Stelle des erfteren ift der bisher dem zweiten InfanterieRegimente zuges 
theilte Unterlieutenant v. Stocdmayer bei dem dritten Regimente eingetheilt. 


Unter dem a. d. M. wurde der Unterlieutenant v. Zeppelin, bes fiebenten Ins 
fanteriesRegiments, zu den Garniſons⸗Compagnien verfeßt. 


Die patronatherrfchaftlihe Nomination des Pfarrerd M. Cranz, von Ohrnberg, 
Dekanats Dehringen, zu der zweiten evangelifchen Pfarr » Stelle im Künzelsau ift den 
31. 9. M. beftätiget worden. 
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MM. Verfügungen der Departement®. 


A) Der Departements der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Sinnern: 


Der Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern. 
Bekanntmachung ber fürftlichen und gräflichen Häufer, auf welche das gegen die ftanbesherrlichen 
Häufer zu beobachtende Canzleis Geremonicl Anwendung findet. 

In Beziehung auf die K. Verordnungen vom 16. November 1826 (Meg. Blatt 
©.485) und 3. Mai ı829 (Reg. Blatt ©. 205) Über das gegen die ftandesherrlichen 
Häufer zu beobachtende SanzleisSeremoniel wird andurch befannt gemacht, daß die dem 
Königreiche angehörigen Fürftlihen und Gräflihen Käufer, auf welche foldhes Anwen: 
dung findet, folgende find: 

A) Fürftlihe Haͤuſer. 
Colloredo⸗Mansfeld. 
Fuͤrſtenberg. 
Hohenlohe⸗Kirchberg. 
Hohenlohe⸗Langenburg. 
Hohenlohe⸗Oehringen. 
Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Bartenſtein. — 
Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Jaxtberg. 
Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Waldenburg. 
Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg. 
Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg. 
ODettingen⸗Spielberg. 
Oettingen⸗Wallerſtein. 
Solms⸗Braunfels. 
Schwarzenberg. 
Thurn und Taxis. 
Waldburg⸗Wolfegg⸗Waldſee. 
Waldburg zu Zeil und Trauchburg. 
Waldburg⸗Zeil⸗Wurzach. 
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Windiſch⸗ Graͤt. 
Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein. 

“ B) Gräflide Käufer. 
Erbach⸗Wartemberg⸗Roth. 
Fugger⸗Kirchberg⸗Weiſſenhorn. 
Fugger⸗Nordendorf. 
Koͤnigsegg⸗Aulendorf. 

Neipperg. 

Plettenberg⸗Mietingen. 

Puͤckler⸗Limpurg. 

Quadt⸗Jsny. 

Rechberg. 

Schaͤſsberg⸗Thannheim. 

Stadion⸗Stadion⸗Thannhauſen. 

Sternberg⸗Manderſcheid. 

Toͤrring⸗Guttenzell. 

Waldbott⸗Baſſenheim. 

Waldek und Pyrmont. 

VNſenburg⸗Buͤdingen⸗Meerholz. 
Stuttgart den 27. Juli 1829. 

—Beroldingen. Schmidlin. 


B) Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern. 


Verfügung zu Vollziehung der zweiten Abteilung des Geſetzes vom 25. April 1828, das iſraelitiſche 
Schulweſen betreffend. 


Für die Vollziehung der zweiten Abtheilung des Gefeges über die öffentlichen 
Berhältniffe ber ifraelitifchen Glaubens» Genoffen vom 25. April 1828, das ifraelir 
tifhe Schulmwefen betreffend, werden in Gemäßheit Königlicher Entfhliefung vom 
29. d.M. folgende nähere Vorfchriften ertheilt: 

F. 1. 
Zum Art. 42 des Geſetzes. 
Bei ber bereits verfügten Einweifung der in dem fehntpflichtigen Alter ftehenden 
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ifraelitiſchen Kinder in die betreffenden Sffentlihen Schulen behält es auch in Zukunft 
fein Verbleiben. 

Für die Zukunft hat jeden Orts das mit der Führung der FamiliensRegifter 
der Sfraeliten beauftragte Pfarramt (Verordnung vom 10. Juli 1820, Reg. Bl. S. 385) 
bei der jährlihen Aufnahme der im das fchulpflichtige Alter neu eingetretenen Kinder 
auch diejenigen ifraelitifhen Kinder, welde das fechste Lebensjahr um dieſe Zeit ents 
weder bereits zurückgelegt haben, oder bis zum 11. November beffelben Jahres zurück 
legen werden, zu verzeichnen, und hierauf in Gemeinfchaft mit dem meltlichen Orts⸗ 
Vorſteher, den Eltern oder Pflegern diefer Kinder aufzugeben, daß fie diefelben bei 
Eröffnung des nähften Schuljahrs in die betrefjende Schule (befondere ifraelitifche oder 
allgemeine Ortsſchule) zu ftellen, und von diefer Zeit an zum Schulbeſuch regelmaͤßig 
anzuhalten haben. 

Das aufgenommene Verzeichniß iſt dem Schullehrer zur Ergaͤnzung der Lifte ber 
ſchulpflichtigen Kinder mitzutheilen. 


$. 2. 

ill ein Sfraelite feine Kinder ftatt des Öffentlichen Schulbefuhs durch einen bes 
faͤhigten Hauslehrer unterrichten laffen, fo hat er bievon dem Pfarrer und Schults 
heißen feines Wohnorts Anzeige zu machen, und fih über die Befähigung des von 
ihm angenommenen Hauslebrers auszumweifen, Die Kinder eines ſolchen Sfraeliten find 
während ihres ſchulpflichtigen Alters in der Lifte der Schulkinder aufzuführen. 

Für die jedesmalige Beiziehung derfelben zu den orbentlihen und aufferordentlichen 
Prüfungen find der Pfarrer, Schultheiß und Echullehrer verantwortlich. 

$. 3. 

Bor der Entlaffung aus ber Schule nad zurücgelegtem ısten Lebensjahre find 
die ifsnelitifchen Kinder einer Prüfung in dem Schulpenfen zu unterwerfen, und die⸗ 
jenigen derfelben, welde biebei nicht zureichende Kenntniffe beweifen, noc länger in 
ber Schule beizubehalten. | 

F. 4. 

In denjenigen Gemeinden, in welchen Snöduftries Schulen beftehen, find auch bie 

ſchulpflichtigen ifraelitifchen Kinder zu denfelben beizuziehen. 
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$. 5. 
Zu den Artifeln 43 und 44 bed Gefeßeß. 

Die unter ber Leitung der Ober: Schulbehörden fchon in den legten Jahren vors 
forglich errichteten befondern ifraelitifchen Elementar-Schulen find, fofern die betreffenden 
ifraelitifhen Kirchengemeinden fih für die bleibende Anterhaltung derſelben feit der 
Verkündigung des Geſetzes vom 25. April 1828 entiveder bereits durch Stimmenmehrs 
beit erklärt haben, oder binnen der ihnen hiezu anzliberaumenden Frift nunmehr fich 
biefür erklären, als bleibend errichtet zu betrachten. 

Wo zur Zeit noch Feine Schule diefer Art befteht, kann der Errichtung berfelben 
künftig ftattgegeben werden, fobald die betreffende ifraelitifche Kirchengemeinde für dies 
fen Zweck die Ausfegung des erforderlihen Gehalts für den Schullehrer, die Herftels 
lung des erforderlichen Schulraums und die Anfhaffung und Unterhaltung aller weitern 
Schulbedürfniffe durch Stimmenmehrheit befchließt. 

Der ganze Aufwand für eine ifraelitifhe Schule ift, ſoweit derfelbe nicht durch 
das Schulgeld oder aus andern befondern Quellen 3.8. von Stiftungen gedeckt wirb, 
durch Umlage auf die betreffenden ifraelitifhen Kirchengenoffen aufzubringen. 

Die einer ifraelitifhen Kirchengemeinde zugetheilten Filialiften find jedody, wenn 
fie die befondere ifraelitifche Schule wegen zu großer Entfernung ihres Wohnorts für 
re Kinder nicht benhgen Fönnen, zu einer Xheilnahme an diefem Aufivande nicht ver⸗ 
bunden. 

Der Betrag des von den Eltern der Schulfinder zu entrichtenden Schulgelds ift 
im Anftandsfalle von der Ober:Schulbehörde ($. 10) feftzufegen. 

$. 6. | 

Die aus einer ifraelitifchen Elementar-Schule entlaffenen Schüler haben vom ı4ten 
bis zum aoften Lebensjahr die Sabbath-Schule zu vefuchen, welche von dem ifraelitifchen 
Schullehrer zur Erhaltung der in der Schule erworbenen Kenntniffe und zur weitern 
Fortbildung in denfelben zu halten ift. 

$. 7. 

Ueber_die Gegenftände und die Ordnung des Unterrichts fowohl in der Elementars 
als In ber Sabbath⸗Schule wird, und zwar in Beziehung auf die Sabbath-Schule mit 
Berädfihtigung der ifraelitifhen CeremonialsGefege, von der Ober⸗Schulbehoͤrde ($. 10) 
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ein Lehrplan feftgefegt, in welchem zugleich die Tage und Stunden des Unterrichts, _ 
bie Schul» Ferien, die pertodifhen Schuls Prüfungen und die zu gebrauchenden Schule 
Bi — werden. 
$. 8. 

— ——— in ber ifraelitifchen Elementar⸗Schule iſt an dem Orte 
eines Rabbingt-Giges, nach erfolgter Einrichtung des ifraelitifhen Kirchenwefens, von 
ben. Rabbinen in beftimmten. Wochen⸗Stunden zu ertheilen. 


$- 9. 

Der iſtaelitiſche Schullehrer hat über die Verſaͤumniſſe der gefeglichen Schulftuns 
den fowohl in der Elementars als in der Sabbath: Schule ein genaues Verzeichniß zu 
führen. 

Am Ende eines jeden Monats wird dieſes Verzeichniß der oͤrtlichen Schulbe⸗ 
hoͤrde (F. 11) vorgelegt, welche die Urſachen der Schul-Verſaͤumniſſe zu unterfuchen, 
und die Eltern der betreffenden Schuͤler wegen eines jeden nicht durch eine gültige 
Urfache entfchuldigten Verſaͤumniſſes mit einer Strafe von 3—6 Er. zu belegen hat. 

Die Strafe fälle dem ſſraelitiſchen Kirchen: Fonds zu, und iſt fir Schulzwecke zu 
verwenden. 

* $. 10: 

Die Auffiht über die befonderen ifraclitifhen Elementar-Schulen wird in den 
evangelifchen, fo wie in folchen gemifchten Orten, in welchen die evangelifchen Einwoh— 
ner die Mehrzahl bilden, von dem esangelifchen Conſiſtorium, und in Fathofifchen, fo 
wie in ſolchen gemifchten Orten, in welchen die Fatholifhen Einwohner die Mehrzahl 
bilden, von dem Fatholifchen Kirchenrath, und beziehungsmweife von den diefen beiden 
Behörden in Schulfachen nachgefegten gemeinfchaftlichen Oberämtern, Defanaten, Schuls 
Snfpeftoraten und Pfarrämtern, nah Maaßgabe der allgemeinen für die deurfchen 
Schulen beftehenden Borfchriften, ausgeuͤbt. 


$. rı. 
Die nächfte Auffiht über den geſammten Unterricht im der ifraekitifhen Schule, 
über die Beobachtung des Schulplans, Handhabung der Difciplin ıc bat das Pfarr 
amt- zu führen: 
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An ver Auffichr (ber die berufsmäßige Aufführung des Schullehrers und uͤber 
den Sculbefuh, an der Beftrafung der Gchuls Verfiumniffe, an den periodifchen 
SchulsBifitationen: und an der Berathung der Öfonomifchen Schulbeduͤrfniſſe nehmen 
ucben dem Pfarrer, der weltliche Gemeinde: Vorfieher,. und nach vollzogener Einridy 
tung des ifraelitifchen Kirchenwefens, die gewählten Beifiger des Vorfteheramts der 
ifraelitifchen. Kirchengemeinde (Gefeg über die Verhältniffe der Iſraeliten, Art. 56) 
und an dem Orte eines Rabbinats Sied auch der Rabbiner Antheilz; zu welchem 
Zwecke ſich diefelben unter dem Vorfige des Pfarrers periodifh verfammeln.- 

$. 12. 

Die Anftelung und Entlaffung eines ifraclitifihen Schulleyrers ſteht der betreffens 
den Ober-Schulbehörde (evangelifches Confijtorium, Fatholifcher Kirchenrath) zu. 

Die Verpflichtung deffelben: hat die Dber-Schulbehörde dur den Dekan oder 
Schul⸗Inſpektor des Vezirks vornehmen zu laffen. 

$. 23. 

Die wegen der Schullehrerstefegefellihaften und Schullehrer-Conferenzen beftehen: 
den Verordnungen finden auch auf die ifraelitifchen Schullehrer und Schulamts: 
Gehülfen Anwendung; es find hienach diefelben zu jenen Unftalten in den betreffenden 
Bezirken beizuziehen. 

$. 14: 


Die Vorbereitung für den Beruf eines ifraclitifhen Schullehrers unterliegt: den 
beftehenden allgemeinen Borfchriften. 

Bon den beiden Öffentlihen Schullehrer-:Seminarien ift nur das zu Elingen, wo 
fi) eine ifraelitifhe Echule befinder, zur Aufnahme von ifraelitifhen Schulamts⸗ Zoͤg⸗ 
lingen beftimmt. Es finden daher die wegen der Vorbereitung zum Schullehrerftande 
in ten Verfügungen des evangelifchen Gonfiftoriums vom 8: September 1812 (Reg. Bl. 
S. 455) vom ı2. Juli 1825 (Reg. Bl. ©. 425) und vom ı9. December 1826 (Reg. 
Bl. ©:533) enthaltenen befonderen Vorſchriften auch auf die biefem Stande fi 
widmenden Sfraeliten ihre beziehungsmweife Anwendung. 

Die in der erwähnten Verordnung vom ı9. December 1828 dem evangeliihen 
Pfarrämtern- und, den evangelifäsen SchulsEonferenzs Direktoren ertheilten Vorſchriften 
find in. Anſehung der: tfraelitifhen Schulamts⸗Zoͤglinge im denjenigen Fatholifchen Orten, 


318 


in welchen ſich Feine evangeliſche Schule .befinder, von dem - Fatholifhen Pfarramte, 
und beziehungsweife von dem katholiſchen Schulinfpeftor zur Vollziehung zu bringen. 

Die nach $. 6 der gedachten Verordnung zur Aufnahme in das Seminar erfors 
berlichen Zengniffe find in einem folchen Falle von dem betreffenden Fatholifchen — 
Inſpektor dem zuſtaͤndigen evangeliſchen Dekanatamt mitzutheilen. 


6. 15. 
Die Prüfung der iſraelitiſchen Schulamts-Zoͤglinge für den Zweck ihrer Befaͤhi⸗ 
gung zu Schulamts-⸗Gehuͤlfen (Proviſorats-⸗Pruͤfung) wird von dem evangeliſchen Conſi⸗ 
ſtorium nach Vollendung des Bildungslaufes eines Zoͤglings vorgenommen. 


F. 16. 

Für die Dienſt- und Befoͤrderungs⸗Pruͤfungen der iſraelitiſchen Schulamts⸗Gehuͤl⸗ 
fen und Schullehrer, fo wie für die Prüfung der iſraelitiſchen Privatlehrer und Vor⸗ 
fänger bilden die jedesmaligen Schuls Referenten des evangelifhen Eonfiftoriums und 
des Fatholifchen Kirchenraths eine -befondere, dem Minifterium unmittelbar untergeords 
nete Commiſſion, welche die Prüfungen vornimmt, ‚über die Befähigung der Gepruͤften 
erfennt, und die Zeugniffe ausſtellt. 

Die Frage, ob und in wie weit ein Rabbine an diefen Prüfungen Theil zu nehmen 
habe, bleibt auf die endliche Einrichtung bes ifraelitifchen Kirchenwefens ‚ausgefegt. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefen Prüfungen find 

an die Königliche Prüfungs: Commifjion der ifraelitifhen Schullehrer iin 
Stuttgart 
zu richten. 


$. 17. 
Zum Ürtifel 45 des Geſetzes. 

Wo die ifraelitifchen Kinder wegen Mangels einer befonderen ifraelitifchen Echule 
bie allgemeine Drtsfchule zu befuchen haben, haben die Orts-Geiftlichen und Schullehrer 
alles möglichit zu vermeiden, mas biefen ‚Kindern nad) ihren Religions » Orundfägen 
zum Anftoße ‚gereichen Fönnte. 

Während des von dem Pfarrer den hriftlichen Kindern in beftimmten Wochen⸗ 
ftunden zu ertheilenden Religions Unterrichts find die ifraelitifchen Kinder, wo der 
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Schulraum ed geftättet, durch den Schullehrer auf andere Weife zu -befhäftigen, im 
entgegengefegten Falle aber aus ber Schule zu entlaffen. 

In Beziehung auf. den. Schulbeſuch berfelben am Sabbath und an denjenigen’ 
ifraelitifchen Feiertagen, welche wie der Sabbath) gefeiert’ werden, find die Vorfchriften 
der ifraelitifhen Ceremonial⸗Geſetze und die Stunden, in welchen die ifraelitifche Schul 
jugend die Synagoge zu ‚befuchen hat, zu beruͤckſichtigen. 

Much iſt für den Gebrauch ber ifraelieifchen Kinder auf Veranftaltung einer bes 
fonderen Ausgabe von Spruch» und Gefang Büchern Bedacht zu nehmen. 

Sm Uebrigen finden auf die, die allgemeine Ortsfchule befuchenden ifraelitifchen 
Kinder die VBeftimmungen der betreffenden allgemeinen (evangelifchen oder Eatholifchen) 
Schulordnung ihre beziehungsweife Anwendung, und insbefondere unterliegt ſowohl 
der Schulbefuch, als der gefammte Öffentliche Unterricht derfelben der- Aufficht der für 
die. betreffende Ortsfchule befichenden Behörden. . 


$. 18.. 

Der ReligionssUnterricht ift den die allgemeine Ortsfhule befuchenden ifraelitifchen ' 
Kindern nach erfolgter Einrichtung des ifraelitifhen Kirchenwefend in den Orten eines 
Nabbinatfiges durch den Rabbinen, in andern Orten aber durch den Vorfünger der 
ifraelitifchen Kirchengemeinde: in. regelmäßigen Wochenftunden zu ertheilen. 


$. 19. 

Wo keine befondere tfraelitifhe Sabbath Schule befteht, find die aus der Schule 
entlaffenen ifraelitifchen Söhne und Toͤchter, gleidy denjenigen anderer Orts-⸗Einwohner 
zu . der beftehenden Sonntags⸗Schule beizuziehen. - 


$. 20. 
Zum Artikel 46 bes Gefeges. 

Die Pfarrs und Schultheiſſen ⸗ Aemter haben’ mit aller Sorgfalt darüber” zu wachen, 
daß die Iſraeliten fuͤr den Zweck des Privars Unterrichts ihrer Kinder ſich nur geſetz⸗ 
lich befähigter Lehrer bedienen. 

Uebörtretungen ber. biesfälligen gefeglihen Vorſchrift ſinddvon dem Schultheiffen: : 
amte und bezlehungsweiſe dem: Vezirfsamte zu beftrafen. 
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$. 24. 
Zum Xrtifel 47 des Gefeges. 

Nach vorftehenden Beftimmungen haben nun das. evangelifche Confiftorium nud 
dee Fatholifche Kirhenrath Die Vorfchriften des Gefeßes in den betreffenden Gemeinden 
unverweilt zur Vollziehung zu bringen. 

Die Feftfegung des Schuls und Lehrs Plans für die ifraelitifhen Schulen und die 
Beſtimmung der ifraelitifhen Schulbücher, fo wie jede kuͤnftige Abänderung derfelben 
bleibt der Genehmigung des Miniflerium des Innern vorbehalten. 

Stuttgart den 30. Juli 1829. Schmiblin. 





Dienft-Erledigungen. 

1) Die Bewerber um das erledigte Cameralamt Urach, erfter Slaffe, haben ihre 
Gefuche innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Schwarzwald⸗Kreiſes einzu⸗ 
reichen. 

2) Die Stelle eines Zuchthaus-Verwalters zu Gotteszell mit dem davon abs 
hängenden Gehalte von ı1oo fl. ift Durch die Ernennung des feitherigen Berwalters, 
Ober⸗Juſtiz⸗ Aſſeſſrs Haas, zum Oberamts⸗Richter in Maulbronn in Erledigung ges 
Pommen. Die Bewerber um die gedachte Stelle werben daher aufgefordert, ihre Ges 
fuche innerhalb drei Wochen bei der 8. Strafanftalten-Commiffion einzureichen. 

3) Die Bewerber um die durch die Penfionirung des VBauinfpeftord Hartung, 
zu Altdorf, erledigte Stelle haben ihre Gefuhe mit den nöthigen Belegen bei ber 
Finanzkammer des Donaufreifes innerhalb vier Wochen einzureichen. | 

4) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Nufringen, Didcefe Herrenberg, enthält 
in dem Mutterorte 1323, in dem eine halbe Stunde entfernten Filial Rohrau aber, in beffen 
Kirche, neben allen Gafuals Gottesdienften, vom Palmtag bis Michaelis, jeden Sonns 
tag Morgens 6 Uhr gepredigt, von Michaelis bis. Palm-Sonntag aber, jeden zweiten 
Sonntag Nachmittags Predigt mit angehängter Catechiſation gehalten wird, 490 Pfarrs 
Genpffen. Das Einkommen beſteht nach Abzug von fünf Scheffeln Rocken und zehen 
Gulden baaren Geldes zu dem geiftlihen Befoldungs: Verbeſſerungs⸗ Fonds in gaı fl. 
25. kr. nach den Sportel» Preifen, und enthält in Geld 4Bfl., in firen Naturalien 
356 fl. 20 kr., in Güter» Genuß da. fl,, iu Zehenten (welche quf 6. Jahre, an die Ges 
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meinde in Geldpacht gegeben find) 331 fl., buͤrgerlichen Beneficien 19 fl. und in Emo⸗ 
(umenten 84 fl. 45®r. Dem fünftigen Pfarrer wird zur Bedingung gemacht, fich bie 
Abänderung der Vefoldungstheile gegen ein Aequivalent gefallen zu laffen. Die Ve— 
werber haben ſich binnen vier Wochen bei bem evangelifchen Confiftorium zu melden. 

- 5) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Mittelſtadt, Didcefe Urach, haben 
ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 
Sie zählt mit Einfluß des eine halbe Stunde entfernten Filials, welches Feine eigene 
Kirche hat, 1095 KirhensGenoffen. Ihr Einkommen ift nah den in dem neuen 
Sportels Gefeg angenommenen Naturals Preißen über Abzug von Bo fl., melde dem 
geiftlichen Befoldungss Verbefferungs Fonds zufallen, 1162 fl. 46. Pr. und enthält an 
Geld 3ofl. 36 Fr., an fixen Naturalien 301 fl. 12 Pr., an GütersGenuß zo fl, an 
Zehenten, welche auf ı2 Jahre um jährliche 840 fl. verliehen find, nach Abzug obiger 
80 fl. noch 760 fl., an bürgerlichen Beneficien 11 fl. 30 fr. und an Emolumenten 49 fl. 
a8 fr. 

6) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Burgftall, Dibcefe 
Marbach, mit 512 PfarrsGenoffen und einem Einfommen von 629 fl., die Naturalien 
nach den Preifen des Sportelgefeges berechnet, haben ſich innerhalb vier Wochen vors 
fehriftmäßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Der Fünftige Pfarrer hat 
fih jedod die Verwandlung der gegenwärtigen VBefoldungstheile in ein Nequivalent 
gefallen zu laffen. 

7) Die Bewerber um bas erledigte Diaconat zu Mezingen, Didcefe Urach, haben 
fi innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 
Der Diacon hat in dem 3980 Kirchen» Genoffen enthaltenden Marktflecken die kirch⸗ 
fichen Gefchäfte nach ben vorliegenden Beftimmungen mit dem Orts» Pfarrer gemeins 
fchaftlich zu verfehen, und fein Einkommen ift auf 5go fl. nach den Sportel» Preißen 
berechnet. J 

8) Die Bewerber um die erledigte dritte evangeliſche Pfarr:Stelle in Biberach, 
deren Einkommen auf 734 fl. nach den neueſten Normals und 724 fl. nach Competenz⸗ 
Preißen berechnet ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftos 
rium vorfchriftmäßig zu melden. Was die mit diefer Stelle verbundenen Gefchäfte 
betrifft, fo wird auf dad Regierungs-Blatt vom Jahr 1826 Nro. 19, ©. 305 verwieſen. 
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9) Die: Bewerber um das :’erledigte Diaconat Muͤnſingen haben ſich innerhalb" 
drei Wochen . bei dem evangelifchen Confiftorium vorfehriftmäßig zu:melden. Der Dias 
con bat in der Amtsſtadt neben den beftimmten Gafualien an Sonn: und. Fefttagen 
alle Abend» Predigten, alle-Präparations » Predigten, alle Kinderlehren an Sonntagen, 
an welchen Feine Abend» Predigt. gehalten wird, und an den Feiertagen alle Veſper—⸗ 
Lectionen, und in den Wochen, in welchen zwei Feiertane, oder neben einem Feiertag 
die Bußs Predigt fällt, Eine diefer Predigten zu halten. In ber eine Viertelſtunde 
entfernten, mit. dem Diaconate  unirten Pfarrei. Auingen. hat er neben den Cafuals 
Sottesdienften an dem einen Sonntag eine. Predigt, an dem andern aber eine Homi— 
lie oder Kinderlehre, in jeder Woche an einem Werktag eine Kinderlehre, und jährlich 
fehsmal das Abendmahl nach einer Freitags oder Samftags vorangegangenen: Präparas 
tions Predigt und Veichte zu halten. Das Einfommen-ift mit Einfluß einer Zulage 
von 25 fl. auf 616 fl. nach den Sportel-Preißen berechnet. . 

10) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Scharenftetten, Didcefe Blaubeuern, ents - 
halt mit ‘dem eine Viertelftunde entfernten Filial Nadelftetten, in deffen Kirche neben 
Haltung der ‚Cafuals Gottesdienfte alle Sonntage (die; an welchen in dem Mutterort 
das Abendmahl gehalten wird; ausgenommen) gepredigt, je den dritten Sonntag Kins 
derlehre, jährlich viermal nady einer am Freitag. gehaltenen Worbereitungs: Predigt das 
Abendmahl ausgerheilt, und an dieſen Tagen auch eine-Nachmittagss Predigt gebalten » 
wird, 552 Kirchen=Genoffen, und ift, nad) Abzug von 4ofl., welche dem geiftlichen 
Befoldungs s Verbefferungs» Fonds zufallen, mit einem nach- den Natural: Preißen des 
Sportel⸗Geſetzes berechneten Einfommen von go3 fl; verbunden. Die Bewerber haben 
fi) innerhalb vier Wochen. bei dem- evangelifchen- Conſiſtorium zu melden... 

13) Die wieder zu beſehzende Fatholifche Pfarrei Bellamont, Oberamts und De: 
Fanatsr Biberach, begreift‘ das Pfarrdorf famt einigen : Höfen, mit 341, ferner das 
Dorf Füramoos - famt ‚einem: Hofe mit 274 Pfarrgenoſſen. Sn beiden Orten befinden 
ſich Schulen. Das Filial Fuͤramoos hat pfarrlichen. Gottesdienft. . Das Einfommen 


an Güterertrag,; Veſoldung und Gebühren. belauft ſich über ‚Abzug. des: Aufwands für. 
einen. Vikar auf. 740 fl.‘ 


Gredrudt.bei:®: Hafftldriut- 


iv. 55; 
Kegierungd- dlatt 


Königsreih Württemberg: 





Samftag, den 15. Auguft 1829." 





Fnhalt 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Dem Uebertritt der Referendaͤre zweiter Caſſe von den Gerichtshoͤfen 
den BberamtsGerichten betreffend. — Verfügung,: betreffend eine Abänderung der fir die drei Polizeihaͤu⸗ 

* zu Heilbronn, Rottenburg und Ulm beſtehenden — —— — Bekanntmachung, betreffend den 
Vollzug und die Ergänzung ber Koͤnigl. Deklaration uͤber bie ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe bes aräflihen 
Hauſes Erbach⸗Wartemberg⸗Roth. — — gr gegen ben Nachdruck der Gedichte von I. D. Gries. — 
Belanntmahung, betreffend eine Erhöhung der juͤngſten Brandichadens-Iihlag, — Bekanntmachung, be: 
treffend das Koſt- und Cinheiz + Geld bei den Gefangenen: Transporten in ber erften Hälfte des Verwal: 
tungs- Jahre von 48%. — Vettellung eines Schullehree-Confereny Direktors in der Didcefe Schorndorf. — 
Belanntmahnng bed neuen Lehrlurſes bei der Thier: Arznei: Schule. 

Dienft:Erlebigumgen. 


LL—— — — — — — — — 
k Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dektet vom 4 d. M. 


das erledigte Gerichts Notariat Goͤppingen ‚dem Gerichts⸗Notar, Ober⸗Juſtiz⸗Sekretaͤr 


Leyrer in Neresheim, 
das erledigte Cameral⸗Amt dritter Claſſe in Gmuͤnd dem geweſenen Hof⸗ Saffier: 


der verewigten Königin Wittwe Majeftät, Walder, 
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‚ die erledigte Pfarrei Dürrmenz, Dekanats Knittlingen, dem Profeffor am Semi: 

nar zu Schönthal, M. Kern, 

die erledigte Pfarrei Alfeld, Dekanats Befigheim, dem Pfarrer Liefhing zu 
Metterzimmern, beffelben Defanats, und 

die erledigte Pfarrei Altdorf, Defanats Böblingen, dem Pfarrer M. Laib in Ru 
tesheim, Defanats Leonberg, gnädigft übertragen; auch | 

den Gerichts: Aftuar Pfaff zu Heilbronn auf das erledigte Gerichts » Aftuariat 
Tübingen zu verfegen gerubt. 

Sodann haben Seine Königlihe Mafeftät nah allerhoͤchſtem Defret vom 
10. d.M. Sich bewogen gefunden, den General der Infanterie und Kriegs: Minifter, 
Grafen von Franquemont, in Berüdfichtigung feiner leidenden Gefundheit, der fers 
neren Verwaltung des Kriegs: Minifteriums zu entheben, und denfelben, unter Bezeus 
gung des gnädigften Danks für feine vieljährigen treuen Dienfte, in den Ruheftand zu 
verfegen. 

An feiner Stelle haben Allerhoͤchſtdie ſelben den GeneralsLieutenant und feits 


berigen Kriegsraths-Präfidenten v. Hügel zum Kriege: Mlinifter und Geheimen Rath 
zu ernennen gerubt. 


Unter dem 4. d. M. wurde ber dem erften Reiters Regiment aggregirte Major, 
Graf Alexander von Württemberg, dem dritten ReitersRegiment zugetheilt. 

Unter dem 8. d. M. wurde ber Oberlieutenant Clemens v. Malchus, des vierten 
ReitersRegiments, zum Echüßen-Dffizier, 

der Unterlieutenant v. Forftner, bes zweiten Reiter-Regiments, zum Oberlieute⸗ 
nant in diefen MRegimentern, 

der Wachtmeifter Nagel, des dritten, unb Buchholz des vierten Reiters Regis * 


ments, zu Unterlieutenants ernannt, und erfterer bei dem vierten Regimente eingetheilt, 
legterer bei dem dritten Regimente zugetheilt. 


Die patronatifhe Nomination des Pfarrers Haltenhof zu Baͤchlingen, Didcefe 


Zangenburg, auf die evangelifhe Pfarrei Belfenberg, Didcefe Künzelsau, ift den 11. 
d. M. beftätigt morben. 


s25 
N. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufliz- Departements. 


Des Zuftiz - Minifterium., 


a) Den Uebertritt der DMeferendäre zweiter Elaffe von den Gerichtepdfen zu den Oberamts-Gerichten 
betreffend, 


Diejenigen Referendäre zweiter Elaffe, welche nad) der Verfiigung vom 21. März 
ıB29 (Reg.Blatt ©. 143) das erfte Drittheil ihres Dienft »Probes Jahres bei ben K. 
Gerichtshoͤfen erftanden haben, werben hiermit für bie beiden andern Drittheile des 
Probe⸗Jahrs den hiernach benannten Oberamts⸗Gerichten zugetheilt : 


1) der Referendär v. Neurath dem Oberamts:Gerichte Ludwigsburg; 
2) der Referendaͤr Hölder dem Oberamts⸗Gerichte Ellwangen; 

3) der Referendär Lempp dem DOberamts:Gerichte Dehringen; 

4) der Referendär Kretfhmer dem Oberamts:Gerichte Mergentheim; 
5) der Referendär Hoß dem Oberamts:Gerichte Balingen ; 

6) der Referendär v. Bühler dem Oberamts:Gerichte Weinsberg; 

7) der Referendär Mofer dem DberamtsdsGerichte Künzelsau; 

8) der Referendär Eckardt dem Oberamts-⸗Gerichte Nedarfulm; 

9 der Referendär Ahr dem Oberamtd:Gerichte Ravensburg; 
10) ber Referendär Dieterih dem Oberamts:Gerichte Urach. 


Die vorbenannten Referendäre haben bei den bezeichneten Oberamts⸗Gerichten uns 
verzüglid ihre Funktionen anzutreten, und von den gedachten Gerichten wirb die vors 
fhriftmäßige Anzeige von diefem Antritte gemwärtigt. 

Stuttgart ben 3ı. Juli 1829. 


Für den Minifter: 
Schwab. 
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b) Verfuͤgung, betreffend eine Abänderung ber für die drei Polizeihaͤuſer zu Heilbronn, ‚Rottenburg 
und Ulm beftehenden Bezitks⸗Eintheilung. 


Um der eingetretenen Ueberfüllung des Polizeihaufes in Heilbronn mit Gefange⸗ 
nen zu begegnen, ift in Uebereinftimmung mit dem Königlihen Minifterium des Ins 
nern an ber durch die Verfügung vom 11. April 1828 (Reg. Blatt S. 170) für bie 
Polizeihäufer beftimmten Vezirks-Eintheilung die Abänderung getroffen ‚worden, daß 

dem Polizeihaufe in Heilbronn 
bie Bezirfe Cannftadt, 

Stuttgart (Stadt:Direftion), 

Stuttgart (Dberamt), 
abgenommen, und dem Polizeihaufe in Rottenburg zugetheilt, von diefem aber die 
Dberamts s Bezirke 

Kirchheim und Urach 

dem Polizeihaufe in Ulm überwiefen werben. 

Von Erfheinung der gegenwärtigen. Verfügung an find daher die durch gerichtlis 
ched oder polizeilihes Erkenntniß zu einer gefchärften Gefängnißftrafe Verurtheilten in 
das nach biefer abgeänderten Bezirks⸗Eintheilung zuftändige Polizeihaus abzuliefern. 

Wonach fi) die hiebei betheiligten Gerichtss und Adminiſtrativ⸗Stellen zu achten 
haben. 

Stuttgart, den 10. Auguft 1829. 
Für den Minifter: 
Schwab. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung, betreffend den Vollzug und bie Ergänzung der K. Deffaration Äber die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhaͤltniſſe des gräflichen Hauſes Erbach⸗Wartemberg ⸗Roth. 


Nachdem der Graf Carl v. Erbach⸗Wartemberg⸗Roth auf bie durch die 
K. Deklaration vom 4. December 1822 (Reg. Blatt ©. 895 ff.) demfelben eingeräumte 
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Rechtspflege, Polizei Verwaltung und Forſt⸗Gerichtsbarkeit in feinen ſtaudesherrlichen 
Befigungen neuerlich verzichtet hat, und die nachträgliche Annahme, diefes Verzichts 
durch K. Entfchliefung vom 16. v. M. gnädigft genehmigt worden iftz fo wird ſolches 
mit dem Anfügen befannt gemacht, daß hienach der Graf in die durch den $. 48 ger 
dachter KR. Deklaration für diefen Fall zugefiherten Surrogate jener Rechte, fo wie 
fich dieſelben durch die beſtehende Gefeggebung geftaltet häben, nunmehr eintritt. 

Zugleich haben Seine Königlihde Majeftät die $$.45 und bo ber erwähnten 
K. Deklaration dahin zu erläutern und beziehungsmweife zu ergänzen geruht, daß 

ı) dem Grafen unbenommen fey, für die Verwaltung feiner eigenthämlichen Wals 
dungen fowohl als für die Beaufſichtigung diefer und der in ben gräflichen Befigungen 
liegenden Gemeinde» Stiftungss und Privat: Waldungen in forft = und jagdpolizeilicher 
Hinfiht Forftverwalter und Fürfter, deren Annahme und Enilaffung einzig von den 
Beftimmungen des Dienft-Contrakts abhänge, in Verbindung mit feiner Nenten: Vers 
waltung oder abgefondert von derfelben, in der Art anzuftellen, daß diefe gräflichen 
Diener, fo weit fich ihre Werrichtungen auf die Gemeindes Stiftungs- und Privat 
Waldungen erſtrecken, ‚nicht nur über ihre diesfallſige Befähigung bei der höheren K. 
Forſt⸗Behoͤrde fich auszumeifen haben, fondern auch vermöge beftändigen Auftrags ber 
K. Kreis⸗Finanz⸗ Kammer unter der Aufficht des betreffenden K. Oberförfters ſtehen; 

2) daß diejenigen gräflichen Privardiener, welde, ſtaͤnden fie in berfelben Kategorie 
im Staatödienfte, vonder Gerichtsbarkeit der Orts⸗Obrigkeit erimirt fern wuͤrden, die⸗ 
felbe Exemtion zu genießen habeh, und der Gerichtöbarfeit ber betreffenden K. Oberamtss 
Gerichte unmittelbar untergeordnet feyen. 


Die betreffenden Staatös und Gemeinde « Behörden haben fih hienach gebührend 
zu achten. | 
Stuttgart den 3. Zuli 1829. 


Schmidlin. 
b) Privilegium gegen ben Nachdruck der Gerigte von J. D. Gries, 


Da Seine Königlide Majeftät durch hoͤchſte Entſchliefuna vom 6. d. M. 
der Loͤfflund'ſchen Buchhandlung dahier ein Privilegium gegen den Nachdruck der in 
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ihrem Verlage erfcheinenden Gedichte von 3. D. Gries auf die Dauer von ſechs 
Fahren zu verleihen gnäbigft geruht haben; fo wird foldhes unter Hinweiſung auf 
die Verordnung vom 25. Februar 1815 in Betreff der Privilegien gegen den Bücher: 
Nahdrud zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 


Stuttgart den 10. Auguſt 1829. 
Schmiblin. 


©) Belanntmachung, betreffend eine Erhöhung der jüngften Brandſchadens / Umlage. 


Aus Veranlaffung einiger Fürzlich eingetretenen größern Brandfälle haben Seine 
Koͤnigliche Majeftät Sich bewogen gefunden, durch Allerhöchfte Entfchliefung vom 
8. d. M. zu verordnen, daß die am 10. Juni d. J. genehmigte ordentliche Brandſcha⸗ 
dens: Umlage für das Verwaltungs-Jahr 1833 mit 5 Er. auf 100 fl. Gebaͤude⸗Anſchlag 
nachträglih um Einen Kreuzer erhöht, dagegen aber ben Gontribuenten zu ihrer Er; 
leihterung die Entrihtung des Geſamt⸗Betrags in zwei Friften und zwar in der Urt 
geftatter werden folle, daß die Hälfte der ganzen Umlage fpäteftens auf den ı. Novems 
ber diefes Jahrs, die andere Hälfte fpäteftens auf den 1. März des nächften Jahre 
zur Brands Verfiherungs-Haupt:Caffe einzuliefern wäre. 

Die K. Dberämter haben zu Vollziehung diefer höchften Verordnung dad Geeignete - 
ungefäumt vorzufehren, und die UmlagesUirfunden, deren Einfendung auf den 1. Sepr. 
d. 3. durch die Minifterial: Verfügung vom 12. Juni d. 3. (Reg. Blatt ©. 258 f.) 
vorgefchrieben worden ift, hienach zu berichtigen; im Uebrigen aber dafür beforgt zu 
fenn, daß die feftgefegten Einzugs-Termine unfehlbar eingehalten werben. 


Stuttgart den 11. Auguſt 1829. 
Schmidlin. 


d) Bekanntmachung, betreffend das Koſt⸗ und Einheitz⸗Geld bei den Geſangeneu⸗Transporten in ber 
erften Hälfte des Verwaltungs-⸗Jahrs 18% 

Nachdem durch die gemeinfhaftlihe Verfügung der Minifterien der Quftiz, des 

Innern und ber Finanzen vom ı8. Juni d. J. die Kofts und Einheigungs:Preife fir 

die Unterfuchungs» und Strafs Gefangenen bei den Bezirks-Aemtern für die Periode 
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vom 1. Zuli bis 31. December d. 3. in ihrem bisherigen: Betrage belaffen worden find; 
fo-[äßt man es biemit auch für die Gefangenen » Transporte in diefem Zeitraume bei 
demjenigen bewenden, was diesfalls im legtvergangenen Verwaltungs »Tahre feftgefegt 
wer. 
Stuttgart den ı1. Auguft 1829. Schmiblin. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors in der Didceſe Schoraborf. 


Die erledigte Stelle eines SchulsConferenz» Direktors in der Didcefe Schorndorf 
ift dem Diafonus Findh in Winterbach übertragen worden. 


Stuttgart den 4. Auguft 1829. Wächter. 


3. Der Behörde für die K. Thier⸗Arznei⸗Schule. 
Bekanntmachung des meuen Lehrkurſes bei der Thier-Arznei-Schule. 

Die Eröffnung eines neuen Rehrfurfes bei der Königlihen Thier » Arzneis Schule 
findet wie bisher mit dem Anfang des Monats November Statt. 

Diejenigen, welche daran Antheil nehmen wollen, und die erforderlichen Eigen: 
ſchaften befigen, in welcher Beziehung man auf die früheren Befanntmachungen bins 
weist, haben ihre Gefuche in Baͤlde den betreffenden Königlichen Oberämtern zur Eins 
fendung an die unterzeichnete Stelle zu übergeben. 


Stuttgart den 6. Auguft 1829. Walz. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Die Bewerber um das durch die Ernennung bes Gerichts⸗-Notars, Ober-⸗Juſtiz⸗ 
Sekretaͤrs Leyrer in Neresheim, zum Gerichts-Notar in Göppingen, in Erledigung 
gefommene Gerichts: Notariat Neresheim werben hierdurch aufgefordert, binnen drei 
Wochen bei dem K. Gerichtshoſe in Ellwangen fi) zu melden. 
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2) Durch: bie Werfegung des Gerichts⸗Aktuars Pfaff auf das erledigte Gerichts⸗ 
Aktuariat Tübingen ift: die Gerichts» Aftuars- Stelle zu Heilbronn in Erledigung ges 
kommen: Die Bewerber ‘um .diefelbe werben: nun. aufgefordert, binnen. drei Wochen bei. 
dem Gerichtshofe in Eßlingen ſich zu. melden. 

3) Die Beiverber um bie erledigte Pfarrei‘ Waldthann, Didcefe Crailsheim, 
welche. mit Einfluß einiger Filialien (ohne Kirche und Schule) 472 KirchensGenoffen. 
zählt, und mit einem - Einkommen: von A7ufl. (nach den Natural-Preißen des Sportels 
Gefeges) verbunden ift, haben ſich innerhalb vier. Wochen vorfhriftmäßig. bei dem 
evangelifchen. Confiftorium zu :melden.. 


— 


— — —— — — — ——— — — — — — 


Gedrudt:bei- Bd: Haffelbrin. 
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No. 34. 
Kegierungd: Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 





Mittwoch, den: 26. Auguft 1829. 





— —— 
JInhalt. 


Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Die Inftruktion für die evangeliſch⸗theologiſche Candidaten · Prüfung‘ 
betreffend. 

Dienf:-Erledbigungem: 


EEE nes * 
L- iinmittelbare Königlidhe Defrete. 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben: vermöge hoͤchſten Dekrets vom 4. d. M.- 
ben Cameral Verwalter. Kern in Rottenburg: ſReantheitchalber in den Penſions⸗Stand 
verfeßt. 

Sodann haben Höchftdiefelben: vermöge hoͤchſten Dekrets vom 15. d. M. die 
bei dem K. Gerichtöhofe in Ellwangen erledigte Pupillen:Raths:Stelle dem bisherigen 
Verweſer berfelben, Schott, nunmehr: bleibend zu: übertragen, 

die erledigte Pfarrei Haufen am Vach, Defanats Vlaufelden, dem Pfarrer Delin 
zu: Reinsbronn, im Dekanats⸗Vezirk Weikersheim, zu verleihen, und’ 

ber von, dem Fürften ErbsLandsPoftmeifter dem Poſt-Stallmeiſter Fuchs zu‘ 
Ravensburg; beiilligten: Adjunktion: feines: älteften: Sohnes, Jakob: Fuchs, in: demi 
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dortigen Poſt⸗Stallmeiſterei⸗Dienſte die landesherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht; 
auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 19. d. M. die erledigte Pfarrei Asberg, Des 
kanats Ludwigsburg, dem Repetenten und Unterbibliothekar am jtbedtogifigen Stift gu 
Tübingen, Bührer, und \ 


das Diafonat Bopfingen, Defanats Aalen, dem Vikar Goes in Aalen gnaͤdigſt 
übertragen. 
‘ Unter dem 27..d, DM. wurde der Hauptmann erſter Elaffe der Artillerie, v. Pfis 
fter, Kranfheitshalber in den Ruheſtand verfegt- 
Die patronatherrfchaftlihe Nomination des Pfarrerd M. Speidel zu Meipperg 


auf die erledigte Pfarrei Klingenberg, Didcefe Bradenheim, ift unter dem 14. d. M. 
‚beftätigt worden. 


II. U VOR VER der Departement. 
Des Departements des Gnnern: 
Des Minifterium ded Innern. 
Die Inſtruktion für die cvangelifch etheologifche Candidaten Prüfung betreffend. 


Unter Beziehung auf die K. Verotinung vom 21. 'Februar d. J. (Meg. Blatt 
©. 115), die Dienft» Prüfung der evangelifchen Kirchendiener betreffend, wird die In— 
fteuftion, welche dev mit der evangelifh=theologifhen Kandidaten s Prüfung (erften 
Dienjt: Prüfung) beauftragten Commiffion in Tübingen ertheilt wurde, ſoweit ſich die 
Beftimmungen berfelben zur allgemeinen VBelanntmahung eignen, in nachſtehendem 
Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Stuttgart den 14. Muguft 1829. ‚Shmiblin. 
Yuszug 
aus der Inftruftion für die mit der Candidaten⸗-Pruͤfung 
beauftragte PrüfungssCommiffion. 
Der zu Vornahme der evangelifhstheologifchen Candidaten- Prüfung an ‘der Landes⸗ 
Univerſitaͤt beſtellten K. Commiſſion wird in Gemaͤßheit bes F. 10 der K Berordnung 
vom 21, Februar d. I. (Meg. Blatt ©. 115) folgende Inſtruktion ertheilt. 
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| F. 3: 

Die Pruͤfungs⸗Commiſſion hat je in der erfien Hälfte der Monate Februnr und 
Auguſt jeden Jahrs 1 

») diejenigen Seminariſten, welche in dem betreffenden Halbjahr ihren akademi⸗ 

fihen Gtudienlauf- beendigen, und 

2) diejenigen nicht im Seminar⸗Verbande ftchenden Candidaten der evangelifchen 

Theologie, welche: die Veendigung ihrer: afademifchen Studien in dem: betvefe 

fenden Halbjahr angemeldet haben ($.2), zu verzeichnen, und die Gtudien- 

und Sitten» Zeugniffe- derfelben beziehungsweiſe zu fammeln oder einzuziehen. 
F. 2. 

Die in F. 1unter Nro, z genannten nicht im Seminar⸗-Verbande ſtehenden Can: 
didaten haben, wenn fie ihre Studien auf der Landes- Univerfität beendigen, im dem 
Halbjahr ihres Abgangs von derfelben, und, wenn fie diefelben auf einer auswaͤrtigen 
Univerſitaͤt beendigt haben, in dem Halbjahr ihrer Zuruͤckkunft in das Vaterland, be— 
ziehungsweiſe je vor dem 1. Februar und 3. Auguſt des betreffenden Halbjahrs bievon 
der Präfungs:Commiffion fehriftliche Anzeige zu machen, und dabei zugleich die Dauer 
ihres afademifchen Studienlaufes und die. während deffelben von ihnen gehörten Wer: 
lefungen anzugeben. — 


Ein Seminariſt, welcher der Candidaten-Pruͤfung erſt ein oder zwei Halbjahre 
nad) feinem Abgang aus dem Geminar fi) unterziehen will, hat hiezu befondere Er: 
laubniß des K. Studienraths nöthig. 

Ein’anderer Candidat, welcher einen folhen Aufſchub wuͤnſcht, bat fowohl die 
Dauer des Aufihubs, als die Gründe, welche ihn biezu-veranlaffen, in der ihm nad). 
$. 2: obliegenden Anzeige auszudruͤcken. 

G % 

Als Vorbedingung der Zulaffung zur Candidaten⸗ Prüfung wird: nah Maßgabe 
der K. Verordnung vom 17. Juni 1818, 6. 3 erfordert, daß der Candidat fi) wenig» 
ftens drei bis vier Jahre dem akademifchen Studium gewidmet. und. inner diefer Zeit 
wenigftend- ein Jahr lang Vorlefungen uͤber theoretifhe und praktiſche Philofophie, 
über Geſchichte der Philofopbie, allgemeine Geſchichte, Philologie, Mathematik und 
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Phyſik, fodann menigftens zwei und ein halb Jahr lang Vorleſungen ber chriftliche 
Glaubens- und Gittenlehre, Kirchen » und DogmensGefchichte, Kirchenrecht, praftifche 
Theologie, namentlich über Homiletik und Catechetik und über das alte und neue e A 
ftament gehört habe. 

Auch wird darauf gefehen, daß jeder nicht im Seminar⸗Verbande ftehende Sandis 
bat während feiner Studienzeit auf der vaterländifchen Univerſitaͤt wenigſtens zwei 
Uebungs⸗Aufſaͤtze bei der theologifchen Fakultaͤt eingereicht habe. 

$. 5. 

Zum Beweis der befuchten einzelnen Vorleſungen und beztehungsmweife der Dauer 
des afademifchen Studienlaufs hat die Prüfungs-Commiffion für jeden Pruͤfungs⸗Can⸗ 
bidaten, foweit derfelbe feine Studien auf der vaterländifchen Univerfität gemacht hat, 
ein von bem Univerfitäts » Sefretär zu fertigendes WVerzeichniß Uber die von dem ans 
didaten von Halbjahr zu Halbjahr befuchten Vorlefungen und über die in- jeder derfels 
ben in Hinſicht auf Fleiß und Kenntniffe erworbenen. Prädifate durch das. afademifche 
Kanzler: mt einzuziehen. 

Eben fo hat die Prüfungs » Commiffion in — auf die ſittliche Auffuͤhrung 
der Pruͤfungs-⸗Candidaten auf der vaterlaͤndiſchen Univerſitaͤt die Zeugniſſe der zuſtaͤn⸗ 
digen Behoͤrden, beziehungsweiſe des Inſpektorats am evangeliſchen Seminar und ber 
afademifchen DisciplinarsCommiffion, von Amtswegen beizubringen. 

$. 6. 

Candidaten, welche ihre Studienzeit theilweife auf auswärtigen Univerfi —* zu⸗ 
gebracht haben, muͤſſen uͤber die Dauer derſelben, uͤber die von ihnen in dieſer Zeit 
gehoͤrten Vorleſungen und über ihre ſittliche Aufführung von den zuſtaͤndigen auswaͤr⸗ 
tigen Univerfitäts:Behörben die erforderlichen Zeugniffe beibringen und der ihnen nad) 
$.2 obliegenden Anzeige beilegen. ; 

u 


Diejenigen Canbidaten endlich, welche entweder ſich im Falle des $.3 befinden, 
oder wegen Mangels an den erforderlichen Vorbedingungen von einer frühern Candi⸗ 
daten⸗Pruͤfung ausgefchloffen wurden, ober bei ihrer frühern Zulaffung zu diefer Prüs 
fung nur unzureichende Kenntniffe bewieſen haben, und daher erft ein oder mehrere 
Halbjahre nach Beendigung ihrer afademifhen Studien der Candidaten Prüfung erſt⸗ 
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mals ober wieberhoft ſich unterziehen wollen, haben in demjenigen Halbjahr, in wels 
chem: diefes der Fall ift, über ihre in der Zwifchenzeit bewiefene Aufführung ein vers 
fchloffenes Zeugnif des gemeinfchaftlihen Oberamts ihres Wohnorts, und zwar bezies 
hungsweife je vor dem ı. Februar und a. Auguft des betreffenden Halbjahrs bei der 
PrüfungssCommiffion einzureichen. 

$. 8. 

Be auf den 15. Februar und 15. Auguft jeden Jahrs hat bie Yehfongb Eon 
miffion das im F. ı vorgefchriebene Verzeichniß mit den nad den $$. 2—6 dazu gehoͤ⸗ 
rigen Belegen und Zeugniffen, fo wie die im $. 7 vorgefchriebenen Zeugniffe der fchon 
früher von der Univerfirät abgegangenen und im betreffenden Halbjahr zur" Prüfung 
erſtmals oder wiederholt angemeldeten Candidaten an das evangelifche Eonfiftorium eins 
zufenden, und mit ihrer gutächtlichen Aeußerung darüber, ob die wiffenfchaftlichen und 
fittlihen Erforberniffe der Zulaffung zur Prüfung bei den einzelnen Candidaten vors 
handen feyen, zu begleiten. ; 

F. 9. 

Das evangelifche Confiftorium wird hierauf über die Zulaffung der einzelnen Gans 
didaten zur Prüfung erfennen. 

Sandidaten, welche entweder die gefegliche akademiſche Studienzeit nicht erfüllt und 
befondere Difpenfation des Minifterium des Kirchen» und Schulwefens hiezu nicht ers 
langt, oder in dem Iegten der PrüfungssAnmeldung vorangegangenen. Jahre fi) einer 
bedeutenden Verfehlung fehuldig gemacht haben, find beziehungsweife bis zur Ergaͤn⸗ 
zung der gefeßlihen Studienzeit oder bis zur erprobten Veſſerung auszufchließen. 

In Anfehung der im Falle des $. 3 befindlichen Candidaten wird das evangelifche 
Conſiſtorium vorläufig das Halbjahr, in welchem fie fih der Prüfung zu unterziehen 
haben, bezeichnen. 

$- 10, 

Mit der Entfcheidung tiber die Zulaffung zur Priifung hat das Eonfiftorium zus 
gleich) den Termin zur Vornahme der Prüfung feftzufegen. 

Die hiezu zugelaffenen Sandidaten find, fofern fie fich noch auf ber Landes » Unis 
verfität befinden, durch die Prüfungs Commiffion, diejenigen derfelben aber, die fi) 
auswärts aufhalten, N das — —— ge 
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F. 12. 

Außer der Prodigts und Catechiſations⸗Proben · find die Faͤcher, auf welche ſich die 
fehriftlicehe und mündliche Prüfung erſtreckt: 

Ehriftliche Slaubenss und Sittenlehre, Erklärung des alten und neuen Teftaments, 
Kirchenz und DogmensGefhichte und Kirchenrecht. 

5:1 

Die Predigt: und Catechifationds Proben, deren jede wenigfiens die‘ Dauer einer 
Viertelftunde haben muß, werden im Laufe der legten Woche des Halbjahrs abgelegt. 

Die Texte zu den Predigten und Catechifationen werden in der Regel beziehungss 
weife drei und anderthalb Tage vor Ablegung derfelben gegeben. _ 

Die Prüfungs:Commiffarien find bei den Predigten und Satechifationen gegenwaͤr— 
tig, und haben unmittelbar nach Ablegung derfelben ihr gemeinfchaftliches Urtheil über. 
Inhalt und Vortrag berfelben aufzuzeichnen. 

$. 14. 

Zur fohriftlihen Prüfung werden zwei halbe Tage verwendet, und an jedem bers 
felben son einem: Mitgliede der Prüfungs: Commiffion fo viele Fragen vorgelegt, als 
fih innerhalb der vorgefchriebenen Zeit von den Candidaten fihriftlich beantworten: 
faffen. 

Menigftens zwei diefer Aufgaben werden nach der Wahl der Gandidaten in lateis 
nifcher Sprache ausgearbeitet. Zu diefen Aufgaben gehört auch die homiletifche und 
Fatechetifche Entwicklung biblifcher, von den Predigt: und Catechifationss Texten vers 
fchiedener Stellen, welche in deurfcher Sprache niederzufchreiben ift. 

Die Ausarbeitung gefchieht unter Aufficht eines Mitglieds der Commiſſion, wels 
her es jedoch freifteht, die Repetenten des evangelifhen Seminars für diefelbe in Anz. 
ſpruch zu nehmen. 

Außer der heiligen Schrift in den Grundſprachen und der lutherifchen Ueberfegung, 
and etwa. einigen Wörterbüchern, deren Wahl von der Prüfungs » Commiffion zu ges 
nehmigen ift, dürfen Feine fchriftliche oder gedruckte Hülfsmittel gebraucht werden. 

Zur VBefolgung diefer Vorfchrift haben ſich die Candidaten durch protofollarifche 
Unterfhrift zu verpflichten. | 

Die Arbeiten werden nad Verfluß jeden halben Tages übergeben, und dürfen 
fpäter nicht: mehr. geändert ober durch Zufäge vermehrt werden. 
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Die mündliche Prüfung behandelt vorzugsmweife andere Gegenftände aus den £. ar 
bezeichneten Fächern, als die fchriftliche. Sie wird in Gegenwart der Abgeordneten 
des Eonfiftoriums durch die Mitglieder der PrüfungssCommiffion, melde die Fächer 
unter fich vertheilen, gleichzeitig je mit 6— 8 Sandidaten vorgenommen. Jedoch Fön: 
nen, fofern der Zuſammenhang der Prüfung verfchiedener Abtbeilungen es raͤthlich 
macht, eine oder zwei der nachher zu prüfenden Abtheilungen, die am nämlichen halben 
Zag vorkommen, zum ftillen Zuhören beigezogen werden. 

Die Prüfung jeder Abrheilung muß fo kange dauern, ald e8 der Zweck einer rich 
tigen Beurtheilung der Kenntniffe aller einzelnen Candidaten erfordert, worauf auch 
die Abgeordneten des Confiftoriums zu achten haben. 

Unmittelbar nach der Entlaffung einer gleichzeitig geprüften Claffe wird das Ur: 
theil über die von jedem Candis aten bei der mündlichen Prüfung bewiefene Befähigung 
durch gemeinſchaftliche Berathung der Abgeordneten des Conſiſtoriums und der Pruͤ⸗ 
ſauge⸗ Commiſſarien beſtimmt und zu Protofoll gegeben. 


F. 21. 

Jedem befaͤhigt erkannten Candidaten wird ein Zeugniß ausgeſtellt in welchem 
neben der Claſſe auch die Abtheilung, in welche er geſetzt würde, zu bemerken iſt. 
Dieſe Zeugniſſe werden in der Conſiſtorial-Kanzlei ausgefertigt, von den Mitgliedern 
ber Pruͤfungs-Commiſſion unterzeichnet, von dem Conſiſtorial⸗Direktor durch feine Un— 
terfchrift und Beidruͤckung des Confiftorial-Sigills beglaubigt, und fofort von dem Con— 
ſiſtorium an die Candidaten, und zwar an diejenigen derfelben, bei welchen fich Leßieres - 
zum Ausdrucke feiner befondern Zufriedenheit oder zu befonderen Ausftellungen und 
Erinnerungen veranfaßt findet, «mit dem geeigneten Vegleitungs:Erlaffe ausgefölgt. 

An Diejenigen Sandidaten jedoch, gegen welche zur Zeit der Vornahme der Priis 
fung noch legale Liniverfitäts Schulden bei der KR. Stadt: Direftion in Tübingen ein: 
gePlagt find, Egun das Prüfungss:Zeugniß erſt nach gefchehener Bezahlung diefer Schuls 
den ausgefalgt worden. Die Prüfungs:Sommiffion bat daher am Schluffe jeder Pruͤ—⸗ 
fung der Kl Städt⸗Direktion eine Lite der epriiften Candidaten mitzutheilen, und die 
bierauf erhaltene Antwort an das evangelifche Sonfiftorium einzufenden. 
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Die in. ber: Prüfung, nicht: beftanbenen: Candidaten wird das Eonfiftorium bes 
ſcheiden. 
Stuttgart ben 14. Auguſt 1829. 
Zur Beglaubigung, 
mit der: Bemerkung, inf die in vorſtehendem Auszug weggelaffenen FF. ır, 26,17, 18, 
19 und ao nicht zur Öffentlichen: Bekanntmachung. beftimmt worden feyen: 
Die: Kanzleis Direktion des K. Minifteriums des Innern: 
Roth. 





Dienft: Erledigungen- 


1) Durch bie Penfionisung des CameralVerwalterd Kern in Rottenburg ift das’ 
in der erften Beſoldungs-Claſſe ftehende Sameralamt Rottenburg erledigt worden. 
Die Bewerber: haben ihre Geſuche vorfohriftmäßig, an die Finanzkammer bes: Schwarzs 
wald. Kreifes zu richten.. 

2) Die: durch den Tod des Buchhalters Burk bei der Hauptverivaltung der 
Salinens Gefälle in Erledigung gefommene: Stelle ift durch einen entlaßbaren Kanzleis 
Affiftenten: mit, 600 ff. Gehalt wieder: zu: befegen.. Die Bewerber um diefe Gtelle 
haben: fih unter Anfchluß ihrer Prüfungss und übrigen: erforderlichen Zeugniffe inners: 
halb: vier Wochen bei. dem. Ditectorium. ded K. Bergrathes zu: meldem 

3) Die Bewerber. um die erledigte evangelifhe Pfarrei Ruith, Amts⸗Dekanats 
Stuttgart, weldhe 700. Kirchen-Genoſſen zählt,. und mit einem Einkommen von 904 fl., 
die Naturalien nad): den Sportel, Preifen: berechnet, verbunden ift, haben: fi innerhalb 
vier: Wochen: bei. dem. evangelifchen. Confifforium zu melden. Das: Widdumgut iſt mit 
einem Theil: der Zehenten: bis. auf Georgii 1852 verpachtet, und der neue Pfarrer 
muß ſich die etwa Fünftig. eintretende Verwandlung de gegenwärtigen: Befoldungss: 
Theile it: ein: Yequivalent gefallen: laffen: 

4) Am 11.0: M. ift der Rechts⸗Conſulent Zirn zu Untermarchthal,. und: 

5), am 4. d. M. der. RechtssEonfulent Heinrich: zu Marbach geftorben.. 


Am 20: %.M;. find die: Rechts: Erkenntuiſſe vom. Monat: Juni d. J. ausgegeben: worben:. 





Gedruckt bei © Haffelbrink 
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N. 35. 
Negierungd=- dlatı 
für das u 
Königreih Württemberg. 
Freitag, den RE 1829. u 


Subalı 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachtichten. 
Berfügungen der Departements. Bekauntmachung ber in dem Departement des Kriegsweſens einge— 
tretenen organiſchen Veraͤnberungen. 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 17. d. M. 
in Folge der im Departement des Kriegsweſens eingetretenen Veraͤnderungen folgende 
Ernennungen vorzunehmen geruht: er | 

zum Minifterials Rath und zugleih zum Vorſtand der Kriegs:Caffens Verwaltung 
u ernannt: 

der Ober⸗Kriegsrath v. Kauffmann; 

zum Minifterial- Rath und zugleich zum Juſtitiar bei dem Dlinifterial Collegium, 
neben Beibehaltung feiner übrigen Stellen bei dem — — und Ober⸗ 
Rekrutirungsrath: 

der Ober⸗Kriegsrath v. Goͤriz; 


340 


zum weiteren Minifterial:Rath und zum Ober: Kriegsrath: 
der DbersKriegs-Caffier, Kriegsrath © Hölder. 
Als Minifterial-Affefforen und Kriegsräthe find eingetheilt: 
Kriegsrath, Major v. Find, feitheriges Mitglied Er a, 
Kriegsrath, Major .o. Schöulin, ſeither Kanzlei⸗Direktor. 32 
Ferner wurden ‘ernannt: 
zum Ober⸗Kriegs⸗Caſſier und Kriegsrath 
ber Kriegs:Caffe-Sontroleur Stroͤbel; 
zum Eontroleur und Hauptbuchhalter der Ober⸗Kriegs⸗ Caſſe, mit dem Rang 
| auf der fiebenten Stufe, 
der Revifor, Rechnungsrath Teihmann. 
Zu Minifterial: Sefrefärs: 
der bisherige Kriegsraths⸗Sekretaͤr v. Rieckher, und 
ber Kanzlei⸗Aſſiſtent, Sekretaͤr Zimmermann. 
Zu Miniſterial⸗Reviſoren (Ober⸗Reviſoren): 
die Reviſoren Rheinwald und Heinrich Moͤgling. 


Dem Miniſterial⸗Expeditor, Regiſtrator Schickh ardt, haben Seine Koͤnig— 


liche Majeſtaͤt den Titel als Kanzleirath, und 


dem Baumeiſter Vogel den Titel als Baurath gnaͤdigſt verlichen. 
Endlich haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zu befehlen geruht, daß der In⸗ 


ſpekteur der Artillerie, General-Major v. Brand zu Ludwigsburg, den Sitzungen des 
Kriegs⸗Miniſterial⸗Collegiums in den geeigneten Fällen anwohnen, und in Abweſenheit 
ober bei Verhinderungsfällen des Kriegs s Minifters ale deffen Stellvertreter in der 
Kriegs: Berwaltung hieher ‚berufen werden foll. 


In den Ruheftand find verfaßt: . . - .. 
die Ober⸗Kriegsraͤthe, Major v. iu: und Oberſt v. valier 
Regiſtrator Roͤsler, und 
Kanzliſt Momma. en a. 
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IE Verfügungen der Departements. 
Ded Kriegd- Departements: 
Des: Kriegs» Minifterium.. 
Bekanntmachung der in dem Departement des Kriegsweſens eingetretenen: organifchen: Veraͤnderungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben einerfeits in Folge der den Ständen des 
Königreihs im Jahr 1827 gemachten: Zufage, wornad die Verminderung des Militärs 
Etats zum Theil durch Vereinfahung in der Verwaltung bewirkt werden folle, andes 
rerfeits um den Gefhäftsgang ficher und zweckmaͤßig zu ordnen, und ein Verhältniß 
mit dem: in den übrigen Departements beftehenden Einrichtungen berzuftellen, nad): 
ftehende organifche Beſtimmungen für das Departement des Kriegöwefens zu ertbeilen: 
geruht: 

F. i. 


Das bisher unter einem beſondern Präffdenten für die Gegenftände der‘ Militärs 
Sefonomie beftandene Kriegsraths:Collegium ift aufgehoben. 
Die Leitung der gefamten Militär: Defonomie reffortirt in Zukunft ohne Zwif chen⸗ 
Behoͤrde unmittelbar vom Kriegs-Miniſter. 
EEE 
Zu Bearbeitung der verfchiedenen Gefhäftszweige iſt Dem Kriegs: Mlinifter die ers 
forderlihe Anzahl von MinifterialsRäthen (Dbers:Kriegsräthen) und Minifterials 
Affefforen (Kriegsräthen) beigegeben, aus deren Mitte er feinen KanzleisDireftor nad 
eigenem Ermeffen wählt. 
Naͤchſt denfelben werdem der Infpefteur der Xrtillerie ober ein anderer höherer‘ 
Dffizier, ferner der General» Stabsarzt,. der Ober» Thierarzt und der Baurath in Ges 
genftänden: ihres Faches zur Berathung gezogen und zu techniſchen Referenten: beftellt: . 
$.. 3. 
Die Geſchaͤfte felbft find nah Maasgabe der Gegenftände 
theild büreaufratifch durch den Kriegs: Minifter allein, oder: unter: Zuziehung: 
bes ordentlichen: Referenten, 
theils collegialifch 
zu behandeln. 
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Die Form der Erledigung befitimmt ber Minifter. 

Die Fälle übrigens, in denen eine collegialifche VBerathung nothwendig Statt fins 
den muß, find befonders feftgefeßt. 

Für die collegialifhe Berathung finden unter dem Vorſitze des Minifters regels 
mäßige Sigungen Statt. Die Veichlüffe werben nad der Stimmenmehrheit gefaßt. 


Der Minifter ift jedoch hieran nicht gebunden, bat aber, falls er ber Mehrheit 
der Stimmen nicht beitritt, die Gründe jeiner abweichenden Entfcheidung Seiner 
Königlihen Majeftät allerunterthänigft vorzulegen. 


$- 4. 
Unter den unmittelbaren Befehlen des Kriegs: Minifters befteht als Minifterials 


Seftion eine befondere Kriegs: Caffen » Verwaltung, die einen Minifterial- Rath zum 
DVorftande hat, und im Namen und beftändigen Auftrage des Kriegs: Minifterd die 
jenigen Sommunifationen beforgt, die derjelbe feiner Stellung nach nicht felbjt beforgen 
kann, ferner die Lieferungs-Akkorde trifft und andere dergleichen Verhandlungen vors 
nimmt. 


$. 5. 


Die KriegssCaffens Verwaltung communizirt mit den Kreis: Behörden, fo wie mit 
den Eentral:Stellen der übrigen Departements im Erfuhungs-Style, mit untergeords 
neten BerwaltungssStellen und mit den Bezirks-⸗Aemtern in Defreten: Form. 


Sämtliche Eollegial-Stellen der übrigen Minifterien und die Bezirks-⸗Aemter wers 
den veranlaßt, fih in allen Fällen, die eine Communikation mit dem Kriegs:Departes 
ment über Gegenftände der Militär» Defonomie nothwendig machen, an die Krieges 
Saffen: Verwaltung zu BR und fich beziehungsweife der Noten : Form zu bedienen 
oder zu. berichten. 

$. 6. 

Ale Zahlungs: Anweifungen an die Ober-Kriegs-Caſſe gefchehen unmittelbar von 
dem Mtinifter, bei ftehenden Ausgabe »Rubrifen durch Mittheilung der Etats an bie 
Spezials Rechner, bei den im Haupt⸗Etat enthaltenen Voranfchlägen durch beſondere 
Defreturen. 
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Die Spezials Rechner (Regiments: Quartiermeifter, Arfenals Sommiffsre, Spitals 
und Kafernens Verwalter) legen über alle, auf Legitimation des Minifterd von der 
Dbers Kriegs s Caffe erhaltenen Gelder Rechnung gegen das Kriegs: Minifterium ab. 
Diefe Rechnungen werden nad vorheriger Prüfung und Anerkennung der Ober-Kriegss 
Saffe zur Verrechnung der darin enthaltenen Summen zugefertigt. 

Dadurch vereinigt fih in der Haupt-Rechnung der Obersfriegs:Caffe die Nachweis 
fung über den ganzen Militär: Aufwand, und folche bildet fomit die Rechtfertigung des 
Kriegs» Minifters über die Verwendung der bewilligten und von der Staats: Haupts 


Eaffe empfangenen Gelber. 


Der Wirfungs: Kreis des Ober-Rekrutirungs-Rathes, als einer von den beiden 
«Minifterien des Innern und des Kriegswefens reffortirenden Collegia! » Stelle, bfeibt 
unverändert, To wie er in dem Refrutirungs-Gefeg vom 10. Februar 1898 beftimmt iff. 

Der Ders Refrutirungsrarh wird daher in der genannten Eigenichaft feine Vers 
fügungen ferner im Namen der beiden Minifterien bes Innern und des 


Kriegsweſens erlaffen. 
$. 8. 


Die bisher beftandene Affentirungs:Commiffion it aufgehoben. 

Im Namen und unter den Befehlen des Kriegs: Minitters allein beforgt der Obers 
Refrutirungsrath die auf das Refrutirungswefen ſich beziebenden rein militärifchen 
Gegenftände, welche bisher die Aſſentirungs-Commiſſion behandelt hat, fo weit nicht 
das Kriegss Minifterium einen oder den andern dieſer Gegenftände unmittelber zu ers 
ledigen für angemeffen erachtet. 

In diefer Eigenfchaft erläßt der ObersRefrutirungsrath feine Verfügungen im 
Namen und im Auftrag des Kriegs: Minifters, und ift mit Einfchluß des 
Direftors blos mit Delegirten des Kriegs: Minifteriums befegt. 


. 9. 

Die Berichte, welche die Oberämter bisher an die Aſſentirungs-Commiſſion ers 
ftattet haben, find daher in Zufunft an den ObersRefrutirungsrath zu richten, worauf 
fie von der im Namen des Kriegs: Miniteriums handelnden Abtheilung des Obers 


Mefrutirungsrathes befchieden werden, 
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Das naͤmliche gilt von den Eingaben Einzelner, welche nad der bisherigen Eins 
richtung an die Aſſentirungs⸗Commiſſion gerichtet wurden. 


FG. 10; 
Das Ober⸗Kriegsgericht ald Eollegial Stelle, in Verbindung mit: dem: Militärs 
Revifionsgericht‘ verbleibt in feiner bisherigen Stellung. 


$. 11. 

Die im Kriegs:Departement Angeftellten find für die Zukunft den übrigen Staats: 
dienern: ihrer Categorie in Abficht auf Range und Vefoldungs-Verhältniffe gleichgeftellt. 

Die Ober: Kriegsräthe, fo wie die Fünftig zu ernennenden Kriegsräthe führen fers 
nerhin Feinen militärifhen Charakter mehr, tragen aber die ihrem Nange gebührende 
militärifche Auszeihnung, und zwar die Dber:Kriegsräthe die Auszeichnung der Oberft: 
lieutenauts, die Kriegsräthe diejenige der Majors. 

Stuttgart den’ 25. Auguſt 1829. 
v. Hügel. 


— — — — — — — — nn — — — — — — e — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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Nro. 36. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Mittwoch, den 2. September 1829. 











Inhalt. 


Verfügungen der Departements. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderaths-Bezirken 
vollendete Bereinigung bed Unterpfandsweſens betreffend. (Nro. XXI.) 





L Unmittelbare Königlihe Defrete 


Keine. 
U. Verfügungen ber Departements. 


Des AZuftiz: Departements. 
Der HppothefensCommiffion. 
Weitere Belamtmachung, die in einzelnen Gemeinde-Raths Bezirken vollendete Bereinigung des Unter 
pfandswefens betreffend. (Nro. XXL) 
GWergl. Reg. Blatt vom Jahr 1829, ©. 277.) 
Nach den feit der legten Bekanntmachung vom ır. Zuli 1829 bis heute bei der 
K. Hypotheken -«Commiffion eingefommenen Berichten der Bezirks» Gerichte find in den 
biernady benannten weiteren fiebenzig Gemeinderaths-Bezirken die Gefchäfte der 
Bereinigung des Unterpfandswefens vollftändig beendigt, auch die neuen Unterpfands⸗ 
Bücher in Ordnung gebracht worden, und ift fomit das Gefeg vom 15. April 1825, 
gemäß den durch die betreffenden Bezirfs-Gerichte in Befolgung der Einführungs-Inftruftion 
vom 15. December 1825, $.165 erlaffenen öffentlihen Kundmachungen, in biefen Orten 
in volle Wirffamkeit getreten; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart, ben 27. Auguft 1829. Schwab. 
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Ein und gwangigfte Heberfidt 
der Gemeinderathds Bezirke, in weldhen das Pfand VBereinigungss 
⸗ Geſchaͤft vollendet ift. 


L Nedar» Kreis, 
A) Haupt:Drte ber Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 


ı) ———— Oberamts⸗Stadt. ¶( Pfand⸗Commiſſaͤr: Speibel)) 

2) Guͤglingen, Stadt, Oberamts Brackenheim. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Schwarz.) 
3) Mundels heim, Oberamts Marbach. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Eßlinger.) 

4) Plieningen, Oberamts Stuttgart. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Luithlen.) 


B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 


5) Althuͤtte, 

6) Ebersberg, 

7) Heutensbach, Pfand⸗Commiſſariats Unter⸗Weiſſach, Oberamts Backnang; 
8) Lippoldsweiler, 
9) Sechſelberg, 

10) Kirchheim am Neckar, Pfand⸗Commiſſariats Boͤnnigheim, Oberamts Beſigheim; 
11) Ehningen, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Böblingen; 

12) Duͤrrenzimmern, Pfand-Commiſſariats und Oberamts Brackenheim; 

15) Hofen, Pfand⸗-Commiſſariats und Oberamts Cannſtadt; 

14) Weil im Dorf, Pfand-Commiſſariats Dizingen, Oberamts Leonberg; 

15) Benningen, Pfand-Sommiſſariats Oßweil, Oberamts Ludwigsburg; 


> — ” HA Pfand-Eommiffariats Marbach, 


ı8) Gronau, | x IR BR ‚ 
19) Schmidhaufen, Pfand⸗Commiſſariats PVeilftein, Dberamts Marbach; 
20) Winzerhbaufen, Pfand:Commiffariatd Groß⸗Bottwar, 
2ı) ee: en en 
22) Zaiferdweiher, Pfand:Commiffariats Maulbronn, j 
25) a Pfand⸗Commiſſariats Dürrmenz, - | Oberamts Maulbronn; 
24) Seuerbad, i — 
25) 2 aibhingen —— Pfand⸗Commiſſariats Stuttgart, 
26) Bonlanden, Pfand-Commiſſariats Waldenbuch, 
27) Unter heimbach, Pfand⸗Commiſſariats Eſchenau, Oberamts Weinsberg. 
Vollſtaͤndig bereinigt ſind: 
die Pfand-SCommiffariate: Bezirke 


| DA. Stuttgatt;, 


a. 645 er | der Ober-Aemter gleihen Namens; 
Eſchenau, Oberamts Weinsberg. 
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1. Schhwarzwald⸗Krieis. 


2. Seit gen) Pfand⸗Commiſſariats Eutingen, Oberamts- Horb; 
50) Sfelshaufen, . 

31) et Pfand⸗Commiſſariats Nagold; Oberamts Nagold; 
32) Berned, Stadt, PfandsCommifferiats Altenfteig, | 

35) Bohingen, Pfand:Commiffariats und Oberamts Oberndorf; 

34) Ohmenhauſen, PfandsCommiffariats efulingen, Oberamts Reutlingen; 
35) Bettenhauſen, Pfand⸗Commiſſariats Sulz, 

38 — Ob Sul 

37) Leidringen, eramts Sulz. 
38 gmareman gen, Pfand-Eommiffariats Rofenfeld, 3 
39) Trichtingen, 


m. Jart- Kreis. 
er —— Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Gailborfz 


42) Weckrieden, Pfand:Commiffariats Hall, ie 
13) Untersüntbeim, Pand-Commilzriats Saeinbach, Oberamis Sal; 
44) Nagelsberg, Pfand-Commiffariats Künzelsau, 
45) Alt⸗Krautheim, 
46) Diebadı, i 
47) Dörrenzimmern, 
48) Ebersthal, 
49) Sagftberg; PfandsCommiffariats Dörzbadh, -\ Dberamts Künzelsau; 
50) Mulfingen, 
51) Simprechtshauſen, 
52) Sindeldorf, 
55) aifenhaufen, 
6 De renbofen,? Pfand-Sommiffariats Niedernhall, 
56) Kirhheim ander Eger, 
hr) Oberdorf, 
63 F der ee Pfand-Gommiffariats und Oberamts Welzheim. 
Vollftändig bereinigt find: 
die Pfand-Commiſſariats-Bezirke 


SERRELSENT onen aan 


Pfand:Commiffariats Bopfingen, Oberamts Neresheim; 
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WW. Doreen» rei 


A) Haupt⸗Orte ber Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 


60) Boll, Dberamts Göppingen. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Krämer.) 
61) Saulgau, Oberamts⸗Stadt. (PfandsEommiflär: Jegglen.) 
B) Andere Gemeinderaths: Bezirke: 
62) Erlenmoos, Pfand:Commiffariats Ochfenhaufen, Oberamts Biberach; 
2 Senne: — Pfand⸗Commiſſariats Wieſenſteig, Oberamts Geißlingen; 
64) Groß⸗-Eislingen, PR . 
65) Klein-Eistineen Pfand: Commiffariats Oberamts Göppingen; 
66) Hattenhofen, PfandsCommiffariats Voll, 
67) Ertingen, 
2 Nr Ye Pfand-Eommifferiats und Oberamts Riedlingen; 
69) Uigendorf, 
70) Hailtingen, PfandsCommiffariats und Amts-Gerichts Buchau. 
Vollfiändig bereinigt find: 
der PfandsCommiffariatssBezirt Göppingen, dortigen Ober- 
amts; 
der Pfand-Commiſſariats- und damit ber Oberamts⸗Gerichts⸗Be— 
zirk Saulgau. — | 


Zur Beglaubigung: 


Der Aktuar der 8. Hypotheken⸗Commiſſion: 
Löfer. 


——— — mn nn nn nn — — — — — — — — — —— — 
Gedruckt bei G. Haffelbriuhh 
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Neo. 37. 


Kegierungs- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württemberg. 





Freitag, den 4. September 1829. 





ee 


Snhalt. 
Königl. Dekrete. Dienft: Nachrichten. 


Verfügungen ber Departements. Verfügung, bie diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Fefted in 
Sannftadt betreffend. — Privilegium gegen den Nahdrud der Schrift: „Bibliſche Feier : Stunden“. — 
Beſtellung eines Schul + Eonferenz: Direftord in der Didcefe Nürtingen. — Die Stiftung einer neuen 
Schulſtelle von Seite ber Gemeinde Zogenweiler betreffend. — Belobung ded Schultheißen Bantle, von 
Böfingen. — Verfügung, bie erlaubten Eintritts-Punkte für weiße Shweizer-Seeweine betreffend. 


Dienft:Erlebigungen. 


. Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom zı.v.M. 
dem für die erledigte Stelle eines Dfficialen bei dem ObersPoftamt Heilbronn von dem 
Fürften Erb:Land»Poftmeifter in Vorſchlag gebrachten DbersPoftamts-Affiftenten Eifele 
zu Tübingen die landesherrliche Veftätigung zu ertheilen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 24- d. M._ die 
in Folge der Verfegung des Bice⸗Direktors, Freiherrn v. Gaisberg, zu dem Königl. 
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SteuersCollegium, in Erledigung gefommene Stelle eines Königlihen Mitglieds bes 
Staats-Gerichtöhofes dem Ober⸗Tribunal-⸗Rathe v. Zaglieber zu übertragen, 
dem Defonomie-Rath Sid zu Stuttgart den Titel eines Hofraths in Gnaben zu 
verleihen, 
ben Pfarrer Harfher in Ummendorf, Oberamts Biberach, auf die erledigte Car 
planei Schoͤrzingen, Oberamts Spaichingen, zu verfegen, und * 
die erledigte Pfarrei Spiegelberg, Dekanats Backnang, dem Geminariften und 
Pfarr: Vifar Wagenmann in Oberndorf, Defanats Sulz, gnäbigft zu übertragen 
seruht, au 
—vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 28. v. M. die erledigte Pfarrei Göttelfingen, 
Defanats Freudenftadt, dem Pfarrer Brügel in Boͤttingen, Dekanats Münfingen, 
gnaͤdigſt übertragen. 
Unter dem a2. 9. M. erhielt der auf die Batholifche Pfarrei Mühringen, Obers 
amts und Defanats Horb, ernannte Pfarrer Edelmann in MWiefenftetten die Königs 
liche Beſtaͤtigung. 


I. Verfügungen der Departements. 


A) Des Departements des Innern: 
£ 1. Des Minifterium des Innern. 
a) Verfügung, die diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Feftes in Cannſtadt betreffend. 


An Beziehung auf das nächft bevorftebende Iandbwirthfchaftlihe Feft in Cannſtadt 
findet man fich veranlaft, Folgendes befannt zu machen: 
$. ı. 
Das landwirthfchaftliche Feft wird Montags. den 28, September auf dem gewoͤhn⸗ 


lichen Plage bei Cannftadt gefeiert. 
$. 2. 


Alle MWürttembergifhen Landivirthe, Vieh⸗ oder Pferde-Wefiger, welche etivas 
Ausgezeichnetes von Pferden, Rindvieh oder fonftigen Hausthieren aufzuweiſen vers 
mögen, werben zur Vorführung bderfelben und zur Preis-Bewerbung eingeladen. 
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| $. 3. 
Die Preife beftehen neben einer filbernen Medaille: 

für die drei beften vierjährigen Hengfte: 
in 20 — 10 — 5 Mürttembergifhen Dukaten; 

für die drei beften vierjährigen Stuten: 
in ı5 — 8 — 4 Mürttembergifchen Dukaten; 

für bie drei beften zweijährigen Zucht-Stiere: 
in 10 — 5 — 2 Mürttembergifchen Dukaten; 

für die drei beften Kühe mit dem erften Kalb: 
in 10 — 5 — 2 Wuͤrttembergiſchen Dukatenz 

für die drei beften feinwolligten, vierfchaufligten Widder: 
ind — 4 — 2 Mürttembergifchen Dukaten; 

für die drei beften feinwolligten, vierfchaufligten Mutterſchafe: 
in 6 — 3 — 2 MWürttembergifchen Dufatenz 

für die drei beften Eber: 

in 5 — 2 — ı MWürttembergifchen Dukaten; 

für die drei beften Mutterfchweine: 

in 4 — 2 — ı MWürttembergifchen Dufaten. 
Zu Nachpreifen für die zumächft preiswuͤrdigen Thiere ift noch eine weitere Anz 
zahl filberner Medaillen gewidmet. 


Niemand kann jedoch mehr als einen Preis für diefelbe Thiergattung erhalten. 


$. 4. 

Diejenigen Preis» Bewerber, welche für ihren Koftens Aufwand nicht durch die 
ihnen etiva zuerfannten Preife entichädigt werden, erhalten, infofern ihre Thiere zur 
Mirbewerbung überhaupt für würdig, erfannt werden, einen Reifefoften » Erfag von 
dreißig Kreuzern für jede Stunde der Entfernung ihres MWohnorts von Gannftadt, 
und von einem Gulden für die Koften des Aufenthalts an dem legten Orte. Die 
Entfernung von Cannftadt ift durch eine nach der Worfehrift vom 5. Sept. 1826 
(Reg. Bl. S. 399) auszuftellende Urkunde nachzuweiſen. 
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$. 5. 

Auſſer der fo eben erwähnten Urkunde hat jeder Preisbewerber ein obrigkeitliches 

Beugniß darüber vorzulegen, daß das zur Preis-Bewerbung beftimmte Thier entweder 
von ihm felbft oder wenigftens im Inland erzogen worben fey. 


$. 6. 

Sämtliche Preiss Bewerber haben fih am Tage vor dem Fefte (27. Sept.) und 
zwar mit den Gtieren, Kühen und Schafen Vormittags neun Uhr, mit den Pferden 
und mit den Schweinen aber Nachmittags zwei Uhr bei dem verordneten Schaugerichte 
zu Sannjtadt einzufinden, und die oben ($$. 4 und 5) vorgefchriebenen Urkunden vors 
zulegen. 

| $. 7. 

An demfelben Tage (27. Sept.) Nachmittags vier Uhr haben ſich die Eigens 
thimer der zum Wettrennen beftimmten Pferde auf dem Rennplage einzufinden; die 
obrigfeitlichen Zeugniffe über die inländifhe Abkunft ihrer Pferde vorzulegen, und ſich 
für das mit dem Fefte verbundene Wertrennen einfchreiben zu laffen. 


$. 8. 
Die Eigenthuͤmer der Rennpferbe erhalten die oben ($. 4) feftgefegte Entfchädis 


gung für Aufenthalt und Reifefoften. 
$. 9. 
Die Rennpreife beftehen in einer Medaille und 
zehn MWürttembergifchen Dufaten für den erften, 


acht — — — für dem zweiten, und 
vier — — — fuͤr den dritten Preis. 
F. 10. 


Jeder Preis-Bewerber, fen ed nun um die Rennpreiſe oder um’ die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preife, hat fich bei Verluft feiner Anſpruͤche am Tage des Feites fpätes 
ftens Vormittags neun Uhr mit feinen Ihieren auf bes für die betreffende Thiew 
gattung angewiefenen Stelle einzufinden. 


— 
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5.17, 
Die: Vertheilung der Preife nimmt Vormittags um: eilf Uhr ihren: Anfang, 


$. 12. 

Alle diejenigen Landwirthe, melde, ohne auf einen der oben beftiimmten SPreife 
Anfpruh zu machen, irgend etwas Ausgezeichnete an Pferden, Rindvich, oder andern 
Hausthieren aufzumweifen vermögen, werben eingeladen, durch die Ausftellung deffelben 
zu Beförderung der gemeinnügigen Zwecke des Feſtes mitzuwirfen. 


$. 13. 

- Zur Austellung landwirthſchaftlicher Produkte, welche ihrer Seltenheit oder Volls 

kommenheit wegen der befondern Aufmerkfamfeit des waterländifchen Publifums wuͤr⸗ 
dig find, werden befondere Buden aufgefhlagen werben. 


$. 14. 
Auch die Erfinder, Verfertiger oder VBefißer ausgezeichneter Fabrifate, Werk: 
zeuge, Mafchinen ꝛc. werben eingeladen, bdiefelben auf diefem Wege dem Publikum zur 
anſchaulichen Kenntniß zu bringen. 


$. 16. 

Den Schauluftigen bleibt nicht allein der Äußere Umfreis der Nennbahn, fondern 
auch die Rennbahn felbft, leßtere jedoch nur bis zu Anfang ber Preifes Vertheilung, 
geöffnet. 

Für diejenigen Zufhauer, welche fih der unter polizeiliher Auffiht aufgefchlas 
genen Schaugerüfte nicht bedienen wollen, wird ein hinreichender Theil des Umkreiſes 
angewieſen. Dagegen ift dad Eindringen unter die Schaugerüfte, fo wie der Eintritt 
in die innern, zur Aufftellung der verfchiedenen Thiergattungen beftimmten Räume, 
zur Verhütung jeden Unfalls verboten. 


$. 16. 
In gleicher Abficht ift der Zutritt zu dem Schauplage nur Fußgängern, mit 
gänzlihem Ausfchluß von Wagen und Pferden, gejtattet. Kunde mitzuführen, bleibt 
bei unnahfihtlihem Verluſte des Hundes verboten. 
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$. ı7. 

Je mehr diefe polizeilichen Anordnungen blos auf die eigene Sicherheit und mög: 
lichfte Bequemlichkeit der Zuſchauer berechnet find; deſto gewiffer glaubt man ſich ber 
Hoffnung überlaffen zu dürfen, daß bie Sröitung des Feftes nicht durch unbefcheidene 
Zudringlichkeit geftdrt, vielmehr den Anmeifungen und Warnungen der aufgeftellten 
Sicherheitd: Wachen von Jedermann, ohne Unterſchied des Standes, die gebuͤhrende 
Folge geleiſtet werde. 

Stuttgart den 27. Auguſt 1829. 
Schmidlin. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift + „Bibliſche Feier⸗ Stunden“. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entſchließung vom 24. 
d. M. dem Buchhändler Leske in Darmftadt ein Privilegium gegen den Nachdruck des 
bei ihm erfcheinenden Werks unter dem Titel: „Bibliſche Feier - Stunden“ auf die 
Dauer von fehs Jahren gnaͤdigſt zu ertheilen geruht; welches unter Hintveifung 
auf die Königliche Verordnung vom 25. Februar 1815 in Vetreff der Privilegien ges 
gen den Buͤcher⸗Nachdruck hiemit befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 28. Auguft 1829. 


© 


Schmiblin. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Beſtellung eines SchullehrersEonfereng- Direktors in ber Didcefe Nürtingen. 


An die Stelle des nach Brettach beförberten Pfarrers Elwert in Erkenbrechts⸗ 
weiler ift deffen Amts⸗Nachfolger, Pfarrer Enslin, zum SchulsConferenz » Direktor 
im obern Theile der Didcefe Nürtingen, mit der Beſtimmung, die Eonferenzen in 
Neuffen zu halten, ernannt worden. 

Stuttgart den 18. Auguft 1829. 
. Wächter. 
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3. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Die Stiftung einer neuen Schulftelle von Seite der Gemeinde Zogenweiler betreffend. 

Die neugebildete Pfarr» Gemeinde Zogenweiler, Oberamts Ravensburg, hat aus 
eigener Bewegung zum Beweis ihrer regen Theilnahme an der Jugend: Bildung eine 
neue Schulftelle dafelbft mit dem Ertrag von 220 fl. errichtet; welche rühmliche Hands 
lung biemit Öffentlich befannt gemacht wird. | 


Stuttgart den 14. Auguſt 1829. | 
Sn Abwefenheit des Direktors: 


Schedler. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz» Minifterium, 
a) Belobung des Scultheißen Bantle, von Böfingen. 

Bei der letzten Wifitation des Sulzer Forftes ift erhoben worden, daß ſich der 
nunmehr refignirte Schultheiß Bantle, von Böblingen, bei Werbefferung des Walds 
wefens diefer Gemeinde, namentlih bei Einführung der Stall» Fütterung und Vers 
größerung ber umbebeutenden Gemeinde » Waldung duch Zuſcheidung und Eultur 
eines Theiles der bisherigen Gemeinde» Weide hinfi Ari feiner Thaͤtigkeit und feines 
guten Benehmens fehr ausgezeichnet habe. 

Seine Königlihe Majeftät haben hierauf befohlen, daß biefer ‚verbiente Ser 
meinde⸗Vorſteher öffentlich belobt werben folle. 


Stuttgart den 18. Auguſt 1829. 
Barnbüler. 


b) Verfügung, die erlaubten Eintrittö Punkte für weiße Schweizer » Seeweine betreffend. 


Für den Eingang der weißen Schweizer» Geeweine mit Anfpruch auf Zoll⸗ 
Beguͤnſtigung als a fin Io folgende —— ie aus⸗ 
ſchließlich beſtimmt: 
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das DbersZolls und HalAmt Friedrichshafen, 
das ZollAmt Langenargen, 

das DbersZolls und HallAmt Ravensburg, 
das Zoll Amt Oſtrach, 

das Dber-Zoll- Amt Krauchenwies, 

das Dber:Zolls und HalkAmt Tuttlingen, 

das Zolb Amt Rottweil, 


Stuttgart den ». September 1829. | 
Barnbüler. 


Dienft » Erledigungen. 


1) Am 25. v. M. ift der Präfident des K. Gerichtshofs in Ulm, Staat» Rath 
v. Pfizer, geftorben. 

2) Die Bewerber um das erledigte Oberamts » Gerichtds Aftuariat Urach werden 
hiemit aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen ſich zu 
melden. | 
3) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Steinenberg, Didcefe 
Schorndorf, welche mit Einfehluß von eilf Filialien, in welden Feine Kirchen, jedoch 
vier Schulen find, 2425 Kirchen» Genoffen enthält, und mit einem Einfommen von 
80 fl., die Naturglien nad den Preiſen des Sportel-Gefeges berechnet, verbunden ift, 
haben fich innerhalb vier Wochen vorſchriftmaͤßig bei ‚dem evangelifchen Konfiftorium 
zu melden. 


m——— — — — — — — — — 6 ———— — — 


Gedrudt bei G. Daffelbrimt. 
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Mo. 38. 


Negierungd- Blatt 


für das 


Königreihb Württemberg. 





Donnerftag, den 10. September 1829. 





Jauhalt. 
König. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Verfuͤgungen der Departements. Bekanntmachung der in das evangeliſche Seminar zu Blaubeuern 
nen aufgenommenen Zöglinge. — Belanntmahung der Vorlefungen, welche von den öffentlichen und Vri: 
vatlehrern der Univerfität fir das nächte Winter-Halbjahr angekündigt find, 


Dienft:Erledigungen. “ 





l. Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 24. v. M. 
den Gerichts⸗Aktuar Schweickhardt von Urach nach Eflingen zu verfegen, und 

vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 30. v. M. die erledigte Pfarrei Schornbadh, 
Defanats Schorndorf, dem Garnifons: Prediger Glüc zu Hohenaſperg zu übertragen, 
auch 

den Referendaͤr erſter Claſſe, Franz Stapf von Ravensburg in die Zahl der 
Rechts⸗Conſulenten aufzunehmen geruht. — Derſelbe hat Ravensburg zu feinem 
Wohnorte gewählt. = 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entſchließung vom ı. d.M. den 
feitherigen Ober⸗Zoll⸗Verwalter Ofiander zu Tuttlingen, mit Vorbehalt feines Titels 
und Rangs, auf die EontroleurdsStelle bei dem Hall⸗Amt Stuttgart, und 
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den feitherigen DbersZoll Verwalter Vetter in Freudenftabt, mit Vorbehalt fei- 
ned Titels und Ranges, auf das Zoll-Almt Mödmühl verfeßt, dagegen 

ben Unter» ZollsZufpeftor v. Ruff in Heilbronn auf das Ober» Zolls und Kalls 
Amt Tuttlingen, und 

den Controleur bei bem Hall Amte Stuttgart, Reviſor Gros, auf das Ober⸗Zoll⸗ 
Amt Freudenſtadt befoͤrdert, 

das Ober⸗Zoll⸗Amt Krauchenwies dem Oberlieutenant Faulhaber im zweiten 
Anfanterie-Regiment, und 

die Zoll» Infpeftors» Stelle in Heilbronn dem Referendaͤr Schnurrer, welder 
bisher das Zoll⸗Amt Moͤckmuͤhl verfehen hat, gnädigft übertragen; auch 

vermoͤge höchfter Entſchließung von demfelben Tage die erledigte Pfarrei Schnaith, 
Dekanats Schorndorf, dem Pfarrer Werner zu Bikelsberg, Defanats Sulz, 

- die erledigte Pfarrei Donnftetten, Defanats Urach, dem Pfarr-Vikar Brey in 

Ochfenwang, Defanats Kirhheim, und | 

die in Erledigung gefommene Pfarrei Vöhringen, Dekanats Sulz, dem Semina⸗ 
viften und Pfarr⸗Verweſer Rheinwald dafelbft, gnädigft verliehen. 

Ferner haben Seine Königlihde Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung 
vom 4. d. M. die bei dem Batholifchen Kirchenratb erledigte Stelle eines Ober⸗Kirchen⸗ 
raths dem Oberamts-Richter Steinhart in Gmuͤnd gnädigft zu Übertragen geruht. 


Unter den 7. d. M. haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt folgende Befoͤrde⸗ 
zungen und Beränderungen in dem Königl, Armee » Corps vorgenommen : 


Im GeneralsQuartiermeifter-Gtab 
ift der Hauptmann erfter Claffe, v. Kausler, 
bei der Artillerie 
ber Hauptmann erfier Glaffe, v. Faber bu Four, 


zu Majors befdrbert. 
Sn der Reiterei 


ift der Stabs- Offizier des dritten Regiments, Oberfilieutenant v. Grempp, we: 
gen Kränflichkeit in dan Ruhefiand verfegt; demfelben ift unter Bezeigung des aller: 
hoͤchſten Wohlwollens das Commenthur⸗Kreuz des Militärs Berdienft-Orbens verliehen; 
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der Stabs: Dffizier des vierten Regiments, Oberftheutenant 6, Cinfledel, wird 
- als Stab Offizier zum dritten Regiment verfeßt, und 

der Oberfilieutenant v. Raben, vom zweiten, zum Stab Offizier im vierten Res 
giment ernannt; 

ber Rittmeifter zweiter Claſſe des erſten Regiments, v. Graͤvenitz, ruͤckt zum 
Rittmeiſter erſter Claſſe im zween Regiment vor; 

der Schüßen » Offizier des erſten Regiments, Oberlieutenant v. Rau, zum Ritts 
melſter ziveiter Elaffe in demfelben Regimentz 

der DOberlieutenant des vierten. Regiments, Graf v. Gronsfeld, ift zum erſten 
Regiment verſetzt, und 

der Unterlieutenant des vierten Regiments, v. Berndes, zum Oberlieutenant in 
demfelben. Regiment. beförbert.. 

Bei der Infanterie 

wird ber Commtandant Bed erften Regiments, Oberſt v. Kechler, unter danfBarer 
Anerkennung feiner vieljaͤhrigen tvewgeleifteten Dienfte,. wegen: leidender Gefundheit 
penfionirt. 

Zum Oberſten und Commandanten des erſten Regiments’ ift. befördert: 

der Bataillons⸗Commandant deffelben Negiments, Oberftlieutenant v. Valois. 

Der Bataillons:Commandant des fehsten Regiments, DOberftlieutenant v. Löffler, 
wird unter Beibehaltung feiner gegenwärtigen Stelle zum. Oberften. ernannt; 

der Adjutant der erſten Diviſion, Hauptmann erfter Elaffe, v. Arand, zum Major 
und Batajllons-Commandanten im erſten Regiment; 

deſſen Stelle erhält der Huuptmann zweiter Glaffe des zweiten Regiments, 
v. Fechthelm; 

der Adjutant der dritten Brigade, Oberlieutenant v. d.. Often, iff zum: Hanpts 
mann zweiter Claſſe im zweiten Regiment befördert; 

der. Unterliegtenant des zwieiten: Regiments; Schwishunn; wird‘ Obetlieutenant 
im ſiebenten Regiment; 

der Unterlieutenant u; Stockmayer, som dritten‘ Regiment, wird zum zweiten 
Regiment verſetzt, und 

der dem: erſten Rogiiment zugetheilte Unterlieutenant: v: Ba um bach bei. dem drit⸗ 
tem Regiment eingetheilt. 
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Enblih haben Seine Königlihe Majeftät dem zum Ober⸗Zoll⸗Verwalter in 
Krauchenmwies ernannten feitherigen Oberlieutenant im zweiten. Infanterie» Regimente, 
Faulhaber, den Charakter als Hauptmann zweiter Elaffe mit der Erlaubniß, die 
Armee s Uniform zu tragen, und 

bem in den Ruheſtand verfegten Ober: Rriegsrath d. Römer, als Belohnung fir 
feine treugeleifteten Dienfte, ben Rang in ber fünften Elaffe verliehen. 


1 VBerfügungen der Departements, 
Ded Departements ded Innern: 
ı. Des Stubienraths. 


Vekanutmachung der in das evangelifhe Scminar zu Blaubeuern neu aufgenommenen Zöglinge. 


Bon den 65 Schülern, welche bei dem biesjährigen Land-Examen für die Aufnahme 
in das evangelifhe Seminar Blaubeuern geprüft wurden, find folgende 3a aufgenoms 
men worben: 
1) Ernft Friedrih Boger, Sohn bes verftorbenen Reglerungsraths in Reutlingen; 
3) Carl Gottlob Auguſt Diftelbarth, Sohn des verftorbenen Caftellans zu 
Monrepos; Ri 

3) Ferdinand Friedrih Doͤrtenbach, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart; 

4) Johann Chriftian Friedrich Dürr, Sohn des verftorbenen Gaftgebers zu 
Merklingen; 

5) Georg Guſtav Eſenwein, Sohn des Praͤzeptors in Eßlingen; 

6) Hermann Luther Fehleiſen, Sohn des Pfarrers zu Wimsheim; 

) Carl Goͤtz, Sohn des Pfarrers in Affalterbach; 

8) Carl Morig Grunsky, Sohn des Pfarrers zu Maichingen; 

9) Carl Wilhelm Grüzmann, Sohn des Pfarrerd zu Delbronn; 

10) Sarl Auguft Theodor Herrmann, Sohn des vormaligen Pfarrers in Zell; 

11) Friedrih Earl Gottlieb Bernhard Hocftetter, Cohn des — zu 
Holzgerlingen; 

12) Chriſtian Jakob Horrer, Sohn des Schullehrers in REDEN 
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15) Sarl Kordan, Sohn bed Kaufmanns in Böblingen; 

24) Theodor Friedrih Köftlin, Sohn des Stifts-Oberhelfers in Stuttgart; 

ı5) Keinrih Wilhelm Krais, Sohn des Amts:Notars in Beilftein; 

16) Friedrih Wilhelm Kuhn, Sohn des Ober⸗Juſtizraths, OberamtssRichters 
in Sulz; 

17) Ludwig Friedrich Leopold, Sohn des Schullehrers in Stuttgart; 

18) Eberhard Ludwig Wilhelm Heinrih Lorenz, Sohn des verftorbenen Apothes 

keers in Loͤwenſtein; 

19) Wilhelm Anton Ferdinand Eduard Lug, Sohn des Cameral⸗Verwalters in 
Münfingen;z 

20) Carl Ferdinand Mittler, Sohn des Pfarrers in Plochingen; 

21) Sohannes Reihhardt, Sohn des verftorbenen Zuchmacher: Meifters in 
Waiblingen; 

a2) Theodor Chriſtoph Rümelin, Sohn des Kaufmanns in Heilbronn; 

25) Friedrih Adolph Ludwig Scheib, Sohn bes verftorbenen Buͤchſenmachers in 
Ludwigsburg; 

24) Carl Friedrih Auguft Schelling, Sohn des geheimen Hofraths in Münden; 

25) Paul Gottlob Friedrich Suͤskind, Sohn des Pfarrers in Loͤchgau; 

26) Otto Thrän, Sohn des verftorbenen Pfarrers in Gelbingen; 

27) Friedrih Emil Trippel, Sohn des Schultheißen zu Horrheim; 

28) Ferdinand Adolph Weiß, Sohn des verftorbenen Pfarrers in Donnftetten; 

29) Georg Friedrich Wiegandt, Sohn des Schuhmachermeifters in Ulm; 

30) Carl Friedrih Wolf, Sohn des Pfarrers zu Eltingen; 

31) Gottlob Ehriftian Wurm, Sohn bed Dber:Sonfiftovialraths und Defans in 
Nürtingen; 

32) Julius Zahn, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Calw. 


Der Tag des Eintritts in dad Seminar Blaubeuern ift der 18. Oktober. 


Stuttgart ben 6. September 1829. u 
Für den Vorftand: 
Flatt. 


\ 
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2. Des Eanzleramts der Univerfitär Tübingen. 


Belauntmachung der Vorlefungen, welche von de Öffentlichen und Privat-Lefrern der. Univerfität 
für das naͤchſte Winters Halbjahr amgelimdigt find: 


A. Philoſophiſche Wiffenfhaften. 

Allgemeine Gefhihte oder EncyEflopädie der Philofophie in Privat: 
Borlefungen vorzutragen, erbietet fih Prof. Schott. 

Logik nah Schulze trägt Derfelbe in fünf wöchentlichen. Stunden. von. 8— 9 
Uhr öffentlich vor. 

Anthropologie (nady feinen Grundzügen der Anthropologie, Tuͤb. bei Laupp 
1827) von 8— g Uhr Prof. Sigwart.. 

Naturreht trägt in fünf wöchentlichen Stunden öffentlich von 10 — ır Uhr vor 
Prof. D. v. Efhenmaper. 

Angewandte Pſychologie, als Fortfegung, ih nod zu beftimmenden Stunden 
Derfelbe. 

Naturphilofophie in. drei wöchentliher Stunden vorzutragen, erbietet. fich 
Derſelbe; 

fo wie auch Repetent Fiſcher über: denſelben Gegenſtand Vorleſungen zu halten 
bereit iſt. 

Metaphyſik wird Prof. Si gwart von 11 — 12 Uhr vortragen; 

und auf Verlangen auch von. der philofophifhen Kiteratur der letztver— 
floffenen. vo bis. 15 Jahre (in einigen wöchentlichen Stunden) kritiſche Nachricht 
geben... 

Erziehungs» und UnterrihtssLehre nebft Erläuterung: der Gefege der vaters 
ländifchen Fatholifchen: Schule trägt Convikts-Direktor Schoͤnweiler dreimal. in der 
Woche vor. 

B. Mothenratifhe und: phoyfifalifche Wiffenfchaften. 

Elementars Mathematik trägt von 11 — 12 Uhr vor. Prof. v. Bohnens 
bergerz 

auch zu. Vorlefüngen Über Analyfis, 

und Uftronomie ift Derfelbe bereit. 
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Die Unfangsgründe der Mathematik erbietet fih Repetent Zorer in 
2— 3 Stunden wöchentlich vorzutragen. 

Arithmetik und Algebra; 

fo wie fphärifhe Aftronomie wird D. Hohl in je 3 Stunden Sffentlid) vor⸗ 
tragen. 

Derfelbe wird privatim Statif und Mechanik fefter Körper in 4 Stunden; 

ferner in je 3 Stunden analytifhe Geometrie, Krigonometrie und Eles 
mentarsGeometrie lehren. 
“ Elementars®eometrie nady Euflids Elementen trägt D. Nagel vor. 

Derjelbe erbietet fich zu Vorlefungen über ebene Trigonometrie oder uber 
Kegelfchnitte. 

Reine Mathematik wird PrivatsDocent Rogg (nah Thibauts Grundriß, 
ste Aufl. Goͤtt. 1825) in 6— 73 

die Elemente der Phyſik (nah E. G. Fiſcher, Berl. 1821) in drei wöchent- 
lichen Stunden vortragen; 

auch wird Derfelbe eine aus fuͤhrliche Algebra in 5-6 wöhentlihen Stuns 
den vortragen. 

Derfelbe ift erbötig, eine angewandte forfilihe Phyſik in etwa drei woͤ⸗ 
chentlihen Stunden vorzutragen. 

GC Natur: Wiffenfchaften. 

Naturgefhichte der Thiere ift Prof. D. W. Rapp vorzutragen erbdtig. 

Den erfien Theil der allgemeinen Chemie, durch Verfuche erläutert, lehrt von 
11 — 12 Uhr Prof. D. C. ©. Gmelin. 

Zum Vortrage einer Neberficht der Chemie und ihrer Anwendung mit erläus 
ternden Verſuchen erbietet fid) Prof. D. E. 8. Sigwart. 

Zoochemie mit der chemifchen Zerlegung ber Theile des menſchlichen 
Körpers oder entſprechender Theile von Thieren liest Derfelbe; 

ebenfo pharmaceutifhe Chemie mit Verfuchen. 

Agrikultur-Chemie. ©. Staatswirthſchaft. 

Naturkunde Wuͤrttemberge, vorzüglich in geognoſtiſcher und zoologiſcher Hin⸗ 
ſacht, oder Statiſtik Wuͤrttembergs in naturhiſtoriſcher Beziehung lehrt von 2-3 Uhr 
Prof. D. Schuͤbler. 
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D. Gefhichte und Statiftif. 

Univerfalgefhichte Cerften Theil) lehrt in fünf wöcentlihen Stunden von 
g9—ıo Uhr Prof. Haug- 

Derfelbe liest in 5—4 woͤchentlichen Stunden Uber Geſchichte des euro: 
paͤiſchen Staaten-Syſtems von dem Ende des fünfzehnten Jahrhunderts bis zu 
der franzöfifhen Revolution, oder Gefhichte der Deutfhen von ben Alteften 
Zeiten bis zum Untergange ber Hobenftaufen. 

- Statiftif lehrt Öffentlich in a—53 Stunden wöchentlich ERS D. Mohl von 
2—3 Uhr. 
Württembergifhe Staats» und Sefegkunde. ©. Rechtswiſſenſchaft. 


E. Sprachen und ihre £iteratur, fehöne Literatur. 


Die Elemente ber arabifhen Sprache lehrt zweimal wöchentlich von a —3 
Uhr Prof. D. Herbft. 

Zum Unterriht in den Anfangs:Gründen ber ſyriſchen und arabifhen Spra— 
he, fo wie zu Mebungen in der grammatifchspbilologifhen Interpretation 
des A. T. erbietet ſich Repetent Dettinger. 

Auserlefene Gedichte des Pindar wird Prof. Tafel erklären. 

Zur Erklärung einer griehifhen Tragoͤdie oder einer Comoͤdie des Ari— 
ftophanes erbietet fih Repetent Ludwig. 

Tacitus Annalen (I. und IL. Buch) erklärt Prof Tafel. 

Derfelbe erbietet fih zu lateinifhen und griehifhen Stylsllebungen. 

Die Anfangsgriinde der englifhen Sprache nebſt Walter Scotts Montrofe 
wird von 5— 4 Uhr am Montag, Dienftag, Freitag und Samftag Prof. Eifenbad) 
Öffentlich vortragen. 

Derfelbe erbietet fih zum Privatslinterrichte in den neueren Spraden. 

Yorick’s Sentimental Journey wird in zwei wöchentlichen Stunden öffentlich erklaͤ⸗ 
ren Privatlehrer Decker; 

auch erbietet ſich Derf elbe zum Privat⸗Unterrichte in der engliſchen Sprache. 

L’histoire de Napoleon par Segur und le Visionaire do Schiller wird der mit ber 
Profeffur der franzöfifhen Literatur beauftragte Lehrer Mauclerc erklaͤren. 
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F. Theologie. 
a) Evangelifche Fakultät, 


Die Öffentlihen Vorträge über Religion und Ehriftenthum für 
Studierende evangelifher Eonfeffion aus allen Fakultäten wird auf Vers 
langen Donnerftage um 11 Uhr D. Baur halten. 

Vorchriſtliche ReligionssGefhichte Cheidnifche und jübdifche) in Verbindung 
mit einer allgemeinen Skizze der Religions» Philofophie lehrt privatim Der: 
felbe um 5 Uhr. 

Der hriftliden Glaubenslehre erfte Hälfte trägt D. Steudel Öffentlich vor 
um ı3ı Uhr. 

Zu einem Eraminatorium über fpecielle Dogmatik in wöchentlichen 3—4 
Stunden ift Repetent Butterſack bereit. 

Den erfien Theil der hriftlihen Gittenlehre trägt D. Kern oͤffentlich vor 
um 4 Uhr. 

Die Grundfäge des evangelifhen Kirhenrehts nebft einer Statiftif der 
evangelifhen Kirhen Deutfhlands trägt in mwöchentlihen 2—3 Stunden Res 
petent Schnedenburger vor. 

Den erfien Theil der chriſtlichen Kirchen⸗Geſchichte lehrt D. Baur öffents 
lich um 8 Uhr. 

Zu einem raminatorium in wöchentlihen 4 Stunden über Kirchen⸗ und 
DogmensGefhichte erbietet ſich Repetent Schnedenburger. 

Den Propheten Sefajas erklärt D. Steudel privatim um 3 Uhr. 

Die Salomon’fhen Schriften erflärt Prof. Jaͤger privatim um 10 Uhr. 

Die drei erften Evangelien erflärt funoptifh D. Kern privatim um 10 Uhrz 

den Brief an die Römer privatim D. Schmid. um, g Uhr; 

die Briefe au bie Galater und Ephefer in wöcentlihen 2 —3 Stunden Res 
petent Fronmuͤller. 

- Ein apofryphifhes Bud des A. T; wird Prof. Jäger öffentlich erlaͤutern 
um 3 Uhr. j 

Die Homiletif und Catechetik lehrt D. Schmid dffentlih um 6 Uhr Abends. 
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Derfelbe fegt die Leitung bes Prediger-Inſtituts in wenigftens fünf woͤ⸗ 
hentlichen Sottesdienften fort, und nimmt dabei die Kritif der in demfelben gehaltenen 
Predigten wöchentlich zweimal (Dienftags und Samftags um —3), die Fatedyetis 
[hen Privatsllebungen breimal (in noch zu beftimmenden Stunden) vor. 

Die Paftorals Theologie trägt in wöchentlihen a —5 Stunden Arhidinfonus 


Preffel vor. 
b) Katholifhe Fakultät. 


Theologifhe EncnFlopädie und Methodologie trägt dreimal woͤchentlich 
vor Privat:Docent Wocher; 

HiftorifhsFfritifche Einleitung in die Bücher des A. T. dreimal woͤchent⸗ 
fh von 11 — ı2 Uhr Prof. D. Herbſt; 

die Fleinen Propheten erflärt Derfelbe dreimal wöchentlih von 2 — 3 Uhr; 

die Salomon’fhen Schriften curforifh zweimal wöhentlid um 11 Uhr 
Ebenderfelbe. 

Die biblifhe Hermeneutif lehrt möchentlih dreimal um 3 Uhr Prof. D. 
Feilmoferz 

das Evangelium des Lukas wird Derfelbe fünfmal um g Uhr, und 
die Briefe an die Ephefer und Koloffer zweimal wödhentlih um 3 Uhr ers 
Flären. Ä 

Den erften Theil der KirhensGefhichte wird Prof. D. Möhler fünfmal 
um 4 Uhr und zweimal um 2 Uhr, und 

die Patrologie, verbunden mit der Erflärung auserlefener Schriften 
von Kirhen-Schriftftellern, zweimal um 3 Uhr vortragen. 

Der Dogmatik erften Theil lehrt wöchentlich ſechsmal, täglih um 10 Uhr 
und Mittwochs um 4 Uhr, Prof. D. v. Drey. Außerdem wird Derfelbe einmal 
wöchentlih um 4 Uhr ein Eraminatorium halten. 

Den erften Theil der hriftlihen Moral wird fehsmal wöchentlich, täglich 
um 8 Uhr und einmal um 5 Uhr, Prof. D. Hirfcher; 

Paſtoral-Didaktik und Homiletif drei bis viermal Ebenderfelbe um 
5 Uhr vortragen, und zur 

praftifhen ShriftsErflärung einmal in der Woche Anleitung geben. 
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G. Rechtswiſſenſchaft. 

EncyFlopäbdie und Merhodologie der Rechtswiſſenſchaft, mit Rücficht 
auf Falcks jurift. EncyPlopädie (zte Ausgabe, Kiel 1825) lehrt Prof. D. Reyſcher 
viermal wöchhentlih um 10 Uhr. 

Wiürttembergifhe Staats- und Geſetzkunde Derfelbe,; nad eigenem 
Plane, in wöchentlihen 4 bis 5 Stunden. 

Das gemeine dbeutfhe und das Wiürttembergifhe Staatsredt, verbuns 
den mit bem Staats⸗Cameralrecht, nad feinem Grundriß und mit Benuͤtzung 
feines Corpus juris publ. germanici acad. Tub, 1825, Prof. D. Michaelis fünfmal 
wöchentlich. 

Daffelbe Prof. D. Mohl nach feinem Handbuhe (Tüb. Laupp, »829) und 
nad) Rudhart, fünfmal wöchentlid, um 10 Uhr. 

Snftirutionen des Römifhen Rechts Prof. D. Lang nad feinem (Mainz, 
bei. Müller) erfcheinenden Lehrbuche. 

Diefelben Prof. D. Mayer in woͤchentlichen 6 Stunden. 

Pandeften: zweite Hälfte Prof. D. Schrader, nah Mübhlenbruh, um g und 
»a Uhr (Donnerſtags um 11 Uhr). Ä 

Diefelben, mit Ausnahme des Erbrehts, Prof. D. Wächter, nah Xhibaut, 
ste Aufl., täglih von 8—ıo und 2 — 3mal wöchentlih um 2 Uhr. 

Diefelben, privatissime, Prof. D. Lang, nad Thibaut, taͤglich ı Stunde, 

Zu Eraminatorien oder Difputatorien über einzelne Theile des Römis 
fhen Rechts erbietet fih Prof. D. Mayer. | 

Römifhe Rechtsgeſchichte lehrt Prof. D. Schrader, nad Hugo, um 3 Uhr, 
Domerftags um g und = Uhr. 

Zu einem eregetifhen EColiegium über ben erften. und zweiten Titel des. 
ſechsten Buchs der Digeften erbietet fih Prof. D. Mayer. 

Dad gemeine deutfhe und Württembergifhe Handels» und Wechſel— 
Recht lehrt Prof. D. Michaelis nah v. Martins Grundriß, äte Aufl.. Göttingen 
ı820, dreimal wöchentlih um 5 oder 4 Uhr. 

Das Württembergifhe Privatrecht nady feinem: Grundriß unb mit Zuzie⸗ 
bung; von Weishaars Handbuch, wenn eö verlangt wird, Derfelbe.. 
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Das Württembergifhe Pfandreht, Derfelbe, wöchentlich zwei oder breis 
mal, nad feinem Grundriß des Württembergifchen Privatrechts. Tuͤb. 1829. 

(Die Vorlefungen über das neue Württembergifhe Pfandrecht, in Vers 
gleichung mit dem Roͤmiſchen und dem Altern Württembergifchen Pfandrechte, fo wie 
mit den wichtigern Pfand :Gefeggebungen anderer beutfcher Staaten wird Prof. D. 
Scheurlen erft im Sommer 1850 halten). 

Dad gemeine und MWürttembergifhe Strafreht lehrt Vice-Direktor 
v. Weber, nah Feuerbadh, fünfmal wöcentlih, um 4 Uhr. 

Das Fatholifche und proteftantifche Kirchenrecht, mit befonderer Rücficht 
auf die Firchenrechtlihen Verhältniffe in Württemberg, Prof. D. Scheurlen, fünfmal 
mwöchentlih, um 5 Uhr. 

Prof. D. Lang wird ein- oder zweimal mwöchentlih auserlefene Kapitel des 
Fanonifhen Rechts vortragen. 

Kirhenreht. ©. auch Theologie, evangelifhe Fakultät. 

Den gemeinen deutſchen und Würtrembergifchen Eivils Prozeß, nah 
Martins Lehrbuch zote Aufl. und in Veziehung auf die neuern Fortfchritte der bürs 
gerlihen Prozeß» Gefeggebung, mit beftändiger Veruͤckſichtigung von Mittermeier, der 
gemeine deutfche bürgerlihe Prozeß u.f.w. Bonn 1822 — 26, Prof. D. Michaelis, 
fehsmal wöchentlih von 8—yg oder 4—5 Uhr. 

Die Theorie des gemeinen deutfhen und bes MWürttembergifchen 
EConcurdsProzeffes, des Ehegerihts s Proceffes und der übrigen ſum— 
marifhen Prozeß: Arten Prof. D. Scheurlen, nah Martin, wöchentlich dreis 
mal, um 10 Uhr. 

Die Theorie des gemeinen deutfchen und des MWürttembergifhen 
Criminal» Prozeffes, Derfelbe, nad eigenem Plane, mit Benuͤtzung des Lehrs 
buchs von Martin und des Entwurfes einer Straf Prozeß-Drdnung für Württemberg, 
wöchentlih fünfmal, um 11 Uhr. 

H. Heilkunde, 

Zum Vortrage der Encyklopaͤdie und Methobologie der Heilkunde ers 
bietet fih D. J. ©. Weber. 

Unatomie des Menfhen von 2—3 Uhr trägt Prof. D. W. Rapp vor. 
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Dfteologie Prof. D. €. F. Baur. 

Unterricht im Präpariren giebt Derfelbe. 

Phyfiologie liest von 8—g Uhr Prof. D. F. ©. v. Gmelin. 

Allgemeine Therapie von 4—5 Uhr Prof. D. 9. 5. Autenrieth. 

Didtetif der Kranken (Krankenpflege) Derfelbe in einer gelegenen, erft noch 
zu beftimmenden Stunde. 

Die Kunft, Recepte zu fhreiben, Prof. D. F. ©. v. GOmelin. 

Paſtoral-Medicin D. J. ©. Weber. 

Shirurgie Prof. D. C. F. v. Gärtner. 

Operations-Curſus Prof. D. 2. ©. Riefe von 1ı— 2 Uhr. 

Auf Verlangen wird Ophthalmiatrif vortragen Derfelbe. 

Zum Vortrag über hirurgifche HeilmittelsLehre erbietet fih Prof. D. €. 
5. v. Öärtner. 

Geburtshülfe lehren Prof. D. 2. ©. Riefe und Prof. €. F. v. Gättner. 

Gerihtlihe Medicin wird Kanzler D. F. 9. F. v. Autenrieth von g—ıo 
Uhr in dieſem oder dem naͤchſten Univerfitätss Halbjahr vortragen, je nachdem bie 
Verſammlung der Landftände feine Abwefenbeit erheifchen wird, oder nicht. 

Staats: Arzneifunde, mit befonderer Beruͤckſichtigung des adminiftrativen 
oder des gerichtlichen Theils, je nachdem es verlangt wird, ift D. W. Leube vorzus 
tragen erbötig. 

Gerihtlihe Chirurgie und Geburtshülfe vorzutragen erbietet fih Prof. 
D. €. F. v. Gärtner. 

Unterricht in gerihtlihen Sektionen ertheilt Prof. D. C. F. Baur. 

Die Slinik für innere Kranfheiten leitet Prof. D. F. ©. v. Gmelin von 
11 —ı2 Uhr, und wird feiner Zeit das Nähere wegen ber ftehenden inneren Elinif 
anzeigen; 

die hirurgifch «»geburtshülflihde Elinit Prof. D. L. ©. Riede, von 
10 — 11 Uhr. 

Zu anatomiſchen Ban erbietet fih Prof. D. C. F. Baur und zu 
mebdicinifhen Eraminatorien D. I. ©. Weber. 
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I. Staatswirthfchaft, | 

Enchklopaͤdie ber oͤkonomiſch⸗politiſchen Wiſſenſchaften wird Prof. 
Fulda, 5 Stunden woͤchentlich, von 5— 4 Uhr: vortragen. 

Statiſtik Württembergsd. ©. Naturwiffenfhaften. 

Landwirthſchaftslehre nah „Geierd Lehrbuch der Landwirtbichaft, Sulzbach 
1838“ wird Prof. Widenmann, 5 Stunden wöchentlich, von. 8—g Uhr, vortragen. 

Wal dbau und feine Hülfswiffenfhaften. Ebenderfelbe, 5 Stunden wöchentlich, 
von. 10— ıı Uhr. 

Nationals und Staats-Forſt-Wirthſchaftslehre oder die Naturges 
fhihte der beutfhen jagdbaren Thiere wirb Ebenderfelbe auf Verlangen 
zu einer paffenden Stunde Ichren.. 

Mafhinenlehre wird Prof. Poppe, 4 Stunder wöchentlich, von 10 — ıı Uhr, 
uach feinem. „Lehrbuch der Maſchinenkunde, Tuͤb. 1021* vortragen. 

Allgemeine Tehnologie wird Ebenderfelbe auf Verlangen, 5 Stunden: 
“ wöchentlich,. in einer mit den Zuhörern zu verabredenden Stunde, nach feiner „Aus⸗ 
fuͤhrlichen Anleitung zur. allgemeinen. Technologie, Stuttgart und Tuͤbingen 182 1° 
lehren. 


National:Defonomie trägt Prof. Fulda, 5 Stunden: wöchentli, von: 
117 — 12 Uhr vor. 
Polizei Wiffenfhaftlehrt Prof-D. Mohl, 5 Stunden wöchentlich von 4—5 Uhr. 
CameralamtssPraris ift in 5 wöchentlihen Stunden, Morgens 8 Uhr oder: 
Nachmittags 3 Uhr, vorzutragen. bereit Pupillenrath Seitter. 
Staatd:Cameral:Redt. S. Redhtswiffenfhaft. 
Forſtphyſik. S. mathematifhe und phyſikaliſche Wiffenfhaften. 
Stallmeifter v. Herrmann giebt Unterriht im Reiten. 
Zanzmeifter Francois lehrer Tanzen. 
Muſik-Direktor Silcher leiter die Gefang + und Inftrumentals Mufik » Uebungen: 
und: giebt Privat s Unterricht in der Mufif.. 
Beichenlehrer Dörr und Helwig leiten die Uebungen im: Zeichens Snftitute Don⸗ 
uerdtags von 8— ı2 Uhr und Sonntags von 105 — ı2 Uhr, 
Fechtmeiſter Kaftropp giebt Privats Unterricht im Fechten... 


„1, 


Inſtitute. 


Das Leſezimmer der Bibliothek iſt (Sonn⸗ Feier⸗ und Ferien⸗Tage ausge⸗ 
nommen) alle Tage on 1—4 Uhr Nachmittags offen. Die Studirenden erhalten, 
gegen Gaution von einem Profeffor oder Fakultaͤts-Lehrer, vier Werfe auf einmal 
nad) Haufe auf vier Wochen, nah deren Verfluß fie diefelben wieder vorzeigen müffen 
und, wenn Fein Anderer fie will, fie wieder entlehnen Finnen. 

Der botanifhe Garten if im Winters Halbjahre täglich (mit Ausnahme der 
Sonn: und Feiertage) von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet; 

das NaturaliensCabiner im Winters Halbjahre jeden Donnerstag (audgenoms 
men, wenn auf den Donnerstag ein Fefts oder Feiertag fallt) Nachmittags von 
2—5 libr; 

ber Fehtboden täglich (Sonntag und Donnerstag ausgenommen) von 124—2 Uhr. 
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Das Ende der Ferien iſt auf den 25. Oktober feſtgeſezt, und die Studierenden 
werden erinnert, um fo pünftlicher an diefem Tage aus den Ferien bieher zuruͤck⸗ 
zufehren, da am 24. Oktober die Eröffnung fämtlicher Vorlefungen an der fehwarzen 
Tafel befannt gemacht werben wird, und alle HauptsVorlefingen unfehlbar am 26. 
anfangen werden. . 

Tübingen den 25. Auguft 1829. 
Autenrieth. 


Dienft: Erledigungen. 


ı) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Plattenharbt, Amts: 
Dekanats Stuttgart, welche 1360 Kirchen:Genoffen enthält, und mit einem Einfommen 
von 1158 fl., die Itaturalien nah den Sportel:Preifen berechnet, verbunden ift, haben 
fi) innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte enangelifche Pfarrei Oberwälden, Didcefe 
Göppingen, haben fih innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen 
Sonfiftorium zu melden. Sie enthält mit Einfchluß der Filialien 759 Kirchen-Genoffen. 
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In dem drei Wiertelftunden von dem Mutterort entfernten Filial Bärtlingen wird, 
neben Haltung aller Safualien, an Sonns und Fefttagen, abwechslungsweiſe mit. anges 
haͤngter Kinderlehre geprediget, an Feiertagen mit der Predigt abgemwechfelt, die Buß— 
tagsös Predigt findet gewöhnlich 8 Tage fpäter ald-im Mlutterort Statt, und vor dem 
Nachtmahle wird eine Worbereitungss Predigt gehalten. Das Einfommen ift auf 
712 fl. nah den Natural Preifen des Sportel-⸗Geſetzes berechnet. 

3) Die wieder zu befegende Fatholifche Stadtpfarrei Munderfingen, DOberamts 
und Defanats Ehingen, begreift in der Stadt und 3 Filialien 1808 Pfarr s Genoffen. 
Das Einkommen belauft fih an GartensErtrag, Zehenten, Beſoldung und Gebühren 
auf 1040 fl. Die Bewerber haben ſich insbefondere aud über ihre Züchtigkeit zum 
Schul⸗Inſpektorate auszumeifen. 

4) Durch den Tod des Dberamtss Arztes D. Keringer ift die Oberamts: Arzts- 
Stelle zu Gmünd in Erledigung gefommen, mit welcher ein Gehalt von 400 fl. und 
ein Schreibmaterialien-Averfum von 10 fl. aus der Staatscaffe, fo wie ein Gehalt von 
50 fl., ein meitered Schreibmaterialien » Yverfum von ı0 fl. und eine Pferde: Ration 
aus KörperfchaftssEaffen verbunden find. Die Bewerber um bdiefelbe haben ihre Ges 
ſuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung des Jaxt⸗Kreiſes vorfchriftmäßig einzus 
reichen. 


ee — ww; 


Gedrudt bei © Haffelbrint, 
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Niv. 39. 


Regierungs-Blatt 
fuͤr das nn: 
Königreih Württemberg, 
Bean 


Samflag, den 12. September 1829. 


————— ————— 
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Inbalt. 


Königl. Dekrete. Ordens-Verleihung, — Dienſt⸗ Nachricht. 

Berfügungen der Departements. Patent für verbeſſerte Rafler » Meffer. — Bekanntmachung einer 
im Mai 1830 fattfindenden Kunft- und Induftrie s Auoſtellung zu Stuttgart. — Bekanntmachung, die 
Eröffnung ber Kunft» und Gewerbe: Schule betreffend. — Berfügung ; betreffend die einer polizeilichen 
Unfiicht unterlisgenden gedrucdten Gebrauchs + Formulare für Öffentliche Urkunden, welche das Departe 
ment bes Innern berühren. — Beſtellung eines Schullehrer » Conferenz · Directors in dem Bezirk Mark: 
gröningen, Decanatd Ludwigsburg. — Schulſtiftung betreffend. — Bekanntmachung, betreffend ben Berlag 
des Mürttembergifhen Confirmationsbuchs, des Bürttembergifchen Spruchbuchs und der Mürttembergie 
fhen Kinderlehre. 

Dienft-Erledbigungem. 


€ — — ———— — 


J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Ordens⸗ Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets dom 7. d. M. 
on den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Regiments⸗Arzt im vierten Snfanterie s Regiment, 
v. Pommer, bisherigem Ritter des Civil» Verbienfts Ordens, das Ritterfreug des 
Königlichen Ordens dev Wuͤrttembergiſchen Krone zu verleihen geruht. 
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x B) Dienft: Nachricht. 


Die patronatiſche Nomination des Candidaten der Theologie, Ernſt Clemens 
Bruckmann aus Heilbronn, au, bie zweite evangelifche Pfarrſtelle in Waldenburg, 
Dekanats Dehringen, iſt den 4 d. M. betätigt: worden. 


MM. Verfügungen der Departements. 
"Des Departements des Innern: 
— a. Des Minifterium des Innern. 


a) Patent für verbeſſerte Raſier⸗-Meſſer. 


Da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 24. d. M. 
den Gebruͤdern Dittmar in Heilbronn ein Patent fuͤr die nach ihrer Erfindung ver⸗ 
beſſerten Raſier⸗Meſſer mit kuͤnſtlich eingeſetzten Ruͤcken auf die Dauer von fuͤnf 
Jahren Zu ertheilen gnädigſt geruht haben; fo wird ſolches unter Hinweiſung auf 
die allgemeine Gewerbe⸗Ordnung vom 23. April v. J. Art. 144 zur Nachachtung be: 
kannt gemacht. 

Stuttgart den 29. Auguft 1829. Schmiblin. 


b) Bekanntmachung einer im Mai 1830 ftattfindenden Kunft» und Juduſtrie-Ausſtellung 
zu Stuttgart. 


“Nachdem Seine Königliche Majeſtaͤt buch hoͤchſte Entfiliefung vom 2%. 
v. M. zu genehmigen, geruht haben, daß im kuͤnftigen Fruͤhjahre, und zwar im Laufe 
des Monats Mai, wieder eine Kunfts und Induſtrie⸗Ausſtellung in hiefiger Refidenz 
Statt finde; fo wird ſolches allen vaterlandiſchen Kuͤnſtlern, Fabrikanten und Gewerbs⸗ 
leuten mit der Einladung zur Theilnahme an dieſer Ausſtellung durch Einſendung ge: 
lungener Kunftwerfe, neuer Erfindungen, ausgezeichneter technifcher Arbeiten und Far 
brifate unter, dem Anfügen vorläufig eröffnet, daß über die Zeit und Art der Einlies 
ferung der Schau »Stüde, fo wie. über ‚die fonftige Benuͤtzung dieſer Ausftellung eine 
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fpätere, dem Zeitpunft ber Eröffnung berfelben vorangehende —— — das 
Weitere enthalten wird. 

Dabei wird uͤbrigens bemerkt, daß, gleichwie ſolches auch bei den Kunfts und Ins 
duftrie» Ausftellungen im September 1824 und im April 1827 der Fall gewefen, nur 
vollendete Produkte der Induftrie, nicht aber Mafchinen, welche die Produktion felbft 
erft befördern follen, zugelaffen werben, weil für die legteren das landwirthſchaftliche 
Feſt ober die Preiß⸗Concurrenz bei der Central⸗Stelle des Iandwirthfchaftlichen Vereins 
vorbehalten bleiben. 

Stuttgart den ı. September 1829. Schmiblin. 


c) Bekanntmachung, die Erdffnung der Kunfs and Gewerbes Schule betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben zu Befoͤrderung der vaterländifchen Indus 
firie für dienlih erachtet, die feit längerer Zeit in Stuttgart beftehende Real» Anftalt 
mittelft zeitgemäßer Erweiterung ihrer Lehrfächer in eine „vereinigte Reals und 
Gewerbe-Schule“ umzuwandeln, und mit der zu dem Ende neu geordneten Kunſt—⸗ 
fhule in angemeffene Verbindung zu feßen. 

Der Zweck diefer vereinigten Neals and Gewerbe» Schule ift nicht fewohl auf die 
vollftändige Ausbildung für einzelne Gewerbszweige, als vielmehr auf. eine recht tüchtige 
Grundlage für die technifhe Bildung im Allgemeinen gerichtet. Sie foll einen plan- 
mäßig geordneten Unterricht für alle diejenigen darbieten, welche entweder: einem höhern 
Kunftfache im weiteften Sinne des Wortes fih widmen, ober für den Höhern Betrieb, 
für die Veredlung oder Bervollfommnung eines nah der gewöhnlichen. Behandlungs, 
weife vielleiht handwerfsmäßigen Gewerbes bie nöthigen Vor s und Huͤlfs⸗Kenntniffe 
erwerben, oder auch nur eine höhere als die gewöhnliche Schulbildung überhaupt ſich 
aneignen wollen. Außer dem Fabrifanten und Handwerker wird der Kaufmann, der 
Apotheker, der Berg: und Küttenmann, der Lands und. Forftwirth, der Baumeifter, 
der Fünftige Real: Lehrer ıc. in dieſer Anſtalt eine feinem Beruf entfprechende wiffens 
fchaftliche Vorbildung finden; auch die militdrifche Technik (dev Unterricht in der Krieges 
fhule zc.) wird ſich recht füglid an diefe Vorſchule anreihen.' 

Die Reals und Gewerbes Schule. wird im Ganzen aus acht Claffen ober 
Sahres»Eurjen beftehen, deren erfte (unterfte) auf Schüler vom achten bis’ neunten, : 
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die oberfte (achte) Kaffe: hingegen ‚auf Böglinge vom fünfzefmten bis fechözehnten Le⸗ 
bensjahre berechnet ift. Jede Alters-Claſſe erhält wöchentlih 30—56 Lehrftunden, und 
zwar (nach Verfchiedenheit des Alters) in nachftehenden Lehrfächern: Religion, Denks 
Uebungen, Kalligraphie, Formenlehre, Arithmetif, Algebra, Geometrie, Irigonometrie, 
Stereometrie, Mechanik und Mafchinenlehr:, EncyElopädie der Baukunft, befchreibende - 
Geometrie, Plans und Mafchinen «Zeichnung, Technologie und Produkten Runde, 
Natur⸗Geſchichte, Natur⸗Lehre, Chemie, Anthropologie, Geographie, Gefchichte, Kunfts 
Geſchichte und Mythologie, deutfhe Sprahe mit Hebung in Gefchäfts-Auffägen, fran⸗ 
zdfifche und englifhe Sprache. Für diejenigen Zöglinge, welche nebenbei einige Kennt⸗ 
niß der Iateinifhen Sprache zu erlangen wuͤnſchen, wird hiezu in den untern Elaffen 
duch eine Zahl von vier bis ſechs Wocenftunden Gelegenheit gegeben; einige weitere 
Mebenftunden find dem Geſang-⸗ Unterrichte gewidmet. Das Haupt s Augenmerk bei 
dem ganzen Rehrplan ift jedoch auf einen gründlichen, mit dem Alter und der Faffungss 
Eraft der Zöglinge fortfchreitenden Unterricht in den mathematifchen und Natur» Wifs 
fenfhaften, als ‘auf die unentbehrlichfte Grundlage jeder Gewerbsstehre gerichtet. 

Um den Beſuch diefer Anftalt und namentlih der höhern Claſſen derfelben auch 
Yusmwärtigen,. denen ihre Verhaͤltniſſe die volltändige VBenügung des achtjährigen 
Curſus nicht geftatten, möglichit leicht und nußbar zu machen, ift bei der nähern YAuss 
führung. des Lehrplans darauf Rückfiht genommen worben, daß diejenigen Lehrfächer, 
wodurch fih die Unftalt von andern Reals und Zrivial-Schulen unterfcheidet, vorzugs⸗ 
weiſe in die beiden oberften Elaffen verlegt wurben, damit der Nichts Eingeborne aud) 
nur biefe höhern Elaffen mit Mugen zu befuchen, und die hiezu erforberlihen Vor⸗ 
Eenntniffe fih auch zu Haufe, wenigftens mit Hülfe eines zweckmaͤßigen — 
richts zu exwerben vermoͤge. 

Die Aufnahme der Schuͤler geſchieht alljaͤhrlich im Herbſte auf den Grund einer 
Vorpruͤfung, deren Ergebniß nicht allein uͤber die Aufnahme überhaupt, fondern auch 
mir Rückjicht auf das Lebens » Alter des Aufzunehmenden Über die dem Letztern anzu⸗ 
weiſende Elaſſe entſcheidet. 

Jeder Schuͤler hat fuͤr den Beſuch der oben bezeichneten Lehrſtunden jährlich 
Sechszehn Gulden in vierteljähriger Worausbezahlung an bie Inſtituts-Caſſe zu ent 
richten. Alle Nebengefchenfe an. den Vorftand ober die einzelnen Lehrer find durchaus 
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verboten. Andern, nicht zu ben ordentlichen Schülern der Anftalt gehörigen Sünglins 
gen (namentlich vom Gewerbes Stande) Fann der Beſuch einzelner Lehrftunden gegen 
balbjährige Vorausbezahlung von dreißig Kreuzern für jede Mochenftunde vom Reftos 
rate geftattet werben. 

Die unmittelbare Direktion der Anftalt bleibt dem Vorſtand der Neals Schule, 
Rektor Weckherlin, anvertraut; für die techniſche Leitung und Beauffihtigung ders 
felben ift dem Reftor eine Committe von Sachverſtaͤndigen an die Seite gegeben. Dies 
_ fer Schulrath wird unter dem Vorſitze des Rektors aus dem Vorftand der Runftfchule, 
Profeſſor v. Thouret, dem Direktor der K. Hofbanf, Geheimen Hofrath v. Rapp, 
den Hofräthen Seyffer und Andre, den Profefforen Heigelin, Haug und Degen 
und bem Kaufmann Jobſt in Stuttgart gebildet. 

Den Unterricht im Zeichnen und Modelliren erhalten die Zöglinge, namentlich die 
Schüler der vier obern Elaffen außer den oben: bezeichneten Lehrftunden in der für Dies 
fen Zweck mit der Anftalt verbundenen Kunftfhule, deren Aufgabe nicht blos in 
technifcher Anleitung zu den erwähnten Kunftfertigkeiten, fondern auch und vielleicht 
noch mehr in der Bildung des Gefhmads, der Schärfung des Blickes, der Entwicke—⸗ 
lung, Belebung und Berichtigung des Kunftfinns ihrer Zöglinge befteht. Zu dem Ende 
wird diefer Unterricht in vier bis acht wöchentlihen Lehrftunden die Architektur s Zeich⸗ 
nung und. die freie Handzeichnung, legtere in ihrer verfchiebenen Anwendung auf menfch- 
lihe Figuren, Thiere, Pflanzen, Landfchaften und Ornamente, fodann das plaftifche 
fowohl ald das mathemarifche Modelliren oder WVerftehen (in Thon, Wachs, Gyps 
und Holz) umfaffen. Eine mit Umfiht getroffene Auswahl der vorzüglichften Muſter 
und Vorlege + Blätter wird die Beftrebungen der Lehrer unterftügen. 

Die Schüler werben in gewiffe, den vier obern Glaffen der Reals und Gewerbes 
Schule entſprechende Alters⸗Elaſſen eingetheilt; der Beſuch der höhern Abtheilungen 
ift in der Regel nur denjenigen Schülern geftattet, welche zuvor den erften Elementars 
Unterricht bet der Anftalt genoffen haben. Einer Ausnahme von dieſer Regel kann 
nur nah. Maßgabe des Raumes und der fonftigen Schülerzahl Statt gegeben werben. 
Im Uebrigen fteht der Beſuch der Kunftfchule außer den Zöglingen ber Reals und 
Gewerbe »s Schule auch andern Tünglingen ober Dilettanten ohne LUnterfchied des Bes 
rufes offen. 
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Fir die Benuͤtzung diefes Unterrichts ift ein mäßiger Veitrag von Einem Gulden 
balbjährlih an die Inſtituts⸗Caſſe zu entrichten, wofuͤr dem Schüler nicht allein der 
Beſuch jeder beliebigen Zahl von Lehrftunden, fondern aud die Venuͤtzung des Lokals 
und der Hülfsmittel der Kunftfchule zur Privat sUebung in feinen Freiftunden unter 
Aufſicht erlaubt if. Auch bleibt jebem Zöglinge, ber die ordentlichen, zunächft für das 
Alter von 12 — 16 Jahren beftimmten Lehrs Eurfe durchlaufen hat, der fortwährende 
Befuch der Anftalt in und außer den öffentlichen Kehrftunden, ſo wie die Benügung 
ber bei der KRunftfchule befindlihen Huͤlfsmittel unentgeldlich geftattet. 

Der Leitung der Privat-Studien dieſer Kunſt⸗Zoͤglinge im engerm Sinne werben 
fi der Hofrath, Direktor v. Danneder, ber Profeffor v. Thouret, die Dealer 
Wächter, Steinfopf, Leybold und Diererich unterziehen. Zum Zeichnen und 
Modelliven nach dem Runden wird die vorhandene Sammlung von Abgüffen der aus- 
gezeichnetften Antifen, zu Studien nach dem lebenden Modell die hlezu bejtehende, 
neuerdings fehr verbefferte Einrichtung benügt werben. 

Die Direktion der Kunftfhule wird außer den genannten Künftlern aus dem Vor⸗ 
ftand der Reals und Gewerbes Schule, dem Profeffor Heigelin und dem Minifterials 
Regiftrator Wagner als gefhäftsführendem Mitglied gebildet; die unmittelbare Auf: 
fiht über die Kunftfchule ift dem Profeffor v. Thourer übertragen. 

Die Eröffnung der Kunfts Reals und Gewerbes Schule ift auf Donnerftag den 
22. Dftober d. J. feftgefegt. | 

Die AufnahmesGefuche find fpäteftens bis zum ı. Oktober beziehungsweife an den 
Rektor Wecherlin oder den Profeffor v. Thouret einzufenden. 


Stuttgart den a. September ı829. Schmidlin. 


d) Verfuͤgung, betreffend bie einer polizeilichen Aufſicht unterliegenden gedruckten Gebrauchs⸗Fotmulare 
für offentliche Urkunden, welche das Departement des Junern beräßren. . 


Nachdem feit dem Erlöfchen des zulegt mit den Gebrübern Mäntler zu Stutts 
gart beftandenen Accords über die Hofs und KanzleisDrucdarbeiten die Beſorgung der - 
Legtern der freien Concurrenz der Druder anbeimgefallen tft; fo fieht man ſich veran⸗ 
laßt, in Beziehung auf die gedruckten Gebrauchs» Formulare, welche für gewiffe, zum ' 
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Beſten einzelner Amts: Angeljörigen auf Koften der letztern auszufertigenbe öffentliche 
Urkunden, desgleichen für gerwiffe von Einzelnen gegenüber von amtlichen Behörden 
auszuftellende Privats Urkunden vorgefchrieben find, fo weit folhe dad Departement 
des Innern berühren, zu Sicherung des Zweckes der diesfalfigen Vorfchriften und zu 
defto gewiſſerer Verhütung jeden Mißbrauchs Folgendes zu beftimmen: 

») Feder, der Gebrauchs s Formulare für Meifepäffe, Wanderbuͤcher, Schäfer 
Dienftbüher, Heimathſcheine, Geburtds Briefe. und Bürgerrechtss Berzichte, 
Hauſir⸗Patente, Vieh⸗Urkunden, Gefundheits-Scheine oder Wander» Urkunden 
für Schaafe druden will, hat nicht nur feinen Namen und den Preiß des 
Eremplars beizufügen, fondern auch nad dem jedesmaligen Sage nod vor 
dem Abdruce dir enizelnen Exemplare zwei Correcturs Bögen dem Bezirksamt 
des Drucdorts zur Durchficht vorzulegen. 

2) Das Bezirksamt hat fih pflichtmaͤßig zu überzeugen, ob der Satz der Vor: 
fhrift vollfommen getreu fey, Abweichungen zur Abänderung zu bezeichnen, 
und fich fofort über deren Vollzug Gewißheit zu verfchaffen, bei gefundener 
Mangellofigkeit aber auf dem einen, dem Drucker zurüdzugebenden Correcturs 
Bogen die fhriftlihe Erlaubniß zum Abdruck zu geben, den andern aber in 
feiner Regiftratur aufzubewahren. 

5) Der Druder ift dafür verantwortlih, daß die Abdrüce mit den genehmigten 
Correctur⸗ Bogen gleichlautend feyen. Er bat daher den Letzteren gleichfalls 
aufzubewahren, um nöthigenfalls darauf zuruͤckkommen zu koͤnnen. 

4) Die Behörden, welche fih gedruckter Formulare der befragten Art bedienen, 
haben ihr Augenmerk darauf zu richten, daß fie nur. foldhe gebrauchen, welche 
den Namen des Druders und ben Preiß des Exemplard enthalten. Sollte 
irgend ein Mangel an einem folhen Formulare zu ihrer Kenntniß Fommen, 
fo haben fie das dem Druder vorgefegte Bezirksamt zur geeigneten Unterfus 
hung und Rüge gegen denfelben zu veranlaffen, beziehungsweife das Erfor⸗ 
derliche defhalb vorzufehren. 

5) Diejenigen Formulare, welche ber Sportel-Stemplung unterliegen, find ents 
weder von der Behörde felbft, welche fie zu gebrauchen gedenft, oder wenn der 
Druder die diesfallfige Beſorgung übernommen hat, wenigftens mit dem ge: 
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eigneten Ausweife über die von einer foldhen Behörde gefchehene Beſtellung 
an das Stempelamt einzufenden. Das Letztere wirb aufferdem bie Stemplung 
nicht vornehmen, auch, wenn die Formulare nicht den Namen bed Druders 
enthalten follten, fie jedenfalls zuruͤckweiſen. 

Die Bezirksaͤmter haben für bie Vollziehung obiger Weltimmungen beforgt zu 


feyn. 
Stuttgart den 5. September 1829. Schmiblin. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz ⸗Direktors in dem Bezirk Markgröningen, Dekanats Ludwigsburg. 
Die Schul⸗Conferenz⸗Direktion in dem Markgroͤninger Bezirk, Dekanats Ludwigs⸗ 
burg, iſt dem Pfarrer Buͤhrer in Aſperg uͤbertragen worden. 
Stuttgart den 4. September 1829. Waͤchter. 


3. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Schulſtiftung betreffend. 


Der verſtorbene Pfarrer Rollin, von Eggingen, O.A. Blaubeuren, hat zum 
dafigen Schuldienft zur Werbefferung des geringen Einkommens ein Capital von 
350 fl. geftiftet, welche rühmliche Handlung zur ehrenden Anerkennung biemit öffent 


lih befannt gemadht wirb. 
Stuttgart den ag. Auguft 1829. 


In Abwefenheit des Direktors: 
Scebler. 
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4. Der Commiffion für die Erziehungshäufer. 


Belauntmachung, betreffend den Verlag des Wuͤrttembergiſchen Eonfirmationsbuche, des Mürttems 
bergifchen Spruchbuchs und der Württembergifchen Kinderlehre. 


Da der Fraft des $. 20 der Verordnung vom 11. Februar ı810 (Reg. Blatt ©. 65) 
dem biefigen Waifenhaus zuftehende Verlag 
ı) des Württembergifchen Eonfirmationsbuchs an den Buchdruder Martin Sees 
ger zu Eflingen, 
2) des Mürttembergifchen Spruhbuhs und der Württembergifchen Kinderlehre 
an den Buchdruder Jakob Friedrih Kalbfell zu Reutlingen 
vom 5. Auguft d. 3. an auf ſechs Sabre verpachtet worden iftz fo wird dieß unter 
Beziehung auf die Verordnung vom 25. Februar 1815 (Reg. Blatt ©. 75), wornach 
Bücher, deren Verlag an Inftitute überlaffen worden ift, bei den auf die Verlegung 
eines Privilegiums gegen den Nachdrnck gefegten Strafen weder nachgebrudt, noch in 
einem fremden Nachdruck debitirt werden dürfen, zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Stuttgart den 26. Auguft 1829. 
Für den Vorftand: 
Schedler. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Durch den Tod des Regierungs-⸗Raths, Geheimen Sekretaͤrs v. Kauffmann, 
iſt die Stelle eines Geheimen Sekretaͤrs bei dem Koͤniglichen Geheimen Rath erledigt. 
Die Bewerber um dieſe ‚mit dem NormalsGehalte zweiter Claſſe von 1200 fl. verbun⸗ 
dene Stelle haben ihre Eingaben binnen vier Wochen an den Königlichen Geheimen 
Rath gelangen zu Taffen. 

2) Das durch die Uebertragung der Pfarrei Dürrmenz an den Profeffor Kern 
erledigte Profefforat in dem Seminar zu Schönthal ift mit der Verpflihtung, in den 
öffentlichen Lehrftunden lateiniſche und griechifche Schriftfteller zu erflären, und die 
Gefchichte und Philoſophio vorzutragen, verbunden, und gewährt nah Abzug einer 
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zeitwährenden, zu Befriedigung von Unfprüchen aus der- früheren Einrichtung dienen: 
den Abgabe von jährlichen 23 fl. im Durchſchnitt, neben freier Wohnung ein nach den 
neueften Normal Preifen berechnetes Einkommen von 1112 fl., welches in 600 fl. Geld, 
in Naturalien an Wein, Frucht und Holz, Güter»Genuf, und in dem dritten Theil 
der gejeßlihen Einſtands⸗ und Eollegien » Gelder beftebt. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben innerhalb drei Wochen ihre Gefuche bei dem K. Studienrath einzugeben. 


3) Das erledigte Präzeptorat in Vaihingen an der Enz; ift mit der Verpflichs 
tung, täglich fechs Öffentliche Stunden in den. gewöhnlichen philologifhen und Realfäs 
dern 10—ızjdhrigen lateinifhen Schülern zu geben, verbunden, und gewährt neben 
dem Genuß einer freien Wohnung ein theils in Geld, theils in Naturalien, welche 
nad den SportelsPreißen berechnet find, beftehendes Einfommen von 5o1ı fl., wozu 
noch das jährliche Schulgeld je von 4 fl. von etwa zwanzig Schülern Fammt. Die Be: 
werber um diefe Stelle haben. innerhalb drei Wochen ihre Eingaben bei dem K. Stu: 
dienrath einzureichen. 


— — ——— ae a ae a a ae ee 
Gedrudt bei ® Daffclbrint. 
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Nro. 40. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 





Dienſtag, den 15. September 1829. 





Sauabalı 
Königl, Dektrete. Dienft: Nachrichten. 
Berfügungen der Departementd. Verfügung, betreffend bie Mafregeln gegen bie Verbreitung ber 
+ Kräge unter den Gefangenen. — Verfügung, betreffend die allgemeine Reinigung der Stationd:Gefänge - 
nie. — Verfiigung, die poligeilihen Mafregeln gegen die Verbreitung der Kräze durch wandernde Hand: 
werls: Gehuͤlfen und herumziehende Gewerbsleute betreffend. 
Dienft:Erledigung. 





l. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienft » Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom g. 
d. M. die erledigte DOberamtd»Arzts- Stelle zu Bradenheim dem -Oberamtd s Arzt 
D. Wenz, von Spaidingen, 

die evangeliſche Pfarrei Unterweiffady, Dekanats — dem Pfarrer Am⸗ 
mon in Amlishagen, Dekanats Blaufelden, 


385 


die katholiſche Pfarrei — Sberauts Muͤnſingen, dem Vikar Koͤpff in 
Zwiefalten, 


die katholiſche Pfarrei Stuppach, — Mergentheim, dem Pfarr-Verweſer 
Fröhlich zu Roth, deffelben Oberamts, gend 


die zweite ‚Lehrftelle am unterm Gpmnafium zu Ehitgen dem Priteytoe Scheif⸗ 
fele in Weil der Stadt, Oberamts Leonberg, zu uͤbertragen gnaͤdigſt geruht. 


IL. Verfügungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 


Der Minifterien der Juſtiz und des Innern, 
Verfügung, betreffend die Maßregeln gegen die Verbreitung der Kraͤze unter den Geſangenen. 


Aus Veranlaffung der auffallenden. Zunahme der Kräze unter den Gefangenen, 
befonders in den Straf» Anftalten, wird in Gemäßheit — E ſchnepeng vom 
30. v. M. verfuͤgt, wie folgt: 

1) Zu moͤglichſter Verhuͤtung gegenſeitiger Anſteckung it nach Thanlichkeit darauf 
hinzuwirken, daß in den Bezirks- und Stations-Gefaͤngniſſen, wo es 
die Umftände erlauben, ebenfo wie in den höheren Straf: Anſtalten, beſondere 
Gemaͤcher fuͤr Kraͤzekranke mit eigenen, fuͤr andere Gemäcer nicht zu 
verwendenden Geraͤthſchaften ausgefieden werden. 

2) Hiebei ift mit Nachdruck darob zu halten, daß die Tiſche, Stühle, Speifes 
Geräthe und ganz befonders das Stroh und die Schlaf: Teppiche diefer Ges 
maͤcher niht mit den Gerätbfihaften der übrigen Gefängniffe in 
Berührung gebracht, daß namentlid die häufig zu wiederholende Durdys 
laugung ber Teppiche ſtets abgefondert' von. ber Reinigung“ ber ‘Teppiche der 
übrigen Gelaffe vorgenommen, und daß dieſe Sonderung auch uf bie“ etwa 
noͤthigen Schließ⸗Geraͤthſchaften ausgedehnt werde. a ze 

3) In denjenigen» Gefängniffen,, in denen eine ſolche Alyfetbetüng ht ade auds 
führbar erfcheint, ift wenigftens auf die Tre nnung PrägigeniÖffangener 
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vom ben übrigen ih ben Schlafftätten ber Bedacht zu nehmen, aufferdem 
aber, für die Erhaltung der größtmöglichen Reinlichkeit, befonders durch 
Anfhaffung einer Mehrzahl von Teppihen und durch fleißigen Wechfel ders 
felben zu ſorgen; vorzüglich aber, fo oft ein Kraͤzekranker in denfelben vers 
wahrt wurde, eine grümdlihe Reinigung der Geräthfchaften, vor allen ber 
Schlaf⸗Teppiche, die er gebrauchte, zu veranftdlteh. Die Bezirks: Wehörden 
haben fih von Zeit zu Zelt zu überzeugen, daß das Erforderliche hierin beobs 
achtet werde, und die Oberamts-Aerzte zu veranlaffen, häufige Vifitationen zu 
dem Ende vorzunehmen. 

4) So oft Semand, fey es zum Behuf einer Unterfuchung oder eines GStrafs 
Bollzugs bei einer Vezirfss Behörde verhaftet wird, Hat der Beamte vor der 
Abführung in das Gefängniß fich zu überzeugen, ob an den Händen, befons 
ders an ben Gelenken und zwifchen dem Fingern des Gefangenen Feine Spus 
ren eines Haut Ausfhlags vorhanden feyen. Diefe Unterfuhung Fann nur 
dann unterbleiben, wenn der Verhaft von ganz Furzer Dauer und namentlich 
nicht mit Uebernachten im Gefängniffe verbunden ift, oder wenn der Gefangene 
fih über feinen GefundheitssZuftand durch anderwärtige Zeugniffe auszumeifen 
vermag, oder nach feinen perfönlichen Verhältniffen Feinen Grund zur Beſorg⸗ 
nif einer Anſteckung darbietet. 

5) Die: gleiche Unterfuchung ift vorzunehmen, fo oft ein Verhafteter auf den 
Transport gefeßt, oder ein vom Auslande Fommender Örfangener in der 
Gränz:Station zum WeitersXransport übernommen wird; es wäre 
denn, daß in dem einen oder dem andern Falle der Gefangene ohne Beruͤh— 
rung einer Zwifchen:Station den Ort feiner Beftimmung erreichen Fünnte. 

Bei der Ankunft am Beſtimmungs-Orte wird der Transports Öefangene 
unter denfelben Worausfegungen wie jeder Neu: Verhaftete der oben ($. 4) 
angeordneten Befihtigung unterworfen. 

6) Wenn bei diefer vorläufigen Beſichtigung (FH. 4,5) fi ch Spuren eines ver: 
daͤchtigen Haut⸗Ausſchlags zeigen, fo ift der Gefangene vorläufig in ein. abges 
fondertes, für Kraͤzekranke beftimmtes Gemach ($. 1) zu bringen, oder, wo 
bies nicht thunlich feyn follte, wo möglich wenigftens ohne Berührung mit ans 
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deren Öefangenen zu verwahren, fofort aber einer genauern ärztlichen Ber 
figtigung zu unterwerfen. 

7) Die Ärztliche Vefichtigung liegt in den höhern Straf-Anftalten dem Inſt ituts⸗ 
Arzt, in den übrigen Gefaͤngniſſen dem im Orte augeſtellten Obexamts⸗ 
Arzt ob; in deſſen Ermanglung oder Abwefenheit aber iſt fie durch einen 
andern im Orte angeftellten Arzt oder Wundarzt, und, wenn ed auch 

an dieſem fehlen follte, durch den naͤchſten ausübenden Arzt oder Wunds 

arzt erfter ober zweiter Glaffe vorzunehmen. Die Inftituts » und Oberamtös 
Aerzte haben ſich diefem Auftrage unentgeldlich zu unterziehen; ein anderes 
Arzt oder Wundarzt hat biefür eine Gebühr von zwölf Kreuzern anzus 
ſprechen, welche zu den Verhaft⸗-Koſten zu rechnen iſt. 

8) Wird der Gefangene bei diefer Arztlihen Beſichtigung für Erdzig erkannt; fo 
ift er, falld er zum Behufe einer Unterfuhung verhaftet ift, nur dann 
einem Heilverfahren von Amtswegen zu unterwerfen, wenn feine Haft 
vorausfichtlich mehr als acht Tage dauert, oder auch bei einer muthmaßlich 
früheren Entlaffung aus dem Verhafte, wenn feine ‚Verurtheilung in eine 
höhere Straf-Anftalt zu erwarten ift. 

9) Iſt hingegen der Kranfe bereitd zu einer mehr als achttägigen Freiheits: 
Strafe in einem Bezirfs-Gefängniffe des Orts der Verhaftung 
verurtheilt, fo ift er, infoferne die einftweilige Entlaffung aus dem Werhaft 
Feinem fonftigen Anftande unterliegt, bis nach erfolgter Heilung auf freien 
Fuß zu feßen, und diefe Heilung von Amtswegen anzuordnen. Sollte 
legtere nach fehs Wochen noch nicht vollendet feyn, fo ift ein weiterer Auf⸗ 
fhub von der Genehmigung der Straf-Behörde abhängig. ’s | 

16) Sit der WVerhaftete zum Behuf einer Unterfuhung auf den Transport zu 
feßen; fo ijt folder um eines vorhandenen Kräzesllebels willen in Feinem Falle 
aufzufchieben. | | 

11) Soll aber der Gefangene zu Erftehung einer Strafe eingeliefert werben; 
fo ift zu unterfcheiden, ob diefe Strafe in einem Bezirks-Gefaͤngniſſe oder 
in einer höheren Straf: Anftalt abzubüßen ſey. Im erfteren. Falle ift 
dem Transport nur dann bis nach erfolgter Heilung (Die jedoch auch in dieſem 
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Falle fogleih von Amtöwegen anzuorbnen ift) Aufſchub zu geben, wenn bie 
Dauer ber Strafe mehr ald acht Tage beträgt, bie Einlieferung nicht, ohne 
unterwegs zu übernachten, gefhehen Fann, und Eein Hinderniß obwalter, den 
Gefangenen in der Zwifchenzeit auf freien Fuß zu feßen. 
In dem legtern Falle hingegen, wenn es fih von der Einlieferung eines 
Frözigen Öefangenen in eine höhere Straf: Anftalt handelt, verbleibt es 
bis auf Weiteres bei den Veftimmungen der Minifterial: Verfügungen vom 
10. Dftober 1820 (Meg. Blatt von ı820, ©. 5aı ff.) und vom ı2. Dftober 
1825 (Reg. Blatt von ıB25, ©. 666 ff.), wonach diejenigen, die zu Erftehung 
einer bloßen Polizeihausſtrafe verurtbeilt find, bis zur Heilung von der Kräze 
auf freien Fuß zu feßen und von Amtömwegen einem Heilverfahren zu 
unterwerfen find, es wire denn, daß die Gefahr der Flucht bei ihnen einträtez 
die der Flucht Verdächtigen aber, fo wie Diejenigen, welche eme Feſtungs⸗ 
rbeitss oder Zuchthausftrafe zu erftehen haben, und zur Heilung nicht auf 
freien Fuß geftellt werben Fönnen, ausnahmsweiſe auch vor erfolgter Heilung 
eingeliefert werden dürfen, wenn fie nicht, zum Behufe des jedenfalls von 
Amtswegen gegen fie einzuleitenden Heilverfahrens, in einer Lokal—⸗ 
Kranken⸗Anſtalt, die zugleich ohne befonderen Koſten-Auſwand den Zweck der 
Verwahrung erfüllt, untergebracht werden koͤnnen, wenn fie ferner Fein Vers 
mögen befigen, um die bei Fortfegung ihres Verhafts am Unterfuchungs:Drt 
entfichenden Koften zu bezahlen, und wenn endlich die zuvor befragte Verwal 
tungss Behörde der Straf» Anftalt nah Zulaffung des für dergleichen Kranfe 
beftimmten abgefonderten Raums ihre Aufnahme. fir thunlich erftärt hat. 
Iſt ein Sträfling nach erftandener Strafzeit aus einem Bezirks⸗Gefaͤng⸗ 
niffe oder aus einer höheren Straf: Unftalt in fein Heimmefen oder über 
die Lande8:Öränze zu transportiren, fo darf dem Transport bis nach ers 
folgter Heilung von der Sräze nur dann Anftand gegeben werden, wenn ents 
weder der Sträfling felbft e8 verlangt, oder der betreffende auswärtige Staat 
‚feine Aufnahme verweigert. 
13) Wird ein von einer auswärtigen Obrigfeit zur Uebergabe beftimms 
ter Öefangener in der Graͤnz-Station als Fräzig erfannt, fo ift deffen 


ei 
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ungeachtet die Uebernahme des Gefangenen, wenn folher dem Württembergis 
fhen Staate angehört, in Feinem Falle, bei Ausländern aber nur dann zu 
verweigern, wenn biefe entweder nicht zum Behufe einer Unterfuhung oder 
eines Straf⸗Vollzugs, fondern aus blos polizeilichen Gründen in ihre Heimath 
transportirt, oder wenn fie vermöge befondern Staats-Vertrags zu Erftehung 
einer im Ausland erkannten Freiheits:Strafe in eine — Straf⸗ 
Anſtalt eingeliefert werden ſollen. 


14) Sn jedem SefangenensTransportfchein beziehungsweiſe in dem Gignas 
lement, das der Polizei⸗Behoͤrde zum Behufe der Ausfertigung des Transport⸗ 
ſcheins übergeben wird, iſt ausdruͤcklich zu bemerfen, daß und durch wen die 
vorfohriftmäßige Befichtigung vorgenommen worden, was der Erfund berfelben 
gewefen, und, wenn ber Gefangene als Fräzig erkannt worben, warum er defs 
fen ungeachtet abgefchieft worden ſey. 

15) Ergiebt fi) aus dem Transportfchein oder Signalement, daß der Gefangene 
mit der Kräze behaftet fey, fo ift derfelbe in den Stations⸗Orten, die 
er während des Transports berührt, in die ausfhließend für dieſe Art 
von Kranfen beſtimmten Gemäder zu bringen, in deren Ermanglung 
aber mwenigftens, fo weit es die Umftände erlauben, abgefondert von andern 
Gefangenen zu verwahren. 

16) Wird von Amtswegen ein Heilverfahren angeordnet, fo ift fich hiezu 
in den höheren Straf» AUnftalten der hiezu vorhandenen befonderen Eins 
rihtungen, außerdem aber wo möglich der im Orte vorhandenen Öffentlis 
hen KranfensAnftalten, foferne entweder der Gefangene auf freien Fuß 
geſetzt werden kann, oder dieſe Anſtalten für feine Verwahrung binreichende 
Sicherheit gewähren, zu bedienen. 

17) Die ärztlihe Behandlung liegt in ben höheren Straf-Anftalten dem Ins 
ſtituts- Arzt, bei den Bezirks-VBehoͤrden dem Oberamts⸗Arzt ob. Eine Velohs 
nung für ihre diesfallfige Bemühung haben’ die Oberamts-Aerzte, wie für die 
Berathung anderer kranker Gefangenen, bei Unbemittelten gar nicht, bei Vers 
möglihen nur an diefe felbft zu fordern. 
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18) Der übrige durch das Heilverfahren herbeigeführte Aufwand ift, 
wenn der Gefangene nicht auf freien Fuß geftellt werben kann, unter die 
Verhaftkoſten zu.rechnen. Befindet ſich der Kranfe auf freiem Fuße, fo 
bat im Fall der Mittellofigkeit bei Inländern die Gemeinde ihres Heiz: 
math⸗Orts, bei Ausländern die Gemeinde, in ber fie ſich gerade aufs 
halten, die Koften zu. übernehmen, vorbehältlich des Eintritt einzelner 
Zunft- oder Krankhelits-Koſten⸗Verſicherungs-Caſſen, foweit diefe 
biefür follten in Anſpruch genommen werben Eönnen. 


19) Wird ein Gefangener erft nach vollendeter Heilung auf den Transs 
port gefegt, fo ift diefe Heilung von dem Arzte, der ihn behandelt hat, 
fehriftlich zu beurfunden, und, daß ſolches gefchehen, in bem Transports 
fhein oder Signalement ausdrüdlih zu bemerfen. 


30) Würde, obiger Vorfchriften ungeachtet, ein VezirfssGericht oder die Verwal⸗ 
tung einer StrafsUnftalt einen Gefangenen ohne die vorgefchriebenen Einträge 
in das Signalement ($$. 14, 19) zum Transport tibergeben, fo hat die Polizeis 
Behörde feine Uebernahme fo lange zu verweigern, bis das Fehlende 
ergänzt if. Auf gleiche Weife hat die Grenz »Stations: Behörde, der ein 
vermöge Staats⸗Vertrags in eine bieffeitige Straf-Unftalt einzuliefernder Sträfs 
ling mit einem in diefer Hinfiht mangelhaften Zransportfchein oder Signale: 
ment übergeben wird, jenen fo lange zurüdzumeifen, bis das Erforder: 
lihe beobadtet fenn wird. 


aı) Sollte aufferdem ein Gefangener im Innern des Königreichs auf irgend 
einer Station mit einem Transportfchein oder Signalement, welche die gedach⸗ 
ten Einträge nicht enthalten, anfommen, fo ift die Befichtigung des Ges 
fangenen auf die oben ($$. 4 bis 7) bezeichnete Weife nahzuholen, und 
ber Erfund in dem Transportſchein oder. Signalement;nachzutragen, ohne 


u jedoch. wegen einer. hiebei etwa entdeckten den Weiter⸗Trans⸗ 
port aufzuhalten, ; 


5.5 Wenn im Innern des Königreichs ein in dem Transportſchein als — be⸗ 
zeichneter Gefangener nichts deſtoweniger unterwegs als kraͤzig erkannt 
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werben folfte, fo it ſolches ebenfalls in dem Zransportfchein zu bemerken, 
ber Transport aber nichts deftoweniger fortzufegen. 


335) Wird diefer Worfchriften ungeachtet bei der Ankunft am Beftimmungs + Orte 
der Zransportfchein unvollftändig, oder im Widerfpruche mit dem legtern ber 
Eingelieferte kraͤzig erfunden, oder endlich diefer Krankheit ungeachtet die Eins 
lieferung in einem Falle vollzogen, wo nach obigen Beftimmungen ($$. 10 bis 13) 
die Abfendung bis nach erfolgter Heilung. hätte verfchoben werben follen, fo 
darf der Gefangene unter Feinen Umfiänden zurüds 
gefhidKr werden; es if vielmehr für feine Heilung, fo weit-fie von 
Amtswegen Statt findet, am Orte feiner Aukunft 
Sorge zu tragen. 


24) Erfcheinungen diefer Art (FF. 21ı—a25) find jedoeh von derjenigen Behörbe, 
welche fie zuerft entdedt, zur Kenntniß ber ihr vorgefegten höheren 
Behörde zu bringen, damit die Schuldhaften zur Verantwortung gezogen 
und je nad den Umftänden auf die geeignete Rüge und Schadens⸗Erſatz gegen 
fie erkannt werben Fünne, 
Stuttgart den 3. September 829. . 


Fhr den Zuftiz-Minifters Shmiblim, 
Schwab. 


B) Des Departements bed Innern: 
Des Miniſterium des Innern. 


a) Verfuͤgung, betreffend eine allgemeine Reinigung der Stationd.Gefängniffe: 


Unter Beziehung auf den $. 3 der gemeinfchaftlihen Verfügung der Diinifterien 
der Juſtiz und des Innern vom heutigen Tage, betreffend die Maßregeln gegen die 
Verbreitung der Kraͤze unter den Gefangenen, werben die K. Bezirksaͤmter hiemit aufs 
gefordert, bie zuverläßige Anorduung zu treffen, daß unverzüglih eine allgemeine: gründs 
liche Reinigung aller Stations⸗Gefaͤugniſſe des Königreichs, welche zur Knterfunft der 
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Gefangenen während des Transports dienen, ohne Ruͤckſicht, ob fie im Amtsfig oder 
im Umtsorten ſich befinden, vorgenommen und dadurch der etwa von friiheren Zeiten 
ber in benfelben vorhandene Kräzeftoff möglich vertilgt werde. 

Die Bezirksaͤmter haben die Oberamtss Aerzte zu pflichtmäßiger Mitwirkung das 
bei zu veranlaffen, und nach ſechs Wochen an die ihnen vorgefegte Kreiss Regierung 
über den Vollzug zu berichten. 

Die KreissRegierungen aber haben diefe Berichte dem Minifterium des Innern 
zur Einficht vorzulegen. 

Stuttgart den 3. September 1829. Schmidlin. 


b) Verfuͤgung, betreffend die polizeilichen Mafregeln gegen die Verbreitung der Kraͤze durch wandernde 
Handwerks Gehälfen und herumzichende Gemwerbslente. 

Durch die zunehmende Verbreitung der Kraͤze unter den niedern VolfssClaffen 
und durch die in mehreren Nahbar-Staaten deshalb getroffenen Anordnungen fieht 
man fich veranlaßt, mit Königlicher Genehmigung vom 30. 9. M. nachfolgende Bes 
ffimmungen zur allgemeinen Nachachtung bekannt zu machen: 

1) Keinem Handwerf3:Gehülfen darf ein Wanderbud oder eine Rund» 
{haft ausgeftellt, oder beim Eintritt in, das Königreih an der Öränze 
pifiet, oder an dem Orte, wo er zulegt in Arbeit geftanden, beurfundet, oder 
nach vierwoͤchigem arbeitslofem Aufenthalt im Innern des Königreichs mit 
einem weitern Viſa verfehen, Niemanden, ber. ein herumziehendes Ses 
werbe treiben will, darf fein Patent ausgehändigt oder erneuert 
werben, ehe durch ein fchriftliches Zeugniß eines zur Praxis legitimirten 
Arztes ober eines. Wundarztes erfter ‚ober zweiter Claffe nahgewiefen oder 
duch amtliche Unterfuhung — ift, * er nicht mit der Kraͤze 
behaftet ſey. 

2) Dieſe Unterſuchung liegt zunaͤchſt dem Beamten ob, welcher das Wander⸗ 
buch oder die Rundfchaft. ausftellt- ober viſirt, und das — fuͤr ein herum⸗ 
ziehendes Gewerbe aushaͤndigt oder erneuert. 
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3) Der Beamte hat fih zu dem Ende zu überzeugen, ob an den Haͤnden, befon- 
ders aber an den Gelenfen und zwifchen den Fingern des betreffenden Indie 
piduum Feine Spur eines Haut⸗Ausſchlags wahrzunehmen fey. 

4) Stellt fi) die Erfcheinung oder auch nur der mindefie Verdacht eines folchen 
Ausſchlags heraus: fo ift eine ärztliche Befichtigung ‚anzuordnen. 

5) Diefe Ärztliche Vefichtigung ift, wenn ein Oberamıs: Arzt im Orte angeftellt 
ift, durch diefen, in Ermanglung. oder Abweſenheit deffelben aber durch einen 
andern im Orte angeftellten Arzt oder Wundarzt (Unteramts-Arzt, 
Stadt» Arzt, Spitals oder Armen» Arzt, Oberamts » Wundarzt) und falls es 
auch an diefem fehlen follte, durch irgend einen andern im Orte anmefenden 
ausübenden Arzt oder Wundarzt erfter oder zweiter Elaffe vorzus 
nehmen. Gollte je auch Fein Sachverſtaͤndiger letzterer Art im Orte zu finden 
ſeyn: fo ift der zu VBefichtigende, wenn er es nicht vorzieht, ein fchriftlidyes 
Zeugnif von einem folhen aus einem näher gelegenen Orte beizubringen, an 
Das vorgeſetzte Bezirksamt zu verweifen. 

6) Der mit der Vefichtigung beauftragte Arzt ober Mundart bat zu unters 
ſuchen und ſchriftlich fih darüber auszufprehen, ob nicht die Kräze 
in ihren auch noch fo milden und fcheinbar leichten Formen vorhanden fey. 

7) Die Oberamts-Aerzte find verbunden, ſich der Vefichtigung, in fo ferne fie 
ihnen von Amtswegen aufgetragen wird, umentgeldlich zu unterziehen. En 
anderer Arzt oder Wundarzt hat, wenn nicht durch’ befondere Hebereinfunft 
etwas Anderes fefigefeßt wird, eine Gebühr von zwölf Rreuzern aus 
der Staatscaffe anzuſprechen. Die Verzeichniffe über biefe Gebühren find 
von den K. Oberämtern vierteljährlich an die vorgefegte Kreis-Regierung zur 
Prüfung und‘ Vorlegung an das Miniſterium des Innern zur Zahlungs⸗An⸗ 
weifung einzufenber. "Die gleiche Gebuͤhr hat jeder Arzt oder Wundarzt (ein⸗ 
ſchließlich des Oberumts-Arztes), der Alf’ Anſuthen des Betheiligten jene Bes 
fihtigung vornimmt, und ihm ein fchriftliches Zeugniß * den Erfund aufs 
ftellt, an den Beſichtigten ſelbſt jur fordern.‘ J 

8) Wird Die betreffende Perſon in Folge des beigebrachten‘ ehe ober wund⸗ 
Ärztlihen Zeugniffes oder im⸗Weg der amtlichen Unterſuchung für Erdzefrei 
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erkannt: fo ift foldhes von der zuſtaͤndigen Polizei» Behörde in: dem Wander: 
buch, der Kundfchaft, oder dem Patent, und zwar, wenn eine Ärztliche Beſich⸗ 
tigung Statt fand, unter Beziehung auf das über den Erfund abgegebene 
Zeugniß ausdrüdlih zu beurfunden. Das Ärztlihe Zeugniß aber ift in 
amtliher Verwahrung zu behalten, um nötbigenfalls darauf zurüdfommen 
zu koͤnnen. 

9) Iſt hingegen das Daſeyn der Kräze außer Zweifel gefegt: fo find 
Handwerks s Gehülfen oder herumziehende Gewerbsleute, die unmittelbar 
vom Auslande Eommen, wofern fie nicht Württembergifche Staat 
Angehörige find, bis zu erfolgter Heilung in das Gebiet, das fie zunaͤchſt 
verlaffen haben, zurüdzumweifen. 

20) Kommt der Kranke nihr unmittelbar vom Auslande, oder hat ſich ders 
felbe als Württembergifhen Staats: Angehörigen ausgewiefen; fo ift 
ibm die Ausftellung, beziehungsweife die Viſirung des Wanderbuchs oder 
ber Kundſchaft oder die Aushändigung feines Patents fo lange zu verweis 
gern, bis er von der Krdze vollkommen geheilt ift.. 


11) Unbemittelte Kranke dieſer Art, die von ihrer Heimath fo weit entfernt find, 
daß fie nicht, ohne anderwärts zu übernachten, in folche zurückkommen koͤnn⸗ 
ten, find auf Verlangen an demjenigen Orte, wo fie fich gerade befinden, im 
ärztlihe Behandlung zu geben. Die Koſten ber Heilung find in diefem Falle 
aus denfelben Öffentlihen Eaffen, weldhen bie Heilung dev Ortsarmen 
obliegt, vorbehältlich jedoch bei Inlaͤndern des Erſatz-Anſpruchs an die 
Heimath-Gemeinde zu. beftreiten. Koͤnnen fie Hingegen, ohne anders 
wärts zu übernadhten, in ihre Heimath zurückkommen, fo haben fie die 
Fürforge, ihres Heimarhorts für ihre Heilung in Anſpruch zu nehmen. 
So weit übrigens Zunfts ober Krankheits-Koſten-Verſicherungs— 
Caſſen zur Unterſtuͤtzung ihrer Angehoͤrigen verpflichtet m nd, jo weit bat es 
biebei auch im vorliegenden Fall fein Werbleiben. 

»2) Um die Heilung zu befördern, ift in allen öffentlihen Kranken⸗-An— 
falten Fürforge zu treffen, daß wo möglih beſondere Gemäder für 
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Kraͤzekranke vorbehalten, und die Einrichtungen für deren Behandlung, 
namentlich die Erforderniffe für Bäder, und, wo nur die Mittel ed zus 
laffen, ein Sales’fher SchwefeldampfsKaften angefchafft werben. 


15) Der Erfolg der Heilung ift von dem Arzte, der den Kranfen behandelte, 
fchriftlih zu beurfunden, fofort aber die Ausfiellung oder Bifirung des 
Wanderbuchs oder der Kundfchaft, oder die Aushändigung des Patents unter 
ausdrädliher Bezugnahme auf diefe Beurfundung zu vollziehen. 


14) Sollten obige Vorfchriften irgendwo ganz oder theilweife nicht beobachtet 
werben, fo haben die Echuldhaften neben der gebiihrenden Ahndung zu ges 
wärtigen, daß fie wegen bes durch ihre Schuld verurfahten Aufwands 
in Anſpruch genommen werden. Das Erkenntniß hierüber fieht den Vers 
waltungssBehörden zu. 


15) Würde ferner aus einem von einem HandwerfssGehülfen oder herumziehenden 
Gewerbsmenn zur Vifirung vorgelegten Wanderbuche, Kundfchaft oder Patent 
fih nicht ergeben, daß fein Gefundheitd » Zuftand bei Ausftellung oder 
Vifirung des Wanderbuchs, beziehungsweife der Kundſchaft, desgleichen bei 
der Aushändigung oder Erneuerung des Patents, vorfhriftmäßig uns 
terfucht worden fen: fo ift folhes da, wo die Entdeckung gemacht wird, uns 
verzüglih nah Mafigabe obiger Vorfchriften nahzubolen, und in dem 
Wanderbuch, der Kundfhaft oder dem Patent das Geeignete hienach einzus 
tragen. 


16) Würde bei diefer Unterfuchung, oder auch, wenn gleich das Wanderbuch, die 
Kundfchaft oder das Patent die geeigneten Einträge enthält, deffen ungeachtet 
der Inhaber angefteckt befunden, fo ift ihm das Wanderbuch, die Kundfchaft 
oder das Patent abzunehmen, und vor erfolgter Heilung nicht wieder zus 
zuftellen. J 

17) Den Gaſtwirthen, welche dergleichen Perſonen beherbergen, beſonders den 
Inhabern der Zunftherbergen, wird eingeſchaͤrft, daß fie nicht nur die Bet⸗ 
ten und Nahtlager für diefelben flets in reinem Stande erhalten, 
fondern auch, wenn fi ein Kranker diefer Art bei ihnen .einfinder, der Ortss 
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Dbrigkeit davon die Anzeige machen follen, welche fofort nach Vorftehendem 
einzufchreiten bat. Den Orts⸗ und Zunfts®Vorftehern wird zur Pflicht 
gemacht, über die Einhaltung biefer Vorſchrift von Seite der Wirthe genaue 
Aufſicht zu tragen. 

18) Die Bezirfsämter haben darüber zu wachen, daß die Orts⸗Vorſteher das, 
was ihnen obliegt, gehörig beobachten; fie haben die bei denfelben verwahrten 
MWanderbücher und Kundſchaften von Zeit zu Zeit fih vorlegen zu laffen, um 
fih daraus zu überzeugen, ob gegenüber von ben Handwerks-Gehuͤlfen das 
Noͤthige gefchehen fey, und die Saͤumigen fofort entweder felbft zur Werants 
wortung zu ziehen, oder, foferne fie anderen Bezirfen angehören, ihren vors 
gefegten Behörden anzuzeigen. Den Oberamts-Aerzten ift die ernftlihe Mits 
wirkung bei Vollziehung beffen, was in Hinſicht der Sffentlichen — 
ſtalten vorgeſchrieben iſt, beſonders zur Pflicht zu machen. 


19) Die Kreis-Regierungen haben ſich in angemeſſenen Zeit-Abſchnitten von 
den Bezirksaͤmtern Bericht erſtatten zu laſſen, nicht nur welche Beobachtungen 
dieſelben in Veziehung auf die Einhaltung und den Erfolg obiger Vorſchriften 
uͤberhaupt gemacht haben, ſondern namentlich, welche Einrichtungen in den 
vorhandenen Öffentlichen Kranken⸗Anſtalten für die Heilung der Kraͤze beſtehen. 

Das Ergebniß diefer Berichte ift nach Verlauf von ſechs Monaten dem Miniftes 
rium ded Innern zur Einfiht vorzulegen, um alsdann entweder wegen etwaiger länges 
rer Fortdauer der ergriffenen Maßregeln oder wegen einer andberweitigen Worfehrung 
das Geeignete verfügen zu Fönnen. 


Stuttgart den 3. September 1829. 
Schmiblin. 
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Dienft:Erledigung. 


Durch die Verfegung des Oberamts-Arzts D. Wenz ift die Oberamts⸗Arzts⸗Stelle 
in Spaichingen in Erledigung gefommen, mit welcher ein Gehalt von 350 fl. und ein 
Schreibmaterialien » Averfum von 10 fl. aus der Staatscaffe neben einem ferneren Ges 
halt von 100 fl., einem weiteren SchreibmaterialiensAverfum von 10 fl. und einer 
Pferds:Ration aus KörperfchaftssEaffen verbunden ift. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung des Schwarzwald:Kreifes 
vorſchriftmaͤßig einzureichen. 


—— 


ö— — — — — en — — — — — —— — — — — —— — — — —— — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 


Beil. zu ©. 397 bes Reg. Blatte. 


Formular 
zu einem Straf: Bergeidniffe 


DberamtssÖeriht «+. 
Dberamt » +... a 
SameralAmt 2... . +. 


= Verzeichniß 
der 
im Monat . ..... 
für die 8. Staats-⸗Caſſe rechtskräftig — Strafen. 


In dem gedachten Monat ſind im Ganzen angefallen 


— .. 
.»" oo ne.» - 


Davon wurden von der ftrafenden Behörde baar- — und werden hiemit 


dem Cameralamt uͤbergebnnnn.. — · . .... 
und ſind von den nachgenannten Beſtraften noch — —i ... 
Folglich wieder — ...... 
Anmerkung. 


In den Urkunden der Oberaͤmter ſind zu —— 
a) Regiminals und Polizei⸗Strafen, 
b) Strafen wegen. Hebertretung, der Finanz-Gefege: 


— 





Tag der Erdffnung des Name, Stand und Mohnort 
‚Straf-Erfenntniffes, fo wie des ’ 
der Rekurs⸗Entſcheidung. Geſtraften. 






Behoͤrde, welche die Strafe erfannt 
bat. 


nn — 


Betrag ber 
Strafe. 


Vergeben. Anbringer, und Anbring-Gebähr. 





Die Richtigkeit und Vollftändigkeit des vorftehenden Verzeichniffes 
beurfundet : 
Dberamts:Richter, (Dberamtmann) 
Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar, (DberamtsAftuar). 


. 
- 
. 
+ 
° * 
” 
[2 - 
# 2 .- ... 
2 une (cm un a nt nr — A 
* 
* 
.. - - “ .. no — ——— — 2* — m mer my = ge — 5 
5 
ın 4 ® 
EL vr or = mul ——e —228 ⸗ —2 


Digitized by Goagle 


397 


No. 41. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
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— 
Dienſtag, den 22. September 1829. 
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Juhalte 

Königl. Defrete,. Königlice: Verorbnung, bie Vollziehung der von den Gerichte: und Verwaltungs-Be— 
hoͤrden erfaunten Gelditrafen betreffend. (Mit einer Beilage.) — Dienft: Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Die Aufitelung eines gerichtlich verpflihteter Dollinet ſchers fir bie 
Ueberfegung: von Urkunden, die in- italienifcher,. fpanifcher oder portugieſiſcher Sprache abgefaßt find, be: 
treffend: 

Dienft»Erledigungen:. 





. Unmittelbare Königlide Dekrete. 


A) Königliche Verordnung, 
die. Vollziehung der’ von: den: Grrichtö.s- und Verwaltungs» Behörbin erfannten: Geldſtraſen betreffend. 


(Mit‘ einer: Brilage.) ' 
Wilbelm, 
von Gottes Gnaden König: von Württemberg.. 


Zu Befeitigung. der Nachtheile einer: verzögerten: Vollziebung der von. Unſern 
Gerichts: und Verwaltungs: Behörden erfanrten: Geldftrafen haben: Wir, nah Ans 
börung Unferes Geheimen Raths, Uns bewogen gefunden, folgendes zu verordnen: 


3598 


$. 1. 
Die Bezirks⸗Gerichte und Bezirks⸗-⸗Aemter find verbunden, unfehlbar innerhatb ber 
naͤchſten aht Tage nah Abfluß eines jeden Monats ein Verzeichniß über die 
1) von ihnen felbft, 
3) von ben Höheren Gerichts⸗ und beziehungsweife Verwaltungs:Behdrben, 
5) von anderen Bezirks⸗Gerichten und Bezirks: Aemtern 
erfannten, bereits in Rechtskraft erwachfenen und für die Königliche Staats» Caffe zu 
erhebenden Geldftrafen, welche von ihnen den Geftraften eröffnet worden find, an die 
Königlichen Camerals Uemter, in deren Amtss Bezirk der Geftrafte wohnhaft ift, zu 
hbergeben. 
$. 2. 


Die von den Königlichen Dberämtern befonders zu führenden Werzeichniffe uͤber 
die von ihnen felbft und der Königlichen Ober» Zolls Adminiftration angefegten Zoll 
ftrafen find in Gemäßheit der beftehenden Vorfehriften gleichfalls innerhalb acht Tagen 
nach Abfluß eines jeden Monats den Königlichen ObersZolls und Halls Hemtern zum 
Einzuge zu übergeben. 

Die übrigen Strafen wegen Lebertretung ber Finanz + Gefege find, ebenfo tie 
“ bisher, vollftändig und einzeln in die zu fertigenden WVerzeichniffe ($. 1) aufzunehmen. 

$. 3. 

Von Seite der Königlichen Forftämter find die nach der Dienft » Inftruftion für 
die Oberförfter $. 4 vorgefchriebenen Forfts Strafs Uffignationen, mie bisher, viertel: 
jährig den Cameral-Aemtern mitzutheilen. 

$. 4. 

Wenn ein Bezirks Beamter felbft in eine Geldbuße verfällt, oder ausnahmsweife _ 
dem Geftraften von den höheren Behörden die von denſelben erfannten Geldftrafen 
felbft eröffnet werden, fo haben die erfennenden Behörden nad eingetretener Rechts— 
kraft des Straf-Erfenntniffes das Cameral-Amt, in deffen Bezirk der Geftrafte wohnt, 
unmittelbar von der erfannten Geldbuße in Kenntnif zu fegen, auch nad Abfluß eines 
Rechnungs sJahrs zu Herftellung einer Controle gegen die Cameral-Aemter ein Vers 
zeihniß aller folchen im abgeiaufenen Sabre erfannten Geldftrafen den betreffenden 
FinanzsKammern mitzutheilen. 
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i $. 5. 

In den von den Bezirks⸗Beamten an die Königl. Cameral⸗Aemter zu übergebens 
den monatlihen Verzelchniſſen ift der Betrag der im verfloffenen Monate rechtskraͤftig 
gewordenen Strafen ($. ı) ſummariſch vorauszufchicken. 

Sodann ift der zugleich baar zu übergebende Vertrag derjenigen diefer Geldftrafen, 
welche die Strafbehörden von den Geftraften volltändig erhalten haben, ebenfalls nur 


fummarifch anzugeben, die noch einzuzichenden Geldftrafen aber find fpeciell in das _ 


Verzeichniß aufzunehmen, in welchem nach dem beiliegenden Formular anzumerfen ift: 
+) die Vehörbe, welche die Strafe erfannt hat, 


2) der Tag der Eröffnung des Strafs Erfenntniffes, oder, wenn dagegen Rekurs 


ergriffen worden, die Eröffnung der Rıfurs:Entfcheidung, 

3) der Name, Stand und Wohnort bes Geftraften, 

4) das Bergeheit deffelben, 

5) der Berrag der Strafe, und 

6) der Anbringer und die Anbring Gebühr. 

In die von den Oberämtern zu fertigenden Verzeichniffe über die Zollftrafen ift 
noch uͤberdieß bei jedem Straf-Anſatze die Zeit des Vergehens, fo wie der VBerrag und 
die Art des Zolls, auf welchen ſich die Strafe bezieht, aufzunehmen. 

Sollte für den abgelaufenen Monat eine Geldftrafe nicht zu übergeben feyn, fo 
haben die VBezirfs:Öerichte und Bezirks-Aemter jedem Cameral-Amt, deſſen Vezirk fi 
über einen Theil ihres Eprengels erſtreckt, eine Fehlanzeige mitzutheilen. 

Die Richtigkeit und Vollftändigfeit dev monatlichen Verzeichniſſe ift von dem Bes 
amten und feinem Aktuar zu beurfunden. 

| $. 6. 

Um in den monatlihen Mittheilungen an die Cameral-Aemter die Ucbergehung 
einzelner rechtsfräftigen Geldftrafen (F. ı) zu vermeiden, haben die Bezivks Gerichte 
und Bezirks: Nemter über alle von ihnen angefeßten, fo wie über die von ihnen blos 
eröffneten Geldftrafen genaue und fortlaufende Liſten zu führen, aus welchen jebesmat 
die in dem Laufe des verfloffenen Monats in Nechtsfraft erwachfenen Gelöbußen in die 
den SameralAemtern zu übergebenden StrafsBerzeichniffe unter gleihbaldiger Löfchung 
in ben zuvor erwähnten Liſten zu übertragen find. 


* 
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Als rechtskraͤftig find alle Strafen zu behandeln, gegen welche ein Rekurs entwe⸗ 
der nicht zuläßig, oder innerhalb der gefeglichen Friſten nicht angemeldet oder nicht 
ausgeführt, ‚oder über welche endlich in ‚der Refurs-Inftanz entfchieden worden ift. 

$. 7. 

Sn den nur vierteljährig zu übergebenden Straf» Mffignationen ber. Forft» Aemter 
ift jedesmal befonders zu bemerken, wenn eine Geldftrafe wegen ergriffenen Refurfes 
und nicht erfolgter Entfheidung ber Nefurs » Inftanz die Rechtskraft noch nicht ber 
f&hritten hat, und es find diefe Geldbußen in das naͤchſte vierteljährige Verzeichniß bis 
zu erfolgter Entfcheidung der zweiten Inftanz wieder aufzunehmen. 

Von diefer Entfiyeidung und hierdurch eingetretener Rechtskraft haben die Forfts 
Hemter, wie bisher, jedesmal Innerhalb acht Tagen nach der Eröffnung an die Ge: 
firaften das betreffende Cameral-Amt in Kenntniß zu ſetzen. 

uf gleiche Weife ift in Beziehung auf diejenigen Forftftrafen zu verfahren, welche 
von den Königlichen Kreis⸗Finanz⸗Kammern in .erfter Inftanz ‚erfannt werben. 

$. 8. 

Sogleich nad) Uebergabe der Straf— Verzeichniffe an die Cameral⸗Aemter, fo wie 
beziehungsweife an die ObersZolls und Halls Uemter haben .diefe Erhebungss Behörden 
wegen bes Einzugs der in Neditsfraft erwachfenen Geldftrafen das Erforderliche in 
Gemäßheit der Veftimmungen des Executions-Geſetzes vom 16. April 1825 zu vers 
fügen, und es Fann die Berufung des Geftraften darauf, daß er irgend ein Rechts: 
mittel gegen das StrafErfenntniß ergriffen babe, ben von ‚der zuftindigen Behörde 
angeordneten Einzug der Geldftrafe nur dann aufhalten, wenn und in fo weit von 
der zuftändigen Behörde dem Erhebungss Beamten eine Inhibition infinuirt wird. 
Von der endlichen Entfcheidung der Legteren hat dann die Bezirks-Behoͤrde, welche 
die Strafe eröffnet hat, den Erhebungs-⸗Beamten befondere Kenntniß zu. geben. 

$. 9. 

Schuͤtzt der Geftrafte gegen den Einzug der Geldbuße die Betretung bed Gnadens 
wegs vor, fo find die Vollziehungss Behörden nur dann ermädtigt, der cingeleiteten 
Vollſtreckung Anftand zu geben, wenn der Geftrafte innerhalb dreißig Tagen von ber 
Zeit der Eröffnung des rechtöfräftigen Erfenntniffes an, gegen weldes er die Begna⸗ 
digung nachſucht, ſich bei den Erhebungs: Behörden durch ein Zeugniß derjenigen Stelle, 
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welche den Veibericht zu dem Gnaden-Gefuche zu erfiatten hat, ausweist, daß er bei 
leßterer ein ſolches eingelegt babe, in welchem Falle fodann die Erhebungs- Behörden 
ſich über deri Auffhub -in ihren AusftandssConfignationen mittelft Beilegung jenes 
Zeugniffes zu rechtfertigen haben. 

Würde der Geftrafte innerhalb zweier Monate nach Uebergabe des Zeugniffes 
die Geldftrafe nicht entrichtet haben, fo hat die Execution gegen denfelben einzutreten, 
ed wäre denn, daf er fich mit einem weiteren Zeugniffe derfelben Behörde über das 
Ausftehen der Entfcheidung auf das Begnadigungs⸗Geſuch ausweiſen Fönnte. Legtere 
Stelle ift fodann verpflichtet, zugleich bei Ausftellung dieſes zweiten Zeugniffes die 
Erledigung der Sache bei ber betreffenden oberen Behörde in Erinnerug zu bringen, 
und nach erfolgter Entfcheidung ‚unverweilt die Erhebungs » Beamten von derfelben in 
Kenntniß zu feßen. 

$. 10. 

- Sämtliche Juſtiz- Verwaltungs» und Finanzs Behörden haben ſich nad diefen 
Vorfchriften zu achten, auch wird insbefondere den höheren Finanz-Stellen zur firens 
gen Obliegenheit gemacht, über die genaue Vefolgung derfelben durch die Erhebungss 
Beamten zu; wachen, und, wenn fid) aus den eingefendeten Jahres Rechnungen ergeben 
follte, daß ihnen bei dem Einzuge der Geldftrafen Nachlaͤßigkeit zur Laſt falle, nad) 
Befinden der Umftände eine angemeffene Ahndung eintreten zu laffen. 


Gegeben Stuttgart den 8. September 1829. 
| Wilhelm. 
Für den Zuflizs Minifter: 
Schwab. 


Der Minifter des Innern: 
Schmibdlin. 


Der Finanz - Minifter: 
Warnbuler. 
| | Auf Befehl des Königs: 


Der Staates Schretär, 
Bellnagel. 


403 
B) Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchlleßung vom 9. d. M. 
dem Regierungs⸗Aſſeſſor v. Abel in Ludwigsburg den Titel und Rang eines Regie⸗ 
rungsraths in: Gnaden zu verleihen gerubt, und 

unter dem 15.5. M. Hoͤchſt⸗Ihren Adjutanten, den General Major v. Wimpffen, 
auf deſſen Bitte, wegen geſchwaͤchter Gefundheit, unter der Aeuſſerung Allerhoͤchſt Idrer 
vollen Zufriedenheit und Anerkenntniß feiner vielen treu geleifieten Dienfte in. den: 
Ruheſtand verfegt. 

Unter dem ı4. d. M. wurde: 

bei der Artillerie 

der Hauptmann zweiter Claffe, v. Alberti, zum Hauptmann erfter Slaffe, und 

der Dber-Lieutenant der ArfenalsCompagnie, Strad, zum Hauptmann ziveiter 
Elaffe im Urtillerie-Regiment befördert; ferner 

der jenem Regimente aggregirte Unter Lieutenant Landauer bei demfelben eins 
getheilt, und: 

der Offiziers-Zoͤgling, Feuerwerker Erdner, ala Unterskieutenaut ber — 
Compagnie aggregirt. 

Bei der Reiterei 

ift der Ober⸗Lieutenant, Graf v. Normann, bed zweiten Reiter-⸗Regiments, ale 
Shügen-Dffizier zum erften Reiter-Regiment, 

ber Obers Lieutenant, Graf v. Gronsfeld, bes legtern Megiments, zum zweiten 
Reiter:Regimente verfegt, und 

ber Offiziers⸗Zoͤgling, Wachtmeifter v. Gültlingen, zum. Unters Lieutenant bes 
fördert und dem zweiten Reiter-Negimente aggregirt worben. 

Die patronatifche Nomination des Gandidaten der Theologie, Heep aus Stutts 
gart, auf das erledigte Diakonat und Präzeptorat Ingelfingen ift den 2., und 

die patronatherrfchaftlihe Nomination des Vikars Baͤchler in Gross Gartach 
auf die erledigte Pfarrei Neipperg, Dekanats Bradenheim, ben 11. d. M. beſtaͤtigt 
worben.. 
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U. Verfügungen der Departement. 
Des Juffij- Departements: 
Des Juſtiz⸗ Dinifterium. 


Die Aufſtellumg eines gerichtlich verpflichteten Dollmetfcher® für die Ucherfegung von Urkunden, bie 
in italienifcher, fpanifcher und portugiefifcher Sprache abgefaßt find, betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliegung vom 10. d. M. 
an die Stelle des verfiorbenen Profeffors Fifhhaber den Regiftratse bei dem K. 
Dber-Tribunale, v. Martens, ald Dollmetfcher für die bei den Gerichten des Könige 
reiche einfommenden, in italienifcher, fpanifcher oder portugiefifher Sprache abgefaßten 
Urkunden aufzuftellen gerubt; was andurd, unter Bezugnahme auf die Minifterial 
Verfügung vom 30. Januar ı822 (Reg. Blatt S. 100) zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Stuttgart den 11. September 1829. 
Fuͤr den Minifter: 
Schwab. 


Dienft » Erledigungen, 


1) Das durch den Tod des Profeffors Fiſchhaber erledigte Profefforat am 
oberen Gymnaſium ift mit der Verpflichtung, in wöchentlichen ſechs Stunden die philo— 
ſophiſchen Wiffenfchaften vorzutragen, in ſechs andern theils griechifche und lateinische 
Schriftſteller zu erklären, theils in jeder Woche eine Aufgabe zu griechifhen Styls 
Uebungen vorzulegen und bie Arbeiten zu Haufe durchzufehen und zu verbeffern, vers 
bunden, und gewährt ein Einfommen von 1200 fl. in Geld. Die Bewerber um diefe 
Stelle haben innerhalb drei Wochen ihre Gefuche an den K. Studienrath einzugeben. 


2) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Hopfau, Defanats Sulz, 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem evangelifhen Sonfiftorium vorfhriftmäßig 
zu melden. Der Mutterort enthält 600, das dreiviertel Stunden entfernte Filial Dürs 
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renmettftetten abet mit eigener Kirche und Schule 400. KirchensGenoffen.: Der Pfars 
rer hat mit Ausnahme einiger Fefttage jeden Sonn» Feyer: und Bußtag aud in 
Letzterem zu predigen, alle Safualien zu beforgen und je ben zweiten Sonntag Kinder: 
Iehre zu halten. Das Einkommen ift auf 8go fl.. nach den. Sportels Preifen berechnet. 


3) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Stodheim, Oberamts Braden: 
beim, Dekanats Nedarfulm, begreift im Pfarrdorfe- famt Umgegend 644 Pfarr : Ge: 
noffen, und bat 610 fl. Einfommen an Guͤter⸗Ertrag, Zehnten;,. EAN Ca⸗ 
pital⸗Zinſen, Veſoldungen und. Gebuͤhren. 





— ññ— 


Gedruckt Bei G. Haſſelbrink. 
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Nro. 42: 


Kegierungs- Blatt 


Königreih Württemberg. 





Freitag, den 25. September 1829. 





Inmhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Das Ergebniß ber theologiſchen Candidaten-Pruͤfung im September 
1829 betreffend. — Den Stand des Interkalar-Fonds der katholiſchen Kirchenſtellen des Koͤnigreichs am 
34. Maͤrz 1828 betreffend. — Verfügung, betreffend die Aufhebung der unter dem Namen Ausfahrt-Gelder 
hergebrahten Abgaben von dem anf der Enz und Nagold im dad Ausland verfloͤßten Holz. — Verfik 
gung, die Geltwergütung der diesjaͤhrigen Wein: Befoldungen betreffend. — Belanntmachung, betreffend 
die Voransfepungen, von denen die Zulaflung zu ber Prüfung für den höheren Forftdienft abhängig ift. 


Dienft:-Erledigungen. 


I. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch höchfte Entfchliefung vom 14. d. Wr. 
das erledigte Revier zweiter Elaffe, Hochberg, Forftamts Reichenberg, dem Parkjaͤger 
Zaifer zu Golitübe, und 

das erledigte Revier zweiter Claffe, Warmbronn, Forftamts Leonberg, dem Forfts 
Affiftenten zu Leonberg, Guſtav Friedrih Hahn, zu übertragen, auch . 

den Förfter Dürr vom Revier Sittenhardt, Forfts Comburg, auf das Revier 
Meuenftadt, im Neuenftadter Ferft, zu verfegen geruht. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 16. d. M. 
die Weg-Infpeftion Ulm dem bisherigen Verweſer derfelben, Oberlieutenant Albert, und 

die Weg⸗Inſpektion Stuttgart dem bisherigen Verweſer derfelben, Carl Friedrich 
Duttenhofer, von Stuttgart, definitio zu übertragen gerubtz auch 
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die Earholifhe Pfarrei Bellamont, Oberamts Biberach, dem Pfarrer Nadler zu 
Rottum, in eben diefem Oberamts-Bezirk, und 

die katholiſche Pfarrei Leinzell, Dberamts Gmünd, dem Pfarr⸗Verweſer Millauer 
in Ummendorf, Dberamts Biberach, gnaͤdigſt verliehen. j 

Ferner haben Seine Königlihde Majeftär durch höchftes Defret vom 17. d. M. 
bem Oberamts⸗Richter Schindler zu Geißlingen das erledigte Dberamts-Gericht Gmünd, 
wie auch 

die erledigte Stelle eines Zuchthaus » Verwalterd in Gotteszell dem Ober + Juftize 
Affeffor Rieder in Tübingen gnädigft zu uͤbertragen, und a 

den Amts-Notar zu- Löwenftein, Oberamts Weinsberg, Dber » Zuftiz-Revifor 
Fleifhmann, auf feine Bitte wegen Kränflichfeit in den Ruheſtand zu verſetzen 
geruht. 


Berfügungen der Departement®. 
A) Des Departements des Innern: 
1. Des evangelifhen Confiftorium. 
Das Ergebuiß ber theologiſchen Candidaten⸗ Prüfung im September 1829 betreffend. 


Bon den zu der erften evangelifch theologifhen Dienft-Prüfung im September dies 
fed Jahres zugelaffenen Kandidaten des Predigtamts wurden acht zu weiterer Fort: 
feßung ihrer Studien angewiefen, folgende fieben und PERS g aber für befühigt 
erklärt, und zwar 

I. mit dem Zeugniß erfter Glaffe: 
Zeller, von Kleinbottwar, Seminerift, 
Hauber, von Denkendorf, Seminarift, ; 
Ziegler, von Göppingen, Seininarift, 
Hauff, von Wanfheim, Seminariſt, 
KReiff, von Oberhaufen, Seminariftz 

II. mit dem Zeugniß zweiter Claffe: 
Hauber, von Stuttgart, Seminarift, 
Bihler, von Hohenmemmingen, Seminariſt, 
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Hofmann, von Leonberg, Seminarift, 
Blumbarbt, von Stuttgart, Seminarift, 
Bilfinger, von Marfgröningen, Seminariftz 
UI, mit dem Zeugniß dritter Claffe: 

Denzel, von Böblingen, Seminarift, 
Knecht, von Mittelftadt, Seminarift, 
Stimmel, von Dürnau, Seminarift, 
Schmidlin, von Schönthal, Seminarift, 
Beßler, von Magſtadt, Seminarift, ° 
Wagner, von Ulm, Seminarift, 
Zimmermann, von Stuttgart, 
Wurft, von Marferöningen, Seminarift, 
Mutfchler, von Rofenfeld, Seminarift, 
Rapp, von Marfgröningen, Seminarift, 
Hörner, von Lömwenftein, Seminarift, 
Riderer, von Pappelau, Seminarift, 
Schiler, von Zavelftein, Seminarift, 
Schick, von Engftlatt. 
Wenz, von Tübingen, Seminarift. 
Mohl, von Schopflodh. 
Hardegg, von Ludwigsburg, Seminarift. 
Keller, von Gaisburg. 
Memminger, von Tübingen, Seminarift- 
Lauer, von Luſtnau. 
Mohl, von Schopflodh, Seminarift, 
Nafhold, von Müngersheim, 
Frifoni, von Ötuttgart, 
Schoͤnhuth, von Sindelfingen, ————— 
Müller, von Schoͤnbronn, 
Wolff, von Tübingen, 
Scheid, von Winnenden. 

Stuttgart den 15. September ı829- Waͤchter. 
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2. Des Patholifchen Kirchenraths. 


Din Stand des Interkalar⸗Fonds der katholiſchen Kirchenſtellen des Königreichs a 31. März 1828 
" betreffend. 


- In dem Regierungd-Blatt vom Jahr 1821, ©. Bı8, wurde die Entftehungsmeife, 
die Natur und die Verwaltungs-Form des Interkalars Fonds der Fatholifchen Kirchen, 
ftellen des Königreichs bekannt gemacht. 

Nachdem die neuefte Rechnung für 1837 geprüft und gutgeheißen worden iſt, ſo 
werden, unter Beziehung -auf die naͤchſtvorgehende Bekanntmachung im Regierungds 
Blatt vom Jahr 1828, ©. 6ıı, die Ergebniffe jener Rechnung und der Stand des 
Fonds Öffentlich dargelegt. 

Dabei ift zu bemerken, daß auch im befagten Jahre wieder den hiernach verzeich⸗ 
neten, zu gering ausgeſtatteten Kirchenſtellen ihre Interkalar⸗Gefaͤlle von 1835 übers 
laffen wurden, ohne daß fie zum Interkalar⸗Fonds floßen. 

Die rn 183% liefert folgendes Refultat: 

1. Grandftod. 
Derfelbe — folgende Einnahmen: 
A) am 31. März 1827 waren vörhanden: 
1) SaffensBorratb © > 22 2 222490, 466 fl. 48 kr. 
2) Ruͤckſtaͤndd.. 4245,320fl. ag kr. 
daran giengen ei ee 779 fl. 37 Er. 


Reſt. 560 fl. 42 kr. 
5) Erſatz⸗Poſten: 
a) Tiſchtitels ⸗/ Guthabenn... 246800 l. — 
hieran gieng für jet in - - + 2 2.0000 0 0. 
Ref .  aoofl. — 
b) anDee 4 a a Hana gu Sa, 
davon wurden eingezogen » . - . BERNER abfl. 13 kr. 
Reſt —E 34 Er. 
B) Neue Gefälle im Laufe der RechnungssZeit 1897: 
ı) SInterfalar: Gefälle, welche zum Interfalgrs Fonds floßen, 
vom Jahr 1834 . 2 0 2 0 2 20. 10,709fl. 30 kr. 
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3) wegen Regulirung des Abkurungs⸗Termins, über Abzug der 
biesfallfigen Ausgabe, vefigleihen - » . 2,258fl. ıgFr. 


12,947 fl. “9 kr. 
wovon jedoch im Ruͤckſtande geblleben.  Iıofl. 41kr. 
und 
baar gingegangen find  » 0 +. + er 
3) abgelöste Sapitalin - » = 2 =...» — 17kr. 
und 
nach —— der an einem Guͤterziel — * 42 kr. 





12,657fl.. Bkr. 


noch. — .. m wa w . * — — 3,248 fl. 


Summe . 27,177fl. 


Hievon find beftritten worden: . 


1) new angelegte Gapitalien. - » 2 0. = 20. nu Wösıfl. 


3) abgelöste jährliche Befbunge Ber an bie Pfarrſtellen in 
Moͤgglingen mit .. 1000 fl. — 
Untergroͤningen mit . - +... + 3,800 fl. — 
Dberfochen an 4,000fl. | 

abſchlaͤglich ren 2,Boofl. — 





Es find mithin von den Einnahmen noch übrig geblie⸗ 
wovon 
a) zu Deckung ber laufenden Ausgaben für 18437, 
wie fich hienach ergiebt, verwendet wurden 5,553 fl. 5a. 
und 
b) -baar in ber Caſſe blieben wenn. 6,86afl. 10 kr. 


mit welchen indeffen jährliche WefoldungsBeiträge ıc. ab⸗ 
gelöst worden find. 





7,600 fl. 
Zufammen 214, 961 fl. 
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Der Grundſtock befteht alfo am 31. . 1838 in 

- 3) Rüdftänden: 

a) aͤlter a 66o fll. a 
b) neuer. 317fl. a5 kr. 


2) Capitalien: 

a) verzinslihen . . » x .. 30, 364 fl. 33 Er. 
welche, mit ——— von 5 nicht zur Abtretung an 
Pfarreien geeigneten Poften im Betrage von gıgfl. 5ofr., 
als .Proviforien bei verfehiedenen — ſtehen. 

b) unverzinslichen noch.. ie a» Bbofl. — 


5) Erfag » Poften: 
a) älteres One ea eo = 
b) andere: u 
a) älterer. «2 2 83bfl. 34 fr. 
RB) nachgeholter Poften . » . Bfl. oft. 
— —— grfl. 4. 
— —  1,075dfl 4fr. 
ee... 6,86 10 kr. 





Bf. Hr. 


30,714 fl. 35 Pr. 


| 4) baarem Gaffen»WBorrath . 





Zufammen . 39,5ogfl. bafr. 
Roh haften auf dem Interkalar⸗Fonds jährliche Zulagen für 
zu gering bdotirte Pfarreien, bei welchen ed an.einer nähes 
ren Quelle — nah dem Stande vom 3ı. März 
18318...» .,. nıaöfl. 36 kr. 
die im Sapitalwerthe a 5 — —— 22,472fl. — 
Nah Abzug diefer — einzelnen Pfarreien gehörigen und im 
Sapitalwerthe durch baares Geld allmählig zu berichtigen 
den Summe befteht dad Vermögen bes nterfalar » Fonds 
j .. 127,037 fl. Bar. 
Vergleicht man — = — ——— Grund⸗ 
BE, a er re RE 32 kr. 
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im Allgemeinen mit demjenigen am 51. März 1837 

a. . 39, 457 fl. a5 kr. 
ſo zeigt ſi ſich, baß bet Srundfiod vr vom’ r. April 1827 bis 

31. März ı828 im Ganzen zugenommen hat um 7afl. a7 Fr. 


1. Einfünfte aus dem Grundftod vom 1. April 1827 bis 31. März 1828. 


Einnahmen: 
SapitalsBine:. » » +. i — 
Au — 
ı) Elementar⸗Ausgaben: 
Sapitals Steuer . . - a ——— 
2) Eentral⸗Verwaltungs⸗ — 
a) Befoldung des Solid -» 2 200 0. uf. — 
b) Regiſtratur⸗Koſten.. 60fl. — 
ce) VBuhbindersKoften : » 2 2 2 00. ı fl. bo kr. 
d) SaffensEinrihtung .» > 2 2 nen. ıdfl. 48kr. 
e) Aufwaͤrter . . » Era u re ha 36 fl. BUN, 


f) Poftfcheine und Briefträger . nt.) 7), 2 


3) Für die Zwecke der Anftalt: 
a) Beiträge zu Ergänzung der — 
an) jaͤhrlich 
worunter neu: 
der Pfarrei Oberkochen, an — 200 fl., die Mate 
mt .. eo. 5’. vb, 58 kr. 
der Pfarrei Mögalingen,, an jährlichen 50 fl., dei 





olelhen . .' 2... ee aafl. a8 fr. 


bb) Averfals Beiträge: 
An die Pfarrftelle in a zu — von 
Guͤterſtuͤcken . . : 
ec) Proviforifche Zulagen . 
worunter neu: dem Pfarrer in — an —* 
pro ratd. 78fl. 67 kr 


1,344fl. 26 kr. 


Bf. — 


4agfl. 46 kr. 


2,036 fl. 49 kr. 


476 fl. — 
1,058fl. 87 fr 
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B) noch vorhandene Beitraͤge zu den Ruhegehalten für Pfarrer r,a5gfl. 4kr. 
Neu: 0. 

ec) Beiträge für Verweſer erledigter Pfarreien, deren Eins 

Eommen im Jahre der Erledigung die Verweferei » Gebühr 

ren nicht abwarf, und für andere fchon in vorhergehenden: 

Jahren vorhanden gewefene, aufferordentliche Hülfspriefter” 1,190 fl. ı3 Er. 
d) auf Zifchtitel, und zwar, da der unterftüßre Pfarrgehülfe 

feitdem, ohne Vermögen zu — geſtorben iſt, 


ohne Wieder⸗Erſatz . ee — —— ı6ofl. a8kr. 
Summe Ri 6,698 fl. 17 kr. 
Diefe Ausgaben: Summe überfteigt die Einnahmen &. . - 2,344 fl. 25 kr. 


um . 5,353 fl. 52 Fr. 
welche obbefagter Maßen von ben zum Fonds gehörigen. Gefaͤllen beftritten 
worden find. 
Stuttgart den 12. September 1829. i Samerer. 





| Verzeichniß 
der katholiſchen Kirchenſtellen, welchen in dem Rechnungs⸗Jahr des Interkalar⸗Fonds 
vom ı. April 1837 ihre Interkalar⸗Gefaͤlle für 1838 zu Ergänzung des Pfruͤnd⸗Fonds 
oder zur Beftreitung außerorbentlicher Ausgaben überlaffen worden find. 


Pfarrſtelle in Haslach ‘bei Tettnang . . - 2. B48fl Bg kr. 
— in Huͤrbel, ſamt der Caplanei in Deiner, ä Sf 17er. 
und 68fl. sfr. : ...» “2. 220fl. 37 kr. 


— in Hornfiſchbach... 32fl. br. 
u WERE en ee fl. 12Er. 
— in Altkrautbeim > 2 nenn. aß dıhe. 
in WBöhringen, - - = - 48gfl. 11 kr. 
— in Weilen unter der Runen. 2044 fl. bu kr. 
Catharina⸗Caplanei im Herbertinge.. 283 fl. 4 kp. 
Caplanei in Ergenzingennnn. 26bgfl. 67 kr. 
— in Warthauſen .... 5g fl. arte. 


Pfarrftelle in Volftern . 
Saplanei in Ragenried 


in Mochenwangen 


Pfarrſtelle in Heudorf bei Mengen 


in Meßbach 


Pfarrſtelle in Zogenweiler 
Caplanei in Schwendi : 
Pfarrftelle in Oberndorf, bei Rottenburg . 
“ Meufra, bei Rottweil . 


Dietingen, bei Um . 


Andreas Caplanei in Herrlingen . 
Caplanei in Erisborf . . 


Pfarrftelle in Efchau und — 
in Unterthalheim u R 
Saplanei in Dffingen, am Buffen, für Möhringen ; 


— 


Pfarrſtelle in Enfenhofen . . . 
Saplanei zum heil. Geift in Biberach. 


Lorenz⸗Caplanei in Rottenburg . 


in Emerfingen . 
in Schörzingen . 
Pfarrftelle in Wechfetöweiler 
Caplanei in Friedingen an der Donau 
in Nufplingen . 


Hayingen 


= 


Saplanei in Pfaͤrrich für die Parrfielle . 


zur heil. Maria in Herbertingen . 
Pfarrftelle in Reichenbach bei Spaidingen . 


Pfarrftelle in Kiebingen . 


in Ettenfird . ; 
in Muͤhlhauſen bei Wieningen 


Caplanei in Thunau 


. 


588 fl. 29 kr. 

5fl. 44kr. 
ı56fl. 6kr. 
344 fl. 21 Pfr. 
bis fl. 37 Er. 
325fl. 3kr. 
375fl. 49 kr. 
168fl. 47 kr. 
174fl. 353 kr. 
a72fl. 6kr. 
gıfl. bo kr. 
182 fl. 30 Pr. 
186 fl. 5ıfr. 
422 fl. 3kr. 
174fl. 29 kr. 
350 fl. 25kr. 
291 fl. 36 kr. 
281fl. 25kr. 
38: fl. 5ı fr. 
245 fl. 47 Pr. 
ıböfl. 28 Fr. 
235 fl. a4fr. 
247 fl. 14 Er. 
B6fl. ger. 
3o2fl. 5gfr, 
87 fl. 40 kr. 
15fl. 4kr. 
185 fl. 29 kr. 


514fl. 14 kr. 


705 fl. 30 kr. 
gofl. 38 kr. 


Saplanei in Eriskirch. 4 
Pfarrftelle in Berg bei Zettnang. » + + +. . 
— in Zwiefaltendorf - «+ +» +» m 0. 
Martins⸗Caplanei in Gmünd » x «2 0. 
Caplanei in Königseggwald, für 18354 . . - - 


Pfarrftelle in Beersbach. .: 


Saplanei in Unterkochen. re. 

— in Wätinen 2 ren 
Pfarrftelle in Söttelfingen - - - 2...» 
Eaplanei in Aunderfingen . re. 
Pfarrftelle in Weiler bei Rottenbung . « » + « 
Caplanei in Bärenweiler - « » 2 0. 0 0 
Pfarrftelle in Salzftetten . » = 0 200. 

— in Ingoldingenn. 
Caplanei in Ebenweiler - » 0 2 en 00. 
Pfarrfielle in Zimmern ob Rotweill . ». » . +». 
Caplanei in Amtszell. . - 2» 2 nenn. 
Pfarrftelle in Brochengll . » 2 2 ee 2 0a 
Caplanei in Weiffenftein. -. » » 2.0. 

— An Suflien - » nn. 
Pfarzftelle in Niederfiogingen . » »  . . . 
Soplanei in Sin - » « 2 2 2 0 0. 
Pfarrftelle in Ditzenbach. 


Caplanei in Haslach, bei Tettnang, für bie Pfareſtelle — 


Pfarrſtelle in Heudorf bei Riedlingen - » » . » 
— in Rinquishauſenn. 
— in Igershein.. 

— in Dorndorf .. 

— in Blochingen. 0 

— in Muͤhringen... — — 
Caplanei von Langenargen fuͤr Oberdorf 

— in Eglofs 


” 


Dfarrfielle in Marbach 
Saplanei in Unterftadion . 
Pfarrftelle in Frommenhaufen . 


— 


in Eybad) » 


Gaplanei in Gattnau - 


Pfarrftelle in Stetten bei MWiblingen 
in Gebratöhofen . 


— 


Eaplanei in Heiftafich . 


in Difchingen 
in Hirrlingen ; 
in Wurimlingen bei Tuttlingen 
SatharinasCaplmei in Nedarfulm 


Pfarrftelle in. Donaurieden 


in Deggingen . 


in Orfenhaufen . 


in Abldorf . 


Caplanei in Neuthann 
Dfarrftelle in Mögglingen 


in der Stadt Ellwangen . 


in Ennabeuern 


in Stoßfchafhaufen . 


in Regglisweiler 1837 . 
in Miererfingen . 


in Laupheim, a zı2fl. om. oh 67 — 


für zwei Jahre. 
in Goppertöweiler 
in Grünmettftetten . 


in Poltringen 


Maria⸗Caplanei in Oberdifchingen . 
Pfarrftelle in Waldmöffingen 


in Balteingen 


* 


- 


. 
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. - 


92 fl. 
312 fl. 
56 fl. 
3gıfl.. 
311 fl. 
6g fl. 
565 fl. 
227 fl. 
290 fl. 
292 fl. 
357 fl. 
ı6g fl. 
zı2fl. 
Kırfl. 
162 fl. 
bıfl. 
ı7gfl. 
10g fl. 
209 fl. 
161 fl. 
48 fl. 
fl. 
289 fl. 


Irgfl. 
220fl. 
66 fl. 
111 fl. 
Bo fl. 
272 fl. 


aıfr. 
Soft. 
abfr. 
ıbfr. 

ı fr. 
5ıfr. 
30 kr. 
539 kr. 
1i6kr. 
54kr. 
47 kr. 
12 fr. 
ıgfr. 
26 fr, 
ıB Fr. 
ıg fr. 
537 kr. 

2fr. 
41 kr. 
55 kr. 
32 Fr. 
57 Fr. 

Br. 


54 fr. 
57 Fr. 
35 fr. 

5fr. 
b4 kr. 
18 kr. 


g6fl. 44 kr. 
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Pfarrftelle in Huldftetten - . -» Da a a ne gafl. 20 Pr. 
— in Roth bei Mergentheim erw EAU 
— in Dietelhofffen. 20. Sufl. 28 kr. 
— DEREN ee er reg 5afl. ı7 Er. 

Saplanei in Laupheim 2 2 2 nennen nen. fl. 65 kr. 

Pfarrftelle in Boͤrſtingenn. ı6fl. 12 Pr. 


Zur Beglaubigung : 


Der Revifor des Fatholifhen Kirchenraths: 
Kauffmann. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz» Minifterium, 


a) Verfügung, betreffend die Aufhebung der unter dem Namen Ausfahrt:Gelder hergebrachten Abgaben 
— von dem auf der Enz und Nagold in das Ausland verflößten Holz. 


Nachdem durch die VereinssZoll-Drdnung vom 26. September ı829 das Floßholz 
dem Ausgangs:Zol für Rechnung des ZollsVereins unterworfen worden, fo find Dies 
jenigen Abgaben, welche in der Eigenfchaft eines Ausgangs Zolld von dem auf der 
Enz und Nagold in das Ausland verflößten Holz hergebradht find, für die Dauer der 
MWirfung jener Vereins⸗Zoll⸗Ordnung nicht mehr zu erheben. 

Es wird daher verfügt, daß die auf das Floßholz auf gedachten Flüffen gelegten 
fogenannten Ausfahrt:Gelder bis auf weitere Verordnung nicht mehr bezogen werden 
follen. 

Dagegen find die Conceſſions⸗Gelder fuͤr den Gebrauch der Waſſer⸗Straßen, ſo 
wie die Waſſer⸗Zoͤlle zu Unterreichenbach, Neuenbuͤrg, Enzberg, Vaihingen, Biſſingen, 
Bietigheim, Beſſigheim, Lauffen und Heilbronn nach den bisherigen Tarifen bis auf 
weitere Verfuͤgung fortan zu erheben. 


Es wird uͤbrigens hiebei noch weiter angeordnet, daß die ſogenannten Ganggelder 
fuͤr die Aufnahme der Holzfloͤße bei den Waſſer⸗Zoll-Aemtern da, wo ſie bisher von 
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Befoldeten oder mit EinzugssGebühren belohnten Dienern bezogen wurden, abzuftellen 


find. 
Stuttgart den 15. September 1829. VBarnbüler. 


b) Verfügung, die Geldvergätung ber dießjährigen WeinsBefoldungen betreffend. 


Da Seine Königlihe Majeſtaͤt gnädigft genehmigt haben, daß für das 
laufende Jahr die der Staats-Caſſe obliegenden WeinsVBefoldungen der fämts 
lichen Kirchen» und Schuldiener nad) den Preifen ded Sportel-Gefeges, nämlich 

in der zweiten Elaffe zu . 4ofl. | 

in der dritten Claffe zu . 34 fl. 

in ber vierten Elaffe zu . asfl. 

in der fünften Claffe zu . ı6fl. 
woneben jeboch eine Fuhrlohnd s Vergütung nicht Statt findet, in Geld bezahlt wers 
den; fo werden hievon nicht nur die Vefoldeten in Kenntniß gefeßt, fondern auch die 
befoldenden Beamtungen zu gleichbaldiger Bezahlung des Geldbetrages hiemit anges 
wiefen. 


per Eimer, 


Stuttgart den 16. September 1829. Barnbüler. 


c) Bekanntmachung, betreffend die Vorausfegungen, von denen die Zulaffung zu der Prüfung für den 
boͤhern Forfidienft abhängig ift. 


Nachdem man in Erfahrung gebradht hat, daß bie Verorbnung vom 23. Juni 
1829, betreffend die Prüfung der Bewerber um Forftftellen, zu der Anficht geführt, 
als ob die Zulaffung zu der Prüfung für den höheren Forftdienft von dem Studium 
ber Forftwirthfchaft auf der Univerfität Tübingen abhängig fen; fo fieht man fich 
veranlaßt, zu Berichtigung diefer Irrigen Meinung befannt zu machen, daß bie Zulafs 
fung zu diefer Prüfung zwar eine höhere wiffenfchaftlihe Bildung, Feineswegs aber 
das Studium ber Forftwirthfchaft zu Tübingen vorausfege, fo wie benn namentlich 
den Zöglingen der Forftfchule zu Hohenheim hierin völlig ‚gleiche Rechte mit denen zus 
kommen, welche die Univerfitdt Tübingen befucht haben. 

Stuttgart den ı8. September ı829. Barnbüler. 
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Dienft » Erledigungen. 


1) Durch die Verfegung des Dberamts:Richters Schindler nah Gmünd ift die 
in der zweiten BefoldungssClaffe ftehende Dberamts-Richter6:Stelle zu Geißlingen in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben fidy innerhalb drei Wochen 
bei dem 8. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 


2) Durch die Penfionisung des Amts⸗Notars, Ober » Zuftizs Reviforsd Fleiſch⸗ 
mann, ift das Amts »Motariat Löwenftein, Oberamts Weinsberg, in Erledigung ges 


fommen. Die Bewerber um baffelbe haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Ges 
richtöhofe in Eßlingen zu melden. 


3) Bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen ift eine etatdmäßige Affeffors » Stelle 


erledigt. Die Bewerber um diefelbe haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem 8. 
Ober» Tribunal zu melden. 


4) Durch gerichtlihes Erfenntniß vom a7. Juni d. 3. ift dad Amts» Notariat 
Dürrmenz, Dberamts Maulbronn, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
daffelbe haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen zu 
melden. 


5) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Schoͤnaich, Didcefe Böblingen, mit 
1720 KirchensGenoffen und einem nach Abzug von ı2 fl. Geld und 3 Sceffeln Roggen 
auf 892 fl. nach den Sportels Preifen berechneten Einkommen haben fih innerhalb 
drei Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium zu melden. 


6) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Metterzimmern, Didcefe Beſig⸗ 
beim, mit 60g Pfarr »Genoffen, und einem, mit Einfchluß einer Geld» Zulage von 
72 fl., auf 600 fl. nad ben Sportels Preifen berechneten Einfommen, haben ſich ins 
nerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. 

7) Durch die Verfegung des Förfters ift das Revier Sittenhardt zweiter Glaffe 
mit Pferdsration erledigt worden. 
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.E Unmittelbare KRöniglihe Defrete w 
4A4)Ordens-Verleihungen. ( 
Seine Königlide Majeftät haben, nach hoͤchſtem Defrete vom 25. v. M. an 
den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Direktor des Lehenraths, Staatsrath v. Harttmann, 
bisherigem Kron⸗ Ordens⸗Ritter, das Commenthurkreuz, und 
———— v. — ſeitherigem Die eo Gil werdiel / dedenq. 


ſo wie 

dem Sefhäftsträger zu London, Geheimen Legationsrath und Kammerheren Gras 
fen v. Mandelsloh, das Ritterfreug Hoͤchſtghres Ordens der MWürttembergifchen 
Krone zu verleihen geruht. 
‚ir » Sodann haben Höchftdiefelben, nach hoͤchſtem Dekret vom 26. v. M. an ben 
Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem General Major v. Brand, Inſpekteur der Artillerie, das 
Sommenthurfreuz, und 


*73. 
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dem Kriegsrath, Major v. Fink, bisherigem Ritter des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, 


das Ritterkreuz Hoͤchſt Ihres Ordens der — Krone gnaͤdigſt — 
wie auch r 


pach hochſem . vom 27.20. M den Aden⸗ be de) Fk 
von WaldburgsZeilsTrauhburg, Anger Großfreuz bes ns ren 


und Sommenthur des KronsOrbeng, das Großkreuz des letztgenannten Ordens zu ver⸗ 
leihen geruht. 


„a 


ae issd Et Dryteit 
EN B) )_Dienft- «Nachrichten. , BET TERUEREITLENER 
Seine Königliche. Majefds, haben ‚vermögen hdaſten Befehls vom 21. v. M. 
den Dberlieutenant_ und Schigen-Dffizier_v. Greiff, des fünfsen Infauseriorhegimenss, 
zum Brigade⸗Adjutanten ber dritten Infanteri»Brigabe, und an deſſen Stelle 
den — Weiſ ſ er, deſſelben Regiments, El SURRIENON ers 
nannt- 4 


Zu Dberfienteihrth in — Regimentern rn Seins Königliche Djepie 
befördert: 


den. nterlieutenant Kolb, des erften, und bie‘ Schögen-Offijiere: — 

Unterlieuteuant Hoͤr mann, des — und Geiſſelbrecht, des fügften Infan⸗ 
terie⸗Regiments. 

Bei dem dritten Infanterie⸗Regiment iſt * Def mn — — 
lieutenant Becher eingetheilt worden. 
—WBevyſetzt iſt: 

der Unterlieutenant Demm ler, des zweiten — ä— zu dem General 
Quartiermeifter«Stab, und 


der Unterlientenant — von dem fuͤnften, zu — weiten Jafanterie » Dad 
giment. 


Zu Unterlieutenants — vor und werden aggregirt: 

die Regiments⸗Offiziers⸗Zoͤglinge: | 
Feldwebel Döring, des Piondiers:Corps, bei dem. eben Infanterie ötsiment, 
Feldwebel Dillenius, bes dritten, bei dem fünften Infanterie» Regiment; und” 


Bataillons⸗Adjutant v. Stetten, bes fechsten, bei dem erften Infanterie Res 
giment. 


i 


18 


421 


Dem penſionirten Oberlteutenant vo. Sentt haben Seine Königliche Maje ſtaͤt 
den Titel eines Hauptmanns zweiter Claſſe, und 

dem Eehrer der franzoͤſiſchen Sprache an der Offtziers ⸗ilbungs ⸗ Anſtalt, ic 
ans den Titel eines Profeffors verliehen. 

Scodann haben Hoͤchſt die ſelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 23. ©. EM. 
bie; erledigte Diafondts Stelle zu Mezingen, Dekanats Urach, dem N Vers 
* dieſer Stelle, Flei ſchhauer, zu verleihen, 

vermoͤge hoͤchſten Delkrets vom a& v. M. die durch das Ableben des Peöffbensen: ; 
v ‚Pfizer erledigte Stelle eines Koͤnigl. Mitglieds: des Staats-Gexishtshefs dern Dirt 
— des K. Gerichtshofs in Ulm, Ober⸗Tribunalrath Eſfich, und | 

das Aktuariat bei dem Oberamts⸗Gerichte Heilbronn dem — erſter — 
Shmdůn von Stuttgart, zu uͤbertragen. 

vermoͤge Hhöchften Dekiets vom 35.0. M. dem Direktor v. — den re 
und Rang eines Staatsraths zu ertheilen, und - - ; 
vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 27.0. M. den, Stallmeifter v. — 
den Meferendaͤr bei dem K. Bergrath, Grafen v. Beroldingen, und 
bie: — bei dem K. Miniſterium der — Angelegenheiten: 
a ine ve Seendborffi .ı ;; E 
ESraf v. Degenfeld, und 34 — 
Zn N. | 
zu Königtigen Kammerherren gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


u Verfuͤgungen der Departements, 
Ded Departement ded Innern: 


1. Des Diniferium des Innern. 


Verfuͤgung, den Brand /Verſi cheruugẽe⸗Auſchlag der mit Baupolz ‚Gereitigfiten ıc. verfehenen Gebäude 
TLHPP :5 betreffend. 


Von verſchiedenen Seiten it'Bie Bemerkung gemacht worden, daß bei denjenigen 
Gebäuden, zu deren Wiederhetſtellung im Fall eines Brandes der. Eigenthümer oder 
Baupflichtige gewiffe Beiträge an Bauholz u. dgl. von der Gemeinde, dem Lehenherrn 
oder irgend einem Dritten anzufprechen hat, der Werth diefer anderwärtigen Beiträge 
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an dem Brands Verfiherungsds Anfchlage nicht in Abzug gebracht, mithin der Brand⸗ 
Verfiherungs-Beitrag auch aus dem vollen Werthe des Gebäudes entrichtet, und eben 


fo im Falle eines Brands Unglücks die: —— nach dem vollen . .. 


net werde. 

Da 'aufi folche Weile der Inhaber * Gebaͤudes fuͤr feinen Berluft —— 
theilweiſe doppelt entſchaͤdigt, eben hiedurch aber zu geringerer Aufmerkſamkeit auf) bie 
Abwendung von Feuers⸗Gefahr, oder gar zu heimlicher Anſtiftung eines ihm vielleicht 
Gewinn bringenden Brandes verleitet werden kannz ſo haben Seine Koͤnigliche 
Maje ſtaͤt, nah Anhoͤrung des iR. Geheimen Raths, durch hoͤchſte Entſchlisßung 
vom 16. d. M. befohlen, daß dieſes Verfahren überall, wo es Statt gefunden haben 
follte, ald mit dem: Sinne ber NEN vom 17. Decems 
ber 1807 unvereinbar fogleich abgeftellt werde. I un lden 

"Die Orts⸗BVorſteher haben hiernach dafür zu forgen, daß nicht nur bei allen Einf, 
tigen Einfhägungen neuer Gebäude zur Aufnahme. in das: Brands VerficherungssKatds 
fter, ſondern auch nachträglich bei allen bisher ſchon verficherten Gebäuden’ bei ‚der 
naͤchſten orbehtlihen Revifion der BrandsBerfiherungs:Katafter von Amtswegen unters 
ſucht werde, ob nicht zu MWiederherftellung einzelner Gebaͤude in dem Falle wenn fie 
buch Brand befhädigt oder zerftört würden, ber Lehenherr, bie Gemeinde oder ein 
anderer Waldbefiger Bauholz; aus Gerehtigfeit abzugeben, die Grundholden Frohnen 
zu leiften, oder fonft irgend ein Dritter einen befondern Beitrag’ zu reichen fchuldig 
fey. Im Bejahungsfall it der Werth diefer VBaubeiträge an dem Anfchlage; der bes 
fragten Gebäude in Abzug zu bringen, auch, wie foldes gefhehen, in dem Katafter 
ausdrücklich zu bemerken, fo "wie bei jeder andern ſchicklichen Gelegenheit fie zu vers 
fihern, daß und wie diefer Vorſchrift gemäß, verfahren werbe. , 

Stuttgart den 24. September 1829. — Schmidlin. 


w 


2. Des katholiſchen, Kirchenraths. 
Die dießjährige Aufnahme in die katholiſchen niederen Convilte betreffend, 

In die Fatholifchen niederen Convikte find: zum Erfaß: des Jetztjaͤhrigen Abganges, 
fo wie in Ruͤckſicht auf den dermaligen Mangel an Geriflichen nachgenannte Schüler 
nach Maßgabe der ae und ihrer: übrigen Eigenfchaften —— 
worden. 


425 
4 Nach Shingen? 

Bomback, Auguſt, Sohn des Schneiders in: Weilderſtadt, 
Buger, Joſeph, Sohn des verſtorbenen Wundarzts in Waſchenbeuren, 
Deibele, Joſeph, Sohn des Gold⸗Arbeiters in Gmuͤnd, 
Deſaller, Carl, Sohn des Meßners in Weggenthal bei Rottenburg, 
Egex, Auguſtin, Sohn des Foͤrſters in Schnittlingen, u 
Englerth, Dominkus, Sohn des verſtorbenen Ober⸗Acciſers in Rottweil, 
Erhardt, Guſtav, Sohn des Königlichen Kochs in Stuttgart, 
Graf, Andreas, Sohn des Schullehrers in Röttingen,- 
Hamma, Ernft, Sohn ded Schullehrers in Deißlingen, 
Heinkele, Joſeph, Sohn des Bierbrauers in Meilderftadt, 
Kees, Ignatz, Sohn des Gerbers in Friedrichshafen, 
Koͤhle, Johannes, Sohn des Zoll Einnehmers in Meßſtetten, 
Lerch, Eduard, Sohn bes verſtorbenen — 1 in’ Stuttgart, 
Leuther, Dagobert, Sohn ded Maurerd in MWeilderftabt, 
Schnell, Moriz, Sohn des verftorbenen Wirths in Rottenburg, 
Sinz, Jakob, Sohn des Bärfers in Horb, ©  °: 
Meilen Sofeph, Sohm'des verftorbenen Schreiner in Reresfeim. 

B Nach Rottweik 
Arnold, Joſeph/ Sohn des Zimmermanns in Lauterach/ 
Baur, Joſeph, Sohn des Apothekers in Wieſenſteig, 
Blochinger, Franz, "Sohn des Kaſtenknechts in.der Stadt EUR 
Bofcher, Joſeph/ Sohn des Wundarzts in Ertingen, 
Bucher, Aemilian, Sohn des Organiften in der Stadt Biberach, 
Enderle, Earl, Sohn bes VBräumeifters in Koͤnigseggwald, 
Herrmann, Johann, Sohn des Schuſters in Aufhaufen, 
Hodenmair, Bernhard, Sohn des verftorbenen Bauers in Waſchenbeuren, 
Kraft, Johann, Sohn des Baͤckers in. Steinbach bei Hall, 
Merkie, Berthold, Sohn bes verſtorbenen Wundarzts in Riedlingen, 
Müller, Johann, Sohn des verftorbenen Kaufmanns von Neresheim, 
Nach bauer, Menrad, Sohn des Schufterss in Weilderftadt, 
Rau, Zohann, Sohn des Bauers in Weilderſtadt, 
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Schmid, Auguft, Sohn des Rentbeamten In Oberſtadion, 
Stüg, Wilhelm, Sohm des Geribenteniin Gmünd; ’ u D Tuns)E Bram: 
Weitmann, Johanti, Sohn bed Metzgers in Gmuͤnd ı"n. dein‘ 7m * 
Zehringer, Gotthard, Sohn bes Schulmeiſters in Berg bei Ehingen, 
Zeitboͤs, Alexander, Sohn bed Acciſers in Buchau. J F 
Die ſaͤmtlichen Zoͤglinge haben: ſich am Freitag den 16, Oktober Badge m 
den vorgeſchriebenen Erforderniſſen —— Im — einzufinden. J 
Stuttgart ben ‚dr. September InBagun.* ECamerer. I 
3. Des Medicknat-Collegium — 7 
‚ Hufrahme eines aushbenben Arztek. 
Der Doktor der Mebdicin, Wilhelm Neuffar,. von ‚Ehlingen, if nad) erftandener 
Prüfung zur Ausübung der innern, Heilkunde, ermächtigt worden. u. 
Stuttgart den 19. September 1829. BERN Walther. 





Ä EI ee, 

1) Das erledigte ——— in der Oberamts⸗Stabt Oberndorf if nebenfreier 
Wohnung und dem Schulgelde mit einem. Einfomnien von boo fl. in Geld verbunden, 
und verpflichtet zu dem Unterrichte in. ben gewöhnlichen! Lehrgegenftänden einer niebern 
lateinifhyen Schule. Die Bewerber. uns, dieſe Stelle: haben * Eingaben —— 
drei Wochen an den K. Studienrath einzureichen. 

2) Das erledigte Praͤzeptorat in. Weil der Stadt /welches neben dem Genuſſe 
einer freien Wohnung und des Schulgelbes von 1M. Zo kr. vierteljaͤhrig für jeden 
Schüler ein Einfommen von 5oofl. an Geld gewährt, wird wieder 'befeßt werben. Da 
mit diefer Stelle zur Zeit Beine kirchliche Berrichtung. verbunden ift, fo beſchraͤnken ſich 
bie Pflichten des Präzeptors blos auf den Unterricht: in den gewöhnlichen Lehrgegen- 
ftänden einer niebern lateiniſchen Schule, ind habenifich ihre Bewerber, unter: welchen 
befonders auf Jene Rüdfiht genommen werden wird, welche auch. in der franzöfrfchen 
Sprache Unterricht zu: geben im Stande ka — drei Wien ‚bei dem K. Stu: 
dienrath zu melben. 
Um 25. v.M. find die Rechts-Erkenntniffe ven Monat Juli d. J. — worden. 


a 
Gedruckt Bi © Daffelbrint 





mm —— — 


425 — 


Nro. 44. 
Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





Samſtag, dem 3. Oktober 1829. 





— — 
Jubhalt. 
Birfägungen der Departements. Bekaantmachung, Me graͤſlich v. Rechberg'ſche Bann Pbckemmi 
Stiftung betreffend. 





l. Unmmittelbare Königlide Dekrete. 
Keine. 
1 Verfügungen der Departements. 
Des Zuffiz- Departements: 
Des Zuftiz» Miniftertum. 
Belanutmachung, die gräflih v. Rechberg ſche Familien Flveicommiß-Stiftung betreffend, 
Seiner Königlihden Majeftät ift von dem erblichen Mitgliede der Kammer 
der Standesheren, Grafen Alois von Rehberg und Rothen⸗Loͤwen ber zu 
Münden am } Fi 1828 in Gemeinfchaft mit feinen fünf Kindern 
Albert, ö 
Bernhard, 
J Caroline, verehlichten Freifrau v. Zweibruͤcken, 


Louiſe, verehlichten Gräfn-v, ale und Rothen⸗Loͤwen, und 
Pauline; 
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ſeinen ſechs Bruͤdern 

Jo ſeph, 

Aaver, 

Karl, 

Anton, 

Willibald, 

Auguſt;z 
dann mit der Vormundſchaft der minderjährigen Kinder feines verſtorbenen Bruders 

Johann Nepomuk, 
über feine ſaͤmtlichen in dem Koͤnigreiche Wuͤrttemberg gelegenen Grund⸗Beſitzungen 
unter dem Titel: „Erneuertes Rechberg'ſches Familien⸗Fideicommiß⸗Statut vom Jahre 
1a8a8* errichtete Familien⸗Vertrag mit der allerunterthaͤnigſten Bitte vorgelegt 
worden, denſelben, da er nichts gegen die Landes⸗Verfaſſung und die beſtehenden Geſetze 
enthalte, verkuͤndigen zu laſſen. 

Dieſem Anſuchen gemäß wird nun die gedachte Vertrags⸗Urkunde in Folge aller⸗ 
böchfter Entfihliefung vom 10. September 1829, unter Vorbehalt der Rechte jedes 
Dritten, dann unter Verwahrung aller Gerechtfame des K. Lehenhofs, mittelft des 
hiernach ftehenden Auszugs zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht. 

Stuttgart den 25. September 1829. Maucler. 


Auszug 
aus dem erneuerten graͤflich v. Rech ber g'ſchen Familien⸗Fideicommiß ⸗ Statute 
vom Jahre 1828. 

Wir am Ende Unterzeichnete als einzige zur Zeit noch am Leben befindliche Agnaten 
und Abkömmlinge des gräflih v. Rechberg’fchen Gefchlechtes, urfunden hiemit und fügen 
zu wiffen, daß fih wegen Wiederherftellung der vormals bei unferm Haufe befrandenen 
Fideicommiß > Verhältniffe in nacyftehender Art unwiderruflich vereinigt worden fey. 

‚F’ — $. 1. 
Fruͤheres Fideicommiß⸗ Verhaͤltniß, Auflöfimg, Wicderherſtellung deſſelben. 

Eignet ſich nicht zur Öffentlihen Bekanntmachung. 
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; $. 2. 

Rachweifung der urfprünglichen: Fideiconmiß-Beffandtheile und- Beftätigung: ihrer vorigen Eigenfchaft. 

Die vormals reicheunmittelbaren Herrſchaften Hohenrechberg, Weißenſtein und 
Donzdorf mit dem Nittergute Moͤſelhof waren die urſpruͤnglichen Veftandiheile unferes 
Familien⸗Fideieommiſſes. Won diefem kamen nach Aufhebung der Reichsunmittelbar: 
keit im Jahre 1806 die Herrſchaften MWeißenftein und Donzdorf, mit Ausnahme der 
auf dem rechten Lauter⸗Ufer gelegenen. Parzelle, unter Königlich Bayeriſche Hoheit 
und gelangten ſodann in Folge des am 27. Mai 1808 abgefihloffenen Uebergab: Vers 
tragd mit fortbeftehender fidelcommiffarifcher Eigenfhaft, da: damals im Bayern bie 
Fideicommiſſe noch nüht aufgehoben waren, nach der in der‘ Familie eingeführten 
Primogenitur» Erbfolge» Ordnung an den gegenwärtigen: Vefiger Alois Grafen von 
Rechberg und Nothen sLöwen, ungetheilt, und: ohne daß hievon feinen Gefchwiftern 
Vflichttheile oder überhaupt irgend eine Abfindung. ausgefegt worden iſt, oder. hätte 
ausgefegt werden follen. Die Herrſchaft Hohenrechberg aber, und die auf dem rechten 
Lauter⸗Ufer befindlichen Parzellen der Herrſchaften MWeißenftein: und Donzdorf,. welche 
nah Aufhebung ber Reihsunmittelbarkeit: unter die Souveränität der Krone Würts 
temberg gefallen waren, wurden nach Inhalt des unter dem. 29. Mai 1808 errichteten 
und von dem Königlich. Wuͤrttembergiſchen Ober » Zuftizs Collegium am ı5. November 
1808 beftätigten Uebergab⸗ und Erb» Vertrages zivar gleichfalls ungetheilt dem ders 
maligen Befiger Alois Grafen von Rechberg und Rothen⸗Loͤwen übergeben, jedoch 
mit der Auflage, feinen Geſchwiſtern und Gefchwifters Kindern, weil zur Zeit: der Ex 
rihtung diefes Vertrages: im. Königreihe Württemberg bie. Fideicommiffe ſchon aufges 
boben waren, die beftimmten Pflichttheile zu bezahlen. | 
Nachdem nun. den ebengenanntem Intereffenten in Unfehung: der erſten beiden dem 
jegigen Befiger noch als Fideicommiß übergebenen: Herrſchaften weder zur Zeit ber 
Uebergabe, noch feitbem: fie ſich unter Könige, Württembergifcher Hoheit befinden, 
Rechte angefallen find, welche durch unbebingte Wiederherftellung: des: Fideicommiß- 
Berhältniffes gefränfer würden, und nachdem andererfeits: wegen der auf dem rechten 
Lauter⸗Ufer gelegenen Beſitzungen den ſaͤmtlichen Intereffenten die ausgefegten: Pflicht 
theile bereits wirklich entrichtet worden ſind, überdieß aber denſelben, diefer Abfindung 
ungeadptet, das eventuelle Erbfolge⸗Recht in das Gefamt Familien» Stammgut, nad 
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den unten folgenden Succeffions » Beftimmungen wieder eingeräumt wird; fo erflären 
jene Intereffenten biemit wiederholt feierlich, daß fre fih aller weitern Anfprüce we: 
gen ber bezeichneten urfprünglichen Fideicommiß⸗Guͤter für immer begeben, und legtere 
daher, ohne irgend eine weitere Abfindung, in den fideicommiffarifchen Verband wieder 
zurückzutreten haben, mit alleiniger Ausnahme ber früher dazu gehörigen Fideicommiß- 
Eapitalien, welche auch, foviel hievon noch wirklich vorhanden find, ausfchließendes Eir 
genthum bed gegenwärtigen FidelcommißsVBefigers feyn und bleiben follen. 

| —— 

Fideicommiß⸗Entgaͤnge und Ergänzung derſelben. 

Die urfprünglichen FideicommißsHerrfchaften haben zwar feit der Zeit, als fie dem 
gegenwärtigen Befiger zugefallen find, durch Einziehung ber ebengedachten vormaligen 
Fideicommiß⸗Capitalien, ferner durch Verfauf von Gebäuden und einzelnen Grund: 
ftüden, auch durch Allodification von Fallguͤtern und Reluirung von grundherrlichen 
Abgaben bedeutende Entgänge erlitten, und es werben dieſe biemit, ſoviel berfelben bis 
auf den ‚heutigen Tag fich ergeben haben, von fümtlichen Intereffenten als vollfommen 
gültig beftätigt. Es hat aber dagegen ber bermalige Fideicommiß-Beſitzer während 
der nämlichen Zeit durch verfchledene Kauf- und Yaufch » Verträge beträchtliche neue 
Erwerbungen an Realitäten, Rechten und Gefällen gemacht, welche theils als ſchon 
vorher zu den urfprünglichen Fideicommiß : Herrihaften Hobenrechberg , Meifenftein 
ober. Donzdorf gehörig, theils ald mit denfelben zufammenhängend, dieſen fogleich ein; 
verleibet worden find, theild wegen ihrer Beträchtlichkeit, nämlich der Collmanns-Wald 
mit den RöttenbachsHdfen und die Rittergüter Ramoberg, Winzingen und Kleinfüßen 
zur Zeit noch als abgefonderte Beſitzungen verwaltet werben. 

Alle diefe neuen Ertverbungen, da fie mit den alten Fideicommiß⸗Guͤtern im eng⸗ 
ften Zuſammenhange ftehen, werben denfelben hiemit für obige Entgänge, deren Werth 
fie. aber uͤberſteigen, als bleibende Fideicommiß-Beftandtheile einvewleibet, und es leiften 
die mitunterzeichneten fünf Kinder des gegenwärtigen Fideicommiß⸗-Beſitzers, nachdem 
fie wegen ber ihnen von dem Mehrbetrage diefer Fideicommiß:Surrogate gebührenden 
Pfüchttheile beſonders zufrieden geftellet worden find, auf alle weitere Erb⸗Anſpruͤche 
in Anfehung dieſer dem Fideicommiß einverleibten neuen — Viva feier⸗ 
lich Verzicht. 
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Beſtandtheile des erneuerten Fideicommiſſes. 

Demnach wird das erneuerte Rechberg'ſche Familien⸗Fideicommiß nun aus nach⸗ 
ſtehenden Beſitzungen gebildet: 

J. aus der Herrſchaft und dem Stammgute Hohenrechberg; 

MW. aus der Herrſchaft Weißenſtein mit dem neuerlich angekauften Collmannswald 

und den Roͤthenbachhoͤfen; 

II. aus der Herrſchaft Donzdorf mit dem Rittergute Moͤſſelhof; 

IV. aus der Herrfchaft Ramsberg, und 

V. aus der Herrihaft Winzingen und Kleinfüßen, 
mit aller Zugehdr an Grundeigenthbum, Rechten und Gefällen, biefe mögen fchon urs 
fprüngli damit verbunden geweſen, oder erft von dem gegenwärtigen Vefiger dazu 
erworben worden feyn, insbefondere mit aller bei den Schlöffern, Bräuhäufern und 
Maiereien befindlihen Einrichtung, wie dieſe Vefigungen nebft Zugehoͤr in den vor 
handenen Lager» und Saal⸗Buͤchern und Amts⸗Rechnungen genauer befchrieben find. 


$. 5. 
Unzertrennlichteit und Unveräußerlichkeit des Fideicommiſſes. 

I. Die auf folche Art das erneuerte Nechberg’fche FamiliensFideicommiß bildenden 
Befißungen follen für alle Zukunft als ein ungertrennlihes Stammgut vereinigt bleis 
ben, und in dem jeßigen arrondirten Complexe unveräußert erhalten werden. Es ift 
daher jede dad Arrondiffement derfelben trennende Veräußerung irgend eines Theiles, 
dem Fideicommiß-Befiger felbft in bein Falle unterfagt, wenn das biefür einzuftellende 
aber außer dem Arrondiſſement gelegene Surrogat von größerem Werthe wäre. 
Bloße Austaufchungen einzelner Grundftücke aber, zu Erwirfung eines beffern. Arrons 
diffeinents, infoferne damit Feine Schmälerung des Fideicommiß⸗Stockes verbunden ift, 
find jedem Fideicommiß>Vefiger unbedingt geftattet. Jenes Verdußerungs: Verbot er⸗ 
ſtrecket ſich auch auf die bei den Gütern befindlichen Gebäude. Es mögen zwar foldhe, 
welche offenbar Feinen Nugen, oder wohl gar der zwecklofen Unterhaltung wegen Schas 
den bringen, wenn bie nächften zwei volljährigen Fideicommiß: Anwärter und die bes 
treffende landesherrliche Gerichtsftelle diefes gut heißen, verkauft werden; der Erlös 
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aber muß in. jedem. Falle dem Fibeicommiß:Stode zugewendet, und darf keineswegs 
von dem jeweiligen Fideicommiß⸗Beſitzer fi) ald Guts⸗Revenuͤe zugeeignet werden. 

M.. Jeder FideicommifsBefiger hat ſich angelegen feyn zu laffen, bie Fideicommiß—⸗ 
Erträgnife ungefhmslert zu: erhalten und daher jede gegentheilige Handlung, befonders 
das, Ueberſchreiten der gegenwärtig: vorgefchriebenen Holzſchlaͤge, zu. unterlaffen. 

Auch andere Schmälerungen des Grundftocdes, Insbefondere durch unbedachtſame 
Reluirung ficherer Grundgefälle und gutöherrliher Gerechtfame follen in der Regel 
unterfagt feyn, und nur bei gefegliher Nöthigung oder im. Falle eines augenfcheins 
lichen. Nußens. für das Fideicommiß ausnahmsweife unternommen werden bürfen. In 
legterem Falle ift ſtatt der entgehenden Gefälle und: Rechte, immer, wo möglich, lies 
gendes GrundsEigenthum von: nicht geringerem Ertrage- zu fubftituiren. 

III. So wie Übrigens. der gegenwärtige Vefißer feiner Seits ſchon bisher durch 
Dperationen vorgedachter Art, ben. Grundfiod, befonders an liegendem Eigenthum, 
zweckmaͤßig zu vergrößern bemüht: gewefen ift,. fo behält er ſich dieſes auch für die 
Zufunft Bevor, und erfläret daher ſchon vorläufig, daß alle folhe vom Tage ber Auss 
fertigung gegentwärtiger Urkunde an gemadjten neuen Erwerbungen, falls er rücfichts 
lich derfelben Feine andere Difpofition treffen würde, dem Fideicommiffe einverleibt feyn 
und. bleiben follen. 

Der FideicommiiNachfolger hat jedoch in. diefem. Falle wegen: folcher noch weiter 
von hente an: aus dem Allodial» Vermögen bes Fideicommiß s» Befigers gefchehenden 
neuen Erwerbungen den übrigen Notherben feiner Zeit die treffenden Pflichttheile in 
billigen Friſten hinauszubezahlen.. Außer dem Falle folher Vermehrungen des Fideis 
commiffes durch Erwerbungen liegenden Eigenthums oder dieſem gleich zu achtender 
Grund: Gefälle: follen. aber: Feine andere Meliorationen den. Allodial» Erben eines ver: 
ftorbenen FideicommißBefigers: einiges Recht zu Regreß» Anfprüchen geben. 


$: 6. 

Belaflung des: Fideicommiſſes mit Schulben. 
J. Der: gegenwärtige FideicommißsBefiger hat zwar nach Inhalt des oben angezos 
genen,. vom: Königl. Württembergifchen Ober » Tuftiz » Collegium: beftätigten Uebergabs⸗ 
und Erb⸗ Vertrages d.d. 29. Mai 1808 mit den damals in Württemberg gelegenen 
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Beflgungen eine barauf rabizirte SchuldensLaft von 116,000 fl. übernommen. Da ins 
deß wegen gänglicher Abführung dieſer Paſſiv⸗Capitalien noch während der Lebenszeit 
deö gegenwärtigen Fideicommiß⸗Beſitzers Vorſorge getroffen worben ift, fo follen die 
Fideicommiß⸗ Guͤter Schulbdenfrei an feinen Fideicommiß⸗Nachfolger gelangen. 

Il. Um jedoch auch für die Zukunft ‚geeignete Vorforge zur Verhütung unndthiger 
und Übermäßiger Belaftung des Fideicommiffes mit Schulden zu treffen, fo wird vers 
ordnet, daß nur im Äußerften Nothfalle oder wegen eines augenfcheinlichen befonderen 
Nugens, z. B. wegen Wieder» Erbauung eines ‚abgebrannten Schloſſes, oder weil ein 
Fibeicommiß-Befiger wegen Kriegs » oder Natur sEreigniffe mehrere Jahre die Güters 
Einkünfte entbehren müßte, oder zum vortheilhaften Ankaufe eines das Arrondiffement 
befördernden Gutes und dergleichen unter Einvernehmung der Agnaten und nad eins 
geholter Beftätigung von Geite der geeigneten landesherrlichen Gerichtöftelle, Schulden 
auf das Fideicommiß ‚gegen Verpfändung deffelben follen aufgenommen werden Fönnen. 

Diefe Fideicommiß » Schulden dürfen jeboch in ben oben genannten Nothfällen nie 
bie Summe von fünfzig Taufend Gulden und die wegen einer neuen Erwerbung nie 
zwei Drittheile des Werthes leßterer überfleigen, und fie müffen, in — fogleich bet 
der Capital⸗Aufnahme feftzufegenden Friften aus den FideicommißExrträgniffen wieder 
abbezahlt werben. s 

.% 


- Dermehrung ber Fideicommiß-Subftanz. i 
Eignet ſich nicht zur Öffentlichen Bekanntmachung. 
$. 8. 


Fideicommiß:Vifitation. 


$. 9. 
Vorkehrungen gegen verfchwenderifche Fideicommiß-Befiger. 


$. 10. 
Erbfolge 
A) Dis Mannsftammes. 
Die auf vorgedadhte Art zu einem FamiliensFideicommiß unzertrennlich vereinigten 
Befigungen follen, wie früher, nah Maßgabe der PrimogenitursSucceffionssDrönung, 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


452 


in der Lineal Erbfolge nach dem Erſtgeburts⸗Rechte bergeftalt vererbet werben, daß, fo 
lange Rechberg’fcher Mannsſtamm vorhanden ift, die weiblihe Nachkommenſchaft von 
der Erbfolge gänzlich ausgefchloffen bleiber. 

Diefe gebühret übrigens nur folchen Descendenten, welche aus einer rechtmäßigen 
Che eines Rechberg, mit einer Frau vom Adel, oder einer — dem Adel durch bie 
Landes⸗Geſetze gleichgeftellten Standes⸗Claſſe erzeugt worden find, und es bleiben ins⸗ 
befonbere Legitimirte und Adoptirte gänzlich ausgefchloffen. 

I. Zur Verhütung aller möglichen Irrungen für die Zufunft werden die zur Zeit 
vorhandenen Linien vom Mannsſtamme, wie fie der eingeführten Erftgeburts:Drdnung 
gemäß im Fideicommiß nach einander zu fuccediven haben, namentlich angeführt, und 
zugleich voraus bemerfet, daß unfer Vater und resp. Groß-Vater, der am ı9. März 
1319 geftorbene Maximilian Graf v. Nechberg und Rothen⸗Loͤwen, da aufer ihm Fets 
ner diefes Namens und Stammes aus irgend einer Linie mehr vorhanden war, fämt- 
liche Rechberg'ſche Beſitzungen der verſchiedenen Linien in feiner Perfon vereinigt habe, 
und daher dermalen außer feiner eigenen Nachkommenſchaft durchaus Fein weiterer 
Prätendent zur Nachfolge im NRechberg’fhen Fideicommiß vorhanden fey. 

Nah ihm gelangte diefes am den gegenwärtigen Beſitzer Alois Franz Xaver 
Grafen v. Rehberg und RothensLöwen, als erfigebornen Sohn des obengenannten 
Maximilian Grafen v. Rechberg. 

. 1. Dem gegenwärtigen Befißer hat im Fideicommiß gu folgen, fein Altefter Sohn 
Albert Graf von Redberg und RothensLöwen, und nach bdiefem wieder fein ältefter 
eheliher Sohn, und fofort immer der Erftgeborne feiner ehelichen männlihen Nach⸗ 
Fommenfchaft. 

Sollte jedoch derfelbe Feine männliche Nachkommenſchaft Binterlaffen, oder diefe 
in der Folge erlöfchen, fo gebühret die Erbfolge auf diefelbe Art feinem Bruder Jo: 
hann Bernhard Grafen v. Rechberg und RothensLöwen, zweiten Sohne des. gegen: 
wärtigen Fideicommiß-VBefigers und beffen ehelicher männlicher Nachkommenſchaft. 

II, Würde auch diefer Feine eheliche männliche Nachkommenſchaft hinterlaffen, oder 
dieſe fpäter ausfterben, fo trifft die Erbfolge, infofern die zwei nächftälteften Brüder 
bes bermaligen Befigerd bie Grafen Zofeph und Xaver v. Rechberg ihrer perfönlichen 
Verhaͤltniſſe wegen, nad ber im $. 13 vorkommenden Veſtimmung fucceffioneunfshig 
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ſeyn würden, den Sohn des verſtorbenen drittaͤlteſten Bruders Johann Nepomuk 
Grafen v. Rechberg und Rothen-Loͤwen, ben Grafen Ludwig v. Rechberg, und auf 
gleiche Art ſeine eheliche maͤnnliche Nachkommenſchaft. 

In Ermanglung letzterer fällt nach feinem Tode das Erbfolgerecht auf den vierten, 
fünften, fehsten und fiebenten Bruder auf die Grafen Carl, Anton, Willibald und 
Auguſt v. Rechberg und NRothens Löwen, und fofort immer auf den Erfigebornen in 
ber ältern Linie, 


$. 11. 
B) Dir: weiblichen. Nachlommenfchaft.. 

Nah dem Erlöfchen des Mannsftammes follen die Fideicommiß-Guͤter, fo viel 
bievon nicht Mannslehen ift, in gleicher Eigenfhaft ungerheilt auf die NRechberg'fche 
weibliche Nachkommenſchaft, ohne Unterfchied des Gefchlechtes übergeben, und zwar: 

I. Nady dem Tode des legten Fideicommiß:Befigers vom Mannsftamme am deffen 
ältefte Tochter, oder deren Descendenz; in Ermanglung legterer nad) dem Tode der 
älteften Tochter auf gleiche Art am die zweite Tochter des letzten Beſitzers und ihre 
Nachkommenſchaft, ebenfo- an die dritte und übrigen folgenden Töchter des legten Ber 
figerd und ihre Descendenz. 

I, Wären aber Feine Töchter des legten Fideicommiß + Vefigerd und auch Feine 
Nachkommenſchaft von folhen vorhanden; fo gehet die Erbfolge auf dasjenige Glied 
der weiblichen Rechberg'ſchen Nachkommenſchaft uͤber, welches mit dem letzten maͤnnli⸗ 
hen Rechberg'ſchen FideicammißrVefiger am naͤchſten durch die Bande des Blutes vers 
wandt und unter gleich nahen Verwandten das Neltefte feyn wird, fofort nad) beffen 
Tod’ auf feine eheliche Nachkommenſchaft, und in Finderlofen Fällen wieder auf einen 
andern Zweig ber weiblichen Rechberg'ſchen Descendenz nad ber eben beftimmten Nähe 
des Verwandtſchafts⸗Grads und nad) dem Alter. 

“WM, In allen diefen Fällen hat jedod) bei der Nachkommenſchaft eines auf obige 
Att zum Fideicommiß berifenen weiblichen Descendenten das Vorrecht des! Manns: 
ſtammes vor dem'weiblidien Geſchlechte, und die PrimogenitursLineal Erbfolge wieder 
auf diefelbe Art einzutreten, ‘wie dieſes bei dem. Nechberg’fchen Maunsſtamme feſtge⸗ 
feet iſ. | — 
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IV. Der Gemahl einer auf ſolche Art zur Succeffion in die Stammzuͤter gelan⸗ 
genden Rechberg’fchen Tochter und feine Nahfommenfchaft hat den Rechberg’ichen 
Namen und das Nechberg’ihe Wappen den Namen und Wappen feines Geſchlechts 
beizufiigen. 

V. Den drei Schweftern bes dermaligen Fideicommiß:Befigers Marimiliane, an 
ben Heren Grafen v. Taufkirch verehelichet, Hyazintha, vermählte mit Freiherrn 
v. Fraunberg, und Elifabetha, an ben Grafen von la Rosee verehelichet, und ihrer 
Nahfommenfhaft bleibt die Fideicommiß: Folge nad den für;die weibliche Nachkom⸗ 
menfchaft überhaupt angegebenen Beftimmungen, wie fi e ihnen ſchon vorher zuſtaͤndig 
war, ausdruͤcklich vorbehalten. 

VI. Es verſtehet ſich endlich von ſelbſt, daß in dem Falle, wenn außer dem Fb 
deicommiß⸗ Beſitzer weder ein männlicher, noch ein weiblicher Sproſſe von der Rech— 
berg'ſchen Familie mehr vorhanden waͤre, mithin kein Praͤtendent die Abſtammung 
von dieſer beweiſen koͤnnte, jener legte Fideicommiß-Beſitzer befugt ſeyn ſolle, über das 
Fideicommiß guͤltig zu teſtiren, oder auf andere Art zu verfuͤgen. 


$. 12. 
Renunclation auf die Erbfolge. 

Es fteht zwar in der freien MWillführ eines zur GSucceffion in dad Fideicommiß 
Berufenen, ſich der hieraus für ihm entfpringenden Vorrechte, zu Gunften eines nach⸗ 
gebornen Bruders, oder eines den Rechberg'ſchen Namen tragenden Neffen zu begeben; 
ev kann jedoch nur auf feine eigene Rechte renunciren, und feiner eigenen ſchon etiftie 
renden, oder Fünftigen ehelichen Nahfommenfhaft durchaus nichts vergeben. ' | 

$. 13, 
Ausſchluß von der Erbfolge. 

1, Würde die Ordnung der Erbfolge ein Individuum treffen, welches, als Au 
geiftlihen Stande befindlich, oder wegen abgelegter, Gelübde nach den Grundfägen ber 
Satholifchen Religion fich zu verehelichen gehindert wäre, fo foll, ‚wenn diefe Hinders 
niffe nicht gehoben werben, ftatt deffelben derjenige Agnat zur Succeffion ins Fidel 
commiß gelangen, welcher durch die eingeführte Erbfolge» Ordnung als der Naͤchſtfol⸗ 
gende bezeichnet ift. 


435 


Dagegen hat erfterer wegen dieſer Ausſchließung das Doppelte des gewöhnlichen 
Appanagen:Antbeiles zu beziehen. 

U. Wäre indeß ein ſolcher Beiftlicher oder durch Geluͤbde Gebundener ber legte 
feines Stammes, mithin außer ihm Fein :männliher Abkoͤmmling in irgend einer der 
männlichen Zinien mehr vorhanden, fo hat er allerdings in das Fideicommiß zu ſuc⸗ 
cediren. 

II. Wenn Gemürhöfranfe, Bloͤdſinnige, oder foldhe, welchen — polizeilichen 
Seſetzen nicht geſtattet werden kann, ſich zu verehelichen, die Ordnung zur Nachfolge 
in das Fideicommiß trifft, fo ſoll auf gleiche Art, wie oben $.9 wegen Verſchwendern 
angeordnet iſt, für die Lebenszeit eines ſolchen Fideicommiß-Beſitzers die Adminiſtra⸗ 
tion des Fideicommiſſes durch die naͤchſten zwei volljaͤhrigen Agnaten, oder in deren 
Ermanglung durch die naͤchſten zwei Cognaten gefuͤhrt werden. 

Die Ertraͤgniſſe fließen zwar dem Fideicommiß-Beſitzer zu. Um indeß dem allen⸗ 
Falls biebei zu beforgenden Ausfterben des Mannsſtammes vorzubeugen, und um dem 
nah diefem Fideicommiß-VBefiger zunähft zur Succeffion berufenen Nachgebornen die 
Verehelihung zu erleichtern, fo fol diefem Nachgebornen, oder wenn fich dieſer nicht 
verehelichen Fönnte oder wollte, dem Nächftfolgenden, für den Fall der Verehelihung 
ein dreifacher Appanagen: Antheil aus den FideicommißsRenten verreichet werben, und 
zugleich geftattet feyn, feiner Gemahlin einen Wittwen⸗Gehalt von 2500 fl., auch 2000 fl. 
und ‚resp. 1500 fl. nach Vorſchrift des F. 17 nebſt freier Wohnung und Veholzung 
auf das Fideicommiß anzumeifen., 

Durch die fo eben und auch für den Fall Nro J. beftimmte Üppanage- Vermehrung 
foll jedoch der Appanagen-Antheil der übrigen Nachgebornen, fo wie ihnen diefer nad) 
$. 14 gebührer, nicht verkuͤrzet werben, 

2 
$. 14. 

Verpflichtungen des Fideicommiß-Befigers, 

A) In Auſchung der volljährigen nachgebornen Söhne und Töchter. 
a) Appanage. 


Eigner fich nicht zur Öffentlichen Bekanntmachung. 
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$. 15. 
b) Alimentation,. Heirath⸗Gut und Ausſteuer ber she. 
Eignet fich nicht zur. Öffentlichen Bekanntmachung. 
$. 16. 


B) Sn Anſehung ber Minderjährigen, Beſtellung der Vormundſchaft, Rechte undı Pflichten. kt. 
Desgleihen. 
$. 17, 


© In Anſehung der —— Wittwe. 
$. 18. 


D) Su. Anfchung w Urmen;: ı 
F. 19. | 

"säru ß. 

Da durch vorſtehenden Familien⸗Vertrag das Ganze der Fideicommiß: Verhaͤltniſſe 
erſchoͤpft iſt, ſo wird derſelbe in ſolcher Eigenſchaft als verbindlich anerkannt, und ſich 
daher aller Berufung auf aͤltere fideicommiſſariſche Beſtimmungen, Statuten und Ge: 
wohnheiten, die bei ihrer Verfchledenheit nur Streit und Verwirrung peranlaffen koͤnn⸗ 
ten, fuͤr die Zukunft ausdruͤcklich begeben, ſo daß, wenn je zu Entſcheidung eines Fal⸗ 
les in dem gegenwärtigen Familien-Statut die erforderliche Beftimmung vermißt würde, 
lediglich die beftehenden allgemeinen Landes: Geſehze zur Norm dienen ſollen. 
Zur Beſtaͤtigung wird dieſes Inſtrument von den ſaͤmtlichen zur Zeit am Leben 
befindlichen Gliedern der Rechberg’fhen Familie, welche hierbei betbeiligt find, und von 
den Veiftändern ber Frauen, auch von dem Vormuͤnder der Deinderjährigen 2 aon 
haͤndig unterzeichnet und befiegelt. 

Sp gefchehen, München den zweiten Juni und achten Oftober im Fahre Eintans 
ſend Achthundert Acht und Zwanzig. . 

Folgen die Unterfchriften. | ö 
Die Treue diefes Auszugs beglaubigt: 4 
Die TEN des K. Juſtiz⸗Miniſterium: 
Prieſer. 
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Desgleichen.. 
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FT. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben duch hoͤchſte Entfchliefung vom ı7. v. M. 
den Gerichts-Aktuar Gold zu Balingen feinem Anſuchen gemäß in gleicher Eigenſchaft 
nach Heidenheim zu verſetzen, und 

das hiedurch erledigte Aftuariat bei dem Obexamts⸗Gerichte Balingen dem Referendbär 
erfter Elaffe, Braun, von Ellwangen, zu übertragen, 

durch höchfte Entfchliefung vom 22. v. M. das Revier AUltenftaig dem Förfter 
v. Au, vom Revier Schuffenried, zu verleihen, 

vermöge höchfter Entfchließung vom 24. 9. M. dem Königlich fürftlih Thurn und 
Zarifhen Forft: Verwalter 9: Aichner zu Süffen, Oberamts Saulgau, die nachgefuchte 
Betätigung des ihm von bes Fürften Earl Anfelm von Thurn und Taxis Durchlaudht 
fon früher ertheiften Titels eines ObersForftmeifters zu ertheilen, und 
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durch hoͤchſtes Dekret vom 25. 9 SM. die Weledigte Stelle eines Direktors des K. 
Gerichtshofs in Ulm dem ObersTribunalrathe v. Baur zu übertragen gerubt. 

Sodann haben Hoͤchſt die ſelben vermoͤge höchfter Entſchließung vom do. m 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Burgſtall, Dekanats Marbach, dem Pfarrer —** 
in Unterreichenbach, Dekanats⸗Bezirks Wildbad, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Biſſingen, im Delanat Alpel, dem Pfarrer Herbfi 
zu GStötten, Defanats Geißlingeh,, * !. 4 

die erledigte evangelifche Pfarrei Nufringen, im Dekanatd- Bezirk Herrenberg, dem 
evängelifhen Stadt:Pfarrer und Profeffor am Gpmnafium zu Rottweil, Eytb, und 

„bie, erledigte britte. evangelifche Pfarrftelle in Viberah dem Diafonus. Mo ſer zu 
Blaubeuern gnaͤdigſt verliehen; auch 

vermoͤge hoͤchſten Defrets vom 1. d. M. bie erledigte Stelle. eines Aſſeſſors bei- 
dem 8. Gerichtshofe in Tübingen dem Rechts » Sonfulenten Wieft, von Weingarten, 
Oberamts Ravensburg, und 

die erledigte Affeffors-Stelle bei ben X, Gerichtähofe in Ulm dem Oberamts⸗Ge⸗ 
richts⸗Aktuar Hohbach, von Spaichingen, zu uͤbertragen, und 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 6. d. M. dem Koͤnigl. Geſchaͤftstraͤger am Koͤnigl. 
Niederlaͤndiſchen Hofe und Reſidenten bei der freien Stadt Frankfurt, Legationsrath, 
Freiherrn v. Waͤchter, den Titel und Rang eines geheimen ie gnädigft 
zu verleihen geruht. 


VDerfügüngen der Departements. 
A) Des Zufliz- Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
VUebertritt ded Referendaͤrs erfier Claſe, Sans, zu einem Dberamte- Gerichte, 


Der Referendär erfter Claffe, Wilhelm Lang, von Schmiebelfeld, Oberamts Gail: 
dorf, ift, nachdem er die erſte Hälfte feines Dienft-ProbesFahrs bei dem K. Gerichts: 
hofe in Tübingen erftanden hatte (vergl. Reg. Blatt v. J. 1829, ©. 96), für die zweite 
Hälfte deffelben dem Oberamts⸗Gerichte Tübingen zugetheilt worden. 

Stuttgart den 29. September 1829. : Maucler. 


439 
LEE Zn >, De? Departements des Innern: 
PEN nn ie evangelifhen Eonfiffortum. da 
Ds, 1 Beſtellung von Schal-Gonferemg Direktoren, für die: Dibeefe Vehdeim. 
ne IE SH Ser belden "Sipul ⸗Conferenz Diveftoren. der Welzheimer Didcefe, 
Pfarrers Mayer zu Alfdorf and Pfarrers Shlzerizu Taͤferroth, die auf ihr Anſu⸗ 
hen, unter Vezeugung der Zufriedenheit mit ihren Dienftleiftungen, Diefer Verrichtun⸗ 
gen enthöben wurben, hat man den Pfarrer Frans uiid Helfer Scholl zu Lord, mit 
ber Leitung we — te zum ig jeboch 


MWelzheim beſtimmt. '" °° 
EStuttgart den 28. Septöiiber 46. N :Mädter. * 


2. Des katholiſchen Kirchenxaths. u 
Aufnahme in das Wilhelms⸗Stift zu. Tuͤbiugen. I; 


3 5 Batholifehen Höheren Sonikt Withelnis⸗Sufty zu —* * aus 
den beiden niederen Eonvikten alle diefenigen Zoͤglinge des vollendeten vierten ELurſes 
uͤber, welche nicht beſonders zuruͤckgewieſen wurden . 

Zugleich wird dahin aufgenommen: _ gi 

der Gymnaſiaſt Joſeph Hahn, Sohn des Stadt: —— in Sorb. 

Die fämtlihen Zöglinge haben am Freitag den 25. Sktober, Nachmittags, mit - 

den vorgefchriebenen Erforberniffen verfehen, fi d im Withelm⸗Stlfte einzufinden. 
Stuttgart ben 3. Oktober 1839. Eamerer. ; 


"ig Des Studienrath®. 


a) Bekanntmachung ber in das — Seminar zu Tübingen aufgenommenen und yunı 
afademifchen Studium böherer Wiſſenſchaften ermächtigten Jünglinge. 


In Folge der Im vorigen Monate vorgenommenen Prüfungen für das afademifche 
Studium höherer Wiffenfhaften find von den dabei erfchienenen Juͤnglingen wegen 
unzureichender Kenntniffe, von bem. Studium ber evangelifchen Theologie 4, von dem 
der tothoüfgen 13, von dem ber juͤdiſchen 1, von dem der Rechts: MWiffenfchaft 1, von 
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dem der Medicin 9; von dem der Cameral⸗Wiſſenſchaft 8, von bem ber Philoföphie 
und Philologie 1, von dem ber Forſt⸗Wiſſenſchaft 2, aurüdgeiiefen worben. 
Bon den übrigen find 
I. in das evangelifhe Seminar zum Etubium der evaugeliſchen Theologie 
aufgenommen worden «(außen denjenigen, welche aus dem niedern Geminar; pon Blau⸗ 
beuern in daffelbe einruͤcken), von 23. Bewerbern folgende acht: — —* —E 
1) Chriſtian Wilhelm · Lubwig, und — 
2) Wilhelm Earl Philipp Binder, Söhne bes Stadt, Pfarrers in Siegen, 
3) Guſtav Eamerer, Sohn des Rektors in Stuttgart, - > % 
4) Sohann Friedrih Dolmetfh, Sohn des Öerbers in Sulz, ” 
5) Friedrich Albert Köftlin, Sohn des Stadt ⸗Dekans und Aber sEonfiforialrarhe 
in Stuttgart, _ 
6) Ferdinand Herrmann Kornbed, Sohn des Pfarrers in Gaisburg, 
7) Zubwig Heinrih Looſe, Sohn des Hoffchloffers in Stuttgart, 
8) Jakob Friedrich Stoß, Sohn, des verftorbenen Werfmeifters in Rofenfeld, 
I, Zum Studium der. evangelifchen Theologie, außerhalb” des Seminare. 
ſind ermaͤchtigt worden: EBEN 
1) Hugo d’Autel, Sohn des Ober⸗Hofpredigers und Pralaten in Stuttgart, = 
2) Ernft Bodshammer, Sohn des Defans in Vlaubeuern, | 
‚3) Wilhelm Carl Robert Dizinger, Sohn des Pfarrers in Kufterdingen, 
4) Carl Eduarb Enalin, Sohn bes Kaufmanns i in Leonberg, 7. 
5) Carl Etzel, Sohn des Dber-Bauraths in Stuttgart, 
6) Wilhelm Auguft Fröhner, Sohn des verftorbenen Werkmeiſters in Maulbronn, 
7) Sriedrih Otto Gundlach, Sohn des Hberamts-Pflegers in Blaufelden, 
8) Wilhelm Hartmann, Sohn des verftorbenen geheimen —— in 
Stuttgart, 
9 Carl Theodor Hezel, Sohn des verſtorbenen Stadtraths in Hall, 
10) Wilhelm Friedrich Gottfried Hiller, Sohn des Pfarrers in Wiernsheim, 
11) Johann Friedrich Wilhelm Hoͤrt rich, Sohn des Bedienten in — 
12) Georg Friedrich JAH, Sohn des Bauern in Schwann, u. 9) yo 
13) Ludwig Krapf, Sohn ded Bauern in Derendingen, u Pa 


1;3 —* Nee. 


mn. in 
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nr) rer Krell, Sohn des. verftorbenen MilitärsOberarztes in Ludwigsburg, 
15) Earl Albert Kuhn, Sohn bes Pfarrers in Amftetten, 
16) Johann Georg Lang, Sohn des Papier⸗Fabrikanten in Laufen, 
ar Sohannes Majer, Sohn des Gutsbeſitzers zu ObersJettingen, 
18) Eduard Friedrih Scholl, Sohn bes Kaufmanns in Urach, 
49) Stanz Carl Friedrich Sigel, Sohn. des verftorbenen Gameral s Verwalter in 
Guͤglingen, 
a20) Johann Adam Weittinger, Sohn des Schuſters zu Murrhardt. 
II. Zum Studium ber Fatholifhen Theologie außerhalb des Wilhelms-Stifts: 
1) Baptiſt Bol ter, Sohn des Sedlermeifters zu Mengen, | 
2) Michael Eble, Sohn des Webers in Weil der, Stadt, 
3) Fidel Edelmann, Sohn des verftorbenen Baͤckers zu Mottenbung 
4) Anton Feyl, von Sechtenhaufen, 
5) Nikolaus Teufel, Sohn des Bauern zu Goͤttelfingen. 
IV. Zum Studium der juͤdiſchen Theologie: 
Moſes Waffermann, Sohn des Rabbiners in Laupheim. 
V. Zum Studium der Rechts⸗Wiſſenſchaft: 
») Honor Graf v. Adelmann, Sohn des verftorbenen 8. Rammerherrn zu Hohen: 
ſtadt, 
2) Friedrich Andred, Sohn des Stiftungs⸗Verwalters zu Gmuͤnd, 
3) Julius Appolt, Sohn des Finanz⸗Kammer⸗Sekretaͤrs in Ludwigsburg, 
4) Wilhelm Braun, Sohn bes graͤflich Quadt⸗Ißny'ſchen Rentbeamten zu Ißny, 
6) Sarl Guſtav Breuning, Sohn des Pfarrers in Kocerfteinsfeld, 
6) Wilhelm Daniel, Sohn des Pfarrers in Zuffenhaufen, 
7) Paul Geor gii⸗ Sohn des Vergraths in Calw, - 
8) Earl Theodor Hand, Sohn des Schneidermeifters in Ludwigsburg, 
9) Earl Jäger, Sohn des verfiorbenen Leibarztes und Ober MedicinalRathes in 
Stuttgart, 
10) Maximilian Auguft Kern, Sohn des —— Regierungs⸗Raths und Ober⸗ 
Amtmanns in Tuͤbingen, 
12) Heinrich Ludwig Friedrich Wilhelm — Sohn des Ober⸗Regierungs⸗Raths 
in Stuttgart, 
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13). Chriftian Reinhold Koͤ ſtlin, "Sohn des ar: Deich un —— 
Raths in Stuttgart, 


13) Eugen Lade, Sohn des Zeitungs⸗Redakteurs in — 


14) Ernſt Ludwig Lutz, ae bed — Serbero und ge in Reren⸗ 
buͤrg, uch (Br 


15) Georg Earl Eontad — Freiherr v. Rie de ſel zu Eiſenbah Sohn des 
K. Kammerherrn in Stuttgart, 
16) Georg Tobias Friedrich Heinrich BERN Sohn bes Drops und: Soen guexe⸗ 
raths in Stuttgart, 
17) Guſtav Friedrich Scholl, Sohn des ——— in rg 
18) Friedrih Oskar Seeger, Sohn des Oberamtmanns in- Balingen... 
VI. Zunt Studium der Medicin und. höhern Chirurgie: 
ı) Sarl Emmert, Sohn des Profeffors in Bern, 
2) Herrmann Flander, Sohn des Hofmedikus in eubwigeburg, 
3) Sofeph Froͤlich, Sohn des Schreinermeifters zu Hohenſtadt, 
4) Shriftoph Friedrich) Kebinger, Sohn des verftorbenen Shedernaan in 
Stuttgart, 
5) Carl Auguſt Kolb, Sohn des Pfarrers in Oferdingen, 
6) Carl Wilhelm Koͤllreuter, Sohn des Wundarzts und Geburtsbelfers in — 
mingen. 
7) Johann Gottlob Kurr, Sohn des verſtorbenen Sonditers in Sulzbach⸗ 
8) Friedrich Simon Kurtz, Sohn des verſtorbenen Vuͤrgermeiſters in EN 
9) Ehriftian Meebold, Sohn des Kaufmanns zu Heidenheim, 
10) Eduard Rheine, Sohn des Eonditors in Ulm, 
11) Dominifus Schultheif, Sohn des Schufters in Gmünd, 
ı2) Theodor Wedherlin, Sohn des verftorbenen Oberamtmanns in Froudenſtadt, 
'15) Franz Xaver Woͤrz, Sohn des fürftl. a ie — 
zu Kißlegg. 
VII. Zum Studium der hoͤhern Chirurgie: 
Wilhelm Gottlob Reichert, Sohn des verſtorbenen Feldwebels in a Erömannehaufe. 
VIII. Zum Studium ber CameralsWiffenfhaft: 
1) Sriedrih Andre, Sohn des Hofraths in Stuttgart, 
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3) Auguft Adolph Bauber/ Sohn des verfiorbenen Weinhänblers in Stuttgart, 
5) Sarl Klein, Sohn bes verftorbenen Kaufmanns in Stuttgart, 
4) Carl Wolfgang Shriftoph Schuͤz, Sohn des Pfarrers in Kichientelinefunt, 
5) Ehriftian Friedrich Schuldt, Sohn des Schullehrers in Calw, 
6) Herrmann Suͤskind, Sohn des StubienrathesDireftors in Stuttgart. 
+ Ru:3um Studium der Philoſophie und Philologie: 
Johannes Kurtz, Sohn bes verftorbenen Zinngießers in Reutlingen. 
X; Zum Studium der Forft-Wiffenfhaft: 
1) Kuno Freiherr v. Reifhah, Sohn des verftorbenen Ober: Forftmeifters zu 
Crailsheim, 
2) Adolph Raht, Sohn des Staatsraths und Direktors in Stuttgart, 
3) Jakob Salzmann, Sohn des verſtorbenen Forſtmeiſters zu Tuͤrkheim. 
XI, Zum Studium bed Bergmwefens: | 
+) Albert Chriſtoph Edardt, Sohn des gewefenen Sameral: Verwalterd in Heis 
benheim, 
2) Earl Kower, Sohn des Mevierförfters zu Reichenbach, 
3) Georg Wilhelm Stog, Sohn des SalinensCafjiers zu Wilhelmshall. 
Stuttgart den 5. Dftober 1829. 
Für den Vorſtand: 
Flatt. 


b) Belanntmachung, betreffend die nachträgliche Aufnahme zweier Zdglinge in bas evangelifche 
Seminar zu Blaubenern. 


Durch hoͤchſte Entfchliefung Seiner Königliden Majeftät vom 4. d.M. find 
nachtraͤglich in das evangelifhe Seminar Blaubeuern noch aufgenommen worden: 

Benjamin Ehregott Heinrich Lind, Sohn des Hauptmanns, und 

Wilhelm Arthur MWullen, Sohn des verftorbenen Finanz-Kammer⸗Direktors zu 
Ludwigsburg. 

Stuttgart den 6. Oftober 1829. 
Für den Vorftand: 
Slatt. 
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© Des Kriegs: Departements: 


Des Kriegs: Miniſterium. 


Bekanntmachung, die Pruͤfung der Bewerber um Aufnahme in die Königl. Offiere ‚Bildungd ⸗ Nuflalt 
zu Ludwigsburg in ber Geometrie betreffend, 


Zu Vermeidung allee Mißverftändniffe, welche in Abfiht auf die Kenntniffe in 
ber Geometrie entftehen Eönnen, die man von den Fünftigen Bewerbern um Aufnahme 
in die Königliche Dffiziers » Bildungs »Anftale zu Ludwigsburg. verlangt, dient fuͤr die 
Zukunft, und zwar vom Fruͤhjahr 1850 an, folgende Richtſchnur: 

„Das erfte, zweite und dritte Buch der Elemente der Geometrie, nebit den im 
„Anhange enthaltenen, dahin gehörigen Aufgaben, nad dem zum Behufe des Unters 
„richts in der Dffiziers » Bildungs » Anftalt vom Major v. Kausler nah Legendre 
„bearbeiteten Lehrbuche, das im Jahr 1827 im Verlage der Naſt'ſchen Buchhandlung 
„in Ludwigsburg erfchienen ift.“ 

Stuttgart den 50. September 1829. v. Hügel. 


1, 





Dienft: Erledigungen. 


1) Die Vewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Unterjettingen, Didcefe 
Herrenberg, mit 760 Pfarr» Öenoffen, und einem Einfommen von 564 fl. nad) den 
Sportel⸗Preißen haben fich innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Oggelshaufen, Oberamts und 
Defanats. Riedlingen, begreift im Pfarrdorfe 456 Pfarr: Genoffen, und hat 620 fl. 
Einkommen an GütersErtrag, Zehenten, Befoldungen und Gebühren. 

3) Durch die Beförderung des Förfters ift das Revier Schuffenried britter 
Claſſe, mir welchem der Genuf einer Pferds:Ration verbunden ift, erledigt worden. 

4) Den 26. v. M. ift der Kafernens Verwalter Henis zu Ulm geftorben. 





Gedrudt Bei G. Haffelbrint 
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Dienft:Erledbigungen. 





I. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienft:- Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 24.0. M. 
das erledigte Amts:-Notariat Owen, Oberamts Kirchheim, dem Amts:Notar Benzing 
zu Kirchberg, Oberamts Gerabronn, zu übertragen geruht, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 5. d. M. die erledigte Förfters Stelle im 
Revier Herrenalb, Forfts Neuenbürg, dem bisherigen Förfter zu Hohentwiel, Grafen 
v. Uexkuͤll, gnädigft verliehen; auch 

den Revier-Foͤrſter Hettmanſperger in Schwann, Forſtamts Neuenbuͤrg, ſei⸗ 
nem Anſuchen gemaͤß, wegen vorgeruͤckten Alters und Kraͤnklichkeit in den Ruheſtand 
gnaͤdigſt verſetzt. 
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Sodann haben Hoͤchſtdieſe lben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 7. d. M. 
dem Helfer Klaiber zu Vaihingen bie erledigte Profeffors Stelle am Seminar zu 
Schönthal, und 

vermdge höchfter Entfhliefung vom 14. d. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei 
Ruith, im Dekanats⸗Bezirk Stuttgart, dem Pfarrer Löffler in Gerabdftetten, Defas 
nats Schorndorf, wie auch 

das erledigte Profefforat am obern Gymnaſium zu Stuttgart dem Helfer Schmid 
zu Ludwigsburg gnädigft zu übertragen gerubt. 

Unter dem 30. v. M. erhielt der auf die Fatholifhe Pfarrei Rönigseggwald, Dbers 
amts und Dekanats Saulgau, ernannte Ulrichs + Caplan Baper in Hohentengen, 

unter dem 7. d.M. ber auf bie Fatholifhe Stadts Pfarrei Ißny, Oberamts und 
Dekanats Wangen, ernannte Vikar Johann Maihödfer, von Gmünd, und 

unter dem 10. d. M. der zum Pfarrer in Burgberg, Dberamts Heidenheim und 
Defanats Ulm, ernannte Vikar Thomas Eyth, von Geißlingen, die Königliche Bes 


fiätigung. 


U. Berfügungen der Departements 
Des Departements ded Innern 
1. Des Diinifterium des Innern. 


a) Verfügung, in Betreff der Viſirung ber Wanderbuͤcher der vom Auslande kommenden Handwerks 
Gehülfen von Seite der GrenzsOberänter. 


Es ift die Beobachtung gemacht worden, daf die in der General-Verorbnung vom 
11, September 1807, $. 6 begründete Vorſchrift, wonach fremde Handwerkspurſche ihre 
Kundfchaft, beziehungsweife ihr Wanderbuh, nad ihrem Eintritt in das Königreich 
der nächften Polizeis Behörde zur Vifirung vorzulegen haben, häufig nicht beobachtet 
werde. 

Die fämtlichen Grenz. Obenimter werben daher aufgefordert, den Orts: PoligeisBes 
börden ihrer Bezirke und deren Offizianten, fo wie den in benfelben ftationirten Land: 
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jägern, befondere Aufmerkſamkeit auf bie vom Auslande Fommenden Handwerks Ger 
huͤlfen mit dem Auftrage zu empfehlen, fre zu Einholung der Viſirung ihres Wander⸗ 
buchs, wenn folhe noch nicht Statt gefunden haben follte, bei des naͤchſtgelegenen ins 
Ländifchen Polizei⸗Vehoͤrde anzumweifen. 

Wuͤrde deffen ungeachtet ein HandiverfssGehülfe mit einem zulegt im Auslande 
viſirten Wanderbuch ſich in das Innere bes Koͤnigreichs einſchleichen, und daſelbſt 
kraͤzekrank gefunden werben, fo iſt er nach dem $.9 der Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 
3. vor. Monats (Reg. Blast ©.395) ald ummittelbar vom Auslande Fommend zu bes 
handeln, und, wenn er Bein Württemberger ift, mittelft des geeigneten Eintrags in 
das Wanderbuch nad dem Gebiete, das er zulegt verließ, bis nad —— Heilung 
zuruͤckzuweiſen. 

Stuttgart den 5. Oktober 1829. Schmidlin. 
b) Bekanntmachung, betreffend bie ſtattgehabte Austheilung von Preißen für die Anzeige natuͤrlich 
pockenkranker Kühe im Verwaltungs⸗Jahr 182 


Die wiederholte Aufforderung zu der Anzeige natuͤrlich pockenkranker 
Kühe hat im Laufe des Berwaltungs⸗Jahrs 1845 den Erfolg gehabt, daß der durch 
K. Entfchließung vom 27. März db. 3. auf je vier Kronenthaler erhöhte volle 
Preiß nachfolgenden BiehsEigenthümern, vorm beren Kuͤhen Kinder mit glüdlis 
chem Erfolge geimpft worden find, zuerfannt werben Fonnte: 

1) Jakob Strauß zu Gablenberg, Stadt⸗Direktions⸗Bezirks Stuttgart, 

2) Dchfenwirth Linkh in Cannſtadt, 

3) Hausmeifter Ergenzinger zu Nippenburg, Oberamts Ludwigsburg, 

4) Noa Sedelmaier in Althengftett, Oberamts Calw, 

5) Müller Martin Rufterer zu Teinach, deffelben Oberamts, 

6) Johann Georg Güäntner zu Reudern, Oberamts Nürtingen, 

7) Jakob Weimar zu Zainingen, Oberamts Urad), 

8) Anton Forftenhäusler zu DOfterhofen, Oberamts Waldſee. 

Zugleich iſt je die Haͤlfte dieſes Preißes mit zwei Kronenthalern nachſtehenden 
Vieh⸗Eigenthuͤmern bewilligt worden, von deren Kuͤhen die Pocken wenigſtens zu 
Impfverſuchen benutzt werden konnten: 
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»). Friedrich Seutter, von DOberrieringen, Oberumts Vaihingen, ; 
a) Sohann Georg Dietz zu Ellhofen, Oberamts Meinberg, 
5) Strumpfiveber Beutel zu Reutlingen, 
4) Schäfer Balderer, von Genfingen, Oberamts Reutlingen, 
5) Georg Grindler zu Dfielsheim, 
6) Hirſchwirth Groshanns zu Neubulach, 
beide Dberamts Calw, k 
) Sakob (Adam) Kaifer zu bersZettitngen, Oberamts Herrenberg, 
8) Beſitzer des Nieder:Reuthinerhofs,. deffelben Oberamts, Deeg, 
9) Müller Gfrörer zu Weitingen, Oberamts Horb, 
10) Georg Köhle zu Unterfchwandorf, 
11) Weber: Johann Georg Volz zu Egenhaufen, 
12) Schneider Johann Georg Huber zu Eimmingen, 
15) Carl Schöttle im Ebhaufen, insgefamt Oberamts Nagold, 
14) Johann Krafft, Hufſchmidt in Dettenhaufen, 
15) Johann Michael Schneider zu Nehren, 
16) Jakob Schwarzfopff zu Wanfheim, 
ſaͤmtlich Oberamts Tübingen, 
17) Chriftopy Schnurr, von Sondelfingen, Oberamts Urach. 


Solches wird hiemit unter Beziehung auf die Vekanntmachung vom 28. März d.J J. 
(Reg. Blatt ©. 154 ff.) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den ı5. Oktober ı829. Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Darſtellung des Zuſtandes des — — fuͤr evangeliſche Geiſtliche 
auf Georgii 187 


Nachdem die Rechnung uͤber den Veſoldungs⸗Verbeſſer ungs s Fonds von Georgit 
1835 von der K. Ober⸗Rechnungs-Kammer revidirt und juſtificirt iſt, wird unter Bes 
ziehung auf die früheren Bekanntmachungen folgende, ‚aus jener: Rechnung. ſich erge⸗ 
bende Darſtellung des Zuftaudes dieſes Fonds zur Öffentlichen, Kenntniß gebrahtz; m” 
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I. Zuftand des Fonds auf Georgii 1828. 
41) Aktiv-Ötand. 


A) Bon fupprimirten Pfarreien. 
Auf Georgii 1827 betrug folder nach dem Reg. Blatt von 
1828, ©.349. . » . en. 6,50. 20kr. 24h. 
welcher bis Georgi 1828 Feiner Berinberung: — 


BY Ahzuͤge von Pfarr⸗Beſoldungen. 
Auf Georgü 1827 betrugen ſolche laut des gedachten Reg. 
Blatts ©.3550 . . . . . 11,175fl. 23kr. 54h. 
Dazu 
Neues: 
Don der Pfarr-Befoldung zu 
Bittenfeld, Defanats Waiblingen 3ofl. — — 
Dürrmenz, Defanats Knittlingen - 176fl. — — 
Laichingen, Dekanats Münfingen 36fl. — — 
Stetten, Defanats Canufiatt . 35f.— — 


27 — — 
_— 11,452fl. 25Pr. 54hl. 





Summe bed Aftiv Fonds 
—'+ 17,959fl. 44 fr. ahl. 


2) Paffiv-Stand. 

A) Bleibende Zulagen. 
Auf Georgii 1827 en folhe laut des Reg. Blatts 
@.350 - .-. . + 11,188fl. 15kr. 3hl. 


Dazu 
Neues: 


der Pfarrei Grunbach, Dekanats Schorndorf 32fl. — — 
dem Diakonat Knittlingen.. . . Sofl. — — 
dem Dekanat Reutlingen” 2°. 2°. . 120fl. 46 kr. — 





11,5g1fl. —fr. 5hl. 
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B) Temporaͤre Zufagen. 
Solche betrugen an Georgii 1827 . 5,605fl. 49kr. 5hl. 
Davon Heimfll .» 2 0. dbıfl. 46kr. — 
Reft - 5,064 fl. 4kr. 5hl. 
Dazu 
Neue Verwilligung » » » » 0. . o 
tht. auf Georgi 1828 . .. we Ba 4kr. 3hl. 
Summe des Paſſiv⸗Fonds 
— 16,445fl. bkr. — 
Es ergiebt ſich ſomit bei dem Beſoldungs⸗Verbeſſerungs⸗Fonds auf Georgii 1828 


eine diſponible Summe von 
—!. 1,514fl. 350 kr. ahl. 


U. Darſtellung der Einnahmen und Ausgaben des Beſoldungs— 
Verbeſſerungs-Fonds von Georgii 1834. 


1) Einnahme. 

a) Beſoldungen ſupprimirter geiſtlicher Stellen, einſchließ⸗ 
lich der Revenuͤen von ſolchen, bei welchen die Ziuſe 
aus Haus⸗ und Guͤter⸗Kaufſchillingen zu 44 pGt. bes 
rechnet worden . . . . . 5,566fl. 51 kr. 44hl. 

b) Befoldungds Abzüge mit Einfehluß der Raten von den 
neueren Übzügen . . » . . 21,85gfl. 14 kr. 3zhl. 

—- 15, 26fl. 6. ahl. 


2) Ausgabe. 


a) Auf Verbeſſerung anderer Pfarreien 10,875fl. 46kr. 3hl. 
b) Perſoͤnliche Zulagen.565, 160fl. Er. 3hl. 





16,035fl. bite. — 
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5). Ueberfhuß, 
welcher in die Caſſe des geiftlichen Unterſtuͤtzungs⸗Fonds bezahlt wird 
—'. 1,190fl. 15kr. zahl. 
Stuttgart den 9. Oktober 1829. Wächter. 


Dienft: Erledigungen. 


2) Die wieder zu befegende MichaeldsCaplanei in der Oberamts⸗Stadt Rieblins 
gen hat 6oo fl. Einfommen an GütersErtrag, GrundGefällen, Eapital-Zinfen, Befols 
dungen und Gebühren. Der Caplan hat zugleich an der lateiniſchen Schule Unterricht 
in den Unters Symnafialfächern und in den Realien gegen eine Zulage von 100 fl. zu 
ertheilen. Die Bewerber haben fich daher befonders auch über ihre Anftellungsfähigfeit 
zum Präzeptorat auszumeifen. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Schramberg, Dberamts und 
Defanats Oberndorf, begreift mit 24 Filialien zufammen 2410 Pfarr-Genoffen. Das 
Einkommen belauft ſich über Abzug der Ausgabe fir den ftändigen Vikar an Güters 
Ertrag, Vefoldungen und Gebühren auf 710 fl. 

5) Die wieder zu befeßende Fatholifche Pfarrei Unterböbingen, Oberamts und 
Defanats Gmünd, begreift im Pfarrborfe und in fechs Filialen 682 Pfarr » Genoffen, 
und hat an Güter» Ertrag, Zehenten, Capital» Zinfen, Befoldungen und Gebühren 
670 fl. Einfommen. 

Die Bewerber um diefe drei Stellen haben ſich vorfhriftmäßig bei dem Fatholis 
fhen Kirchenrath zu melden. 

4) Bei dem Reviforat der Finanzs Kammer in Reutlingen ift bie Stelle eines 
entlaßbaren KanzleisAfjiftenten mit dem planmäßigen Gehalte von 600 fl. zu befegen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich unter Anſchluß ber nöthigen Zeugniffe ins 
nerhalb vier Wochen bei dem Direktorium der Finanz s Kammer in Reutlingen zu 
melden. 

5) Durch die Beförderung des bisherigen Foͤrſters, Grafen v. Uexkuͤll, ift die 
in der dritten Befoldungs »Claffe ftehende Förjters- Stelle zu Hohentwiel, Forftamts 
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Rottweil, in Erledigung gefommen, Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Eins - 
gaben binnen fehs Wochen bei ber K. Finanz⸗Kammer des Schwarzwald⸗Kreiſes eins 
zureichen. 

6) Die Bewerber um das in der erften VBefoldungssClaffe ſtehende Forft Revier 
Shwann, Zorftamts Neuenbürg, haben fi) binnen vier Wochen bei der Finanz. 
Kammer des Schwarzwald » Kreifes zu melden. 


Am 16. d. M. find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat Auguft d. J. ausgegeben worben. 


WEL EL WÄR at 


a — — — — — — —— —— — — Emma 
Gedrudt bei G. Haſſelbrink. 
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a A; dr —— 
Klerus Blatı 
für das 


Koͤnigreich Württemberg 


Donnerfiag, den 22. Dftober 1829. 
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JIuhbhalt. 
— der Departementé. Weitere —— - in —— Semeinderatho⸗ Beyfrten 
dete Bereinigung bed Unterpfandsweſens betreffend, (Nro. XXIE) 


. Unmittelbare Königlihe Defrete 
Keine. 
1. Verfügungen der Departemente. 
Des Yuftiz- Departements. 
Der HppothefenzCommiffion. 
Beitere Bekanntmachung, bie in einzelnen Gemeinde Mathe-Bezirken vollendete Bereinigung des Unter⸗ 
pfandswefens betreffend. (Nro. XXI.) 
(Vergl. Reg. Blatt vom Jahr 1829, ©, 345.) # 
Nach den feit der legten Bekanntmachung vom 27. Auguft 1829 bis bei der 
K. OppothefensCommiffipn eingefommenen Berichten der Bezirfss Gerichte find in den 
biernady benannten weiteren fiebenzig Gemeinderath8s Bezirken die Gefchäfte der 
Bereinigung des Unterpfandoweſens vollftändig beenbigt, audy die neuen Unterpfandes 
Bücher in Otdnung gebracht worden, und iſt ſomit das Pfand⸗Geſetz ıc. vom 15. April 1825, 
gemäß ben durch die betreffenden Bezirfs-Gerichtein Befolgung der Einführungs-Inftruftion 
vom 15. December 1825, $.163 exlaffenen öffentlichen Kundmachungen, in diefen Orten 
in volle Wirkſamkeit getretenz welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Sthttgast! der 16. Oktober 1829. Schwab. 
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Zwei und zwaunzigſte Ueberfidt 
der Gemeinderathös Bezirke, in welden das PfandsBereinigungss 
„Geimärigollepbepttu 9 nn 39 


e Br 
4 —14 
Dr] u. WW 


er. 


1. Nedarı Kreis, 
A) Haupt:-Drte der Pfand: Commiſſariats ⸗Bezirke: 
ı) Lauffen, Stadt, Oberamts Be kabeim. 6:17 re Hole.) 


2) Moͤckmuͤhl, Stadt, Oberamts ' il fand: Gommiffär: Knapp) 
5) Weinsberg, -Dberamts-Stabt. Pandora: * ff.) 
B) Andere Gemeinderaths⸗Bezixke: 

4) Cottenweiler, PfandsEommiffariats Unter-Weiffady — Backnang 
5) Neipperg, Pfand⸗Commiſſariats Brackenheim, beram 3 Brackenheim; 

% geanhzonz, Piand-Comumilfariase Güglingens: |Ape nid Bradenheii 

3 ——* — — Pfand⸗Commiſſariats Fellbach⸗ —— RER 
9) Ober⸗Eiſis heim, Pfand-Commiffariats Kirchhauſen, 
10) Khalheim, 5 — ſe Oberamts Heilbronn; 
11) Renningen, Pfand:Commiffariatd Leon erg, 
125 een gen, PfandsCommiffariats, Di ingen Oberamts Leonberg; 
13) Kornweftheim, Pfand-Sommiffariats un inte Ludwigsburg; 

14) Rohr, Pfand-Commiffariars: Waldenbuch, Dberamts, Stuttgart; 

ı5) 2 — Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Waiblingen; 

16) Bi d 

17) Ellhofen, Piand-Somwillariets, Weichen, i 

18) — Oberamis Weindberg. 


2 SET Hanse Garen 
Vollſtaͤndig bereinigt find: une | 1. 
der DIORBENSMIÄLIRELGE DIN Unter, Weiffah, Dberamis Badı 


nang;z 
der Weab Eom miſſariats Reset ee une. bamir —* ganze 
Oberamts,Gerichtär Begizf. Ea-n.n fa,d te. tun: 
1. Shmwars.mwaldı Rukib 0.030 un 
. 4 Haupt⸗ Orte der, Pfand⸗ Bei reine Rd dcs 
21). Calw, Oberamts:Stadt. —A ommiſſaͤr Wid mann) : ;)ı IP ou m 
N Sedkrine fingen Stets % Nürtingen. ‚gpf and. IR —* 
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25) Oberndorf, Oberamts⸗Stadt. (Mand⸗Commiſſaͤr: Schuler) 
24) Schömberg, Stadt, Dberamts anime —ES— Loͤchner.) 


B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 

* — n, Pfand⸗Commiſſariats Duͤrrwangen, Oberamts Balingen; 
3— N — — Pfand⸗Commiſſariats Dornſtetten, Oberamts Freudenſtadt; 
28) Muͤhringen, Pfand⸗Commiſſariats Horb, 
29) Bildechingen, DandsCommifinriats. Curingei, Oberamts Horb; 
30) Ober⸗Schwan dorf, Pfand-Commiſſariats Nagold, 
3ı) Beuern, 
32) Ebhauſen und Woͤllhauſen, 
33) Ettmannsweiler, Pfand⸗Commiſſariats Altenſteig,O. A. Nagold; 
34) Fuͤnfbronn, 
35) Ueberberg (früher Zumweiler), 
ee ne uns 

7 erboihingen, nd»Commiffariats Nüstingen, A 
38) Fri denhaufen, Pfand⸗Commiſſariats Neuffene Dberamts Nürtingen; 
59) Srittlingen, Pfand-Commiffariats und Oberamts Spaichingen; 

40) BER, Pfand⸗Commiſſariats Rofenfeld, Dberamts Sulz; 

3 ———— Pr Pfand-Commiffariats MWalddorf, Oberamts Tübingen; 

45) Schwe — Pfand⸗Commiſſariats Troſſingen, | Oberamts 


44) Ehuningen, : 
45) Sriedingen, ander Donau, Stadt, Pfand-Commiſſariats Mühlheim; )- Tuttlingen. 


Voll ſtaͤndig bereinigt. find: » 


ber Pfand: Commiffariatds und damit ber ganze Dberamts-Gerichtss 
Bezirk Calw. 


MM. Jarts reis. 


A) Haupt:Drte der Pfand»Commiffariatss-Bezirfe: 


46) Heubach, Stadt, Oberamts Gmünd. (PfandsCommiffär: Hintrager.) 

47) Mergentheim, Oberamt8:Stadt. (Pfand-Commiſſaͤr: Pöppel.) 

48) Weikersheim, Stadt, Oberamts Mergentheim. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Eberbad.) 
49) Beutelsbadh, Dberamts Schorndorf. (PfandsCommiffär: Löw.) 


B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 


| Pfand-Commiffariars Heubach, Oberamts Gmuͤnd;z 
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53) Neunkirchen, Pfaud⸗Eommiſſariats Mergentheim, 

55) Hons bronn, ee 
54) Schäftersheim, }PfandsCommiffariats Weickersheim, 
55) HR u ß — 
56) Grunbach, and⸗Commiffariats Beute 

57) Hundsholz, Pfand-Commifferiate Winterbad,| Sberamts Schorndorf. 


| IV. Donau»Sreit, 
A) Haupt⸗Orte der PfandsEommiffariatssBezirfe: 
58) Blaubeuern, Oberamts⸗Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Schott.) 


59) Schelklingen, Stadt, Oberamts Vlaubeuern. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Bauer.) 

60) Riedlingen, Oberamts⸗Stadt. (PfandsCommiffär: Fifcher.) | 
B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: | 

61) Tuͤrkheim, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Geislingen; 

62) Sebenhaufen, Pfand⸗Commiſſariats Boll, Oberamts Göppingen; 

65) Laichingen, Pfand»Eommiffariatd und Oberamts Münfingen;z 

64) Vogt, Pfand⸗Commiſſariats Altdorf, Oberamts Ravensburg; 

65) Andelfingen, 

66) Dierelhofen,! PfandsEommiffariats und Oberamts Riedlingen; 

67) Wilflingen, 

= ec sent Pfand⸗Commiſſariats Friedrichshafen, Oberamts Tettnang; 

+0) Shnürpflingen, Pfand»Commiffariats und Oberamts MWiblingen. 


Vollſtaͤndig bereinigt ift: 
der PfandsCommiffariatds Bezirf Altdorf, Oberamts Ravensburg. 


DON. Mergentheim 


Zur Beglaubigung : 


Der Aktuar der K. Hypotheken » Commiffion : 
Loͤſer. 


Gedruckt bei © Haffelbrink, Zu 





. Neo. 48. 
Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 





Samftag, den 24. Dftober 1829. 





JInhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
——— ber Departements. Bekanntmachung, die bevorſtehende Prüfung der Rechts-Candidaten 
betreffend, — Verfuͤgung, betreffend die Beurfundung der oberamtsgerichtliden Inguifitions:Koften-Abrech: 
nungen. — Belanntmachung, betreffend die mit Ben Königreihen Schweden und Norwegen bergeftellte 
Freizügigkeit. — Belanntmahung, die Stiftung des Hof:Agenten Ezeiel Pfeiffer in Weilersbeim für 
das dortige Mabbinat betreffend. — Wertbeilung von Preifen an Zoͤg ber land: und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrauſtalt. — Verfügung, in — der Weinleſe. 


Dienſt-Erledigungen. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete, 


Dienft: » Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch höchftes Dekret vom. ı2. d. M. den 
Divifiond-Adjutanten der Reiterel, Rittmeifter erfter Elaffe, v. Marchthaler, feiner 
sefhwächten Gefundheit wegen, mit dem Titel eines Majors in den Ruheftand vers 
fegt, und | 

an beffen Stelle vermöge hoͤchſten Defrets vom 18. d. M. zum Divifionds-Mdjutans 
ten der Reiterei, den Ristmeifter zweiter Elaffe im -erften Regiment, v. Rau, dagegen 

zum. Rittmeifter zweiter Elaffe im erſten Regiment, ben Oberlieutenant und Adjus 
tanten bes zweiten, Regiments, v. Herbort, ernaunt; auch 
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vermöge hoͤchſter Entfchliegung vom 12. d. M. die erledigte Bau⸗Inſpektors⸗ 
Stelle zu Altdorf dem bisherigen Amts⸗-Verweſer Bächler, feither boffammerlichen 
Baus Infpeftor, gnädigft zu übertragen, und zugleich die Verlegung feines Wohnfiges 
von Altdorf nach Ravensburg zu ‚genehmigen gerubt. : 


Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entſchließung. vom 14. d. NM. den 
Sekretär und Caffier Bauer bei der K. Land-Geftütts:Commifjion, unter Beibehaltung 
feiner bisherigen Funktionen, zum Mitglied diefer Behörde mit Sitz und Stimme zu 
ernennen, und ihm den Titel’ und Rang eines Eollegial⸗Aſſeſſors zu verleihen, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 15. d. M. dem Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar zu — 
gen, Benzinger, die nachgeſuchte Dienſt⸗Entlaſſung zu ertheilen geruht + === 

Die patronatifhe Nomination des Pfarramts⸗Verweſers Peierle zu Neubronn, 


Defanats Aalen, auf die erledigte evangelifcge Pfarrei dafelbft, ift den 9. d. M. bes 
ſtaͤtigt worden. 


U. DBerfügungen der Departements. 
A) Des Sufijs Departements. 


Des Juſtiz-Miniſterium. 
Betanntmachung, bie bevorfieheude Prüfung der Rechts⸗Candidaten — 


Unter Beziehung auf die Miniſterial⸗ ⸗Verfuͤgung vom 23. December 1828 (Reg. 
Blatt S. 880) werden diejenigen Rechts-Candidaten, welche zu der nach Art. I der 
Dienfts: Prüfungs-Inftruftion vom 30. November ı820 (Reg. Blatt G.625) im Monat 
December 1829 Statt findenden erften Dienft» Prüfung vor der erften Sektion ber 
Suftizs Prüfungs »Commiffion in Tübingen zugelaffen zu werden wuͤnſchen, gemäß der 
Anordnung des fo eben erwähnten Artikels hiemit aufgefordert, ihre dießfälkigen Ges 
ſuche, welche genau nach den hierüber beftehenden Vorſchriften eingerichtet feyn müffen, 
bis zum 15, November d. J. bei der unterzeichneten Stelle um fo gemwiffer einzureichen, 
als im Falle der: Nichts Einhaltung diefes Termins der Nachtheil des Ausfchluffes von 
biefer Semefter Prüfung für die Saͤumigen unfehlbar eintreten wuͤrde. 
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Hiebei wird noch angefügt, daß diejenigen Rechts:Candidaten, welche zwar in dem 
Termwmine ſich melden, fodann aber ohne Entſchuldigung ausbleiben, auch zu der naͤch ſt⸗ 
folgenden Prüfung nicht zugelaſſen werben. 

Schließlich findet man fich veranlaft, die wegen Verhinderung der Anwendung 
verbotener Hülfsmittel bei der fchriftlihen Prüfung ergangene Minifterials Verfiigung 
vom 17. April 1828 (Neg. Blatt S. 195): hiemit ihrem ganzen Inhalte nach wieder: 
holt einzufchärfen. | | 

Stuttgart den 16. Oktober 1829. Maucler. 


B) Der Departements der Juſtiz und der Finanzen: 
Der Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen, 


Verfügung, betreffend die Beurkundung der oberamtögerichtlichen SFnquifitionssKoften- Abrechnungen. 


Um bei der Verrechnung der Eriminal-UnterfuhungssKRoften eine wuͤnſchenswerthe 
Genauigkeit herzuftellen, wird zu Vervollftändigung der gemeinfchaftlichen Minifterial; 
Verfügung vom 27. Februar 1819 (Meg. Blatt S. 97) Folgendes verfügt: 


$. 1. 
Die je nach drei Monaten anzufertigenden Abrechnungen uͤber die gedachten Koften 


find wie bisher durch zwei OberamtssGerichtssVeifiger zu beurkunden. (Werfügung 
vom 237. Februar 1819, $. 5.) 
6. 2 

Dagegen ift die mit der Jahres Abrechnung zu verbindende Gaffen » Unterfuchung 
(Berfügung vom 27. Februar 1819, $.8) in Gegenwart der an der angeführten Stelle 
bezeichneten beiden Urfundss Perfonen und des an dem GerichtssSige wohnenden Gas 
merals Berwalters vorzunehmen. Letztgedachter Beamter hat den Erfund der Gaffen: 
Unterfuhung, fo wie der Abrechnung auf dem zulegt erwähnten Aftenftüde, zu be 
merken | 
In Ermanglung eines CameralsBermwalterd am Gerichts⸗Sitze, iſt der naͤchſt— 
wohnende zu dieſer Handlung beizuziehen. 
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$. 3. 

Ergeben ſich bei derſelben Anſtaͤnde, fo hat der Cameral /Verwalter hieruͤber ein 
Protokoll aufzunehmen, welches von ihm mit Bericht der. K. Ober⸗Rechnungs ⸗Kammer 
zu weiterer Verfuͤgung vorzulegen iſt. Ze 


$. 4. 

Dem K. Juſtiz⸗Miniſterium find dergleichen Verichte von ber K. Ober: Rechnungs» 
Kammer jebenfalls mitzutheilen, und ift nad) Befund der Umftände weitere Ruͤckſprache 
mit ihm zu pflegen. 

Nach vorftehender Vorfchrift haben ſich die betheiligten Zuftiz« und Finanz⸗Stellen 
kuͤnftighin zu achten. 

Stuttgart den 16. Oktober 1829. 
Maucler. Barnbuͤler. 





C) Des Departements bed Innern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 


Bekauntmachung, betreffend die mit ben Königreihen Schweden und Norwegen hergeſtellte 

Freizuͤgigkeit. 
Zwiſchen der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen und der Koͤniglich Schwediſchen und 
Norwegiſchen Regierung iſt unter dem 22. Juli d. J. ein Freizuͤgigkeits⸗Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden, welcher durch miniſterielle Erklaͤrungen feine Genehmigung und durch 
Auswechslung berfelben feine volle Kraft erhalten hat. : 
Da vermöge deffelben die gegenfeitigen Unterthanen, die ihr Vermögen von bem 
einen Staat in den andern ausführen, oder. denen ein Vermögen in dem andern Staate 
anfällt, von allem Abzuge frei feyn, und nur mit denjenigen Abgaben belegt werden 
follen, denen die eigenen Unterthanen unterworfen find: fo wird folches mit dem Ans 
hange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Beſtimmungen aud auf. bereits: 
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angefallened Vermögen, fo weit foldes noch nicht. wirklich außer Landes gebracht 
worden feyn follte, ihre Anwendung finden. 


Stuttgart ben, a1. Oftober 1829. 
» —— 


2. Der Regierung des JartsKreifes. 


Bekanntmachung, bie Stiftung des Hof» Agenten Ezechiel Pfeiffer in Weikersheim für das dortige 
Rabbinat betreffend. 


Der verftorbene KR. Hofs Agent Ezechiel Pfeiffer in Weiersheim Oberamts 
Mergentheim, hatte die Abſicht ausgeſprochen, das in Weikersheim beſtehende Rabbinat 
mit einem Capital von fuͤnf Tauſend Gulden zu dotiren, und zur Ausfuͤhrung derſel⸗ 
ben mehrere Einleitungen getroffen. Es iſt jedoch die foͤrmliche Errichtung ber Stif⸗ 
tung vor feinem Tode nicht mehr zu Stande gefommen. 

Zum ehrenden Andenken ihres Vaterd haben num die Kinder beffelben die von 
ibm beabfichtigte wohlthätige Stiftung in Vollziehung gefegt, und zugleich zu Beſtrei⸗ 
tung ber jährlichen VerwaltungssKoften die verzinslich anzulegende Summe von 200 fl. 
beigefchoffen. 

Diefe rühmliche Handlung wird andurch zur Öffentlichen — gebracht. 


Ellwangen den 10. Oktober 1829. 
v. Mohl. 


3. Direktion des lands und forſtwirthſchaftlichen Infituts. 
Vertheilung von Preißen am die Zdglinge der land» und forftwirthfchaftlichen Refranftalt. 


Bei der am 25. vorigen Monats in Gegenwart einer Commiffion der Central⸗ 
Stelle des landwirthſchaftlichen Vereins mit den Zoͤglingen des hieſigen Inſtituts vors 
genommenen Haupt: Prüfung hatte nady Maßgabe der Statuten die Vertheilung von 
Preißen, in filbernen Denkmuͤnzen beftehend, Statt: 

Bon den landwirthſchaftlichen Zoͤglingen erhielt den erften. Preiß: 

Earl Heinrich Ludwig Hoffmann, von Stuttgart. 
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Des zweiten Preißes wuͤrdig Wurden erkannt: J 
Friedrich Bauer, von Plochingen, und FREE 
Gottlieb Friedrihd Rommel, von Merklingen, * 
und fiel bei der Verloſung die Denkmuͤnze dem Letztern zu. “ 
Von den forftwirthichaftlihen Zöglingen erhielt den u 
Carl Piftorius,' von’ Goͤppingen/ 
und Öffentlicher Belobung für würdig wurde erfannt: 
Rudolph v. Buol, von Dühlingen, im Großherzogthum Baben. 
Hohenheim den 14. Dftober 1819. — 
— Fuͤr den Direktor: 
Volz. 


” Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz⸗ Miniſterium. 


Verfuͤgung, in Betreff der Weinleſe. 


Unter Beziehung auf die vorliegenden allgemeinen Verordnungen, die Weinleſe 
und die Erhebung der Weins Gefälle des Staats betrefſend, werden ben Königlichen 
Cameral⸗Aemtern für den dießjährigen Herbft folgende befondere Vorfchriften ertheilt: 

1) Da die Weintrauben wegen der ungünftigen Witterung großentheils noch nicht 
zur Reife gekommen find; fo haben die Cameral-Aemter unter Mitwirkung 
der Dbersllemter darauf zu fehen, daß das umreife unb durch den Herbitfroft 
befhädigte Gewaͤchs nicht mit dem beffern vermifcht werde. 

2) Die Weins Gefälle des Staats find bei ihrer dießjährigen Unbebeutenheit mit 
dem geringft moͤglichen Koften-Aufwand zu erheben, und befonbers nicht mehr 
KeltersBediente anzuftellen, ald die Noth erforbertz auch ift die Anzahl ber 
auszurüftenden Kelterbäume nah Thunlichkeit zu befcränfen. Mo die Ges 
meinden ober bie Gefamtheit ber Weinberge-Befiger fi) geneigt finden laffen, 
für das ganze diefjährige Wein:Gefäll eine billige Averfal-Summe zu bezahs 
len, da ift zu Erfparung ber ErhebungssKoften mit ihnen hierüber eine Ueber⸗ 
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einfunft zu treffen, welde "ber Genehmigung ber betreffenden Kreis: Finanzs 
‚ Kammer, unterliegt. Wo aber die Gemeinden hiezu nicht geneigt find, und 
der Ertrag fo gering ausfällt, daß die Ausrüffung der Keltern nicht erfordert 
wird, iſt das Zehnt- und Theil⸗Gefaͤlle entweder von den Trauben zu nehmen, 
oder durch Uebereinkunft mit den Zehntpflihtigen nad) pflichtmaͤßiger Schaͤtzung 
in Geld zu erheben, den Weinberg⸗Beſitzern aber der Seeruich der Privat⸗ 
trotten zu Auspreſſung ihrer Trauben zu geſtatten. 

5) Die jährlichen Gefälle an Boden» Beet⸗ und Guͤltwein ſi „, two ed die Um⸗ 
ſtaͤnde zulaffen, und die Abgabepflichtigen es wuͤnſchen/ in Natur zu erheben: 
denjenigen aber, welche die Bezahlung in Geld vorziehen, ift der mittlere 
Herbſt⸗Preiß anzjufegen; . und der Geldbetrag baar einzugiehen, ‚Eben biefes 

'% findet bei- denjenigen Weinberge Befigern Statt, welche nicht ſo viel Wein ew 

leſen, als ihre Guͤltſchuldigkeit beträgt, in ſo ferne fie nicht zu den ganz unbe⸗ 

mittelten gehoͤren. Vei den ganz unbemittelten aber, welche ihre Guͤltſchuldig⸗ 
keit nicht in Natur abtragen koͤnnen, iſt der Natural⸗Betrag in Ausſtand zu 
ſchreiben, und dann nach der Verordnung vom 26. Maͤrz 1819 (Reg. Blatt 
S. 145) das Weitere zu beobachten. 

4) Da die Wein⸗Beſoldungen ſaͤmtlicher Kirchen⸗- und Schuldiener nach der Vers 
fügung vom 16. September d. J. (Reg. Blatt ©. 417) in Geld bezahlt werden, 
fo find nur noch die übrigen, der Staats⸗Caſſe obliegenden Abgaben an Befols 
dungen, Gülten, Tagwein 10 ſoweit es möglich ift, in Natur zu leiften. 

5) Das nad $.2 von den Trauben eingezogene Gefäll ift, wenn es zur Wieder⸗ 
abgabe an Gülten und andern Schuldigfeiten der Eameralämter nicht erfors 
derlich oder nicht tauglich Ift, ungefeltert zu verwerthen. Weberhaupt aber ift 
der ganze WeinsGefällUeberfhuß fogleih im öffentlichen Aufftreiche oder aus 
freier Hand zu verfaufen. 

6) Die Königlihen Cameralämter haben die Vorlegung der vorläufigen Anzeigen 
an das Finanz» Minifterium über das Ergebniß der Weinlefe (Reg. Bl. ı822 
©. 763) zu befchleunigen, aud die Herbſt⸗Rechnungen zur gehörigen Zeit an 

— die Kreis⸗Finanz ⸗· Kammern einzuſenden. —— 
Stuttgart den ab. Oktober 1829. Zu Barnbuͤler. 
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— Dienſt⸗ Erledigungen. 
1) Da ber Oberamtds Gerichts⸗Aktuar zu Muͤnſingen, Benzinger, auf fein Ans 
ſuchen entlaffen worden ift, fo werben die Bewerber um das hiedurch in Erledigung 
gefommene Aktuariat aufgefordert, fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichts⸗ 
bofe in Ulm zu melben. 

3) Durch die Veförberung bes Ober⸗Tribunalratho v. Baur zum Direktor des 
K. Gerichtshofs in Ulm iſt eine Raths⸗rStelle bei dem K. Ober» Tribunal erledigt 
worden. Die Vewerber um folhe haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. 
Dbers Tribunal zu melben. 

3) Die wieder zu befeßende Fatholifhe Pfarrei zu Ennabeuren,. Dberamts 
Münfinget und Defanatd Zwiefalten, begreift im Pfarrorte aba Pfarrgenoffen und bat 
an Guͤter⸗Ertrag, Behnten, Grundgefällen, EapitalsBinfen, Befoldungen und Gebuͤh⸗ 

ren 700 fl. Einfommen. Die Bewerber haben ſich bei dem — Kirchenrath 
au melden. 


+ u ——— —X — 
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n::Bebrudt bei © Haffelbrint.. 
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alt te No. 49: 


Negierungß- Blatt 


Koͤnigreich Württemberg: 





Der den 2. November 1829.- 
u 





| 
Erhalt 
Königl. D ekrete. K. Verordnung, bie Einberufung der Stände-Verfammlung betreffend; — Dienft: Nachrichten, 


Verfuaͤguugen der Departements, Vrivilegium gegen den Nachdruck eines Garten⸗Kalenders. — Ehen 
‚tung er D. Keller im Stuttgart an die er Schule. daſelbſt. — Die. Verlegung des Cameral: Amts: 


von Aochendorf nach Neuenſtadt d 
Di et Eriv diz ungen. 


l Anmäittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Königliche Verordnung, 
die. Einberufung der Srände- Verfammlung betreffend: 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Gemaͤßheit der Verfaffungs: Urkunde $. 127 haben: Wir: befhloffen ,. die or 
Bentlihe Verſammlung der getreuen Stände Unferes: Königreichs: auf: Freitag den: 
15. Januar 1850 in Unfere Haupt s und Reſidenz⸗ Stadt Stuttgart: einzuberufen. 

“ Wir Befehlen demnach, daß die Mitglieder beider Rammiern fpdteftens Tags zur: 
vor ſich dahier einfinden und “bei: dem: ftämbifchen Ausſchuſſe ſich melden, beziehungss: 
weiſe legitimiren. 
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Unfer Minifter des Innern ift wi ber Bekanntmachung und Vollziehung diefes 
Mefcripts beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart ben 20. Dftober 1829. _ 


Wilhelm 


Der Minifter des Innern: 
v. Schmiblin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Gtaatt » Sehretär, 
Bellnagel. 


B) Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 21.0. M. 
den bisherigen Regiftrator Leinslier bei ber Finanz⸗Kammer zu Ellwangen auf die 
erledigte Stelle eines Regiftrators bei ber Finanz» Kammer zu Ludwigsburg zu vers 
fegen, und 

die evangelifche Pfarrei Obermwälden, Defanats Göppingen, dem Pfarrer Pichler 
zu Wangen, in demfelben Defanats:Bezirf, 

die Fatholifhe Stadts Pfarrftelle in Munderfingen, Oberamts Ehingen, dem Des 
Kant und Stadt⸗Pfarrer Hofmeifter in Horb, und 

das erledigte Präzeptorar zu Vaihingen an der Enz dem biöherigen — 
amts⸗Verweſer, Seminariſten Deininger zu Goͤppingen zu verleihen; auch 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 22. v. M. die Gerichts⸗Aktuar⸗Stelle in Spaichin⸗ 
gen dem Referendaͤr erſter Claſſe, Württemberger, von Tuͤbingen, und 

die erledigte Gerichts⸗ Rotars⸗Stelle in Neresheim dem Amts⸗Notar Strölin zu 
Teinach, Dberamts Calw, vorerft in widerruflicher Eigenfchaft, zu übertragen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge höchften Dekrets vom 23. v. M. die 


erledigte Geheimes Sefretärs s Stelle bei dem Königlichen Geheimen Rathe dem Ober 
Tribunal⸗Sekretaͤr Reuf, und 
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vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 26. v.M. das erledigte Cameral» Amt Urach 
dem Camerals Verwalter, a s und Sinanzrath v. Jäger in Bietigheim, gnädigft 
übertragen; auch 

durch höchftes Defret von bemfelben Tage den DOberlieutenant des dritten Reiters 
Regiments, v. Befferer, zum Abjutanten des zweiten Reiter:Regiments, und 

den Unterlieutenant Albert v. Röder, des erften Reiters Regiments, zum Ober; 
lieutenant bei dieſem Regiment ernannt, | 

den Unterlieutenant Buchholz, des dritten Reiter Regiments, in den completen 
Stand diefes Regiments eingetheilt, und 

dem Freiheren Ehriftian v. Stetten den Titel eines Rieutenants mit der Erlaub⸗ 
niß, die ArmeesUlniform tragen zu dürfen, ertheilt. 

‚ Berner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28; v. M. an bie Stelle bes mit Tod abgegangenen Königl. Gefandten am Kaiferl. 
Deftreihifchen Hofe, Staats: Minifters und Oberfti-Rammerheren, Grafen v. Zeppelin, 
den Kammerheren und Geheimen Legations⸗Rath, Freiheren v. Blomberg zu Aller: 
hoͤchſt Ihrem außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter an diefem Hofe 
zu ernennen; auch | 

die evangelifche Pfarrei Mittelftabt, Defanats Urah, dem Pfarrer Pregizer zu 
Plüderhaufen, im Dekanats⸗Bezirk Welzheim, 

die evangelifhe Pfarrei Plattenhardt, im Dekanat Stuttgart, dem Pfarrer 
Scholl in Kirchenkirnberg, Dekanats Welzheim, 

bie evangelifche Pfarrei Steinenberg, Defanats Schorndorf, dem Pfarrer Eranz 
zu Ilzhofen, im Dekanats⸗Bezirk Hall, und 

bie Fatholifche Pfarrei Stockheim, Dberamts Bradenheim, dem Vikar, Eaplaneis 
und Präzeptoratds Verwefer Gehring in Nedarfulm, gnädigft zu Übertragen gerubt. 

Die patronatherrſchaftliche Nomination des evangelifhen Pfarrers Mezger zu 
Gnadenthal, Dekanats Debhringen, auf die Pfarrei Ohrnberg, eben dieſes Defanats, ift 
den 9. v. M. betätigt worden. 
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Berfügungen ber ——— 
.A) Des Departements des Innern: rn a 


Des Miniftertum des Innern. 
Privilegium gegen den Nachdruck eines Garten, Kalenders, 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließfung vom a2. d.M. 
dem Kunſthandler Schulz dahier ein Privilegium gegen den Nachdruck eines in feinem 
Verlage erfcheinenden "Garten s Kalenders auf die Dauer von acht Jahren gnaͤdigſt 
zu ertheilen geruht, welches unter Hinmeifung auf die K. Verordnung vom 25. Fe⸗ 
bruar 1815, in Betreff der Privilegien gegen den EN zur Nachachtung 
bedannt gemacht wird. 


Stuttgart den 26. Oktober 1829. 
Schmidlin. 


2. Direktion der Kunft: Schule. 


Echenkung des D. Keller in Stuttgart an die Kunfe- Schule dafelbft, 


Bei der heute gefchehenen Eröffnung der biefigen Kunft - Schule iſt derfelben von 
dem bekannten KRunft» Freunde D. Keller in Stuttgart ſeine ſehr ſchaͤzbate Samm⸗ 
lung von Gemmen-Abguͤſſen zum Geſchenk aberio aſſen und die gleichmaͤßlge neberiafſung 
der von ihm in verſchiedenen Laͤndern Europa's nach der Natur aufgenommenen Bei ch⸗ 
nungen in zwanzig Foliobaͤnden zuge eſichert worden. 

Die Direktion der Kunf:- Schule Bringt gt dieſes auf hoͤhern Vefeht unter. Bezeus 
gung ihrer Dankbarkeit zur Sffentlihen Kennthif, Mir dem Ünfügen, daß Geſchenke 
md Stiftungen 'diefer Art au⸗die R. Kunſt⸗Schnle aͤls eine den vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ 
ſinn beurbundende Unterftoͤtzung derſolben mit lege Dante m. werden⸗ —* 
genommen werden. 15 


Stuttgart den 26. Oktober 1829. 
Dannecker. 
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0 Des. Departements der Finanjens 
| Des Finanz · Miniſterium. 
‚Die Verlegung. de Camerali elmieſi ützes von Kochendorf nach Neuenſtadt betreffend. 


Da in Folge hoͤchſter Entſchließung Seiner Koͤniglichen Ma je ſtaͤt vom Zo. 
Juni d. J. ber Sitz des Cameral⸗Amts von Kochendorf nach Neuenſtadt verlegt wor⸗ 
den iſt; fo wird dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 24. Oktober 1829. 
Varn buͤler. 





Dienſt⸗ Erledigungen. 


1) Dur die Ernennung des Ober⸗Tribunal⸗Sekretaͤrs Neuß zum Eebkretaͤr bei 
dem KR. Geheimen Rathe ift deffen bisherige Stelle in Erledigung gefömmen. Die 
Bewerber um diefelbe haben ſich innerhalb vierzehn Tagen bei dem K. Ober- Tribunal 
zu melden. J 

3) Durch die Beförderung des Amts-⸗Motars Stroͤlin zum GBerichis / Morar in 
Neresheim it. das Amts⸗Notariat erſter Claſſe Teinach in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um daſſelbe haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshof 
in Tuͤbingen zu melden. 

3) Durch das Ableben des Ober⸗Studienraths v. Lebret ft 

na sa): die Stelle eines Ober⸗-Bibliothekars "beider KR. Öffentlichen: Bibliothek, und 
"b) biejenige eines Aufſehers an vom K. u Acta: und Kunſt⸗Kabinet 
in Erledigung gekommen. 

Mit der erſten iſt ein normalmaͤßiger Gehalt von. 1500 fl. und der Titel und Rang 
eines Ober⸗Studienraths, und mit der zweiten ein jaͤhrlicher Gehalt von 100 fl. und 
der unentgeldliche Genuß einer, jedoch ziemlich befhränften Dienft: Wohnung und des 
dazu gehörigen Gartens verbunden. 

Die Bewerber um diefe beiden Stellen haben fih, unter Nachweifung ihrer Bil 
dungs- und Lebens-Laufbahn, fo mie ihrer befonderen Befähigung für ‚die erledigten 
Stellen binnen vier Wochen bei dem Minifterium des Innern zu melden. 
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4) Die Ververber um die erledigte. evangelifche Pfarrei Reinsbronn, Didcefe 
Weikersheim, welche mit Einfchluß zweier, eine Biertelftunde entfernten Filialien 577 
KirchensGenoffen enthält, und deren Einfommen auf 500 fl. (die Naturalien nad) den 
SportelsPreißen berechnet) erhöhet worden ift, haben ſich innerhalb drei Wochen vor: 
ſchriftmaͤßig bei dem evarigelifhen Confiftorium zu melden. | 

‚5) Die wieder zu befegende Rektorats⸗Stelle des Fatholifchen Schullehrer⸗Seminars 
in Gmünd, verbunden mit einer Gaplanei, bat ein Einkommen von ı220 fl. nebft 
freier Wohnung in dem SeminarsGebäube. 

Der Reftor hat ald WVorfteher bie Aufficht über das ganze Juſtitut, und die Er⸗ 
ziehung der in dem Inſtitut wohnenden Zöglinge zu beforgen, als erfter Lehrer ſich 
mit den übrigen Lehrern In den Unterricht nad) Bedürfniß und im Verhaͤltniß zu feis 
nen VorftandsGefchäften zu theilen. Zugleich hat er die Leitung bes Gottesdienftes in 
der zweiten StabtsKirche zu übernehmen, und den Gortesdienft dafelbft, gemeinſchaftlich 
mit dem geiftlichen Lehrern der lateiniſchen Schule, ohne eine Theilnahme an ber pfarr: 
amtlichen Geelforge, zu halten. 

- Die Gefuche um diefe Stelle find innerhalb vier Wochen bei dem K. katholiſchen 
Kirchenrath mit den erforderlichen Belegen einzureichen. 

6) Durch die Befoͤrderung des Cameral s Verwalters, Hof⸗ und Finanzraths 
v. Jaͤger, ift das in der zweiten Befoldungs-Claffe ftehende Cameral⸗Amt Bietigheim im 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefes Amt haben ihre Eingaben binnaa 
vier Wochen bei der K. Finanz» Kammer des NedarsKreifes einzureichen. 

7) Bei ber Regiftratur der FinanzeKammer zu Ellwangen ift die Stelle eines ent 
laßbaren KanzleisAffiftenten mit bem planmäßigen Gehalt von 600 fl. zu befegen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich innerhalb vier Wochen unter Vorlegung der 
nörhigen Zeugniffe bei dem Direftorium der Finanz ⸗Kammer zu Ellwangen zu melden. 


— 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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Neo. 50. 


Regierungs— Blatt 








fuͤr das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
Montag, den 9. November 1829. 





Juhalt. 
Königl. Dekrete. Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienſt-Nachrichten. 


—— ber Departements. Termin zu Vornahme der naͤgſten Semeſter-Prüfung der Juftiz: 
— Ernennung bed Geheimen Raths, Miniſters der auswärtigen und Familien-Angelegenbeiten, 
General: Fieutenams Grafen v. Beroldingen, zum lebenslaͤnglichen Mitqliede der erſten Kammer der Staͤnde 
des Koͤnigreichs. — Ernennung — — Praͤſidenten, Staatsraths Frelherru vr Linden in Reutlingen 
Pe um lebenslaͤnglichen Mitgliede der erſten Kammer der Stände des Koͤnigreichs. — Belahntmahung der 
dieſem Jahre zur Priefterweihe zugelaffenen katholiſchen Theologen. — Belanntmachung — — 
Ergebniſſes von der Penſſons⸗Auſtalt für die, Hinterbliebenen ber Mi Staatsdiener von 18"/, 


DienftsErlebigungen. 





I. AUnmittelbare Königlide Defrete. 


A) Bewilligung zu Annahme. eines fremden Ordens. 

Seine Königlihe Majeftät haben nach hoͤchſtem Defret vom 4. d. M. an 
den Ordens: VicesKanzler dem Königlichen Gefandten am K. K. Defterreichifchen Hofe, 
Kammerherrn und Geheimen Legations Rath v. Blomberg, auf fein Anfuchen die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubht, den von des Königs von Preußen Majeftät ihm vers 
liehenen rothen Adlers Orden zweiter Elaffe anzunehmen und zu tragen. | 


B) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermoͤge höchfter Entfchliefung vom a2. v.M. 
den Oberamts⸗Gerichts⸗ Aktuar Neid hardt von Schorndorf nach Urach zu verfegen, und 
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das hierdurch in Erledigung gefommene Aktuariat bei dem K. Oberamts⸗Gerichte 
Schorndorf dem Referendär erfter Elaffe, Daumer von Ulm, gnädigft zu Übertragen; 
ah _ " 

vermöge hoͤchſten Dekrets vom 29. v. M. die erledigte Gerichts Notards Stelle in 
MWiblingen dem biöherigen Gerichts-Aftuar von Ulm, Dempflin, vorerft in wider 
ruflicher Eigenfchaft, zu verleihen geruht. 


1 Berfügungen der Departements. 
A) Des Jufti5-Departementd. 
Des Zuftiz- Minifterium. 


Termiu zu Vornahme ber mächften Gemefter Prüfung der Zuftiz»Meferendäre. 


Diejenigen Zuftizs Referendäre, welche in Gemäßheit ber öffentlichen Aufforderung 
vom ı.Zuni d. 3. (Meg. Blatt ©. 249) ſich zu der zweiten Dienft Prüfung angemel- 
det, und nach erfolgter Zulaffung zu derfelben ihre ProbesArbeiten in der feftgefeßten 
Frift übergeben haben, werden hiedurdy benachrichtigt, daß in dem Monate December 
d. J. ihre Prüfung bei dem K. Ober Tribunal vorgenommen werden wird, und fie 
dabei in zwei Abtbeilungen zu erfcheinen haben. 

Die erfte Abtheilung befteht aus den Referendären 

Maier, & 
Schmidt, 
Schreiber, 
Keppler, 
Steiger; 

die zweite Abrheilung aus den Referendären 

v. Sasmund, 
Piftorius, 
Feyerabend, 
Mathes, 
Sting. 
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‚Die Candidaten ber erften Abtheilung haben am Dienftag den ı., bie ber äiveiten 
am Dienfiag ben 8. December d. I. in Stuttgart fi) einzufinden und beziehungsweife 
an ben bezeichneten Tagen (Mamittags zwifchen 3 und 5 Uhr) auf ber Kanzlei bes 
Dbers Zribunals fi) zu melden, um bafelbft die weitere Anweifung zu erhalten. 

Stuttgart den 31. Oktober 1829. Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium ded Innern. 


=) Ernennung des Geheimen Raths, Minifters der auswärfigen und Familien: Angelegenheiten, General 
Aeutenants, Grafen v. Beroldingen, zum Iebenslänglichen Mitgliede der erſten Kammer der Stände 
bes Abmigreiche. 

Seine Königlihe Majeftät Haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 30. d. M. 
den Geheimen Rath, Minifter der auswärtigen und Familien⸗Angelegenheiten, General 
Sieutenant, Grafen v. Beroldingen, zum Iebenslänglichen Mitgliede der erften Kam⸗ 
mer ber Stände des Köwigreichd zus ernennen gnäbigft gerubt. ' 

Stuttgart den 31. Oktobet 1829. Schmidlin. 


b) Ernennung des Regierungs. Praͤſidenten, Staateraths Freiherrn d. Linden in Reutlingen 

zum lebenslaͤnglichen Mitgliede der erſten Kammer der Stände des Königreiche. 

Seine Königlihe Majeftär haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom a. d. M. 
den Regierungs» Präfibenten, Staatsrath, Freiheren v. Linden in Reutlingen, zum 
Tebenslänglihen Mitgliede ber erfien Kammer der Stände des Königreichs zu ernennen 
gnäbdigft geruht. 

Stuttgart den 3. November 1829. ’ Schmibdlin. 


». Des katholiſchen Kirchenraths. 


Bekanntmachung der in diefem Jahre pır Priefterweihe zugelaffenen Farholifchen Theologen. 


Am 28. September find in Rottenburg zu Prieftern geweiht, und ſonach als 
Gehülfen in der Seelforge zugelaffen worden: 
Schott, Franz, von Degmarn, 
Braun, Adam, von Nagelöberg, 


ara 
Binder, Marzell, von Ertingen, 
Frey, Alois, von St. Chriftinn, 
Schneider, Martin, von MWiefen, 
Stiehle, Benedikt, von Untermardithal, ' 
Stegherr, Johann Baptift, von Geislingen bei —— 
Gronmaier, Ignaz, von Lauben, 
Reiching, Franz, von Ellwangen, 
Som, Anton, von Schwarzenbach, 
Lehner, Johann Baptiſt, von der Stadt Biberach, 
Blau, Adolph, von Dietenheim, 
Eberle, Michael, von Rottenburg, 
Bertlin, Earl, von der Stadt Ellwangen, 
Frei, Xiber, von Munderkingen, 
Bentele, Michael, von Daugenborf, 
Hertfch, Bernhard, von Wuchzenhofen, 
Geiſt, Elemens, von Nichftetten, 
Raible, Zofeph, von Norbitetten, 
Harſch, Balthafar, von Marbach, 
Liebermann, Johann, von Rottweil, 
Better, Joſeph, von Gmind, 
Herrmann, Anton, von Ehingen, 
Schmid, Joſeph, von Berg bei Ehingen, 
Seifer, Anton, von Hüttlingen, 
Fuchs, Johann, von Harthaufen bei Mergentheim, 
Vaccano, Sofeph, von der Stadt Ellwangen, 
Häusler, Johann, von Ringingen. 
Stuttgart den 28. Dftober 1829. Gamerer. _ 
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C) Ded Departements ber Finanzen: 


Des Finanz: Minifterium. 


Selenntmaghuns des Rechnungs⸗Ergebniſſes von der Penſions⸗Anſtalt für bie Syinterbliebenen 
"der Eivil» Staatödiener von 16” 

In Gewoͤßheit des Geſetzes über die Verhaͤltniſſe ber Eipil »Staatsbiener vom 
28. Juni 1821, Sf. 41—45 wird das Ergebniß der abaehörten Rechnung fiber die 
Penſions⸗Anſtalt für die Hinterbliebenen der Civil-Staatödiener vom Jahr »83f durch 
den nachfolgenden Rechnungs⸗Auszug unter Beziehung auf das vorjährige Regierungss 
Blatt C.595 ff. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart ben 25. Oftober 1829. Barnbüler. 


— 


Auszug 
aus ber Rechnung uͤber die Penfions-Anftalt für die — der Eivil⸗Staatsdiener 
„7 vom.ı. Juli 1827 bis 30. Juni 4828. J 
J. Jaͤhrliche Einnahmen und Ausgaben. 
A) Einnahmen 
4) Reſte. | 
Zur IE: Abktiv/Ausſtaͤnde. 
a) aus der Zeit von 1847 0% = 
jährliche Beiträge » re n.n eo 4,823 fl. 46kr. 
b) aus ber Zeit nad) 1821 
EintrittsGeder - « » . 2»,a22fl. 15kr. 
jährliche Beitraͤge . » - +6,56 fl. b kr. 





8,765 fl. a2a kr. 
— 13607fl. 7tr. 
2). Zaufendes. 

a) Gefeglihe Einnahmen: | 
EintrittsGedr - « Dr en nn. 6,ägafl. 24 kr. 
jährliche Beiträge nee 33,76gfl. 20kr. 
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Abzüge an Penfionen: " “i 
wegen Alters⸗ Ungleichheit - - n 4 464fl. 6kr. 
wegen Penſions⸗ Verzehrung im Aubiande 68fl. 5öfr. 
40,784 fl. 40 kr. 
b) Zinſen aus dem als Fonds angelegten Ariel. ne 9,Bo6fl.- Sfr. 
c) von Stiftungen .- -.- ur % een. zıdfl. 39kr. 


d) Eapitalien heimbezahlt Aeiten a a Deere ein. B5,000fl. — kr. 
e) gefegliher Zuſchuß von der Siusrafe 229, 363 fl. 15kr. 
D) fremde Gelder . . — ——— 
Summe446, 802 fl. 34 kr. 
B) Ausgaben. 
4) Reſte. 
1) Bezahlte Penſions⸗Ruͤckſtaͤnde.. * 267 fl. 55Pr. 
Zuviel Angeſetztes zuruͤckbezahlt und nachgelaſſen: 
a) aus der Zeit von 1817 -ı828 . . . .  6rofl. a8 kr. 


b) aus der Zeit nad ıBzı . = =... 2,2Öofl. dofr. 
i lt — —  3178fl Sıf. 


- 2) Raufendes. 
a) Sterb⸗Nachgehalte - - -» a er ar a AU 
b) Wittwens und Haifen » Penfionen ..246, 6b66 fl. 46 kr. 
c) zuruͤckbe zahlte Jahrs ⸗Beitraͤggge fl. —kr. 
d) Capital⸗Anlegung; beſtimmt iſt hiezu: 
Einnahme: 
oben 1) von Reſten: — 
H ganzz. 4845 fl. 46 kr. 
b) zur Hälfte u nenne 4,591 fl. 40 kr. 
3) vom Laufenden: ä 

a) zur Haͤlffee. .  20,5g2fl. 24 fr. 
b)gan. oe een g,Bo6fl. Bfr. 
c) deßgleihen » 2 0 0 nn ne nee 216fl. 39 kr. 

nn dgl. 37 kt 





477 


Davon Ausgabe: 
2) Refte. Zuviel Angefeßtes x. 
2) ganz...6ofl. adkr. 
b) zur Hälfte » 2 2 2 2. 6adfl. 15kr. 
2) Laufendes: 
e) zur Hälfe » 2 2 22.20 gl —kr. 
1,504fl. 45kr. 


Meft, welcher, der Verabfchiebung von 1833 gemäß, der Staates 
Caffe als verzinsliches Anlehen überlaffen worden mit. . „ 38,324 fl. 134 kr. 
e) bei der — — — en. 68, ooo fl. — kr. 
f) fremde Seler . . » .» ee 55fl. 37 kr. 


Summe . 148,802fl. 34 kr. 
Demnah Eaffen » Beftanb 


— 0o0 — 





1. Darſtellung des Fonds. 
a) Eapitalien. 
2) Bei der Staats⸗Haupt⸗Caſſe betrugen bie — vom 
vorigen Jahre . » » 00. 227,087fl. 14 fr. 
hieran zahlte biefelbe im fahfenden Sabre "die num bei; der 
Staats⸗Schulden⸗Zahlungs⸗Caſſe angelegten. - » » »  Bb,ocofl. —Er. 


Keft . 172,067 fl. 14kr. 





Dazu 

die Capital⸗Anlegung des laufenden Jahres (Ausgabe ꝛ, d . 38, 324 fl. 54 Er. 

| Zufammen . | 210,412fl. Bfr, 

2) Bei der Staats: SchuldensZahlungs»ECaffe find angelegt: 
a) Stiftungs-Sapital . . - ie u soofl. — 
b) die von ber U —— .. 55,000fl. — 





55,400fl. --Fr. 
Summe des Capitals Fonds . 266, 812 fl. Br. 
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b) Aktiv⸗Ausſtaͤnde. 
An Eintritts:Geldern und Veiträgen . « . « 1,736fl. 59 kr. 
davon unberichtigte ErfagsPoften . +» « . . 1,558fl. 3ıPr. . 
—— 6.178fl abkr. 


wovon nach bewirktem Einzuge dem Fonds fein Theil zuzuſcheiden iff. 


II. PerfonalsBeftand der Anſtalt. 
a) Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder, und zwar : 
normalmäßig angeſtellte Diene. ee 019g 
nur für ihre Perſon ald Staatsdiener zu bahn (Dienft 
Pragmatik $.5). = 2...» F > A 
Qulescenten und’ Penflondre © 2 2 2 ee. 2 


b) Sm Penfions:Geniffe en am — des — 1847 
Wittwen . oo 0. “ . de 4 278 
Waiſen — se. f) Pe J — 371 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Den 31. v. M. iſt der Gerichts⸗Notar Koller in Spaichingen geſtorben. 
Die Bewerber um das hiedurch in Grledigung gekommene Gerichts⸗Natoriat Spaichingen 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe zu Tübingen zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte HelferssStelle zu Ludwigsburg, deren Einkom⸗ 
mer auf 769 fl. berechnet ift, haben fich innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem 
evangelifher Eonfiftorium zu melden. Der Helfer hält an jedem zweiten Sonntag 
bie Abend: Predigt, und, wenn der Dekan an Sonns oder Fefttagen Abends prediget, 
die Satechifation; predigt und catedifirt an allen Feiertagen, hält alle auf den Mitt: 
woch fallenden Gottesdienfte, je am zweiten Freitag die Catechifation, alle Vorbereis 
tungs⸗Predigten, mit dem Dekan abwechfelnd die Beichtreden, beforgt-alle Trauungen 
und Taufen, und bei feinen — den EEE und bie Reis 
chenreden. 

* 3.0. * L nd bie Rechte: ‚Ertemtniffe vom M vom Monat September d. J. ausgegeben morden. 


Bedruder bei © Haffelbrink 
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Mo: 51. 


Regirraugt Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Montag,. ben 16. November 1829» 








Inhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fuͤrſtlichen Hauſes Hohenlohe⸗ 
Waldenburg-Sqhillingsfurſt zu Kupferzell betreffend. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Deklaration, 


die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fuͤrſtlichen Hauſes 
zu Kupferzell betreffend. 


Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg, 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß, nachdem bei Uns ber Fürft Earl 
Albrecht zu Hohenlohes Waldenburg-Schillingsfürft zu Rupferzelf wegen 
der in der Beilage I bezeichneten, in Unferem Königreiche gelegenen Befißungen, unter 
Berufung auf ben ı4. Art. ber deutfchen Bundes: Afte, um Feftftellung feiner ftaats; 
rechtlichen Verhältniffe, für ſich und fein fuͤrſtliches Haus, nahgefuht hat, Wir, nah , 
gepflogenen Verhandlungen mit dem bevollmaͤchtigten Abgeordneten deſſelben und nach 
Anhörung Unſeres Geheimen Raths, beſchloſſen haben und verordnen, daß nachfol⸗ 
gende Beſtimmungen ben bleibenden Rechtszuſtand des Fuͤrſten bilden ſollen: 
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I. Perfönlihe Vorzuͤge, allgemeine Nechte und Verbindlichkeiten 
des fürftlichen Haufes. 


§. 1. —— 

Das fuͤrſtliche Haus Hohenlohe ⸗Wealdenbueg⸗Schillingsfarſt bihälun de 

Ebenbuͤrtigkeit in dem bisher damit verbundenen Begriffe, und gehoͤrt zum hohen Adel. 

Der Fuͤrſt hat, gleich allen Standesherrn, die Huldigung len ober durch 
einen ebenbürtigen Bevollmächtigten dahin zu leiften? 

daß er dem König wegen feiner fämtlichen. der Königlichen ‚Souverainetät 

untergebenen Befigungen treu und"gehorfem ſeyn, “und alles das abwenden 

und thun werde, wozu berfelbe ald getreuer und gehorfamer Unterthan dem 

König und deſſen Nachkommen, als fetnem allergnädigften Souberain/ vers 


pflichtet ift. | 
$. 2. 


Die Mitglieder des fuͤrſtlichen Hauſes behalten die Titel, bie. fie ſeither geführt 
haben, jedoch mit Weglaſſung aller auf ihre vormaligen reichsſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe 
ſich beziehenden Beiſaͤtze und Wuͤrden. 

Sie benennen ſi dennech von ihren urſprunglichen N und er 
ſchaften. ie 

Der Erftgeborne, welcher in dem Beſitz he derſelben ſich befindet, ober jedes in feine 
Rechte eintretende Familien » Glied, nennt ſich — zur Unterſcheidung von den Nachges 
bornen — in Öffentlichen Schriften und "Handlungen, die nicht an den Eornverain, oder 
an die Koͤniglichen Behoͤrden gerichtet werden; 

„Fuͤrſt und Herr“ 
mit dem Praͤdikate: „Wir“, wogegen ſich die Nachgebornen nur des Titels ‚eines 


Fürften zu bedienen haben. — 


$ 3. 

Dem Haupte des fürftlihen Haufes Fommt das Prädikat: „Dyshlaudts. Au. 
Die nähern Beftimmungen eines der Ebenpürtigfeit des fürftlichen Hauſes — 
meſſenen Canzlei⸗Ceremoniels ſind durch Unfere ae von 16. Saar ea 
(Reg. Blatt 5: 485) feftgefeßt. , He 
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Ä $. 4. 

In allen Städten, Marktflecken und Dörfern, welche bem füreftlichen Haufe gehbs 
zen, foll das Kirchengebet nad dem Souverain aud für das Haupt ded Hauſes und 
für deffen Familie verrichtet werden. Auf gleiche Weife wird binfichtlich der Trauer: 
Feierlichkeiten geftattet, daß das IrauersGeldute für das Haupt des Haufes, feine Ges 
mahlin und für feine nächften Nachfolger drei Wochen, für ein nachgeborenes Mitglied 
des fürftlichen Haufes aber vierzehn Tage lang, von dem LeichensBegängnif an, beobs 
achtet werde; daß die fürftlihen Stellen und Beamten eine Trauer von ſechs Wochen 
anlegen, und daß alle Öffentlichen Luſtbarkeiten in den ee Befigungen bis nad) 
Beendigung der Erequien eingeftellt werben. 

$. 5. 

Dem Fürften fteht für feine Perfon und für feine Familie die unbefchränfte Freis 
beit zu, in einem jeden, zum deutſchen Bunde gehörigen, oder mit bemfelben im Fries 
densftande befindlichen Staate feinen Aufenthalt zu wählen. Es ift demfelben ferner 
geftattet, in die Dienfte eines folchen Staats zu treten, oder Orden und Würden von 
demfelben anzunehmen, vorbehältlich der in diefen Fällen Uns zu machenden Anzeige. 

Diejenigen Mitglieder der fürftlihen Familie, welche fich entweder in Unfern 
Dienften befinden, oder aus Unfern StaatdsEaffen eine Penfion beziehen, haben f ch 
nach den deßfallſigen Verordnungen zu verhalten. 

$. 6. 

Sn allen die Mitglieder des fürftlihen Haufes und ihre ſtandesherrlichen oder 
abelichen immatrißulirten Güter betreffenden Reals und Perfonals Klagen haben fie eis 
nen privilegirten Gerichtöftand in erfter Inftanz bei dem einfchligigen Kreisgerichte, in 
jweiter und legter Inſtanz bei Unferem Königlichen Ober:Tribunal. 

F. 7. 

Die bei dem fürftlihen Gefamthaufe Hohenlohe durch Familien» Verträge, nas 
mentlich die Erbeinigungen, eingeführten befondern Aufträgals Gerichte werden Wir 
näher unterfuchen laffen, und wegen ihrer Beftätigung befondere Entfchließung ertheilen. 

$. 8. 

Bei dem AUbfterben eines Mitglieds bes fürftlihen Haufes wird den Erbfchaftds 

Betheiligten die Befugniß zugeftanden, die Verlaffenfchafts- Verhandlungen unter der 


482 


Leitung des Haupts des Haufes, ohne Beiziehung der obrigfeitlihen Stellen, vorzus 
nehmen und zu erledigen, wobei jedody vorausgefegt wird, daf, wenn Minderjährige 
fi) darunter befinden, diefe durch ihre geſetzmaͤßig beftellten Wormünder vertreten werden. 
Können die Intereffenten ſich nicht vereinigen, fo hat der Pupillen»Senat des 
einfchlagenden KreissGerichtshofs das Erforderliche zu beforgen, fo wie wenn ein wirfs 
licher Rechtsſtreit entftehr, die Verhandlungen an das Kreisgericht zum geeigneten 
rechtlichen Verfahren abgeliefert werden müffen. 
In Anſehung der Eheberedungen und anderer Handlungen ber freiwilligen Ges 


richtsbarkeit, welche die fürftlihden Familiens Glieder betreffen, wird ein Gleiches zuges 
ftanden. 


$. 9. 

In peinlihen Fällen, mit Ausnahme der Militärs und der in Unferem Eivils 
StaatssDienfte begangenen Verbrechen, werden Wir dem Haupte des fürftlichen Haus 
fes ein, nad dem Worbilde des F. 8B des Königl. Bayern’fchen Edikts Beil. 4 zu 
Tit. 5 der Bayern'ſchen Verfaffungs > Urkunde, und unter Beruͤckſichtigung des Wuͤrt⸗ 
tembergifhen Staats» Organismus eingerichtered Gericht von Ebenbürtigen, ober von 
Richtern feines Standes, bemilligen. 

Die Güter und Einkünfte des Angefhuldigten oder Verurtheilten dürfen in Feinem 
* Falle confiscirt werden, ſondern ed Fann nur die Sequeftration berfelben auf feine 
Lebenszeit, und zwar zum Vortheile derjenigen, welche der Beſitzer zu ernähren vers 
bunden ift, und zu Tilgung feiner vor Anlegung des Sequeſters contrahirten Schulden, 
Statt finden. Der Ueberfhuß gehört zu feinem Fünftigen Nachlaffe. 


$. 10. 

Die nah den Grundfägen der früheren beutfchen Verfaſſung noch beſtehenden Fa⸗ 
miliens Verträge des fuͤrſtlichen Hauſes bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher das 
gegen erlaffene Verfügungen follen für Fünftige Fälle nicht weiter anwendbar fepn. 

In Gemäßheit derfelben Kann das Haupt der Familie über feine Güter: und Fas 
miliens Berhältuiffe verbindliche Verfügungen treffen, welche dem Souverain vorgelegt 
werben müffen, worauf fie, fo weit fie nichts gegen die beftehende Verfaffung enthalten, 


durch bie oberften Landesftellen zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht 
werden. 
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$. 11. 

Die: Vormundſchaften der fürftlihen FämiliensGlieder Fönnen von dem Haupte 
des Haufes beftellt werben. 

Iſt daffelbe dabei betheiligt, und ein: Wormund oder Gurator von Obrigkeits 
wegen aufzuftellen, fo gefchieht diefes durch das Kreisgericht des einfchlägigen Regies 
rungs- Bezirks, mit Vorbehalt des Recurfes an den PupillensSenat Unferes Königs 
lichen Ober⸗Tribunals. 

In beiden Fällen find die legten Willens-Verordnungen des Waters, bie Familiens 
Gefege, und in deren Ermanglung die allgemeinen gefeglihen Worfchriften, mit vors 
züglicher Rückfiht auf die Ebenbürtigfeit des zu wählenden Vormuͤnders, zu beobachten. 

Die Aufficht über die fürftlihen Vormundſchaften wird dem Pupillens Senate des 
einfchlägigen Königlihen KreissGerichtshofs vorbehalten, zu welchem Ende berfelbe jes 
deömal von der getroffenen Anordnung einer Vormundfhaft in Kenntniß zu fegen ift. 


$. 12. 
Der Fürft genießt für fih und feine Familie die Befreiung von aller Militaͤr⸗ 


Pflichtigkeit. 
$. 13. 


Die von bemfelben bewohnten Schlöffer follen — Norhfälle ausgenommen — von 
ber Einquartierung Unferer, fo wie auch fremder Truppen befreit feyn, in fo weit 
die Dislofation und Einlegung ber legteren von ben Landesbehörden abhängt. 

$. 14. 

Es wird dem Fürften geftattet, eine Ehrenmwahe aus Eingebornen, welde dem 
Souverain den YuldigungssEid geleiftet haben, und nicht in den Jahren ber Militärs 
Pflichtigkeit ftehen, in den Echlöffern feines Wohnfiges zu halten. 

$. ı5. 
Der Fürft ift berechtigt, von feinen Beamten einen Dienſt⸗Eid fich leiſten zu Iaffen. 
$. 16. 

Die fürftlihen Grundholden Finnen bei Vollziehung diefer Unferer Erflärung 
mirtelft eines angemeffenen, Unferm Minifterium des Innern zu porgängiger Ges 
nehmigung vorzulegenden Vorhalts an die Dbliegenheiten und Pflichten — wer⸗ 
den, welche ſie gegen ihre fuͤrſtliche Standesherrſchaft haben. 
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Ein gleiches kann bei jeder Fünftig in der Perfon des Fürften eintretenden Wers 
änderung Statt finden und gefhieht durch bie fürfilichen Polizeis Beamten, und im 
Falle ſolche nicht angeftellt wären, durch die K. Ober-Amtmänner. 

.$. 17. 

Der Fürft ift befugt, jene Angelegenheiten an die Regierungen auswärtiger Staas 
ten zu bringen, welche er mit denfelben rüdfichtlidy feiner darin befindlichen Befigungen 
und allenfallfigen Lebens» und Dienft»Verhältniffe zu verhandeln hatz er darf jedoch 
nicht Agenten mit diplomatifchem Charafter aborbnen. 

$. 18. 

Es ift dem Fürften geftattet, neben dem im ganzen Königreiche nach der beftehen 
ben Verordnung zu baltenden Koͤniglichen Regierungs » Blatt auch befondere Wochen⸗ 
Blätter für feine Beſitzungen einzuführen. 


I. Rechts» Pflege. 
$. 19. j 

Die Gerichtsbarkeit wird in den fürftlih Hohenlohe » Waldenburg » Echillingsfürfts 
fhen Gerichts » Bezirken den Gefegen des Königreichs gemäß, und unubhängig von je 
der perfönlihen Einmifchung des Fürften, verwaltet. 

$. 20. 

Dem Fürften fteht die Ausübung der bürgerlihen und Straf⸗Rechtspflege in dem 
Umfange feiner in der Beilage I bezeichneten Befigungen in erfter Inftanz zu. 

Zu der Bildung ber Gerichts: Bezirke, welche nicht an die Oberamts>Eintheilung 
gebunden ift, wird Feine zufammenhängende Befigung erfordert; doch barf Fein Gerichts⸗ 
Drt weiter als vier Stunden von dem Wohnorte des Richters entfernt fenn. 

Auch wird unter gleicher Worausfegung dem Fürften geftattet, ſich mit den übris 
gen fürftlih Hohenlohe’fhen Käufern zu Bildung gemeinfhaftlicher Gerichts » Bezirfe 
zu vereinigen. 

In legterem Falle haben übrigens die zu einem Jurisdictions-Bezirke fich vers 
einigenden fürftlihen Haͤuſer nicht nur eine beftimmte, Unferem Zuftiz : Minifterium 
zue Genehmigung vorzulegende Regel unter ſich feftzufegen, nach welcher die Vefegung 
der Stelle im Erledigungs » Falle Statt finden fol, fondern ſich auch weiter darüber 
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zu vereinigen, daß einer ber Theilhaber. die Verantwortlichkeit für die vorſchriftmaͤßige 
Einrichtung und Unterhaltung der Gerichtöftellen, fo wie für die Veauffichtigung des 
Gerichts: Notare und die Haftung für deffen Handlungen ($. 29) in der Art übers 
- nehme, daß die oberauffehende Königliche Stelle fih in allen Fällen an ihn, vorbes 
bältlih des Regreffes an die Mittheilhaber, zu halten befugt ift. 

Die Einfegung in die Ausübung der Gerichtsbarkeit Fann, im Falle einer folchen 
Vereinigung, nicht früher erfolgen, als bis alle diejenigen Veftimmungen, melde auf 
der Verabredung ber Iheilhaber beruhen, vollfiändig getroffen und von der vorgefeßten 
Königlihen Stelle ald genügend anerkannt worden find. 

Die einmal gefchehene Vereinigung zu einem ſolchen gemeinfhaftlihen Jurisdik⸗ 
tiond s Bezirk. Fann ohne a ber oberauffehenden Juftizs Stelle nicht mehr 
abgeändert werben. _ s 

21. 


In — Gemeinde » Bezixfen und Orten, wo vor dem Jahre ı806 die Ges 
richtöbarfeit in Gemeinfchaft mit der Krone, mit andern ftandesherrlichen Haͤuſern, 
oder mit Ritterguts-Befigern ausgeuͤbt worden ift, beſtimmt ſich die Ausübung fowohl 
der Gerichtsbarkeit, als der Polizei Gewalt oder ihrer Surrogate, nad der unter 
Neo. I beiliegenden Bezeichnung einer wegen der fürftlihen Vefigungen, vorbehaͤltlich 
der Rechte Dritter, getroffenen Purififation nach Gemeinde » Bezirken. 

u $. 23. | 
Die fuͤrſtlichen Öerichte haben diefelben Amtsbefugniffe, welche die Gefege Unfern 
Königlichen Gerichten erfter Inftanz beilegen, oder Fünftig beilegen werben; diefelben 
ftehen mithin den Königlichen Oberamts: Gerichten gleih, müffen dagegen aber auch 
ſtets gleichfoͤrmig mit denſelben gebildet ſeyn. 

Ihrer Gerichtsbarkeit find allein Unfere im fuͤrſtlichen Gebiete angeſtellten Kb 
niglichen Diener in Anfehung ihrer Dienft-Verhältniffe, fo wie die Strafverfirgungen 
wegen Verlegung ber Staatss Hoheitd:Rechte und wegen Uebertretung der ſich darauf 
beziehenden Verwaltungs Verordnungen, entzogen. 

$. 23. 

Die fürfilichen “Gerichte werben benannt: 

Koͤniglich Württembergifches, fürftlih Hohenlohe⸗ Waldenburg» Schlinge 
fürft’fches Amts⸗Gericht.““ 
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Die fuͤrſtlichen Richter führen das Prädikat: * TER 
„AUmtss Richter.“ Een 
$. 24. 

Diefe fürftlihen Juſtiz- Stellen find der ObersAuffiht Unferes einfchlägigen 
Königlichen KreissGerihtshofes, an welchen auch der Appellationszug geht, unterwors 
fen. Sie haben gegen benfelben die durch Gefege oder den Gebrauch beftimmten Fors 
men ber untergeordneten Stellen zu beobachten; fie werden von bemfelben in allen 
Geſchaͤftsverhaͤltniſſen auf diefelbe Weife, wie Unfere Königlichen Gerichtöftellen, des 
nen fie gleichgefegt find, behandelt. ae i 

+. 20, 

Die Amts⸗Richter werden von dem Fürften ohne Beſtaͤtigung ernannt; jedoch 
hat der vorgefegte Königliche KreissGerichtshof vor der Einweifung und Verpflichtung 
berfelben durch Einficht der gefeglichen PrüfüngssZeugniffe ſich zu verfihern, daß Dies 
felben die erforderlichen Eigenfchaften befigen, und den Beweis darüber zu ben Akt 
zu bringen. x 

Die Ernennungen der UAmtssRichter find daher, unter Beifuͤgung der Beweiſe 
ihrer Befaͤhigung, jedesmal dem vorgeſetzten Koͤniglichen Gerichtshofe vorzulegen. 

Eben dieſes gilt von dem Amtsgerichts⸗Aktuar. 

$. 26. 

Die fürftlihen AmtssRichter werden von der vorgefegten Königlichen Gerichtöftelle 
eingewiefen und verpflichtet. 

Diefelben und die Gerichts-Aktuare leiften dem fürftlichen Haufe den DienftsEid; 
Uns werben fie ald Unterthanen und in Beziehung auf ihre Dienft-Verhältniffe gegen 
Uns als Staats» Oberhaupt verpflichtet. 

Das darüber abgehaltene Protofoll ift an Unfer Königliches Juſtiz⸗ Minifterium 
sinzufenden. 

$. 27. — 

Die fuͤrſtlichen Juſtiz⸗Veamten ſtehen mit den Königlichen, denen fie in Beziehung 
ihrer Dienfts-Befugniffe gleichgefegt find, in völlig gleichen Dienft-Verhältniffen, naments 
li in Anſehung der Befähigung, der Annahme und Entlaffung, der Befoldung und 
Penftonirung und ber Diäten. 
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Jedoch wird: ben Fürften ausnahmsweife geftattet, für einen Gerichts⸗Bezirk, bei 
eine Volksmenge von 4000 Seelen nicht überfteigt, einen AmtssRicdhter mit einer Bes 
foldung von goo fl., theild in Geld, theild in Naturalien, neben ber. freien Wohnung, 
anzuftellen. 

Die Prüfung der fürftlihen Juſtiz⸗-Beamten gefchieht durch die Königliche Stelle, 
ber bie Pehfung — erer Beamten gleicher Categorie obliegt. 

$. 28, 

Der Fürft hat alle Raften der Gerichtsbarkeit zu beftreiten, dagegen aber auch 
alle ZurisdictiondsGefälle, den beftehenden Gefegen gemäß, zu beziehen, welche ald Aus» 
fluß der fürftlichen Gerichtsbarkeit zu betrachten find. 

Vorbehalten bleiben 

a) dem Fiskus alle diejenigen Geldftrafen, Taxen, Sporteln x, BE als Aus 
fluß der höhern Staats-Gewalt zu betrachten, und demnach auch nur von ben 
Königlichen Behörden anzufegen find, 3.8. bie Strafe wegen der Uebertretung 
ber Steuer » Öefeße; 

b) den Corporations s und GemeindesGaffen alle benfelben nach den allgemeinen 

LandessGefegen zufließenden Strafen, Taxen, Sporteln 4. ſ. w. 
$. 29. 

Die freiwillige Gerichtsbarkeit fteht den fürftlichen Gerichtöftellen nur in fo weit 
zu, als diefelbe von den Königlichen Gerichtöftellen, denen jene gleichgeftellt find, aus⸗ 
geübt wird. 

Was dagegen diejenigen Befugniffe der freiwilligen Gerichtsbarkeit anlangt, welche 
bisher nach den Geſetzen von den Stadt» und Amtsſchreibern ausgeuͤbt worden, nun⸗ 
mehr aber den Gerichts⸗Notaren zugefallen find; fo wird dem Fürften ausnahmsweife 
geftattet, die Aushbung jener Befugniſſe dem. Gerichts⸗Aktuar nah Maßgabe der Ges 
feße zu übertragen, welcher ſich dagegen einer Prüfung in diefer Veziehung gleich ben 
Königlichen Gerichts: Notarien zu unterwerfen hat. 

Der Fürft hat alle Vortheile der von dem Gerichts-Notar ausgeübten freiwilligen 
Gerichtöbarkeit,, den Gefegen gemäß zu beziehen, dagegen aber auch alle Laften berfels 
. ben allein und ohne Zuziehung der Gemeinden zu tragen; berfelbe hat für die Aus- 
übung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und für den aus ben Amtshandlungen der damit 
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beauftragten Beamten entfpringenden Schaben zu haften, dagegen aber auch dad Recht 


ber Aufficht Aber die Verwaltung derfelben, unbefchader jedoch der Befugniſſe der ge⸗ 
richtlichen Stellen. 


TIL Polizei-Verwaltung. 
$. 30. 

Die Munizipal» Verwaltung in den fürftlihen Beſitzungen muß ber im übrigen 
Theile des Königreichs völlig gleich ſeyn. 

Die Eintheilung der OberamtssBezirfe und der Verband ber AmtssKörperfchafe 
ten wird aufrecht erhalten. 

Der Grundfag der Trennung der Polizeis und ber Juftiz» Verwaltung muß aud) 
in ben Fürftlichen - Befigungen bucchgeführt werben. 

In fo fern in der Folgezeit vielleicht eine andere Gebiets-Eintheilung bes Königs 
reihe Statt finden follte, fo find Wir geneigt, auf die Winfche des Fürften in Bes 
ziehung auf die Bildung eigener fürftlichen Oberamts-Bezirke und auf bie Lebertras 
gung der Unfern Königlichen Oberämtern vorzugsweife vor den fürftlichen Amtmaͤn⸗ 
nern zuftändigen VBefugniffe auf legtere, durch einen außerordentlichen und widerrufli⸗ 
hen Königlichen Auftrag, den Umftänden nah, Rüdfiht zu nehmen. 

Inzwiſchen aber follen alle diejenigen Amts-Koͤrperſchafts⸗Laſten, welche ſich etwa 
als foldhe ausweifen, die den fürftlichen Gemeinden ganz fremd find, ausgefchieden, 
und jene Gemeinden von der Theilnahme daran frei gelaffen werben. 

$. 31. | 
"Es wird dem Fürften geſtattet, zu Ausuͤbung der niedern Polizei an ben Orten, 
wo er die Gerichtsbarkeit auszuüben hat, einen Polizei⸗Beamten zu ernennen, welcher 
binfichtlich feiner Dienft-Verhältniffe, namentlich der Befähigung, Beſoldung, Annahme 
und Entlaffung, Unferen Königlichen Oberamtleuten gleichzufeßen ft, unmittelbar 
unter der Kreis-Regierung fteht, und Amtmann genannt wird.‘ 

Ausnahmsweiſe wird dem Füuͤrſten nachgelaffen, in ſo fern ein WollzeisBezirf eine 

Volksmenge von 4000 Seelen nicht überfteigt, für bdenfelben einen Polizei: Beamten 


mit einer Beſoldung von 900 fl. — in Selb, theils in —— neben der freien 
Wohnung, zu beſtellen. 


459% 


Die Prüfung der: fürftlichen. Poligei« Beamten, gleich; wie deren: Verpflichtung, 
ſteht der. Königlichen: Stelle zu,. welcher die Prüfung. und Verpflichtung der. Königlichen: 
Oberamtleute obliegt. 

In. den: vor: bem: Jahre 1806 gemifhten. Orten: foll es in: Anſehung ber Ausübung: 
ber Polizei. durchgängig. fo. gehalten. werden,. wie dieß im: $. au: ruͤckſichtlich der Gerichtss. 
barkeit: fefigefegt worden iſt. 

Ebenfo finder der $. 28 Anwendung auf. die Laften und- Gefälle,. die als Folge 
und Ausfluß der: fürftlihen PolizeisBefugniffe zw betrachten. find. 

$.. 32.. 

Die fürftlihen Polizelamtss Bezirke müffen: mit: den. Gerichts Bezirken (F.20) 
gleihförmig. gebildet ſeyn. 

Im Falle einer: Vereinigung: des: Fuͤrſten mit den übrigen: fuͤrſtlich Hohenlohe’ ſchen 
Haͤuſern zu Bildung gemeinſchaftlicher Amts⸗Bezirke, finden dieſelben Grundlſaͤtze, welche 
desfalls im, Abſchnitte von. der: Rechtspflege aufgeſtellt find: (F. 20), analoge: Anwen⸗ 
dung, namentlich aud. in Beziehung auf die Beſetzung ber Stellen, Aufſtellung eines 
Geſamtvertreters, welcher zugleich die dem Fuͤrſten in. $. 36 eingeraͤumten Befugniffe 
auszwäben hat, die Einfegung in die Ausübung. der: Polizei⸗Verwaltung und die Wies 
berauflöfung. einer: geftatteten: Vereinigung... 

$. 33. 

Der fürftliche: Polizei Beamte: hat: alle Befugniſſe des: Königlichen Oberamtmanns 
den beftehenden: Gefegen: und den. Anordnungen ber Königlichen Kreis Regierung ges 
mäß, in: foferne fie. die niedere Polizei betreffen, auszuüben; namentlich :: die Erhaltung 
ber Gemeinde. Berfaffung , die Wahlen in. den Gemeinden,. die Auffiht: über die Ges 
meindes Vorſteher und: Offizianten, die Erledigung und beziehungsweiſe Vorlegung ber 
Irrungen zwifchen: ben: SemeindesRäthen. und: Bürger-Ausfhäffen,. nach: Maßgabe des 
Verwaltungs »Ebiftd vom 11. März ı822, $.55,. fo wie der in Abſicht auf die Er: 
werbung,. ben. Genuß oder: ben: Verluft bes: Bürgers und. Beifigrechts- ſich ergebenden 
Anſtaͤnde; 

die Aufſicht uͤber die Verwaltung des Gemeinde⸗ Vermögens, und die Führung 
der öffentlichen Wücher: von. Seiten der: Orts; Vorſteher, die Prüfung und beziehungss 
weife — der: Gemeinde⸗Etats, ber Gemeinde⸗Rechnungen und der Befchlüffe 
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des Gemeinderaths in den dazu geeigneten Fällen, die Aufficht über die Verwaltung 
der Stiftungen, die Sorge für die Erhaltung berfelben, und für die ſtiftungsmaͤßige 
Verwendung ihrer Einkünfte, die Prüfung und Juftification ihrer Rechnungen; bie 
BVertheilung und Ausgleihung ber ——— unter den einzelnen — 
der Gemeinden; 

die Aufſicht über die Verwaltung der Orts⸗Polizei und die Handhabung der Lan⸗ 
des Polizei, in fo fern bie Gegenftände derfelben nicht zur hohen Polizei gehören; es 
fteht ihm daher insbefondere zu: 
die Fürforge für die beftehenden Bildungs» Erziehungs» und Unterrichts-Anftalten, 
fit die Beförderung der Sittlichkeit, des Arbeitsfleißes, für die Befchäftigungund Ernährung 
der Armen, Entfernung der Bettler und Landftreiher, bie Aufenthalts -Veftimmung 
für Heimathlofe, die Sicherheits: Gefundheitss Gewerbs⸗ Feuers und StraßenPolizei ꝛc; 

die Unterfuhung, Veftrafung und beziehungsweife Vorlegung der Uebertretungen 
der Polizeis und RegiminalsGefege, die Auffiht über Polizeis Gefängniffe und Gefans 
genen» Transporte, bie polizeilichen Maßregeln zu Berhitang, Entdeckung und Wera, 
fung der Verbrechen; 

die Unterftägung des Königlichen Oberamts bei der Ausübung der Hoheitd:Rechte 
in den PatrimonialsOrten, gleich wie auch die der Königlichen Juſtiz ⸗ und Finanz Be⸗ 
amten, der Koͤniglichen Militärs und übrigen Staats⸗ — in der Ausuͤbung ih⸗ 
res Berufs. 

$- 34 

Der fuͤrſtliche Amtmann hat die Befugniß, in ſeiner Eigenſchaft a als Vorgeſetzter 
der die fuͤrſtlichen Beſitzungen bildenden Gemeinden, den Amts⸗ Verſanmlangen bera⸗ 
thend beizuwohnen. 

§. 35. 

Die in die hohe Polizeis und allgemeine inte eh einfchlagenden Be: 
genfrinde hat Unfer Koͤniglicher Oberamtmann ausſchließend und unmittelbar im 
ganzen Umfange feines Bezirks zu beforgen, namentlich: 

a) die Wahrung ber Hoheits: Rechte des Staats, die Srhaftung der RandeörÖrenze 

und ber mit den Nacbar-Stanten beftehenben Berhältniffe; 


# 


491 


b) die Erhaltung des Staats-Organismus, in fo ferne der Gegenſtand ben gan⸗ 
zen Oberamtss Bezirk betrifft, namentlich die Erhaltung der Oberamtss Vers 
faffung, die Leitung der Wahlgefchäfte, in fo fern fie den ganzen Oberamts⸗ 
Bezirk betreffen; 

c) alle öffentlichen Anftalten, welche dem Oberamts ⸗ Bezirke gemeinſchaftlich ſind; 

d) die Gegenſtaͤnde ber Feuer⸗Aſſecuranz; 

e) die Aufſicht über die Umlage der ordentlichen und auſſerordentlichen Steuern 
und des Oberamts:Schadens; Aufſicht und Leitung des Einzugs der Steuern, 
Berhängung von Executionen, und die Behandlung ber Steuer: Nachlaß: Ges 

ſuche; 

Sf) die Aufſicht über die Amts-Koͤrperſchaften und über bie Verwaltung ihres 
Vermögens, den Vorfig in der Amts Verfammlung, die Prüfung und Bors 
legung der Amts⸗Corporations⸗Etats; die Prüfung und Erledigung ber Amis⸗ 

pfleg⸗Rechnungen; 

'g) die Vertheilung und Ausgleichung der Kriegs⸗Leiſtungen und anderer oͤfſent⸗ 
licher Laſten, in ſo ferne ſie den ganzen Oberamts ⸗Bezirk betreffen, die Leis 
tung der Amts-Vergleichung ; 

by die Refrutirung, Landess Bewaffnung und die WorbereitungssGefchäfte derfel- 
ben, dad Verfahren gegen die Ungehorſamen; die Erledigung und: Vorlegung 
der Heiraths⸗Geſuche der Militärpflichtigen; j 

i) die Sammlung, Redaktion und Vorlegung ftatiftifcher Notizen, Vevolkerungs⸗ 
Liſten, Cultur⸗Tabellen und aͤhnlicher periodiſcher Berichte; 

. k) die Unterſuchung, Beſtrafung und beziehungsweiſe Vorlegung der Uebertres 
tungen der Finanz⸗Geſetze; 

1) die Straßen: Polizei, in fo fern es ſich von der Anlegung und Erhaltung ber 
Heer:Straßen, Brüden und Fluß-Bauten handelt; 

ra) Eins und Auswanderung der Unterthanen; 

n) die Sicherheits» und Gefundheits Polizei, in fo fern fie fih auf allgemeine 
Anftalten des Oberamts⸗Bezirks bezieht. 

$. 36. 
Der Fürft hat die Beſugniß, feine Poligei-Behörben mit. Bericht über bie dieſen 
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zugetwiefenen. Gefchäfts-Gegenftände zu vernehmen, und darauf nach Maßgabe der Koͤ⸗ 
niglichen Gefege und Verordnungen Ensfchliefungen zu ertheilen, bei deren Befolgung 
die fürftlichen Diener für dasjenige, was; von ihnen in ihrer amtlichen Eigenfchaft ges 
ſchieht, perſoͤnlich und; den Gefegen gemäß verantwortlich bleiben, woneben. auch der 
Fürft felbft für die Handlungen feiner: Weamten,. gleich, dem Fisfus, mir feinem Bers 
mögen zu. haften. bat. 
i $.. 37. 

Unter Beobachtung der im ben vorfiehenden $$.. über- die Dienſt⸗ Verhältniffe der 
fürftlihen Polizei Beamten getroffenen. Beftimmungen: wird. bem. Fürften geftattet,. die 
ihm. zuftebende Polizei⸗Verwaltung mit. feiner: ſtandesherrlichen Nentens Verwaltung in 
einer: Perfon zu vereinigen. 

Sn. fofern. der Fürft von. diefer- ihm. hiemit nachgelaffenen: Verbindung: Gebrauch 
zu. machen. beabfichtigt, bleibt es. ihm. zwar unbenommen, dieſelbe fpäter wieder aufzus 
heben, jedoch: nie. mit der Wirkung, daß dadurch in den Dienft» Verhältniffen: der Pos 
ligeis Beamten: etwas, verändert, namentlich; ihr. Normals Gehalt; vermindert werben. 
koͤnnte. 

. 38. 

Die Ernennung der: Orts⸗Vorſteher in. den. fuͤrſtlichen Beſizungen wird: dem: Fürs 
ften: in: fo weit: uͤberlaſſen, als. diefelbe: gefeglih Unfern: Königlichen: — 
hoͤrden beigelegt iſt, oder kuͤnftig beigelegt werden wird. 


F. 39. 

Die: Annahme: neuer: Einwohner: jeder Glaubens⸗Confeſſion, mithin: auch ber Zus: 
den, in: den: fürftlichen: Befigungen: fteht dem. Fuͤrſten zu; biefelbe- ſetzt jedoch die Er: 
werbung: des. Staats⸗Buͤrgerrechts voraus und Fann: nicht gegen: den. Willen. der betrefz. 
fenden. Gemeinden, wenn hinreichende Gründe: des Widerſpruchs vorhanden. find, welche: 
Unfere vorgefegte Königlihe Kreis-Regierung. zu: beurtbeilen. hat, Statt. finden.. 


$.. 40; 
Megen: Aufnahme: der fürftlihen: Schlöffer: und: der: von: ben: fuͤrſtlichen Mentäms: 
term zu: unterhaltenden: Kirchengebaͤude in: bie Feuers Verfiherung®»Anftalt- ift durch: die 
Gefeggebung: bereits: das; Erforderliche vorgefehen.. 
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IV. Auffiht in Kirchen und Schul» Sachen, auch user milde Stiftungen. 
$. 41. 

Die Austibung derfelben wird dem Fürften durch feine Polizei-Beamten, nad 
Borfchrife der Gefege und unter‘ der Oberaufficht Unferer vorgefegten Königlichen 
KreissRegterung und der geiftlichen Tentral Behörde, auf gleiche Weife wie Unferen 
Königlichen Oberamtleuten überlaffen. 
ie Zwecke der Stiftungen follen auf Feine Weiſe verändert werben. 

Die Ausübung eines jeden Episfopal-Rechts ift davon völlig ausgeſchloſſen. 
$. 42. 
. Dem Fürften werden für feine Perfon und Familie die Privat-Trauungen, Taus 
fen, Confirmationen x. in feinen Schlöffern im Allgemeinen, und ohne fie an jedess 
malige — Einholung zu binden, frei gegeben. 


$. 43. 
Das Patronats Recht wird dem Fürften, wo und wie er ſolches hergebradht hat, 
belaffen. 
Das Kirchengebet für den Kirchenpatron verbleibt in der hergebrachten Art. 
Das Recht, die Schullehrer zu nominiren und zu pröfensiven, wird von dem Für; 
ften, wo und wie er e8 hergebradht hat, ausgeübt. 


V. $orft: Gerichtöbarfeit und Forft: Verwaltung, 


$. 44. | 

Die fürftlihen Forft »Vehörden haben, nah Mafgabe ihrer Amts + Verhältniffe, 
die Forfts Gerichtsbarkeit, Forft » und Jagd» Polizei und Forft Verwaltung mit gleis 
hen Befugniffen wie Unfere Königlihen und in dem Umfange auszuüben, wie der 
Fürft diefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter die Staats s Hoheit rechtmäßig ber: 
gebracht hatte, fowohl in feinen eigenthuͤmlichen, als aud) in den innerhalb feiner Bes 
ſttzungen liegenden Gemeinde: Stiftungs + und Privat: Waldungen, wogegen der Fürft 
das zu Ausübung diefer Gerechtfame erforderliche Perfonal auf feine Koften zu beftels 
len bat, vorbehältlich jedoch der den Wald» Vefigern and Gemeinden in diefer Bezies 
hung gefeglih obliegenden Verbindlichkeiten. 
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Die Forſt⸗Bezirks⸗Eintheilung felbft bleibt vor der Hand noch ausgeſetzt. 

Unter analoger Anwendung der im $. 20 bezeichneten Bedingungen wird übrigens 
dem Fürften geftattet, ſich mit andern fuͤrſtlich Hohenlohe ſchen Käufern Über gemein 
fchaftliche Forſt⸗ Verwaltungs » Bezirke zu vereinigen. 

$. 45. 

Die fürftlichen Forft-Verwalter find den Königlichen ObersFörftern und bie fürfts 
lichen Revier »Förfter den Königlichen Forftdienern gleichen Grades, fowohl in Bezie⸗ 
bung ihrer Dienft:Befugniffe, ald ruͤckſichtlich ihrer Dienft-Verhältniffe, wie namentlich) 
in Anfehung der Vefähigung, der Annahme und Entlaffung, der Befoldung und Pens 
fionirung in ber Regel völlig gleichgeftellt. 

Unter diefer Worausfegung wird jedoch, fo fern ein fürftlicher, allein oder gemeins 
ſchaftlich gebildeter Forft- Verwaltungs Bezirk von geringerem Umfange als ber eines 
Königlichen Forftamts ift, dem Fürften nachgelaffen, die Beſoldung eines fürftlichen 
Forft-Werwalters nur auf goo fl. in Geld und Naturalien feftzufegen. 

Auch bleibt dem Fürften überlaffen, die Stelle eines Forſt⸗Verwalters mit ber 
eines fürftlihen DomänensRaths, oder Rentbeamten zu verbinden; inzwifchen kann 
die MWiederaufhebung dieſer Gefchäftss Verbindung Feine Veränderung in den Dienſt⸗ 
Verhältniffen des Forſt⸗Verwalters, namentlich in Anſehung des Gehalts, zus Folge 
haben. 

$. 46. 

Ausnahmsmweife wird dem Fürften geftattet, Forts Verwalter ober Reviere 
Förfter nur im Verhältniß von Privat» Dienern, zunaͤchſt für die Ausübung ber 
Forſt⸗ und Jagd» Polizei (aller dem Fürften zuftehenden Forſt⸗ und Jagd⸗Gerechtſame 
mit Ausnahme des Straf⸗Rechts) in den eigenthuͤmlichen fuͤrſtlichen Waldungen 
anzuſtellen, deren Annahme und Entlaſſung einzig von den Beſtimmungen des Dienſi⸗ 
Kontrakts abhängig bleibt. 

Hinfichtlic ihrer Werhältniffe treten folgende Beſtimmungen ein: 

1) die im Verhältnig don Privat» Dienern ftehenden fürftlihen Forfts Verwalter 
find, fofern fich ihre Verwaltung und VBeauffichtigung auf die eigenthuͤmlichen 
fürftlihen Waldungen befchränft, gleih Unfern Ober Förftern Unfern 
höheren Forft-Behörden unmittelbar untergeordnet. 
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» Den Fuͤrſten wird uͤberdieß die befondere Bewilligung ertheilt, feinen ale 

Privat» Diener angeftellten Forts Beamten auh die Beauffihtigung der 

in den finftlichen Vefißungen liegenden Gemeindes Stiftungs⸗ und Privats- 
Waldungen in forfts und jagbpolizeilicher Veziehung zu Übertragen. 

Die hiezu verwendeten fürftlihen Forſt⸗Verwalter oder Revier-Förfter haben 
übrigens ihre dißfellfige Befähigung bei der höheren Königlichen Forft: Behörde 
gehörig nachzumeifen, auch find denfelben in Beziehung auf diefe ausgebehntere 
Verwendung, die Königlichen ObersFörfter, vermöge bejtändigen Auftrags der’ 
Königlichen Kreis-FinanzeKammer, alödann überhaupt vorgefegt. Stehen nur 
allein die diefe ausgedehntere Verwendung erhaltenden und dißfalls befähigten 
fürftlihen ReviersFörfter im Privatdienft:Berhältniß, der. denfelben. vorgefegte 
fuͤrſtliche Forſt⸗Verwalter aber im Verhaͤltniß eines Staatsdienersz fü: Fommt 

dieſem die Beaufſichtigung ihrer Dienſthandlungen audy in der angeführten 
Ausdehnung vermöge der im $. 45 ausgefprochenen Gleichftellung feiner Dienfts 
Befugniffe mit denjenigen eines Königlihen Ober Förfters zu. 

3) Für die PfihrsErfüllung feiner Forftdiener hat der Fürft, gleich, dem Fiskus, 
mit feinem Vermögen zu haften. 

4) Die ForftsGerihtöbarfeit und namentlih das aus derfelben fließende Straf: 
recht kann, wenn Feine im Verhältniß der. Staatsdiener ($. 45) ſtehende fürft: 
liche Forft: Verwalter angeftellt werden, durch die fürftlihen AUmtsrichter oder 
Antmaͤuner, im Umfange fowohl der eigenrhümlichen, als der innerhalb der 
fürftlihen Befigungen liegenden Gemeinde Stiftungs⸗ und Privat Waldungen 
ausgehbt werden. 

Ueberdieß wird dem Fürften auch geftattet, zw alleiniger Ausuͤbung ber 
Forfts Gerichtsbarkeit, entweder für feine Beſitzungen allein, oder in Gemeins 
fhaft mit andern fürftlidy Hohenlohe'ſchen Käufern, eigene Forft » Fuftitiare 
aufzuftellen, für deren Dienſt⸗ Verhaͤltniſſe in Anfehung der Befähigung, Ans 
nahme, Entlaffung,. Befoldung. und Penfionirung die Beftimmungen des $. 45 
gelten. 

Die in Folge diefes Zugeftändniffes mit Ausübung der Forft:Gerichtöbarfeit 
beauftragt werdenden: fürftlihen Amtsrichter, Amtmänner, und Forft-Suftitiare 
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Find in Diefer Beziehung den Königlichen Kreis-Finanzs Kammern untergeords 
net. Die DienftsBefugniffe der in diefen Fällen im Verhaͤltniß fürftlicher 
Privatdiener bleibenden fürftlihen Forft- Verwalter und Reviers Förfter bes 
fhränken fi) fomit auf die — im Eingange dieſes $. 46 bezeichnete Ausübung 
der Forft» und Sagds Polizei, und es finden auf fie, in dem unter Nro. 2 
dieſes $. erwähnten Fall, die dort enthaltenen Beftimmungen Unwenbung. 
5) So lange der Firft-für die Ausibung der ForftsGerichtsbarkeit auf eine oder 
bie andere der unter Nro. 4 bezeichneten verfchiebenen Arten ſich noch nicht ers 
klaͤrt hat, oder im Falle des Verzichts auf biefelbe, wird 
a) dad Strafrecht durch bie betreffenden Königlihen Dber » Förfter ausgehbt 
werben, wogegen 
b) die Ausübung der Übrigen, dem Fürften zuftiehenden, Forſt⸗ und Jagd⸗ 
Gerechtfame (Forſt- und Dagd s Polizei) nah den unter vorangehenden 
Nr. ı bis 5 gegebenen VBeftimmungen durch die ald Privatdiener angeftells 
ten fürftlichen Forft-Berwalter und ReviersFörfter gefchehen Fann. Ohnehin 
‚bleibt 
<) bem Fürften, auch unter vorausgefeßter Ausuͤbung feiner Forft: und Jagd⸗ 
Gerechtſame durch Privatdiener, freigeftellt, feine ea mit der 
RentensBerwaltung zu verbinden. 
$. 47. 

Sowohl bei Aushbung der vorgedachten Gerehtfame als auch in Anfehung en 
zum Behufe des Waldſchutzes zu treffenden Vorkehrungen baben ſich bie fürftlichen 
Forfts Behörden nach den beftehenden oder Fünfrig zu ertheilenden Gefegen und Vers 
ordnungen genau zu achten. 

Die Verpflichtung des fürftlihen Forft:Perfonals, welche namentlich auf die Lans 
des⸗Geſetze auszudehnen ift, wird den fürftlihen VBeamten zugegeben. Dieje find aber 
gehalten, dad Verpflichtungss Protokoll hierüber an Unfere zuftändige Kreis⸗-Finanz⸗ 
Kammer einzufenden, welches bei dem niederen Schuß + und Jagd» Perfonal nicht ew 
forderlich ift. 

Int Fein Fürftliher Beamter (Amtsrichter, Amtmann, Forft- Verwalter oder Forfts 
Juſtitiar) in der Eigenfihaft als Staatsdienes angeftelle; fo find die fürftlichen Forfts 
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diener von ben betreffenden Königlichen Forft:Behörben, ımd zwar die Forft-Verwalter 
son ber Königlichen Kreis⸗Finanz⸗Kammer, die ReviersFörfter, wie das übrige für das 
Forſt⸗ und Jagdweſen angeftellte Perfonal, vom Königlihen Ober Förfter, auf die 
Zundes-Gefege zu verpflichten. 

$. 48. , 

Die Dberauffiht Unferer höheren Forft- Behörden (früher des Forſtraths, nu 
der Kreissginanze Kammern) erſtreckt ſich auch auf die fürftlihen Forſt-Behoͤrden, wol 
he die Verbindlichkeit haben, jenen alle geforderten Nachrichten pünftlich zu ertheilen. 

Die Einfendung der früher — — Holz: Berichte kann jedoch für die 
Zukunft unterbleiben. 

In ſofern die Unſeren hoͤheren Forſt-Behoͤrden zuſtehende Oberaufſicht eine 
Local⸗Unterſuchung in den fuͤrſtlichen eigenen Waldungen erfordern ſollte, kann dieſelbe 
in deren Auftrag nur durch / einen Koͤniglichen Ober-Foͤrſter oder durch deſſen gefeglis 
chen Stellvertreter, oder durch einen von Unferen höheren, für den beſonderen Fall 
zuftändigen Behörden befonders beauftragten Commiffär, mit Zuziehung der fürftlichen 
Forft » Behörden, vorgenommen werden. 

Für die oberforfteiliche Auffiht hat der Fürft aus feinen Waldungen unter keinem 
Titel etwas zu entrichten. 

$. 49. 

MWaldreutungen find dem Fürften in feinen eigenthämlihen Waldungen cben fo 
wenig, ald andern Gtaatd » Ungehörigen, ohne befondere Legitimation der zuftindigen 
Staatds Behörde erlaubt. 

$. 50. 

Die durch das fürftlihe Forft » Perfonal entdeckten Frevel aller Art werden unter 
den-im- $. 45 und 46° Nro. 4 bezeichneten Verhaͤltniſſen von der fürftlihen Forſt-Ver— 
waltung, beziehungsweiſe von dem fürftlihen Amts» Gerichte oder Polizei Umte, oder 
dem fürftlihen Forft-Juftitiar, innerhalb der Grenze der Gtrafbefugniß Unferer 
Forſt-Aemter, den Gefegen gemäß beftraft, und die von den fürftlihen Stellen anges 
festen Strafen für den Fürften eingezogen, im fofern nicht andere Waldbefiger oder 
Gemeinden nad den Lagerbüchern oder einem andern Rechtstitel auf den Bezug Anz 
ſpruch haben. 
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Wird in den Frftlichen Vefigungen das Strafreht von Unferen Forftämtern 
ausgeübt ($- 46, Nro. 5, lit. a), fo hat der Fürft die wegen Beeinträchtigung bes 
Bald: Eigenthums und der Wald: Kuftur in feinen eigenthuͤmlichen Waldungen ange⸗ 
fegten Strafen wie bisher zu beziehen. 
$. 51. 
Dem Fürften wird ‚geftattet, feinen Forft Beamten diefelben Titel zu geben, die - 
von Unferen Königlichen Dienern des entfprechenden Dienftgrades ‚gefiihrt werben. 


VI Allgemeine Befimmungen Hinfichtlih der Ausübung der Gerichtöbarkeit, 
Polizei: Bermaltung, Forft: und Jagd: Polizei. 
$. Da. 

Der Fuͤrſt hat Tängftens innerhalb drei Jahren vom Tage dieſer Unferer Des 
Flaration an bei Unſern Minifterien der Zuftiz, ded Innern und der Finanzen eine 
Erflärung einzugeben, ob und in welcher Art er die Gerichtsbarkeit, Polizeis Vermwals 
tung, ForftsGerichtsbarfeit und Forft: und Jagd» Polizei, oder nur das eine oder das 
andere dieſer Rechte, unabhängig von den übrigen, auszuuͤben Willens ſey. 

Sobald der Fürft ſich für die Ausuͤbung erflärt und die Erfüllung ber geſetzlichen 
Morbedingungen nachgewiefen haben wird, foll fofort auch die Einfegung erfolgen, und 
Unfere Vollziehuugs-Verordnungen für die fürftlihen Hdufer Thurn und Taxis und 
Hobenlohe-VBartenftein werden im Allgemeinen als Anleitung und Norm für die Eins 
feßung dienen. | 

Die Unterlaffung obgedachter Erklärung foll einem förmlichen Verzichte gleich ges 


‚achtet werden. 
$. 58. 


Im Falle der Verzichtung auf die Gerihtsbarfeit wird dem Fuͤrſten, neben 
der durch die neue Gefeßgebung ohnedieß bewilligten Gteichftellung mit den Cameral⸗ 
Aemtern in Beziehung auf das Vorzugerecht der NealsGefälle und der aus dem Real⸗ 
Berband ſchuldigen Keiftungen in den Gantungen der Gefälkpflichtigen, 

a) die Vefugniß eingerdiumt, ‚gleich Unfern Königlichen Camerals Beamten: alle 

gutsherrlichen Einkünfte und Leiftungen, mit Ausſchluß der mit ber Guts⸗ 
Verwaltung in Feiner Verbindung ſtehenden Privat⸗Forderungen, den gegen⸗ 
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wärtigen, ‚oder kuͤnftigen gefeglihen Beſtimmungen gemäß, exetutoriſch beizus 
treiben; defigleihen wird ihm 

b) auf bem Vermögen feiner Beamten und Verwalter wegen aller aus der Guts⸗ 
Verwaltung eutfpringenden Verbindlichkeiten eben das WVorgugsrecht, welches 
‚ben Gemeinden zufteht, ‚bewilligt. 

$. 54. 

Im Falle der Verzichtung auf die Polizeis Verwaltung werden dem Fürften 

folgende Rechte zugefichert : 

a) innerhalb feiner Schlöffer und der in dem Umkreiſe derfelben liegenden Hof: 

‚güter, fo wie ber, nad) vorgängiger Lokal⸗Unterſuchung, näher zu bezeichnen: 
den Hofgärten und Parks, hat er das Recht der niedern Polizei, mit der Bes 
fugniß, Strafen bis auf einen Fleinen Frevel anzufegen und den Betrag für 
fih einzuziehen. 
Er iſt jeboch ‚hinficytlich der Ausuͤbung diefes Rechts Unferer vorgeſetzten 
‚Königlichen Kreis: Regierung verantwortlih und ‚unmittelbar deren Aufficht 
unterworfen, auch fteht dem Geftraften gegen die Straf: Anfäge ıc. die Berus 
fung an jene Stelle offen. 

In Beziehung auf die Feuers Polizei find feine Wohnungen der Vifitation 
ber Ober» Feuerfchau unterworfen, welche ihm über die erfundenen Mängel 
eirien Auszug aus dem Vifitations-Protofoll mitzuthellen, und wenn benfelben 
nicht in der gehörigen Zeit abgeholfen wird, eine Anzeige ‚bei Unferer vors 
gefegten Königlichen Kreis:Megierung zu veranlaffen bat; 

b) bat er die Befugniß, den NWogteng Gerichten, den Kirchen» Schuls und Dies 
dicinal» Bifitationen, fo wie den Abhoͤren der Gemeinder und Stiftungs⸗Rech⸗ 
nungen, felbft oder durch feinen Beamten, jedoch ‚ohne ‚einige Koſten-Aufrech⸗ 
nung, ‚anzumohnen ; 

auch ſoll ihm von allen ‚auf die ‚gedachten Gegenftände ſich beziehenben Vers 
fügungen, ‚wenn er im Orte gegenwärtig ift, oder feinem im Orte ‚anwefenden 
Beamten, vor der Vollziehung Nachricht ertheilt werden, 

e). fteht ihm die Ernennung ber Drts:Vorfteher, nah Maßgabe der im $.38 ges 
troffenen Beftimmung zu; 
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d) bei jeder Annahme eines neuen Bürgers ober Beifigers, foll mit dem Fürften, 
oder deffen Beamten NRüdfprahe genommen werben. 

Auch find die Erinnerungen beffelben gehörig zu berüdfichtigen, oben fofern 
diefes Anſtand findet und: auf dem fürflicher Seits erhobenen MWiderfprudy 
beharrt wird, Unferer höheren Königlichen. Behörde zus Entfcheidung vor⸗ 
zulegen. 

Ebenfo iſt Niemand in den Shug aufzunehmen, ohne daf vorher ber Fürft, 

: oder deffen Beamter, in gleiher Weife um feine Erklärung vernon:men. wäre. 

$. 56. 

Sm Falle der Berzichtleiftung auf die Forft» Öerthtsbarfeit, d. h. auf das 
mit der. Forftz und Tagd» Polizei verbundene Strafredt, bleibt dem Fürften unbenom⸗ 
men, unter den Beftimmungen bes $.46 ff. ſowohl für die Verwaltung feiner eigens 
thuͤmlichen Waldungen, als für die VBeauffichtigung dieſer und der in dei fürftlichen 
Befigungen liegenden Gemeinde» Stiftungss und Privat» Waldangen im forfts und 
jagdpolizeiliher Hinficht, Forſt-Verwalter und Förfter anzuftellen, deren Annahme und 
Entlaffung einzig von den Befiimmungen des Dienft-Contrafts abhängig if. 


VO. Eigenthums- und grundherrliche Rechte. 
$. 56. 

Dem fürftlichen Haufe werden in Rüdfiht feiner mit ihm unter die Königliche 
Staats: Hoheit Übergegangenen Beſitzungen alle diejenigen Rechte und Vorzüge zuges 
fihert, welche aus deren Eigenthum und defjen ungeftörtem Genuffe herrübren, und 
nicht zu der Staats⸗Gewalt und den höhern RegierungsRechten gehören. 

Die Ausfcheidung der landesherrlichen von ben fürftlihen Gefällen und Einkünften 
und die damit in Verbindung ftehende Abtheilung der Schulden und Diener: hat durch 
die deshalb getroffenen Webereinfünfte ihre völlige und bleibende Erledigung erhalten. 

Das Zehentreht von Meubrüchen wird dem Fürften in bemfelben Umfange, wie 
er ed im Jahr 1806 hergebracht und befeffen hatte, wieder — 

F. 57. 

Nachdem der ir vorgeftellt hat, daß er die durch das erfte umd zweite König: 

Gche Edift vom 18. November 1817 vorgefchriebene gezwungene Abloͤsbarkeit der da- 
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rin benannten gutsherrlichen Rechte und Gefälle und der Erb: und Fall⸗Lehen fir 

unvereinbar mit der ihm durch den Urt. ı4 der deutſchen Bundes⸗Akte zugeſicherten 

Aufvwechthaltung feiner Eigentums: Rechte halte; fo haben Wir beſchloſſen, die Frager 
„ob der in den genannten Ediften ausgefprocdhene Grundfag der gezwunger 
nen Abloͤsbarkeit der betreffenden Rechte und Gefälle, gleich wie der Erb⸗ 
und FallsLehen, unter Vorbehalt der Beſtimmung der Norm berfelben, 
durch ein werfaffungsmäßig, mit Zuftimmung der Stände, zu erlaffendes 

Gefeg, mir Art. XIV der deutfchen Bundes: Akte ımvereinbar ſey ?“ 

der gutächtlichen Beurtheilung des deutfhen Bundes zu uͤberlaſſen und diefe zu verans 

laffen. * 

Wir wollen dieſelbe als verbindlich fuͤr Uns zum Voraus anerkennen, gleich wie 
auch der Fuͤrſt fich derſelben zu unterwerfen hat. 

Wir ertheilen inzmwifchen dem Fürften die Zufiherung, daß, ehe und bevor die 
erwähnte authentifche Erflärung des Art. XIV der deutfchen Bundes-Akte erfolgt feyn 
werbe, ber Durch das erfte und zweite Edift vom ı8. November 1817 ausgefprochene 
Grundfag der gezwungenen Ablösbarfeit auf die dem Fürften zuftändigen gutöherrlis 
hen Rechte und Gefälle, Erb» und Fallstehen, nicht angewendet, in Feinem Falle 
‚aber, und welches auch immer die gutächtliche Auslegung des dentfchen Bundes feyn 
mwerbe, die Normen ber Ablöfung anders, als durch ein verfaffungsmäßig, mit Zuftim« 
mung ber Stände, erlaffenes Gejeg, feftgefegt werden follen. 

Was die Leibeigenfhaft und die ungemeffenen Dienfte betrifft, fo hat ed, da in 
den fürftluhen Befigungen erfiere bereits aufgehoben und leßtere in gemeffene verwans 
delt worden find, hierbei fein Verbleiben. 

Desgleichen follen Trennungen zufammengefegter Bauerns Lehen und confolidirter 
Höfe nie eher Statt finden, als bis der betreffenden fürftlichen Behörde die Anzeige 
gemacht, die Zahlung ber herfommlichen Eonceffionss Gebühren geleiftet und der unges 
ftörte Genuß der fürftlihen Eigenthums⸗Rechte hinlänglich gefichert ift. 


$. 58. 


Der Fuͤrſt und die Mitglieder feiner Familie koͤnnen ben Ertrag ihres im Rönigs 
zeiche gelegenen Vermögens in Geld ungehindert und ohne Abzug ins Ausland beziehen. 
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$. 59. 

Der Fürft hat das: Recht, für die Verwaltung feiner — ——— ein 
Kollegium: unter dem Damen: „DomanialsKanzlei“ anzuorbnen, und daſſelbe mit: einem 
Direktor und der erforderlichen Anzahl von Räthen, auch dem: nöthigen Unter» Perfos 
nal, zu befegen. 

Höhere Titel zu verleihen iſt ihm nicht erlaubt. 


VID. Befteurung. 


$. 60. 
Was die Befteurung anlangt, fo wird dem Fürfter die Freiheit 

a) von der Wohnfteier, wenn derſelbe auf den ihm im: Königreiche zuftändigen. 
Gütern ſich aufhält; 

b) von der Vefteurung der ehemals fteuerfrei gewefenen Schloͤſſer und der, mit 
Ausſchluß der Maierei⸗Gebaͤude, zu denfelben gehörigen Gebäude, auch Schloßs 
gärten und Parks, deren Grenzen bei deu Vollziehung genaw beftimmt werden. 
follen, 

zugeſichert. 
Am übrigen iſt der Fuͤrſt in Folge des $.2ı der Verfaſſungs⸗ Urkunde zu einer 


gleichen Theilnahme am allen verfaffungsmäßig auögefchriebenen und erhobenen allges 
meinen: Landes⸗Anlagen verbunden. 


$. 61. 

Der Fürft iſt allen Gefegen in Betreff der indirekten Abgaben unterworfen; 
wenn berfelbe jedoch im Königreihe wohnt und et aus dem Auslande Confumtibilien 
für die VBedürfniffe feiner Defonomie einführt; fo foll in Anfehung der biefür ſchuldi⸗ 
gen Zol Abgaben: eine billige AverfalsUebereinfunft mit ihm getroffen werben. 


$. 62. 

Der Fürft hat an allem Militie-Aufiwande, namentlid” an den mit Geld auszus 
gleihenden Quartierds und Militär» Transports Koften, ohne Rüdfiht, ob biefe ein 
Gecgenſtand einer allgemeinen Landes oder nur einer Oberamts⸗Vergleichung find, feis 
‚en Untheil im Gemäßheit ber jeweilige geſetzlichen Beftinnmungen- zu übernehmen. 
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Bei NaturalsReguifitionen bleibt es feiner Willkühr überlaffen, ob er feinen 
Antheil ſelbſt abliefern, oder an Accorden, welihe von ben Oberamts Vorſtehern ge⸗ 
troffen werden, Theil nehmen will. 


$. 63. 

Der Fürft hat von feinen ehemals fteuerfrei gewefenen VBefigungen weder zu den 
eigentlihen Amts⸗Koͤrperſchafts⸗ und GemeindesXaften, worunter biejenigen Laſten ber 
Art verftanden werden, weldhe den Amts» Körperfihaftss und Gemeinde sMVerband, an 
dem die Standesherren keinen Antheil nehmen, an fich betreffen, noch zu ben ohne. 
feine Theilnahme gemachten Amts: und CommunsSchulden einen Beitrag zu leiften. 

Der Anteil deffelben an den bierunter nicht begriffenen, in Verbindung mit den 
Amts» Rörperfchaften zu tragenden Leiftungen fol ihm ftets befonders ausgefchieden 
und befannt gemacht werden, ohne daf die von den Oberamts-Vorſtehern wegen der 
Beilhaffung des Antheild der Amts » Eingefeffenen getroffenen Maßregeln, namentlich) 
durd Anleihen, für ihn irgend eine Verbindlichkeit haben Eönnten. 

Diejenigen Koften, welche bei Epidemien und Biehfeuchen durch die, unter der 
Leitung Unferes Medicinal-Collegiums, den Königlichen Oberämtern und Geſundheits⸗ 
Beamten obliegenden allgemeinen Veranftaltungen und damit verbundenen Verrichtuns 
- gen ($.35 lit. n) in ben fürftlichen Amts-Bezirken veranlagt werden, trägt in gleicher 
Art, wie es gegenüber von den Königlichen Oberämtern der Tall ift, die Staats-Caſſe. 


$. 64. 

Wenn wegen ber den Fuͤrſten mitangehenden Sffentlichen Laſten eine Amts» Vers 
fammlung abgehalten wird; fo ift demfelben hievon jedesmal Nachricht zu ertheilen, 
um den Verhandlungen durch feine Rentbeamten anmwohnen und fein Intereffe biebei 
wahren, oder einen befondern Bevollmächtigten hiezu abordnen zu Fönnen. 

Auch wird ihm jederzeit geftattet, von den bei der Repartition, namentlich bei den 
Kriegskoſten⸗ Umlagen, zu Grund gelegten Dokumenten — cht zu nehmen, oder neh⸗ 
men zu laſſen. 

$. 65. 

Die. Berehnung ber Steuer: Anlagen dev fürftlihen Wefigungen foll dem Fürfien 

unmittelbar von dem betreffenden Königlichen Oberamte zugefertigt werden. 
4 
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Die Einzahlung der Steuern gefchieht unmittelbarsian die Königliche Oberamts⸗ 
Pflege, ohne Dazwiſchenkunft der. Orts⸗Erheber, jedoch wird nach Befinden der Um- 
ftände eine die Ablieferung der Steuern erleishternde Einrichtung, wo moͤglich durch 


Einzahlung derfelben im Ganzen an ae eine Königliche Gentrals Stelle, getroffen 
werben. 


IX. Lehens-Verhaͤltniſſe. 
. 66. 

Die RehensherrlichFeit von Kaifer und Reich, fo wie von den — Stif⸗ 
tern, oder von fremden Lehenherrn uͤber die im Koͤnigreiche gelegenen fuͤrſtlichen Bes 
fißungen, ift an die Krone Württemberg übergegangen, und der Fuͤrſt hat daher, in 
der Eigenſchaft als nr Vaſall, Unfere Lebens: Gefege und Werordnungen zu 
- beobachten. 

Das frühere — ſoll jedoch dabei zur Norm dienen, und gegen daſſelbe 


Feine weitere Ausdehnung der lehenherrlichen Rechte ober ber vafallitifchen Verbindlich⸗ 
keiten Statt finden koͤnnen. 


. 67. 
Was die Aktiv⸗Lehen betrifft, fo werden dieſelben ferner dem Fuͤrſten belaſſen. 
Die Ritterdienfte Eönnen nur für den Souverain verlangt werden. 
Die übrigen Lebens » Verhältniffe werben. nach Mafgabe der Gefege, der Lehens 
briefe und Lagerbücher, fo wie bes unbeftrittenen, einen Mechts + Titel ie 
Herkommens, bei Kräften erhalten. 


x. Diener : Berhältniffe. 
$. 68. 

Außer bem, was bereits im ‚Einzelnen, hinſichtlich der fuͤrſtlichen Diener bei der 
Zuftizs Polizeis und Forfts Verwaltung vorgefommen ift, wird insbefondere feſtge⸗ 
feßt : 

1) Die fürftlichen Diener im Zuftiz s und Polizei » Fache Peunen nur Cingeborne 

ober naturalifirte. Ausländer ſeyn. 


” 
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2) Es wird dem Fürften nachgelaſſen, feinen Dienern eine angemeffene Uniform 
zu ertheilen, jedoch muß diefelbe zur Genehmigung bei Unferem betreffenden 
Königlichen. Minifterium angezeigt, und damit das Tragen der Koͤniglich 
Württembergifchen Kofarde verbunden werden. nn 

3) Die unter gleichen Verhältniffen mit Unfern Staatsdienern angeftellten fürft: 
lichen Juſtiz- Polizeis und Forft-Beamten haben den Rang unmittelbar nach 
Unfern Königlichen Beamten gleicher Kategorie, und find auch binfichtlich 
des Gerichtsftandes dieſen gleichgeftellt. 

4) Diejenigen fürftlihen Privatbiener, welche, ftänden fie in derfelben Kategorie 
im Staatsdienfte, ‘von ber Gerichtebarkeit der Drts «Obrigkeit eximirt feyn 
würden, genießen diefelbe Eremtion "und find der Gerichtsbarkeit Unferer 
Dberamts-Gerichte, zutreffenden Falls der fürftlichen Amts-Gerichte, untergeordnet. 


Nach diefer Unferer Erflärung haben fih nun alle Königlichen Landes Stellen 
und Behörden in Beziehung auf die Beurtheilung der ftaatsrechtlichen Berhältniffe 
des fürftlichen Haufes DohenlohesWaldenburg-Scillingsfürft in. vorkommen⸗ 
den Fällen genau zu achten. u a: 

So geſchehen in Unferer Königlichen Haupt⸗ und Reſidenz ⸗ Stadt Stuttgart 
den 1. November 1829. 


Wilhelm. 
Der Minifter des Innern: 
v. Schmibdlin. 
Auf Befehl des Könige: 


Der Staates Selretär, 
Vellnagel. 
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Beilage Nro. J. 


Verzeichniß 
der Orte, in welchen das fuͤrſtliche Haus — — 
fuͤrſt die Gerichtsbarkeit und Polizei-Gewalt anzuſprechen hat. 


a) Jaxt⸗Kreis. 
I. Oberamt Oehringen. 


1) Adolzfurth. 25) Rohrmuͤhle. 
2) Hahnenbuſch. 24) Schmidthof. 
3) Haͤlden, gemiſcht mit Hohenlohe⸗ 25) Strohberg. 
Bartenſtein. 26) Unterhöfen. 
4) Aammerfchmidte. 37) Keffelfelb. 
5) Hohenader, 28) Hohenrain. 
6) Efhenthal. 29) Pfaffenweiler. 
7) Einweiler. 30) KRupferzell mit Schafhof. 
8) Eſchelbach mit Eichberg. 51) Ulrichsberg. 
9) Feßbach. 53) Rech bach gemifcht mit ber Krone. 
10) Kubach. 35) Ober⸗Soͤllbach. 
11) Künsbad. 34) Ober» Steinbad). 
12) Rüblingen. 35) Sägmübhle. 
15) Harsberg. 36) Sailad. 
14) Baierbad. 37) Sintere Ziegelhalben. 
15) Braunenberg. 38) Unter»Steinbad. 
16) Eihhornshof. 39) Bühl. 
17) Öänsberg. 40) Vorder Espid. 
18) Hafenberg. 41) Floßholz — 
19) Herbenberg. 42) Kohlhof. 
20) Heuholz. 45) Mittel⸗Steinbach. 
21) Ober hoͤfen mit Beingaffe. 44) Oh nholz. 


22) Renzen. 46) Simonsberg. 


46) Waldenburg. 
47) Armenhaus. 
48) Bierhaus. 
49) Buchhaus. 
50) Espachshof. 
51) Fafanenhof.. 
52) Fafanenmühle. 
55) Fifhhaus. _ 
54) Goldbach. 
55) Hohenbuch. 
56) Hohenau. 
57) Jagdhaus. 
58) Klingenhaus. 
59) Laurach. 

60) Lindig. 

61) Lohmuͤhle. 


U, Oberamt 


8) Gailenfirhen, gemifcht mit ber 
Krone. 

9) Wadershofen, 

80) Neunkirchen, 

81) Rinnen, 

83) Untermünfheim, gemifcht mit 
der Krone, HohenlohesKirchberg, 
Hohenlohe⸗ Ingelfingen und ber 


Krone. 
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gemifcht mit der | 


63) Neumuͤhle. 

65) Obermühle. 

64) Rebbihshof. 

65) Rebbihsmühle. 

66) Schafhaus. 

67) Streithof. 

68) Tommelhardt. 

69) Untermübhle. 

70) Ziegelhütte. 

„ı) Wefternad. 

72) Bauersbad. 

5) Beltersrotb. 

74) Belzhag. 

75) Heffelbronn, 

76) Loͤcherholz. 

77) Stegenhof. 

Hall. 
gemeinfchaftlihden Hohenlohe⸗ 
fchen Lebens Verwaltung. 

85) Dbermünfheim, gemifcht mit 
der Krone und Hohenlohe⸗Oeh⸗ 
ringen. 

84) Suhlburg, gemifcht mit ber Krone 
und ber gemeinfchaftlihen Hohen⸗ 
Iohe’ihen Lehen: Verwaltung. 


B) Nedar- Kreis. 


= III. 


85) Unter heimbach, gemiſcht mit dem 
Freiherrn v. Gemmingen. 


Oberamt Weinsberg. 


86) Geddels bach. 
87) Haͤlden. 
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Beilage Nro. II. 


Bezeihnung 
einer Purififation der VBefigungen des fürftlihen Haufes Kobenlohes Waldenburg: 
Scillingsfürft, nah GemeindesBezirken, zum Behufe der Ausübung der Gerichte: 
barkeit und PolizeisGemwalt, oder ihrer Surrogate. 


1) Das fürftlihe Haus Hohenlohe-Waldenburg⸗Schillingsküͤrſt erhaͤlt 
die Surrogate ber Gerichtöbarkeit und Polizei⸗Gewalt 
a) in dem fürflich Hohenlohe» Bartenftein’fchen Antheile an Hälden, 
b) in dem unmittelbaren Antheile an Rechbach, 
c) in dem freiherrlich v. Gemmingen’fchen Antheile an Unterheimbad; 


2) dagegen verzichtet ed auf diefelben in feinen Antheilen an 
a) Gailenkirchen, 
b) Wafershofen, 
c) NReunfirden, 
d) Rinnen, 
e) Unter muͤnkheim, 
f) Obermuͤnkheim, 
e) Suhlburg. 


35) Hienach uͤbt es dieſelben in folgenden Oemeinde » Bezirken aus: . 
4) Jart:Rreie. 
I. Oberamt Oehringen: 


1) Adolzfurth mit Hohenacker; 
Hahnenbuſch, 2) Eſche lbach mie 
Haͤlden, Eichberg; 


Hammerſchmidte, 3) Eſchenthal mit 


Einweiler; 


4) Feßbach mit 


Sailach, 
Hintere Ziegelhalden; 


Kubach, 10) Unter⸗Steinbach mit 
Kuͤnsbach, Buͤhl, 
Ruͤblingen; Vorder⸗Eſpich, 

5) Harsberg mit Flosholz, 
Baierbad, Kohlhof, 
Braunenberg, Mittel-Steinbach, 
Eichhornshof, Ohnholz, 
Gaͤnsberg, Simonsberg; 
Haſenberg, 11) Waldenburg mit 
Herbenberg, Armenhaus, 
Heuholz, Bierhaus, 
Oberhoͤfen mit Beingaſſe, Buchhaus, 
Renzen, Eſpachshof, 
Rohrmuͤhle, Faſanenhof, 
Schmidthof, Faſanenmuͤhle, 
Strohberg, Fiſchhaus, 
Unterhoͤfen; Goldbach, 

6) Keſſelfeld mit Hohenbuch, 
Hohenrain, Hohenau, 
Lindig, Jagdhaus, 
Pfaffenweiler; Klingenhaus, 

7) Kupferzell mit Laurach, 
Rechbach, Lohmuͤhle, 
Schafhof, Neumuͤhle, 
Ulrichsberg; Obermuͤhle, 

8) Ober⸗Soͤllbach; Rebbichshof, 

9) Ober⸗Steinbach mit Rebbichs muͤhle, 
Saͤgmuͤhle, Schafhaus, 


Streithof, 
Tommelhardt, 
Untermuͤhle, 
Ziegelhuͤtte; 
13) Wefternadh mit 
Bauersbad, 


B) 
u 


13) UntersHeimbach mit 
Geddelsbach, 
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Beltenroth, 
Belzhag, 
Heſſelbronn, 
Loͤcherholz, 
Stegenhof. 


Neckar⸗Kreis. 


Oberamt Weinsberg. 
Sölden 


— 


— — — — 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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No. 52. 


Kegierungd- dlatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Donnerftag, den 19. November 1829. 





— 





Inbalt. 


Koͤnigl. Dekrete. K. Verordnung, betreffend die Feſtſetzung beſtimmter Tage zu Ertheilung von Audienzen 
bei Sr. Majeſtaͤt. — Dienſt-Nachrichten. * 

Berfügungen der Departements. Bekanntmachung, die Einſendung der Gebühren für das Regierungs- 
Blatt auf das Jahr 1850 betreffend. — Die Beiheinigung des Empfangs gerichtlicher Erlaffe von aud- 
ländifhen Behörden betreffend. — Die Verwendung von Jufkig:Referendären als Aſſiſtenten bei den Bezirks. 
Gerichten betreffend. — Privilegium gegen ben Nachdruck des Lehrbuchs der Geihihte des Mittelalterd 
von D. Leo. — Ermennung des General: Majors, Grafen. v. Sontheim zu Ludwigsburg m lebens: 
länglihen Mitgliede der erften Kammer der Stände des Königreibse. — Milde Stiftung. — Vertbeilung 
ber aladbemifhen Preiße. — Verfügung, bie zollamtliche Behandlung der Poſtwaͤgen betreffend. — Veräne' 
derungen in der Eintheilung der Sollämter. — Umlage ber Gewerbe-Steucr fir dad Jahr 18%. 

Dienft:Erledigungen. 





J. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


A) Königliche Verordnung, 
betreffend die Feftfegung beftimmter Tage zu Ertheilung vom Audienzen bei Sr. Majeftät. 


Rilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Bei allen feit dem Antritt Unferer Regierung erlaffenen organifchen Gefegen, 
Verordnungen und Dienft-Vorfchriften war Unfer unabläßiges Beftreben dahin gerich 
tet, Unferen lieben und getreuen Unterthanen ben Schuß und die Hülfe der obrig- 
keitlichen Behörden, welche fie für fi in Anfpruch zw nehmen befugt find, auf mög. 
lichſt Eurzem, leichtem und fiherem Wege zu gewähren. 
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Indem Wir aber auch denjenigen Unferer Unterthanen oder Fremden, welche 
fih in ihren Angelegenheiten in gefeglichem Wege an Uns unmittelbar zu wenden 
veranlaßt find, ftets. williges Gehör zu ſchenken gewohnt find; fo: haben Wir ins ⸗ 
entſchloſſen, hiezu inskuͤnftige woͤchentlich einen Tag, und zwar den Freitag jeder 
Woche (vom 4. December d. J. an) in der Art feſtzuſetzen, daß es Jedem, ohne Uns 
terſchied des Standes, der eine Bitte, Vorſtellung oder Beſchwerde Uns perſoͤnlich 
vorzutragen wuͤnſcht, geſtattet ſeyn ſoll, ſich zu dem Ende an gedachtem Tage Mor⸗ 
gens zwiſchen neun und eilf Uhr in Unſerem Reſidenz-⸗Schloſſe zu Stuttgart einzus 
finden. 

Da Wir jedoch nicht gemeint feyn Fönnen, durch die Anordnung diefer Audien: 
zen oder durch die in⸗Folge derfelben zu treffenden Verfiigungen in den "ordentlichen 
Gefhäftsgang Unferer Gerichts: und Verwaltungs-Stellen einzugreifen; ſo verfteht 
es fich von felbft, daß Gegenftände, welche zur Entfheidung durch eine hiefuͤr beftellte 
Staats⸗Behoͤrde geeignet find, nur in dem Fall an Uns unmittelbar gebracht werden 
koͤnnen, wenn Jemand über Verzögerung oder Verweigerung der Redhtshülfe, oder 
über gefeß: und ordnungswidriges Verfahren der zuftändigen Verwaltungs s Behörde 
ſich zu befchweren, und die dießfällige Abhuͤlfe bei der vorgefeßten Stelle vergebens 
nachgeſucht haben follte. 

Im Uebrigen it Unfer Wille, daß Jeder, der von diefer Erlaubnif Gebrauch 
machen will, den weſentlichen Inhalt ſeines Vorbringens in eine vorſchriftmaͤßig ver⸗ 
faßte Eingabe niederlege, welche er Uns am Audienztage perſoͤnlich zu uͤberreichen und 
noͤthigenfalls muͤndlich zu erlaͤutern hat. 

Unfer Minifter des Innern iſt mit der Bekanntmachung dieſer Unſerer Ent— 
ſchließung beauftragt. 

Gegeben Stuttgart den 15: Movember 1829. 

Wilbelm. 
Der Minifter des Jugeru: 
v. Schmidlin. \ | 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Schretär, I 
Bellnagel. 
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B) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliegung vom 
4. d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Hopfau, Dekanats Sulz, dem Pfarrer 
Hoch zu Sulzbach, im Defanats-Bezirfe Gaildorf, und 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 11. d. M. die erledigte Oberamts⸗Arzts⸗Stelle 
zu Spaichingen dem ausuͤbenden Arzte v. Springer in Herrenberg, 

die evangeliſche Pfarrei Unterjettingen, Dekanats Herrenberg, dem Seminariſten, 
Pfarr⸗Verweſer Breitling zu Nufringen, in demſelben Defanats: Bezirke, 

bie evangelifche Pfarrei Schönaich, Dekanats Böblingen, dem Pfarrer Kraft zu 
Flacht, im Dekanats⸗Vezirk Leonberg, 

die evangeliſche Pfarrei Metterzimmern, Dekanats Beſigheim, dem Seminariſten, 
Pfarr⸗Verweſer Schall in Obergroͤningen, Dekanats Gaildorf, und 

die katholiſche Pfarrei Oggelshauſen, Oberamts Riedlingen, dem Pfarrer Seibold 
zu Schechingen, Oberamts Aalen, zu verleihen; auch 

den Pfarrer Loͤffler zu Geradſtetten, Oberamts Schorndorf, der Annahme der 
ihm verliehenen Pfarrei Ruith wieder gnaͤdigſt zu entheben, und 

letztere dem Pfarrer Lempp in Uhlbach, Dekanats Cannſtadt, zu uͤbertragen ge⸗ 
ruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſtes Dekret vom 12. d. M. den Ober⸗ 
amts⸗Richter Bechter, von Boͤblingen, auf die erledigte Dberamts:Richterd-Stelle in 
Geißlingen gnädigft befördert. 

Unter bem 9. d. M. wurde der Unterlieutenant der Leibgarde zu Pferd, Graf 
v. Degenfeld, zum Oberlieutenant befördert. 

Unter dem 24. v. M. erhielt der auf die Fatholifche Gaplanei in Erbach, Oberamts 
und Defanats Ehingen, ernannte Vifar Carl Bauer in Bach, die Königliche Ve: 
ftätigung. 

Den 22. v. M. wurde die ftadträthlihe Nomination des Gandidaten der Theolos 
gie, Schick, von Engftlatt, auf das erledigte Präceptorat zu Beſigheim, und 

den 26. v. M. die bed Candidaten der Theologie, Bauer, von Tübingen, auf das 
erledigte Präceptorat in Pfullingen beftätigt. 
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UL Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufig- Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


a) Bekanntmachung, bie Einfendung der Gebuͤhren für das Megierungs+Mlatt auf das Jahr 4850 
betreffend. 


Es werben hierdurch die mit dem Einzug der Abonnements Gebühren für das 
Regierungs-Blatt in den DberamtsBezirfen beauftragten Stellen, fo wie die K. Poſt⸗ 
Ämter aufgefordert, diefe Gebühren im Betrag von drei Gulden für den YAnzen 
Sahrgang 1850, oder, wenn das Regierungs» Blatt mit der Sammlung der Rechtes 
Erfenntniffe verlangt wird, im Betrag von pier Gulden, im Laufe des Monats De: 
cember d. 5. an die Eaffe des Regierungs-Blatts einzufenden. 

Sofern jedody bei einzelnen Oberämtern der Einzug diefer Gebühren ſich verzds 
gern follte, fo wird wenigftens erwartet, daß diefelben noch vor dem ı. Januar 1850 
der Gaffe des Regierungs-Vlatts von ber für die Dberamts » Bezirke erforderlichen 
Anzahl von Exemplaren (mit Ausnahme der FreisCremplare Königlicher Amts-GStellen), 
unter genauer Angabe der ohne die Sammlung der Recdts-Erfenntniffe und der mit 
derfelben verlangten Exemplare, Nachricht ertheilen werden. 

Die in Stuttgart wohnenden Abonnenten haben in derfelben Zeit die Abonnements: 
Gebühren bei der gedachten Eaffe zu berichtigen, und es fteht ihnen, fo wie allen übris 
gen Privat Abonnenten, frei, für den ganzen Jahrgang 1830 oder nur für das erſte 
Semefter deffelben zu pränumeriren. 

Stuttgart den 6. November 1829. Maucler. 


b) Die Befcheinigung des Empfangs gerichtlicher Erlaffe von ausländifchen Behoͤrden betreffend. 


Da ſchon mehrfältig wahrzunehmen gewefen, daß die Vefcheinigungen über den 
Empfang von Erlaffen auswärtiger Gerichtss Stellen unvollftändig ausgeftellt werben; 
fo macht der Unterzeichnete die hiebei Verheiligten darauf aufmerffam, daß in bergleis 
hen Urkunden 


ı) die auswärtige Gerichts » Stelle, von welcher der Erlaß ergangen, 
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a) der Tag der Ausftellung des Legteren, und 
5) ber Gegenftanb, den diefer betrifft, 
ftetö genau bezeichnet feyn müffen. 
Sämtlihe Königl. Gerichts⸗Stellen haben ſich hiernach zu achten und mangelhafte 
Empfangs-Befenntniffe den Ausftellern zur eeſſcraag jederzeit zuruͤckzugeben. 
Stuttgart den 10. November 1629. Maucler. 


ce) Die Verwendung von Juſtiz ⸗Referendaͤren als Affiftenten bei den Bezirks⸗Gerichten betreffend. 


Da das K. Juftiz-Minifterium zuweilen Veranlaffung erhält, den Bezirks⸗Gerichten, 
die außergewöhnlich mit Gefcyäften belaftet find, Referendäre erfier Claffe zur zeitlichen 
Aushälfe zuzugeben, fo werden diejenigen Referendäre, welche auf die bezeichnete Weife 
verwendet zu werden wünfchen, aufgefordert, bei der Kanzler» Direfrion des K. Juſtiz⸗ 
Minifterium fich zu melden, damit aut fie in vorfommenden Fällen Ruͤckſicht genom; 
men werden Fönne. 

Stuttgart den ı2. November 1829. Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 
a) Privilegium gegen den Nachdruck des Lehrbuchs der Gefchichte des Mittelalterd von D. Leo. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge höchfter Entfchliegung. vom 4. d. M. 
dem Buchhändler Anton zu Halle an der Saale ein Privilegium gegen den Nachdruck 
des bei ihm erfcheinenden „Lehrbuchs der Gefchichte des Mittelalters von D. Leo“ 
auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft bewilligt; welches unter Hinweiſung auf 
die K. Verordnung vom. 25. Februar ı8ı5, Privilegien gegen den Bücher »Nahdrud 
betreffend, zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 6. November 1829. Samibdlin. 


b) Ernennung des General-Majors, Grafen v. Southeim zu Ludwigsburg, zum lebenslaͤnglichen 
Mitgliede der erften Kammer der Stände des Königreiche. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchften Defrets vom 15. d. M. 
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den Generals Major, Grafen v. Sontheim zu Ludwigsburg, zum lebenslänglichen 
Mitgliede der erften Kammer der Stände bes Königreichs zu ernennen gnäbigft gerubt. 
Stuttgart deu 16. November 1829. Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Milde Stiftung. 


Der Gemeinde Aichſtetten, Oberamts Leutkirch, hat der dortige Pfarrer, Graf 
Ferdinand von Waldburg-Zeil, als Beitrag zum Bau eines neuen Schulhauſes ein 
Geſchenk von 300 fl. gemacht. 

Dieſe lobenswerthe Handlung wird zur ehrenden Anerkennung andurch oͤffentlich 
bekannt gemacht. 

Stuttgart den 5. November 1829. Camerer. 


3. Des Canzleramts der Univerſitaͤt Tübingen. 
Vertheilung der akademiſchen Preiße. 


Bei Vertheilung der akademiſchen Preiße, welche heute hier Statt fand, wurde 
von der philoſophiſchen Fakultaͤt 
dem Seminariſten Auguſt Dorner, von Neuhauſen, 
ber Preiß ertheilt; 
der Conviktor Franz Scharpff, von Ellwangen, 
aber oͤffentlichen Lobes fuͤr wuͤrdig erkannt. 
Die evangeliſch⸗theologiſche Fakultaͤt hielt diesmal ihren Preiß zuruͤck, ertheilte aber 
dem Seminariſten Carl Friedrich Albert Hauff, von Wankheim, 
Öffentliches Lob. 
Das Preiß-Gericht, welches bei dieſer Fakultaͤt uͤber die gelungenſten Predigten 
und Catechiſationen zu urtheilen hat, erkannte den erſten Prediger-Preiß, welcher im 
vorigen Jahre nicht ausgetheilt wurde, und den fuͤr dieſes Jahr beſtimmten, den einen 
dem Seminariſten David Friedrich Strauß, von Ludwigsburg, 
und den andern 


dem Seminariſten Guſtav Binder, von Stuttgart, 
zu. 
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Den Preiß zweiter Elaffe erhielt 
der Seminarift Friedrih Theodor Ude von Ludwigsburg; ; 
Öffentliches Lob aber 
der Seminarift Friedrih Albert Hauber, von Stuttgart. 
Um den erften Preiß in der religisfen Kinderlehre loosten . 
Seminarift Carl Friedrih Bilfinger, von Baihingen, und 
Immanuel Friedrih Gußmann, von Kayh, in der Stadt Studirender; 
das Loos entfchied für Gußmann. 
Daflır erhielt Bilfinger den Preiß zweiter Elaffe. | 
Einen folhen empfieng auch, da noch zwei folhe Preiße von 1827 — 18:8 
übrig waren, 
ber Seminarift Ludwig Eduard Ziegler, von Urach, 
und Öffentliches Lob 
der Seminariſt Wilhelm Heinrich Zeller, von Klein » Bottiwar. 
Der dritte zu vertheilende Preiß diefer Art wurde zurüictbehalten. 
Die Fatholifhstheologifche Fakultät erkannte für die Beantwortung der von ihr 
aufgegebenen Frage 
den Eonviftor Caſpar Hammer, von Neufes, 
bes Preißes für würdig. 
Der erfte Prediger-Preiß bei diefer Fafultät wurde von dem PreißsGerichte nicht 
ausgegeben, fondern für das nächfte Jahr aufgehoben. 
Um den zweiten PredigersPreiß mußten 
Martin Schneider, von Wieſen, Seminarift in Rottenburg, 
Conviktor Anton Köhler, von Gmünd, und 
Sonviftor Johann Georg Schöninger, von Weil der Stadt, 
looſen. Das Loos entfchied für Schöninger. 
Diefem wurde auch ber erfte catecherifche Preiß zuerkannt. 
Den zweiten, um welcden 
Sarl Beftlin, von Ellwangen, Seminarift in Rottenburg, und 
Aloys Frey, von Gt. Ehriftina, ebenfalld Seminarift in Rottenburg, 
loosten, erhielt erfterer durch das Loos. 
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Die juridifhe Fakultät erhielt Feine Beantwortung ihrer Preiß- Aufgabe. 
Die medicinifche Fakultät ertheilte den Preiß 
dem Befliſſenen der Medicin und höhern Chirurgie, Carl Schäffer aus Stutts 
gart. 
Deffentlich belobt wurden: 
Dr. Phil, Carl Adam Louis Koch aus Hamburg, ber inneren und dußeren 
Heilkunde VBefliffener, und 
Moriz Auguft Werfer aus Ellwangen, der Medicin und hoͤhern Chirurgie 
Befliffener. 
Den Preiß für praftifhe Chirurgie erhielt: 
Chriftian Frank, von Nürtingen, chirurgifcher Penfiondr im cliniſchen Inſtitute; 
zwei andere Bewerber; 
Gottlieb Gutefunft, von Haiterbach, und 
Ignaz Sichler, von Rottweil, 
Studirende der Medicin und hoͤhern Chirurgie, 
wurden öffentlich belobt. 
Die ftaatswirtbfchaftlihe Fakultät erkannte 
dem Wilhelm Scholl, von Eflingen, der Staatswirthſchaft Befliffenen, 
ben Preiß zu. 
Aus der Speier’fhen Stiftung erhielt 
Conviktor Ludwig Kag, von Rohrdorf, 
einen Preiß. 
Der Preiß aus der Baron v. Palm'ſchen Stiftung wurde 
dem Seminariſten Heinrich Kraz aus Kirchheim u. T., 
oͤffentliches Lob aber einem audern Bewerber, 
dem Seminariſten Ernſt Hermann Roller, von Wurmlingen, 
zuerkannt. 


Tübingen den 6. November 1829. 
Autenrieth. 
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C) Der Departements des Junern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 
Verfügung, die zollamtlihe Behandlung der Poftwagen betreffend. 

Seine Königlihe Majeftät haben mittelft höchiter Entfchliefung vom 2. d. M. 
für den Verkehr der Poftwagen in Beziehung auf die Zollbehandlung im Einverftänd: 
niß mit der Krone Bayern folgende Veftimmungen zu ertheilen geruht: 

$. 1. 

Von allen durch das Zollgebiet der vereinten Staaten ohne Abſtoß und unmittel⸗ 
bar, oder ald Hallgüter durch die Hallaͤmter tranfitirenden und ebenfo auch von den 
in das Ausland verfendet werdenden einheimifhen Poftwagen-Stüden wird Fein Auss 
gangssZoll und Fein Weggeld erhoben. 

$. 2. 

‚Die durch das Zollgebiet ohne Abſtoß tranfitirenden und bie ausgehenden Pofts 
wagen» Stüde unterliegen auch Feiner zollamtlihen Behandlung; dagegen miüffen die 
als Hallguͤter eintretenden, an eine oder durch mehrere Hallen gehenden Stüde von 
ben betreffenden Eintritts-Zollämtern und Hallämtern mit Zollpäffen verfehen werben. 
Die von Hallen aus, fey es ald Hallgüter an andere Hallen, oder zur Durchfuhr bes 
bandelten Stüde müffen überdief nah $. 38 der Zoll» Ordnung mit, Siegel und 
Schnur belegt ſeyn, und durch einen ZollBebienfteten zum Poftamte, das ihm den 
Empfang befcheinigt, begleitet werden. Ohne diefe Begleitung und ohne zollamtliche 
Verſchnuͤrung ift jedes dergleichen Frachtſtuͤck von der Poftbehörbe zurückzumelfen. 

6.3. 

Sollte ein Poftwagens Gut die Eigenfchaft eines TranfitsGuts auf was immer 
für eine Weife während ber Fahrt zwifchen der ZollsLinie verlieren, fo kann es von 
feiner Poftbehörde unmittelbar und felbft nicht an den rechtmäßigen Reclamanten 
verabfolgt, fondertn es muß dem Hallamte des Ortes, oder in Ermanglung eines fols 
hen, dem naͤchſt gelegenen ald unverzollted resp. ald Hallgut mit dem treffenden 
Karten Auszuge und mit Anführung des Veweggrundes gegen Schein übergeben werben. 

F. 4. 
1) Auf dem Wege von ber Gränze bis zu dem behandelnden Gränz»Zollamte 
dürfen fich die mit dem Poſt⸗ oder Eilwagen reifenden Individuen von dem⸗ 
2 
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felben nicht entfernen, und eben ſo wenig darf bis “dahin eine Abgabe ihrer 
Bagage oder anderer. PoftwagenStäde gefihehen: Daſſelbe ift bis zur Her⸗ 
beikunft des ZollsPerfonals zu beobachten, wenn nach dÖrtlihen Verhältniffen 
ſtatt an dem Gränzamte die Anfahrt bes Pofts oder Tilmagens unmittelbar 
an dem bafelbft befindlichen Poftamte vder der Poſt⸗ Verwaltung, Ds 
wird. 

2) An Hallorten hingegen werden, wenn Die Relſenden bafetbft verbleiben‘, nr 
ihre noch nicht zollamtlich behandelten Koffer, „fo wie überhaupt die für fie 
‚eingefchriebenen Poſtwagen-Stuͤcke zum Hallamte ‚gebracht, son, ‚wo aus gie 
‚zollordnungsmäßig bezogen, werben Fönnen. 

3) Die Reifepäffe müffen dem competenten Eintrittö-Bollame zur Unterzeichnung 

vorgelegt werden. 

Trennt fih ein Reifender vor Betretung eined Hallamtes von dem über die 
Graͤnze eingetretenen Poſt- oder Eilwagen, fo wird ruͤckſichtlich der zollbaren 
Waaren, welche er mit ſich führt, nah Nro. ı dieſes $ ‚verfahren. z * — 
$. 5. — 
45 Poſtwagen⸗Stuͤcke an inlaͤndiſche Adreſſaten, welche nicht an einem Hallori⸗ 

wohnen, oder Stuͤcke, deren Beſtimmung zwar an einen Hallplatz lauter, die 
aber, um dahin zu gelangen, bei einer Poſt-Expedition abgelegt, und von da 
aus durch andere Öelegenheit, als durch den Poftiwagen expedirt werden ‚müfr 
fen, werden je nach der Lage des MWohnorted der Adreffaten an dem Eintritis 
oder an dem naͤchſt gelegenen Hallamte definitiv zur Einfuhr behandelt. 

2) Die Beſichtigung erfolge in Gegenwart eines Poft»Bedienfteten, unb an ihn 

gefchieht die Zuruͤckgabe der treffenden Colli unter zpllamtlichem „Siegel. 

3) Sollten derlei Poftwagen:Stüde, wofuͤr die Poſt⸗ Anſtalt vorſchußweiſe dem, 

Eingangs : Zoll entrichtet hat, von, dem Adreffaten nicht. angenommen werden, 

oder leßterer gar nicht ausfindig zu machen feun, fo bat das Oberzoil⸗ oder 

Hallamt, welches die Eingangs-Verzollung vornahm, oder das am Sitze bed 

Poftamtes befindliche, gegen Einziehung des Zoll: Segenfcheines, , worauf von 
‚ber Poftbehörde zu bemerfen ift, daß Das, Poftwagen:Stüd vom Adreſſaten 
nicht angenommen wurde, oder le&terer nicht ausfindig gemacht werden konnte, 
die erhobene Zoll⸗Gebuͤhr zuruͤck zu bezahlen. 
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R 66. 

Die Voſiwagen /Sicke hingegen, welche an Hallorte —— find, wohin der 
Poftivagen fährt, werben an das Hallamt gegen Befheinigung abgegeben, den Adrefe 
faten aber nur dann ‚ausgefolgt, wenn fie ſich über Bezahlung des Porto durch die 
dem Hallamte abzugebende Pofts Rechnung ausweiſen und den Empfang des Gutes 
aus der Halle bejcheinen. 
— Ausgenommen bievon, und Baher unmittelbar an die Adreffaten — ſinb: 
Geld» Pakete, Pakete mit Staatd> Papieren oder Wechſeln, und Pakete in Koͤniglichen 
Dienftfahen. an StaatssBehörden, Orts: Obrigkeiten oder Öffentliche Inftitute. Wenn 
ber Adreffat entweder die Annahme des Poftwagen:Stüdes verweigert, oder berfelbe 
nicht ausfindig gemacht werben Fann,. fo hat die Poftbehörde, jedoch innerhalb 14 Ta⸗ 
gen von der an die Halle Statt gefundenen Abgabe des Poftwagen:Stüdes an gerech⸗ 
net, von legterer das“ PoftwagensStüc gegen Austellung’ eines Scheines, worauf die 
Poftbehörbe zu bemerken; hat, daß biefes Stuͤck vom Adreffaten nicht angenommen: 
. oder. MS leßterer nicht auafındig gemmcht werben Eonnte, abzuverlangen. 
* 7 

Für bie Erhaltung bes unverlegten Zuftandes der angelegten Verfhnürung, fo 
wie fin?die richtige Ablage der auf deu Poftwagen lautenden Zollpäffe haftet der 
Poft-Eonbuctenr. — 


Den Poſtwagen⸗Conducteurs bleibt, wie bisher, und bei Vermeidung der Poſt⸗ 
aud Koll ⸗Defraudations⸗ Strafen, dann ber geſetzlichen Beſtimmungen über verlegte 
Amtstreue ſtrengſtens unterfagt, uneingefchriebene Poſtwagen⸗Stuͤcke mit ſich zu fuͤhren. 
$. 9. 

Würde von ben, Zollbehoͤrden analog des $. 87 ber Zollordnung wegen gegruͤnde⸗ 
‚ten, Verdachtes einer veruͤbten Einſchwaͤrzung Beſchlag auf ein Poſtwagen⸗Stüuͤck ger 
> legt, ſo Haben bie Poſtbehoͤrden den zollamtlichen Requiſitionen, welche jedoch ſchriſtlich 
geſtellt werden, und denen die Protokolle, in welchen der Verdacht niedergelegt iſt, beis 
gelegt ſeyn müffen, zur Unterfuchung des verdächtigen Dbjectes zu willfahren. 

Die betreffenden Stellen Guben fi) genau nad) diefen Veftimmungen zu benehmen. 

Stuttgart, den 5. November 182g. 
Shmidlim Varn buͤler. 
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D) Des Departements der Finanzen: 
1, Des Finanz: Minifterium, 
Veränderungen in der Lintheilung der Zollaͤmter. 


Zur Ergänzung des Lokal-Status der Zoll-Verwaltung wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß das Zollamt Alpirsbach und die Zoll⸗Stationen Roͤthenbach und Reinerzau 
von dem Ober⸗Zollamt Schramberg getrennt und dem Ober⸗Zollamt Freudenſtadt zu⸗ 
getheilt worden ſind. | 


Stuttgart den 10. November 1829. j Varnbüler. 


® \ 
2. Des Steuer-Collegium. 
Umlage ber Bewerbe» Steuer für das Fahr 18%. 


Durch das Regierungs Blatt vom 1. Auguft d. J. ift die Umlage der Grund» 
Gebäudes und Gefälls Steuer für das Finanz» Jahr 1833 befannt gemacht, die. Vers 
theilung der Gewerbe-Steuer aber auf Beendigung der Gewerbe » Eatafter » Revifion 
ausgefeßt worben. 

Diefe ift nunmehr vollzogen, und die nad der Verabfchiedbung mit = Stäns 
den 325,000 fl. betragende GemwerbesSteuer, auf die in der Veilage erfichtliche Weiſe 
umgelegt worden. 

Die Anfäge für die GewerbesSteuer betragen . . 308, 211fl. 153kr. 

Zur Ergänzung der Summe von 325,000 fl. Fommen mithin je auf 100fl. Ans 


Mr re ner ee bo re TUE 
Steuer. 


Die Dberämter haben nun unverweilt nach den ihnen mit befondern Defreten zus 
ruͤckgegebenen Cataſter⸗Akten die Vertheilung der Steuern auf die einzelnen Drte und 
Grundherrfhaften vorzunehmen, und dafür zu forgen, daß die Unter» Austhellung auf 
die Steuerpflitigen nach dem revidirten Gatafter in Baͤlde erfolge. 

MWegen des Einzugs und der Ablieferung der Steuer⸗Gelder wirb auf bie Eent⸗ 
gung vom 18. Juli d. J. verwieſen. 

Stuttgart den 15. November 1829. Suͤs kind. 
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nf nehm! de Bit Dienſt⸗ Erledigungen. I HB 1% 


"4, Die Veiberber um die ktledigte Helfero ⸗Stelle in Crailsheim, deren Einkonnica 
auf 767 fl. 50 Er. nach Sportel⸗Preißen berechnet iſt, haben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem evangefifchen Conſiſtorium zu melden. Die Stadt Crailsheim enthäft mit 

— "der dem Hetfer zugetheilten Filialien 3425 Kirchen⸗Genoſſen. Der Helfer 

hat all⸗ Rage i in der Stadt Sonntags eine Predigt, je ben ziveiten Sonntag eite 
Kinderlehre nie Befpt?Rection; zwei Wochen⸗Kinderlehren, und eine Betſtunde, "die 
Vörbereitungss Predigten, alle Feiertagd- Predigten, ımd alle 14 Tage eine Predigt in 
dem Hofpital zu halten. Die Cafual-Arbeiten wechfeln zmwifchen den Stadtpfarrer und 
dem Helfer nach Wochen, hir Müsnahme der — in den — — dem 
Helfer ausſchließlich zugetheilt ſmd. Ci Wo 
Ha) Die wieder zu befegende: katholiſche Pfarrei zu‘ Deilingki; — ante 
Defanats Spaichingen, begreift in dem Pfarrdorf, einem Filiafmeiler; einer Mühle 
und einem Hof 1124 Pfarr-Genoffen, und hat an GütersErtrag, Zehnten, Grundges 
fällen, CapitalsZinfen, Befoldungen und Gebühren ein Einfommen von g5o fl. Die 
Bewerber haben ſich bei dem Farholifchen Kirchenrath zu melden. 

3) Die vereinigte Stelle der evangelifchen Stadt: Pfarrei und des Profefforats 
am Öpmnafium zu Rottweil, melde ‚wieder zu. befegen ift, führt die Verpflichtung 
mit fi, theils an jedem Sonn⸗ und Feſttag eine Predigt und Eatechifation zu halten, 
und die gewöhnlichen pfarramtlichen Gefhäfte für eine Anzahl von etiva 300 Pfarr⸗Ge⸗ 
noffen zu verfehen, theils in der dritten Elaffe des Gymnaſiums ı2 bis ı4 jährigen 
Schülern in 26 wöchentlichen Stunden Unterriht in ben drei alten Sprachen, ber 
deutfchen Sprache, Gefchichte, Geographie und. Arithmetif zu erteilen, und gewährt 
neben freier Wohnung ein -in Geld und Holz beftehendes Einfommen von 948 fl., 
wozu noch Emolumente im Betrag von 20—50 fl. fommen. Die Bewerber um biefe 
Stelle haben innerhalb ı4 Tagen ihre Eingaben an ben 8. Studienrath einzureichen. 

4) An der lateinifchen und Real» Schule in Ravensburg find die Lehrftellen 
der Mittels und der Elementar⸗Claſſe zu befegen. Der Lehrer der MittelsClaffe bat, 
neben der Theilnahme an Firhlihen WVerrichtungen in der zweiten Fatholifhen Stadt⸗ 
Firche, die fich jedoch nur auf die Lefung einer Meffe an Sonns und Feiertagen und 
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der Schulmeffe an den Wochentagen befchtänfen, woͤchentlich 24 Unterrichtöftunden im 
Lateiniſchen, Griechifchen und in der deutſchen Sprache zu ertheilen, und genießt neben 
freier Wohnung und Gartens Genug mit Einrehnung des Schulgelds ein Einfommen 
von beiläufig 700 fl. in.fo lange bis eine Penfion von. 100 fl. zuxuͤckfaͤllt. 

Die Stelle des lateinifchen Elementar⸗Lehrers gewährt ein Einkommen von 600 fl. jedoch 
ohne Anſpruch auf freie Wohnung und Schulgeld, und iſt mit der Verpflichtung verbunden, 
wöchentlich 27 Unterrichts «Stunden im. Lateiniſchen, in. der deutfchen Sprache und in 
der Arithmetit zu geben. Die Bewerber um diefe beiden Lehrftellen haben ſich inner 
halb drei Wochen bei dem K. Studienrath zu melden. 


5) Durch die. Penfionirung bes bisherigen Forſtwarts, Unterförfters RR 
Rohrthurm, Forftamts Crailsheim, ift diefe Stelle in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber um diefelbe haben ihre ittſchriften Planen vier Wochen ber RE ROWONE 
in Ellwangen zu Wbergiben: 


Drudfebler. 
In ber Nummer 48 des Reg. Blatts ©. 458 Kin. 2 ift, anftatt Bädler, zu lefen x „Bühler“, 


— 





— — — 


Gedrudt bei © Hafſelbrink. 
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No. 53. 


Kegierungs- Blatt 


für das 


Königreid Württemberg. 





Samftag, den 21. November 1829. 





—— — — 
Inmhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfugungen der Departements. Wohnſitz- Veranderung eines Rechts⸗ Eonfulenten, — Einige Veraͤn⸗ 
derungen in der Einrichtung der evangeliſch⸗ theologiſchen Seminare betreffend, 
Dientt:Erledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeſtät haben durch höcyftes Dekret vom 5. d. M. den 
Direktor des K. Gerichtshofs in Tübingen, v. Georgii, feiner Bitte gemäß, wegen 
Kränklichkeit, unter Vezeugung der hoͤchſten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treu 
geleifteten Dienften, in den Rubeftand zu verfegen, und in Anerkenntniß derfelben ihr 
zum, Ehren Direktor. des K. Ober⸗Tribunals zu ernennen, fodann 

vermöge hoͤchſten Dekrets vom 12. d. M. die hiedurch im Erledigung gefommene 
Stelle eines Direktors des KR. Gerichtshofs für den Schwarzwald» Kreis dem Ober⸗ 
Tribunalrathe, Wices Direftor v. Weber in Tübingen zu übertragen geruht. 

Unter dem 16. d. M. haben Seine Königlide Majeftät dem Oberlieutenant 
v. Viſcher zu Calw ben Titel eines Rittmeifters gnädigft verliehen. 
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1. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufli5z-Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium. 


Wohnſitz⸗ Veränderung eines Rechts, Conſulenten. 


Da ber Rechts »Sonfulent Clemm, bisher zu Cannſtadt, nunmehr in Stuttgart 
feinen Wohnfig genommen hat, fo wird ſolches hiedurch zur Öffentlichen a; ER 
„Stuttgart den 16. November aBag.  _ ET + 
Maucler. 


B) Des Departements de® Innern: 
Des Minifterium des Innern. 


Einige Veränderungen in der Einrichtung der evangeliſch⸗theologiſchen Scminare betreffend. 


Seine KRöniglihe Majeftät haben Sich über die dermalige Einrichtung der 
evangelifchstheologifchen Seminare unterthänigften Vortrag erftatten laſſen, und hierauf 
durch hoͤchſte Entfchließung vom 13. d. M. Folgendes verordnet: 

$., 1: 

Der Normalftand eines Jahres⸗ Curſes (Prometion) in dem höhern ſowohl, als 

in den niedern Seminaren wirb auf breißig Böglinge feftgefegt. 


$. 2. | 
Die Aufnahme in bie niedern Seminare gefchieht wie bisher in Folge einer Eon⸗ 
curs: Prüfung (LandsEramen), welche unter ber unmittelbaren Aufficht und Leitung 
bes 8. Stubienraths, ald ber mit der —— ber SeminarsZöglinge überhaupt be: 
auftragten Behörde vorgenommen wird. 
$. 3. 
Die feitherige Veſchraͤnkung ber gleichzeitigen oder fuccefflven Aufnahme mehrerer 
Bruͤder iſt aufgehoben. 
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F. 4. 

Nah Beendigung des vierjährigen Laufes durch das niedere Sentinar wird ein 
abermaliger Concurs zwifchen den Zöglingen des betreffenden Seminars und den dibris 
gen Tünglingen, welche fih auf den Landes /Gymnaſien oder auf anderem Wege zum 
Studium der Theologie vorbereitet haben, eröffnet, und bie dreifig Tüchtigften aus 
diefer Gefamtzahl (ohne Ruͤckſicht auf bisherigen Seminars:Berband oder fonftige Vor: 
ſchule) werben in das höhere Seminar zu Tübingen aufgenommen. 


$. 5. 
Der afademifche Studienlauf der Seminariften wird von fünf auf vier Jahre 
bheruntergefeßt, den ausgezeichnetern Zoͤglingen aber, welche nach Wollendung ihres 
UniverfitätssEurfes noch eine andere Lehr⸗Anſtalt zu ihrer höhern Ausbildung befuchen 
wollen, zu dieſem Bebuf eine Geld-Unterfiügung von je Fünfhundert Gulden zugeficherr. 


$. 6. 

Zur praftifhen Vorbereitung der KirhenamtssCandidaten (Dienſt⸗Pruͤfungs-Ord⸗ 
tung von a1. Februar ı829, $. 12) wird eine, der Stärfe eines Jahres» Cürfes mir 
Einfhluß der außerhalb des Seminars ftudirenden Theologen entfprechende Zahl bes 
fonders würdiger PfarrsGeiftlichen ausgezeichnet, welche zur Aufnahme, Belehrung und 
Zubildung der new angehenden Pfarr sGehülfen ausfchließlich ermächtigt, und für ihre 
diesfallfige Bemühung durch einen Koftens Beitrag von je Einhundert Gulden aus der 
Staats:Caffe belohnt werden. Auch verfieht es fich von felbft, daß biefe im Worbes 
reitungssJahre ftehenden Pfarr-Gehülfen außer der freien Wohnung und Verköftigung 
im Pfarchaufe Feine weitere Belohnung für ihre Dienſte anzuſprechen haben. 

$. 7. 

Der bisher mit dem evangelifch-theologifhen Seminar in Zübingen verbundene 
Freitiſch für Nicht» Seminariften (Hofpes » Zafel) wirb aufgehoben, und in eine, für 
jegt auf dreißig Portionen beftiimmte Zahl von Gtaats-Stipendien für Studirende der 
juribifchen, mediciniſchen und ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät verwandelt, deren Betrag 
auf jährliche Einhundert Fünfzig Gulden für Jeden feftgefegt wird. Die Bewerber 
um biefe Staats⸗Stipendien haben. fih in Zufunft bei dem Kanzler der Univerſitaͤt zu 


melden. 
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$. 8. 

Sollten unter den in das (höhere oder niebere) Seminar aufgenommenen Zöglins 
gen fi Einzelne befinden, denen ihre Verhältniffe die Fortfegung ihrer Studien 
außerhalb des Seminars wünfhenswerth machen; fo Fönnen die Eltern ober Vormuͤn⸗ 
der derfelben um Verwandlung bed Seminars Genuffes in eine dem baaren Aufwand 
der SeminarsCaffe auf jeden einzelnen Zögling gleichfommende Geld⸗Unterſtuͤtzung bit⸗ 
ten. Die diesfallfigen Gefuhe find in ben erften acht Tagen nad Werfündigung der 
Aufnahme mit den erforderlichen Belegen an den K. Studienrath einzufenden. 


F. 9. 

Diejenigen Zöglinge, welche erft nach wirklich erfolgtem Eintritt in das Seminar 
aus demfelben auf ihr Anfuchen entlaffen werben, Eönnen auf die fo eben ($. 8) ers 
wähnte GeldsUnterftügung Feinen Anſpruch machen. Won dem Erfaße ber bereits auf 
fie verwendeten Koften werben fie jedoch für ben Fall freigefprochen, daß fie das 
Studium der Theologie außerhalb des Seminars auf gefeglihe Weife vollenden, und 
nach erftandener Prüfung in ein vaterländifches Kirchenamt oder Lehramt eintreten. 
Auch fteht ein folcher freiwilliger Wieberaustritt aus dem niebern Seminar ber Bes 
werbung um die Wiederaufnahme in das höhere Seminar ($. 4) und nad wirklich 
bewilligter Aufnahme der Bitte um Verleihung des Geld» Surrogats ($. 8) nicht im 
Mege. 

Auf diejenigen Zöglinge, welche im Laufe einer gegen fie anhängigen Unterfuchung 
ober nach Unterzeichnung des Ultimatum um Entlaffung aus dem Seminar » Berbande 
bitten, finden die Beftimmungen biefes Paragraphen Feine Anwendung. 


$. 10. 

Was diejenigen Seminariften betrifft, welche in Folge der oben ($. 4) angeordne: 
ten zweiten Goncurd» Prüfung von dem Webergang aus dem niebern in das höhere 
Seminar ausgefchloffen werden, fo find 

a) nur diejenigen, welde bei dieſer Prüfung entweder gar nicht — oder 

in Folge derſelben nicht blos von dem Uebertritt ins hoͤhere Seminar, ſondern 
auch von dem Studium der Theologie uͤberhaupt ausgeſchloſſen werden, die 
Koſten ihres fruͤhern Seminarlaufes zu erſetzen ſchuldig; 
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b) diejenigen hingegen, welche bei dieſer zweiten Concurs⸗Pruͤfung zum Studium 
der Theologie an und fuͤr ſich befaͤhigt erfunden, und nur durch die Concur⸗ 
renz anderer noch beſſerer Bewerber von dem Eintritt ins hoͤhere Seminar 
ausgeſchloſſen werden, von dem Erſatze der vom Seminar äuf fie verwendeten 
Koſten ohme Unterfhied des nad ihrem unfreiwilligen Austritt ergriffenen Bes 
rufes freizulaffen, 


’ 


$. 11. 

Diejenigen Seminariften, welche nicht in Folge diefer zweiten Eoncurd s Prüfung, 
fondern in Folge eigener Verfchuldung und fomir zur Strafe aus dem (höhern oder 
niedern) Seminar entlaffen werben, find zwar hie durch an der Fortfegung der theo: 
logifhen Studien auf eigene Koften nicht gehindert, jedoch dem Kanzler der Univerfität 
und durch diefen der afademifhen Disciplinar» Commiffion zum Behuf einer befonders 
wachſamen Auffiht nambaft zu madhen, und nur auf entfchieden gute Zeugniffe über 
ihr fpäteres Wohlverhalten und eine fittli gute Aufführung zur theologiſchen Kandis 
datens Prüfung zuzulaffen. 

$. 12. : 

Im Webrigen hat ed bei den Beftimmungen der K. Verordnung vom 19. Novems 
ber 1819, die eventuelle Verpflihtung der Seminariften zum Koftens Erfaß betreffend 
(Reg. Blatt ©. 815), in allen nicht ausdruͤcklich abgeänderten Punften nody fernerhin 
fein Werbleiben. 

Auch finden diefe Beftimmungen auf die oben ($. 5) feftgefegte Unterſtuͤtzung zu 
Fortfegung der Studien und auf das Geld» Surrogat des Seminar sGenuffes ($. 8) 
eben fo wie auf den legtern felbft ihre Anwendung. 

Stuttgart den ı5. November 1829. 
Schmidlin. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Durch die Befoͤrderung des Vice-Direktors v. Weber zum Direktor des 
K. Gerichtshofs in Tuͤbingen iſt die Stelle eines Ober-Tribunalraths und Dirigenten 


5.2 
des Civil: Senats bei dem gedachten Gerichtöhofe in Erledigung gekommen. Die Be: 
werber um diefelbe haben fi) innerhalb drei Wochen bei dem K. Ober » Tribunal zu 
melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Helferd- Stelle zu Vaihingen an der Enz, 
mit einem Einfommen von 650 fl. nad) den Sportels Preißen, haben ſich innerhalb 
drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Sonfiftorium zu melden. Der Helfer 
bat, neben den gewöhnlichen Helfers» Gefchäften in der Stadt, auch die eine halbe 
Stunde entfernte Pfarrei Klein: Ölattbah mit 268 Einwohnern zu verfehen, wo alle 
Safuals Gottesdienfte gehalten werden, und je den zweiten Sonntag mit Predigt und 
Satechifation abgewechfelt wird. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Rutesheim, Diöcefe 
Leonberg, mit g80 Kirchen » Genoffen und einem Einfommen von 684 fl. nach den 
Sportel s Preißen, haben ſich innerhalb drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangeli: 
fhen Eonfiftorium zu melden. 


— — — — — 





Gcdrude bei G. Haſſelbrink. 
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Nro. 54. 


Negierungs- Blatt 


für das 
Königreih Württemberg, 
=-m———. oo oo. on nenn nn 


Dienftag, den 24. November 1829. 





u 


Inhalt. 
Verfügungen der Departements. Nachtrag zu ber unter dem 43, November 1828 erlaffenen In: 
ftruftion zum Rekrutirungs⸗Geſetz. 


nn 
J. Unmittelbare Königlihe Defrete, 


Reine, 


U. Verfügungen der Departements, 
Der Departements des Innern und des Kriegs: 
Des Dber»RefrutirungssRatbhe. 
Nachtrag zu der unter dem 135. November 1828 erlaffenen Inſtruktion zum Rekrutirungs⸗Geſetz. 


Aus Veranlaſſung der bei der diesjaͤhrigen Aushebung und der dabei Statt ge⸗ 
habten erſtmaligen Anwendung des Rekrutirungs⸗Geſetzes vom 10 Februar 1828 ges 
machten Erfahrungen, werben zu weiterer Erläuterung dieſes Gefeßes, und ald Nachtrag 
zu ber Inſtruktion vom 15. November 1828 nachftehende Veftimmungen ertheilt. 
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F. 1. (122. *) 


Aufzeichnung der- Ausgewanberten. 
Zu Urt. 9 des Öefeges. 

Diejenigen, welche zwar mit ihren. Eltern in einen fremden Staat weggezogen 
find, hingegen ihr Staatd- Bürgerrecht mit Königlicher Bewilligung und, unter der Be: 
dingung beibehalten haben, daß fie den ihnen obliegenden ftaatebürgerlichen Pflichten 
in jeder Hinficht Genüge leiften (Verf. Urf. $.35) unterliegen der Aufzeichnung, wenn 
ihre Altersflaffe aufgerufen wird, foferne nicht der $. 8 ber Suftrußeion auf fie ans 
wendbar ift. 

Sind fie aber ohne Diefe ———— mit ihren Eltern ausgewandert, ſo ſind ſie 
niche-in die Rekrutirungs⸗Liſten aufzunehmen, wenn ihnen auch die Rückkehr ins Wa: 
terland für eine gewiffe Zeit vorbehalten wurde, es waͤre — daß ſie von dieſem 
Vorbehalt bereits Gebrauch gemacht haͤtten. * 

$. 2.. (123.) 
Ob Kugeln fiatt ber Looszettel gebraucht werben dürfen. 
Zu Art. 13 des Geſetzes. 

Es iſt gefragt worben:- ob. ſtatt der $. 26 der Inſtruktion erwähnten Looszettel 
nummerirte Kugeln gebraucht werden dürfen? 

Da nunsbergleichen Kugeln, wenn fie gleihfärmig und! uͤberhaupt fo verfertigt 
find, daß fie während der Ziehung nicht unterfhjieden werden Finnen, vor den Roos: 
zetteln fogar den Vorzug verdienen, fo dürfen fie, unter Beobachtung der angegebenen 
Vorſichts maßregeln, ohne Anftand ſtatt der Looszettel gebraucht werben. 

$. 3. (124.) 
Ob der Amts: Verfommlungs-Aftuar Mitglied des Nefrutirungsrarhs ſeyn Ebnne. 
Zu Urt. ı5 des Geſetzes. 

Es ift die Frage aufgeworfen worden : ob der Amts-Verſammlungs⸗Aktuar, wel 
her nad) Art. 15 des Refrutirungs »Gefeges das Aftuariat bei dem Refrutirungsrath 
zu beforgen hat, zugleich Mitglied des Refrutirungsrarhs feyn Fönne? 





| *) Anmerkung. Die eingellanmerten Zahlen zeigen bie fortlaufenden HHen der unter dem 15. No⸗ 
vember 1828 erlaffenen Acanen an, von welcher die gegenwaͤrtige Inſtruttion als eine 
Fortſetzung anzuſehen iſt. 
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Diefe Frage wurde nady ber bei den Oberamts+ Gerichten, ben Gemeinderäthen 
u. ſ. w. Statt findenden Analogie bejahend entfchieden, und es Fanıt fonach der Amts⸗ 
Verfammlungs-Aktuar zum Mitglied des Refrutirungsraths gewählt werben. 


$- 4. (ı25.) 
Veiziehung der Orts-Vorſtaͤnde zur Mufterung. 
Zu Art. 15 und 20 des Geſetzes. 


Da Zweifel darüber entftanden find, ob die erften Orts-WVorfteher (Schultheißen) 
zu den Verhandlungen der Mufterungs:Commiffion beizuziehen feyen, obwohl im $. 114 
ber Juſtruktion der Taggelder, die fie hiefür zu beziehen haben, erwähnt ift, fo wird 
die Erläuterung ertheilt, daß die erſten Orts -Vorſteher der Muſterung, wie bisher, 
anzuwohnen haben, indem ihre Gegenwart zur Erhaltung der Ordnung und felbft zu 
Vermeidung von Irrungen über die Identität der Perfonen wefentlich Mt. 

$. 5. (126.) 
Termin zu Yubringung ber Befreiungsgrände, * 
Zu Art. 17 des Geſetzes. * 

In Beziehung auf die Frage: bis zu welchem Zeitpunkte die DSefeehungegtkube 
wegen FamiliensBerhältniffe und wegen Berufs — werden koͤnnen? wird Bol 
gendes bemerkt: 

Die erwähnten Vefreiungsgrände follen zwar icon bei der Aufzeichnung fo viel 
als thunlich aufgenommen ($. ı5 der Inftruftion) und bei der Revifion der Rekruti— 
rungs⸗Liſten durch das Oberamt vorläufig geprüft werden. ($. 16 ff.) 

Hierdurch foll jedoch die Entfcheidung blos vorbereitet und im eigenen Intereſſe 
der Militärpflichtigen fo viel möglich befchleunigt werden, und es würde daher die Un: 
terlaffung der genannten Handlungen Fein Prijudiz nach fidy ziehen. 

Die Entfheidung giebt erft der Refrutirungsrath, und zwar ih der Sitzung, weiche 

fih unmittelbar an die Ziehung des Looſes anſchließt. 

Diefes nun ift der Zeitpunkt, in welchem die erwähnten Befikishszehube in der‘ 
Regel geltend gemacht werden ſollen (Art. ı7 des Geſetzes), Da jedoch das Gefeg 
ſolches nicht bei Strafe des Verluftes vorſchreibt, und da vor beendigter Mufterung 
über die Aushebungsfähigkeit eines Militärpflihffgen richt entſchieben werden kann, 
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fo.Fönnen die Vefreiungsgruͤnde wegen Familien⸗Verhaͤltniſſe und wegen Werufs noch 
geltend gemacht werben, fo lange dad Kontingent nicht vorläufig ausgeſchieden ift. 

Denn erft in ber bei der vorläufigen Ausfcheidung des Kontingents Statt findens 
den Bezeichnung liegt die Entfcheidung, und in der Bezeichnung „für aushebungs⸗ 
fähig erkannt““ oder „für aushebungsfähig angenommen“ ($. 67 der Inftruftion) liegt 
das Praͤkluſiv⸗Erkenntniß, wodurch ein Militärpflichtiger mir feinen etwaigen Bes 
freiungsgründen ausgefchloffen wird. 

$. 6. (ıa7.) 
Mufterung der Kranfen und Berhafteten. 
Zu Art. 20 des Geſetzes. 

Da nad $.98 der Inſtruktion die Verhafteten in dem Oberamtsbezirke, in dem 
fie verhaftet find, zur Mufterung beigezogen werden follen, fo hat das Dberamt, dem 
der verhaftete Militärpflichtige angehört, fih an das Oberamt, in dem er verhaftet 
ift, zu rechter ‚Zeit zu wenden, nämlich noch ehe die Mufterung in dem legt erwaͤhn⸗ 
ten DOberamte Statt gefunden hat. 

Das nämliche gilt von den in einer Strafanftalt befindlichen Militärpflichtigen. 

Vebrigens find die Vorfteher diefer Anftalten von ber ihnen vorgefegten Stelle 
angeriefen, den Requifitionen der. Oberämter um Stellung der in ben Strafanftalten 
befindlihen Militärpflichtigen zur Mufterung in dem Oberamtsſitz, wo ſich die Straf: 
anftalt. befindet, Statt zu geben. 

$. 7. (126.) 
Vermeidung von Unrichtigkeiten in Beziehung auf das Meß. 
Zu Xrt.2ı des Gefeßes. 

Es find Fälle vorgefommen, daß Leute unter dem Normalmeß zum Kontingent 
bezeichnet und zum Militär eingeliefert, und daß dagegen andere, welche das vorge: 
fehriebene Meß hatten, als zu Flein freigefprochen wurden. Nun Fönnte zwar ein 
kleiner Unterfchied zwifchen der beim Meffen gefundenen und der wirflihen Größe 
von der nicht ganz zu befeitigenden Unvolltommenheit der MeßsInftrumente, oder von 
der Schwierigkeit eined ganz genauen ‚Verfahrens beim Meſſen berrühren. 

In den angegebenen Fällen war aber die Urfache der ziemlich auffallenden Un: 
richtigfeiten anderwaͤrts zu fuchen, mamentlich darin, daß in die Ziehungsstifte ein uns 
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richtiges Meß, ober eine mit dem angegebenen Meß im Widerſpruch ftehende Ents 
feheidung eingetragen wurde (z. B. „untüchtig unter dem Meß,“ obgleich das Meß 
über 5° 5° angegeben war), ober auch, daß eine Verwechslung der Perfonen Statt 
gefunden hat. 

Die Dberämter haben daher im Allgemeinen darüber zu wachen, daß dergleichen 
Unrichtigkeiten in Zufunft vermieden werben. 

Insbeſondere aber ift darauf zu feben, daß die Entfcheidungen der Mufterungs: 
Commiffion in Beziehung auf das Meß bei jedem einzelnen Militärpflichtigen, der 
unter bem Meß befunden worden ($$. 48, 49), unmittelbar nah der Prüfung des 
Meffes in die fechste Kolonne der Ziehungs-Liſte mittelft der Worte „unter dem 
Meß“ duch den Amts: Verfammlungs-Aftuar eingetragen werde. (Vergl. $.33.). 

Der Eintrag des genauern Meſſes derer, welche vorausfichtlih der Einreihung 
unterliegen, in die vierte Kolonne der Ziehungsstifte ($.49), bleibt dem Oberamtmann 
überlaffen. 

$. 8. (ı29.) 
Berichte zu Gefuchen um Befreiung vom der Einreifung. 
Zu Urt. 18 des Gefeßes. 

In den. Berichten über Eingaben, worin um Befreiung von der Einreihung im 
Gnadenmwege nahgefuht wird, haben ſich bisher manche Oberämter darauf bes 
fhränft, zu zeigen, daß dem Bittſteller Fein gefegliher VBefreiungsgrumd zur 
Seite ftehe, gleich als ob von einem Rekurs im Rechtswege die Rede wäre. 

Da es nun bei dergleihen Gefuchen darauf anfommt, ob das Geſuch, bei dem 
Mangel eines gefeglichen Vefreiungsgrundes, Beruͤckſichtigung im Gnadenwege vers 
diene, fo find in ben Berichten über folhe Eingaben hauptfächlich diejenigen Umftände 
anzuführen, aus denen ſich auf die mehr oder weniger dringende Lage des Vittftellers 
fließen läßt. 

Dahin gehören namentlich die FamiliensVerhältniffe, als da find: 

des Ausgehobenen Eltern, ihr Alter, ihre Geſundheits-Umſtaͤnde, ob fie ges 
brehlih ober nicht; Gewerbe des Waters und Nahrungsquellen; Zahl, Ges 
fchlecht und Alter der Kinder, ob fie den Eltern zur Unterftüßung gereichen ; 
ob namentlich der, beffen Befreiung nachgefucht wird, als Die unentbehrliche 
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Stuͤtze der Familie zu betrachten; Bruͤder, die im Militär dienen, oder daraus 
entlaffen worden, oder darin geftorben; Vermoͤgens-Umſtaͤnde der Eltern, ob 
diefe die Stellung eines Einftehers geftatten, u. f. w. 

Uebrigens find die Umftände, von benen die Veurtheilung bes Er abhängt, 

durch gemeinderärhliche Zeughiffe zu beftdtigen. 
. 9. Gso.) 
Zuſammentreffen einer Ausnahme wegen Berufs 
a) mit Dienſt-⸗ Untuͤchtigkeit. 
(Zu Art. 27 und 30 des Geſetzes.) 

Da mit einer Ausnahme wegen Berufs eine Befreiung wegen Dienft-Untüchtigkeit 
jufammentreffen kann, fo find diejenigen, welche eine Ausriahme wegen Berufs anfpres 
chen, gleich andern Militärpflichtigen zur Mufterung vorzuladen, und wenn fie dabei 
erfcheigen und untüchtig erfunden werden, nad) Art. 29 des Gefeßes zu behandeln. 

Erfihemen fie aber nicht bei der Mufterung, fo werden fie für dienfttüchtig anges 
nommen, und im übrigen, falld die angefprochene Ausnahme nachgemwiefen wird, nach 
Art. 31, im entgegengefegten Fall aber nach Art. 46 ff. des Gefeges behandelt. 

$. 10. (131). 
b) mit einer Befreiung wegen Familien: Verhäftniffe, 

Wenn ein Militärpflichtiger neben einer Ausnahme wegen Berufs eine Befreiung 
wegen Familien + VBerhältniffe anzuſprechen hat, fo hängt ed von ihm ab, ob er biefe 
öder jene vorzugsweife geltend machen will. 

Entſcheidet er fid) für die Ausnahme wegen Berufs, ſo ift biefes ald ein Verzicht 
auf die Befreiung wegen Familien: Verhältniffe anzufehen, und er unterliegt daher 
folhenfalls ganz den Veftimmungen des Art. 5ı des Geſetzes. 

Im Zweifel hat die Befreiung wegen Familien Verhältniffe den Vorzug, weil fie 
eine Befreiung für immer begründet, und daher dem, der fie dnzufprechen hat, vors 
theilhafter ift, als die Ausnahme wegen Berufs. . 

$. ı1. (132.) 
Behandlung der Kranfen bei dem Abſchluß ber KontingentsRifle; 
Ä Zu Urt. 46 des Geſetzes. 
Diejenigen, welche durch Krankheit gehindert find, bei der Mufterung zu erfcheis 
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nen, find bei der vorläufigen Ausfcheidung des Kontingents, gleich den Abweſenden, 
für dienſttuͤchtig anzunehmen, und uͤbrigens nach $. 98 der Inſtruktion zu behandelt. 

MWenn aber ein folder Kranfer vor Ablauf des zum Abfhluß der Kontingents: 
Lifte beftimmten Termins nicht eingeliefert werden Fann, fo ift er, wenn er zufolge feis 
ner Loos» Nummer ins Kontingent fällt, als präfumtiv dienfttüchtig zum Kontingent 
zu bezeichnen. 

Uebrigens ift durch ein — der Kontingents-Liſte beizulegendes Arztliches Zeugniß 
nachzumweifen, daß die Gefundheitö-Amftände des Kranfen nicht geftatter haben, ihn vor 
Ablauf jenes Termins, Behufs des ———— uͤber ſeine Dienſttuͤchtigkeit zum Ober⸗ 
Rekrutirungsrath einzuliefern. 


F. 12. (1353.) 
Viſitiren der zuruͤckkehrenden Milttaͤrpflichtigen durch den Oberamts⸗Arzt. 

Die zuruͤckkehrenden abweſenden Militaͤrpflichtigen, welche Behufs des Erkenntniſſes 
über ihre Dienſttuͤchtigkeit an den Ober-Rekrutirungsrath (zuvor Aſſentirungs-Commiſ— 
fion) eingeſchickt werden, find jedesmal zuvor durch den Oberamts-Arzt zu befichtigen, 
und das Gutachten des Oberamts-Arztes über ihre Dienfttüchtigfeit ift dem oberamtliz 


chen Bericht beizulegen. 
$. 13. (ı34.) 
Milttärifche Abtheilung des Ober⸗Rekrutirungsraths. 

Da an bie Stelle der aufgelösten Aſſentirungs⸗Commiſſion die von dem Kriegs: 
Minifterium reffortirende Abtheilung des Ober» NRefrutirungsrarhs getreten ift (Verfuͤ⸗ 
gung ded Kriegs» Departements vom 25. Auguſt 1829, $$-8, 9, Reg. Vlatt ©. 345), 
fo ift diefe Abtheilung des Ober» Refrutirungsrarhs zu verftehen, wo in der Ans 
ftruftion vom ı3. November 1828 bie Affentirungs »Commiffion genannt ift. ($$. 64, 
ee $. 14. (ı35.) 

Wandern ind Ausland der — der aufgerufenen Altersklaſſe Ungebörigen. 

Ueber die in Anregung gebrachte Trage: zu welcher Zeit einem der aufgerufenen 
Altersklaſſe Angehörigen die Erlaubniß ins Ausland zu wandern, ertheilt werden dürfe ? 
wird bemerft: 

Denjenigen, welche durch das Roos von ber Einreihung frei geworben, kann dieſe 
Erlaubniß ertheilt werden, ſo bald ſich beſtimmen laͤßt, daß die Reihe der Aushebung 


540 


fie unter Feiner Vorausfegung treffen Fann, was jedoch in Feinem Falle vor der vors 
läufigen Ausfcheidung des Kontingents mit Gewißheit zu beftimmen. ift. 

Den durdy den Refrutirungs:Rath Freigefprocdhenen aber Bann zwar diefe Erlaub» 
niß nach erfolgter Freifprehung ertheilt werben. 

Da jedoch das freifprechende Erkenntniß von den babei Betheiligten im Wege des 
Mefurfes angefochten werden Fann, fo lange von dem Abfchluß der Kontingents-Liſte 
an zu rechnen, nicht vier Wochen verfloffen find (Urt. ı9 bed Gefeges), fo ift der 
Erlaubniß zum Wandern die Bedingung beizufügen, daß der Wandernde während des 
genannten Zeitraums das Oberamt von feinem AufenthaltssDrte in Kenntniß erhalte, 
und fih auf Verlangen ftelle. 

F. 15. (136.) 
Beobachtung der Formulare. 


Manche Oberaͤmter erlauben ſich, von den vorgeſchriebenen Formularen willführ: 
lid) abzugeben. 

So gefchieht ed z. B., daß das, was in die Ste, gte und note Kolonne der Kontins 
gents⸗Liſte einzutragen ift, nicht in die gehörige Kolonne eingetragen wird (f. $. 76 
der Inftruftion), daß bei den Rubriken der überfprungenen Loos-Rummern die vorge 
fhriebene Ordnung nicht beobachtet wird ($. 78 der Iuftruftion) u. f. w. 

Da nun durch dergleichen willführliche Ubänderungen die Ueberficht geftört wird, 
fo werben bie Oberämter erinnert, fih genau an bie vorgefchriebenen Formulare zu 
halten. ° 

$- 16. (ı137.) 
Drudfehler. 

In der Inftruftion $. 51, Linie 7, ift ftatt „Ziehungs⸗Liſte“‘ zu lefen: „Refrutis 

rungsstifte“, worauf wiederholt aufmerffam gemacht wird. 
Stuttgart den 20. November 1829. 
Kapff. 


TB nenn 
Gcedrudt bei © Haffelbrint, 
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Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 





Samſtag, den 28. November 1829. 





Suhalt 
Königl. Dekrete. Dienft: Nachrichten, 
Verfügungen ber Departements. Belkanntmachung, die Gefuche um Zulaffung zu ber erften Dienft- 


Prifung im Fuftiz-Departement betreffend. — Belanntmahung, betreffend die im Drude erſchienene Zu: 
ſammenſtellung ber auf die Schafzucht ſich beziehenden Polizei-Verordmungen. — Belauntmahung des Er— 
gebniffes der Fatbolifhen Kirhen:Dienft:Prifung. — Aufnahme von vier ausäbenden Aerzten. — Belannt- 
mahnng, in Betreff der Wahl, Bildung und Prüfung der Negimente:Offisiers:Föglinge, 
Dienft:Erledigungen. j 
——— ZErUE TREE: SESEEEREREERGEEE TRREFEEFEG SEE Sa DICH 
—1. Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienft : Wachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 9. d. M. 
den bei ber Finanzs Kammer des Schwarzwald» Kreifes angeftellten Ober » Finanzrath 
Spittler, feinem Anfuchen gemäß, wegen leidender Gefundheit in ben Penſions⸗Stand 
zu verfeßen; 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 16. d. M. den Finanz⸗Kammer⸗Regiſtratoren 
Reinslier zu Ludwigsburg und Kohler zu Ellwangen bie nachgeſuchte Erlaubnig 
zur gegenfeitigen Vertaufchung ihrer Stellen gnäbigft zu ertheilen; 
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vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 18. d. M. das erledigte Diakonat Muͤnſingen 
dem Seminariften und PfarrsVerwefer Faber zu Owen, Oberamts Kirchheim, zu 
verleihen, und 

vermöge höchfter Entfchließung vom a2. d. M. dem Hauptmann und Waſſerbau⸗ 
Inſpektor v. Duttenhofer die von ihm nachgeſuchte Dienft » Entlaffung zu ertheilen 
gerubt. 

Unter dem ı8. d. M. erhielt * auf die katholiſche Pfarrei Braunsbach, Ober⸗ 


amts Künzelsau und Dekanats Amrichshauſen, ernannte Vikar Adam Dürr, von 
Apfelbach, die Königliche Veftätigung- 


1, Verfügungen der Departements. 
on» A) Des Zufi5s Departements: 
Des Zuftiz » Minifterium. 


EA MAENNG, bie Geſuche um Zulaffung zu der erſten Dienfu Prüfung im — — 
betreffend. 


Da vielfaͤltig zu bemerken geweſen, daß, den in der Juſtiz⸗-Miniſterial⸗Verfuͤgung 
vom 25. Oktober 1818 (Reg. Blatt S. 697) enthaltenen Vorſchriften zuwider, den Ges 
ſuchen der Rechts-Candidaten um. Zulaffung zu Ver erfien Dienſt⸗ Prüfung weder die 
TafultätssZeugniffe noch die Taufſcheine der Bittſteller beigefchloffen find; auch die in 
der Minifterial Verfügung vom 20. Auguft 1828 (Meg. Blatt S. 709) von den Dienft: 
Candidaten geforderte Erklärung über den Veſitz eines Gemeinde: Buͤrger⸗ oder Beiſltz⸗ 
Rechtes nicht ſelten fehlt; ſo werden die Betheiligten hiedurch aufgefordert, nach jenen 
Vorſchriften um fo gewiſſer ſich zu achten, als kuͤnftighin Gefuche, die an dergteichen 
Maͤngeln leiden, unberuͤckſichtigt bleiben werden. 

Stuttgart den 17. November 1829. 
Mäancler. 
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B) Des Departementä.des Inmerniu =... 
1. Des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung, betreffend die im Drucke erſchienene Zuſammenſtellung der auf die Schafzucht 

fi dezichenden Polizei » Verordnungen. 

Um fowohl den Behörden als den Schafhaltern und Schäfern eine vollftändige 
Ueberficht über die beftehenden, auf die Schafzucht fich begiehenden Polizei⸗Verordnun⸗ 
gen zu gewähren, ift auf Weranlaffung des Minifterium des Innern eine Zuſammen⸗ 
ſtellung dieſer Polizei⸗Verordnungen verfaßt worden, welche nunmehr im Verlage von 
Johann Friedrich Steinkopf zu Stuttgart gedruckt erſchienen, und wovon das Exem⸗ 
plar durch den Verleger geheftet mit Umſchlag zu 24 kr., in Pappendeckel gebunden 
zu 30 fr. abzugeben ift. 

Indem das Publifum im Allgemeinen bierguf aufmerkſam gemacht wird, verweist 
man bie mit der Handhabung der Polizei beauftragten Bezirks- und Mittels Stellen 
auf die ihnen bereits zugeſchickten Exemplare diefer Druckſchrift. | 

Die Orts⸗Vorſteher und Gemeinderäthe aber, welche zur nächften polizeilichen Auf⸗ 
ſicht über das Schaͤfereiweſen geſetzlich berufen find, werden hiemit aufgefordert, diefe 
Zufammenftellung auf Koften der GemeindesCaffe zu ihrem amtlichen Gebrauche ans 
zuſchaffen. 

Stuttgart den 16. November 1829. Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Spauntmerhung des Ergebuniſſes der katholiſchen Kirchen Dienfl-Präfung, 

Bei ber von Geiten des K. Eatholifchen Kirchenraths und des bifchöflichen Ordir 
nariatd am 12. Oftober und folgenden Tagen mit zehn Gandidaten vorgenommenen 
Dienft- Prüfung wurden für fähig erfannt: 

A) Zu Pfarrftellen 
mit dem Zeugniffe erfter Elaffe 
„vorzüglich fähig“: 
Keiner; 
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mit dem Zeugniß zweiter Elaffe in ——— 
„febe fähig“: F 
Durfch, Georg, von Deggingen, 
Dirr, Ludwig, von Hohenbaldern, 
Weiß, Valentin, von Hohenſtadt, 
Dangel, Zohann, von Aepfingen, at hr au. 
Huberich, Anton, von Igersheim; ’ 
mit dem Zeugniß. dritter Elaſſe 
„fähig“: 
 Blumenftetter, Friedrich, von Zmiefalten, 
- Häusler, Sohann, von Neuler. 
B) Zu SKaplaneien: 
Kling, Balthafar, von ber Gtabt Ellwangen, — 
Reiter, Joſeph, von Rupertshofen, — 
Poppele, Joſeph, von der Stade Ellwangen. 
Siuttgart den 24. November 1829.  Eamerer. 


3. Des Medicinal-Eollegium. 
a) Aufnahme zweier aushbenden Aerzte. 


Der Doktor der Medicin und Chiruraie, Franz Zofeph Jacob, von Zettnang, 
und der Doktor der Medicin, Franz VBiefinger, von Rottenburg, find nad erftandes 
ner Prüfung zur Ausübung der innern Heilfunde, Erfterer aber iſt nach weiteren 
Prüfungen auch zur Ausübung der Chirurgie und der Geburtshülfe ermächtigt worden. 

Stuttgart den ı3. November 1829. Walther. 


b) Aufnahme zweier ausübenden Aerzte. 


Die Doktoren der Medicin, Wilhelm Friedrich Schäuffelen, und Eduard Guftan 
Friedrich Walz, beide von Stuttgart, find nach erftandener‘ Prüfung zur Ausübung 
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der innern Heilkunde; Erſterer aber tt — Bei aud zur 


Ausäbung der Wund⸗Arzneikunde ermächtigt worben:!: Bez im ip. 
: : Stuttgart den 20. Remabıe 18029. en alchig 
sim r ; — 


u An nd Me o Der· getete Debartementer Aa; ” 
— Des Kuieea⸗ Maiſteuum SR | 


Bekanntmachung, in Betreff der Wahl Bildung und Prüfung ber RegimentwOffsiere.3tginge 


Seine Königliche Majeftät haben fich bewogen gefunden, in Betreff ber Res 
gimente-Dffizierö-Zöglinge, folgendes, zu, verordnennn he 

ı) Alle diejenigen Inbieiduen , welche freiwillig auf —— zu Offizieren in 
das Königliche Militär eintreten wollen, werden. ohne vorherige Prüfung und 
ohne Gapitulation bei den Regimentern eingetheilt, — fie jedoch noch Feine 
Anſpruͤche auf Befoͤrderung erhalten. 

2) Die Einreihung dieſer freiwillig Eintretenden ſoll im achtzchnten Lebensjahr ges 
fchehen. Ausnahmen von diefer Regel finden nur WR erfolgter allerhoͤchſter 
Genehmigung Statt. 

3) Die Anmeldung zu diefem. freiwilligen Fintritt kann —* in der Kanzlei des 
Koͤnigl. Kriegs⸗ Miniſteriums geſchehen. Der Eintritt felbft aber erfolgt in der 
Regel nur Anfangs. November oder Anfangs April. . 1 

4) Bei der Anmeldung muͤſſen — Zeugniſſe beiebracht werden: 

a) der Taufſchein; 

b) die Zeugniſſe der fruͤhern Lehrer. und Borgergten über Fleiß gute Anlagen 
‚und, untabelhafte. Aufführung; " 

e) ein Vermoͤgens⸗eugniß/ durch. welches der. Freiwillige — daß er die 
zu feiner kuͤnftigen Offiziers-Ausruͤſtung noͤthigen Mittel beſitzt, indem vers 
langt wird, daß jeder zum Offizier zu Ernemnende bei den fußgehenden 
Waffen wenigſtens dig exfte vollſtaͤndige Equipirung zusbeftreiten, bei der 
Reiterei aber nicht nur im Verhaͤltniß des Mehraufwandes aus eigenen 
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iz chut Marin (4 aubzinuben yeankee, ee EOS 

wenigftens zo fl. erhalte. ©. ; 

5) Bei: den Regimentern erhalten die angenommenen Freiniligen ben: exforberlichen 
Unterricht theils duch Offiziere, theild auf eigene Koften. 


6) Jeder Freimwillige kann fih, ſobald er in deu militaͤriſchen Fächern genügend uns 
terrichtet ift, für die Prüfung zur Bezeichnung als Regiments-DffizierdsZögling 
melden, ohne an eine Zeit gebunden zu ſeyn. 


7) Bei ber wiffenfhaftlihen Prüfung werden nachbemerkte Anforderungen an bie 
Zöglinge gemacht: 
a) deutfhe Sprachlehre und Fertigkeit im Auffage; 
b) grammatifalifhe Kenntniffe der franzöfifhen Sprache; Fertigkeit im Ueber: 
fegen aus dem Franzöfifhen ins Deutſche; einige Fertigkeit im Meberfegen 
aus den Deutfchen ins Franzöfi ſche und im Sprechen. 
c) Mathematik: 
A, Arithmetik: 
a) die Spezies mit ganzen und gebrochenen, mit benannten und unbe: 
nannten Zahlen; 
P) die Lehre der Decimal:Brüche; 
y) das Ausziehen der Quadrat und Kubik» Wurzel; 
5) die Verhältniffe und Proportionen nebft der — derſelben auf 
die einfache und zuſammengeſetzte Regel de iri. 
B. Geometrie: 
Die. Planimetrie und die Berechnung ber Körper, fo weit ſolches fuͤr die 
Feld⸗Befeſtigung noͤthig iſt. 
d) Allgemeine Geographie und beſonders Geographie ber europaͤiſchen Staaten. 
e) Allgemeine Gefhihte und Wuͤrttembergiſche Gefchichte insbefondere. 
f) Die Hauptfäge der Religion. 
eg) Einige Hebung im Planzeichnen. 


8) Wen der Erfolg der Prüfung günftig if, fo wird der Geprüfte als Regiments: 
Offiziers⸗Zoͤgling bezeichnet. Das Vorruͤcken zu Offizieren erfolgt aber nicht 
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nach dem Dienftalir, ſondern eben fo wie in den untern (Graben zur nach 
Maßgabe des Dienſteifers, Ber ‚Sen — ‚aid: des —— in 
ber wiſſenſchaftlichen Ausbildung. 7 | 

Nachtheilige Zeugniffe haben Die Aublchüetkung von * Befreun zur 
Folge. | FI 
Stuttgart ben 19. November 1829. v Bügel 


4 





‚Dienft: Eeledigungen. 


ı) Die Bewerber um das erledigte Aftuariat bei dem DberamterGerichte Welz⸗ 


heim werden hiemit aufgefordert, innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in 
Ellwangen ſich zu melden. 


2) Die Bewerber um die erledigte Helfer⸗Stelle in Blaubeuern, mit welcher 
ein Einkommen von 677 fl. nah den Sportel-Preißen verbunden ift, haben fi inners 
halb drei Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen Sonfiftorium zu melden. Neben 
den gewöhnlichen Helferd:Gefhäften in der Stabt hat der Helfer die eine halbe Stunde 
entfernte Pfarrei Weiler mit 242 Kirhengenoffen und eigener Schule zu verfehen, und 
bafelbft je den zweiten Sonntag, Vormittags, eine Predigt, mit einer des Sommers 
anzubhängenden Kinderlehre,, viermal des Jahrs das Abendmahl mit vorangegangener 
BVorbereitungs: Predigt und Beichte, und alle Safual:Gottesdienfte zu halten. 


3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Breitenholz, Didcefe 
Herrenberg, mit 586 Pfarrgenoffen, und einem nach den SportelsPreifen auf 614 fl. 
berechneten Einfommen, haben fih innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem 
evangelifchen Confiftorium zu melden. 

4) Die mit dem Defanatamt verbundene Fatholifche Stadt-Pfarrftelle in Ravens— 
burg begreift in der Stadt famt den Höfen 2658 Pfarrgenoffen. Das Einkommen 
an Guͤter⸗Ertrag, Grund»Gefällen, CapitalsZinfen, Befoldungen und Gebühren belauft 
ſich Aber Abzug des Tufwanbes für einen beftändigen Vikar auf 1,220 fl. Die Geiftlis 

41414121158 —— — 16026 
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chen, welche ſich am dieſe vereinigte ‚Stelle insbeſondere bewerben wollen, bi fi 
vorſchriftmaͤßig bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden. 4. 

5) Die wieder zu beſetzende katholiſche Pfarrei Ummend orf, — und De⸗ 
kanats Biberach begreift-im Pfarrdorfe und neun Filialen: 762 Pfarrgenoſſen, und 
hat an Garten-Ertrag, Vefoldung und Gebühren 700 fl. Einfommen. Die Bewerber 
baben ſich binnen vier Wochen bei dem Fatholifgen, Kirchenrath zu melden. 

6) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Weiler in den Bergen, Dberamts 
und Defanatd Gmünd, begreift im Pfarrdorfe famt Filialen 572 Pfarrgenoffen, und 
bat an Garten» Ertrag, Zehnten,, Beſoldungen und Gebuͤhren ein Einkommen von 
720 oft, „Die zen — ſi ch hr; * — — zu melden. 
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Nro 56.,.., 


RITIEERFS BEER 


en Ä 


 adnigreig, wirttenderg. an 


—* den 1. December 1829. 





u, Te ? ;- udilinte fi: ! 
'Königl. Detrete. K. Verordnung, Rupie — des Salieitzhaudels betreffend. — Dienſt⸗ 
Nachrichten. 

Berfuͤgungen ber Departements. Verfügung , betreffend bie Morfihtp-Mafregeln gegen die Einſchlep⸗ 
pung ber Rinder: Peſt. — Velanntmachung, die Pruͤfungs Begenſtande bei den Foncurg⸗ Pruͤfungen fuͤr 
Lehraͤmter an lateiniſchen und Deal s Schulen betreffend.“ 

Dienft:Erledigung. *2 





l. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete 


Ay Königliche Verordnung, Ya . 
Maßregelu au Berhätmg des Schleihpandels Betreffend. ' IT 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg. 


Nachdem die Erfahrung gezeigt hat, daß die Handhabung der Vereins⸗Zoll⸗ Ord⸗ 
nung zum Zwecke der Sicherung der Zoll⸗Einkuͤnſte⸗ ſo wie zum Schutze der redlichen 
Handels⸗ und Gewerbs⸗Leüte gegen die ihnen’ aus den Umtrieben des Schiechhandels 
erwachſenden Nachtheile einige weitere Controle ⸗Maßregeln erfordert, verordnen Wir 
nad vorgaͤngigen Verhandlungen mit / der Königlich Bayernſchen Regierung wie folgt: 
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8. 12,7. 

Zu Verhinderung der ZolbGefährben haben nicht nur vorzugsweife die bei der Zolls 
Verwaltung und.der Zell Schugwache angeftellten Diener über der Aufrechthaltung wer 
Wirkſamkeit der Vereins⸗Zoll⸗Ordnung zu wachen, fohbern es follem auch hieran fämtliche 
zur Verwaltung und Beauffihtigung der Acciſe- und Wirthfchafts: Abgaben aufgeftellte 
Diener, namentlich die Orts-⸗Acciſer und-die Acciſe-Viſitatoren, in der Art thätigen Ans 
theil nehmen, daß ‚fie nicht nur b bei, Ausübung ihres ordentlichen Berufs, fondern auch 
auf befonderes Wörkangen, das Erhebungs⸗ und Aufſichts⸗Perſonal der Zoll⸗Verwaltung 
zu Verhinderung oder Entdeckung von Zoll⸗Gefaͤhrden ſowohl, als in Verfolgung der 
Zoll⸗ Uebertreter moͤglichſt unterſtuͤtzen und bie von ihnen ſelbſt wahrgenommenen Vers 
legungen der Zolls Vorfchriften fogleih dem naͤchſtgelegenen Zoll⸗Erhebungs⸗Amte ‚oder 
ber zuftändigen PolizeisBehörbe zur geeigneten, Einfchreitung anzeigen. 

Zu gleicher Unterftügung für die Zwecke ber Zols Verwaltung ift die für, den 
PolizeisDienft aufgeftellte Landjäger-Mannfchaft ſowohl gelegenheitlich ihres orbentlichen 
Dienftes, als auch in außerordentlihen Fällen auf befondere Aufforderung, welche 
durch Requifitionen an die Königlichen Oberämter gefchieht, verbunden. 


$. 2. 

Die im $. ı zur Theilnahme fchon befonders angeriefenen VBebienfteten follen an 
der ZollsLinie und innerhalb berfelben in dem Zwifchenraume oder EontrolesBezirfe, 
wie er im $.5 näher beſtimmt iſt, nady den näheren Vorfchriften ihrer Inftruftionen 
befugt ſeyn, beim Betreten eines Transports von Handelswaaren, ohne Unterfchieb, 
ob folche Handelswaaren dur Voten, Fuhrleute, Handfuhrwerke oder durh Pad; 
träger verführt oder getragen werben, ob fik aus bem Auslande Fommen, oder in dem 
Snlande dem Transporte übergeben werden, die Nachweifung zu verlangen, daß folche 
Transporte bereitd an einer Grenz» Zollftätte zollordnungsmäßig behandelt oder erft 
innerhalb der Zoll: Linie.dem. Fuhrmann oder Padträger übergeben worden fepen und 
ihrer Beftimmung verordnungsmaͤßig folgen. 

Diefe Rachweiſung foll auch auf Diejenigen Waaren Anwendung finden, welche aus 
dem verorduungsmäßig beftimmten Orenzs Controle⸗Bezirke in das Innere des Königs 
veihs oder WereindsGebiets.übergehen, ſie mögen ausländifchen oder inlindifchen Urs 


651 


fprunga ſeyn, fie mögen aus MR LEE SE EN NO en 
dem Auslande kommen. 
g. 3. —F wire 
Diefe Nachweiſung is geſchehen; 

a) bei Waaren, welche aus dem Auslande — von einer Zollſtaͤtte zum 
Eingange oder als durchgehend behandelt und auf ihrem Zuge nicht umgeladen 
worden ſind, durch Zollpaͤſſe, Anweiſungen oder Zollgegenſcheine; 

b) bei Waaren, welche innerhalb der Landes⸗Grenze zum Transport aufgegeben 
und durch Fuhrleute, Voten, Krämer oder Träger verfendet werden, durch 
Frachtbriefe, welche von der Zollftätte oder dem Orts⸗Acciſer oder ber Ortes 
PolizeisBehörde contrafignirt und geftempelt find... 

Diefe Contrafignirung und Stempelung der Frachtbriefe hat durchaus unentgeld⸗ 

lich zu geſchehen. 
$. 4. 


Die Ausfertigung, der Zollpaͤſſe, ſo wie der Zollgegenſcheine hat ſich nach den 
Beſtimmungen ber Bol. Drbnung und nach den hierauf gegründeten Geſchaͤfts⸗Inſtruk⸗ 
tionen zu richten. 

Die Fradytbriefe ober Nachweiſungen fuͤr Waaren⸗Verſendungen, welche innerhalb 
des Landes geſchehen, ſollen zum Zwecke der erforderlichen Beweisfuͤhrung enthalten: 
a) den Ort der Aufgabe, oder von welchem: die. Waaren verſendet werben, 

— b) den Vor⸗ und Zunamen bed Berfenbers, 
e) den Vor⸗ und Zunamen des Empfängers, 
d) den Vors und Zunamen des Transportanten, 
:e) die Quantität und Qualität der Waaren mit Worten ausgebrüdt, 
+ D bie Zeichen und Nummern der Ballen, Kiften, Faͤſſer ıc. 

g) den Ort ber Beftimmung und den LieferungsTermin, und 

h) den Monatstag und das Jahr der Ausftellung. 


J $. 5: 
‚Der Zwiſchenraum, innerhalb welchem dieſe Beweisfuͤhrung geforbert werben 
kann. fol fi auf ſechs Straßen-Gtunden von * Grenze landeinwaͤrts ausdehnen. 
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Dioe nahere Beſtimmang dleſes reeeeeneingelnen wird- son’ Linferet 
Dber »ZollsAbminiftration im Einvernehmen mit den betreffendenNyeis> Regierungen 
erfolgen und durch das — — ecannt gemacht — 
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b) bie sober Produkt⸗ Landes und der — im ie — 
) die zollfreien Gegtf ande der Einfuhr im underpackten Zuſtande und 
d) die Gegenſtaͤnde des Grenzs Verkehrs unter den für denfelben feftgefegten 
Sicherheits» Maßregeln. 24 
in Die er Aufſicht verbundenen Perſonen Einen aber auch ie unter b, e 
Inn aand, d bezeichneten Transporte unterſuchen, um fich‘ zu uͤbergeugen/ dag dars 
unter Feine andere Waaren als die angegebenen begriffen find. 
nB. vei dem Uebergange aus dem! EIERN in dad Innere des Kö: 
nigreichs oder Vereins: Seblars 7" ii, 9 
&) die: zöllfrelen: Gegenftände im’ unverpadten Zufie;)" at 
b) die rohen Probufte des Bodens und ve Wiehguch: ° im unseren Zu: 
ftande, und 
c) Gegenftände, von * der — unter. 5 fl. per Tentnerſteht, 
bis zur· Quantitaͤt son 3 Pfund im unverpackten Zuftande, jedoch init dem 
Beifage, daß wuch die Transporte dieſer Waaren von den A — ver⸗ 
pflichteten: Perfonen ED. werden Dune = (2 


$. 7. 
Treffen die zur Aufficht verpflichtete öffentlichen Diener Waaren⸗Transporte an, 
die. auf verbotenen Megen,oder zur Rachtzeit uͤber die Soll: Linie einbrechen, her die 
mir denr im $. Sr begeihneden; Legltimations ⸗ Docamenten hinfichtlich der Quantitat und 


tr 
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Qualität der Warren icht uͤhereinſtimmen, ‚odeg die mit dieſen Legitimations⸗Docu⸗ 
menten gar nicht, oder nur mit verdaͤchtigen, z. B. corrigirten oder veralteten Papieren 
dieſer Art verſehen fi nd, fo haben fie diefelben dur nächften Boll; oder Ober: Zoll 
oder Hallamte oder zum naͤchſten Oberamte gum Behufe der die Handhabung der Zoll 
Ordnung, fi fihernden Einſchreitungen zu fuͤhren. 

Segenwaͤrtige Serorbnung tritt mit dem Tage der Beka niemand veifeben in 
Wirkung. 

Unfer Finanz-Miniſter iſt mit der Vollziehung derſelben Beehungenee im 
Einvernehmen mit dem Minifterium des Innern, beauftragt. = ? 
* Gegeben Stuttgart den 25. November 1829. 


a Wilhelm. 


Der Finanz ⸗ Miniften: 
Varnbuͤler. 
R. WER Auf Befehl des Koͤnigs: 
E ’ Der Staats; Schretär, 
Vellnagel. 


B) Dienft: Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigliche Majeſt aͤt haben vermoͤge hoͤchſter SEntſchließung vom 25. v. M. 
die — Pfarrei Unterboͤbingen, Oberamts Gmuͤnd, dem’ Vikar und Pfarr Vers 
wefer Weiß zu Zipplingen, Oberamts Ellwangen, und’ 

die Fatholifche Pfarrei Schramberg, Oberamts Oberndorf, dein Camerariats⸗Ver⸗ 
wefer und Pfarrer Herlikofer in Stödtlen, Dberamts' Ellwangen, zu verleihen, auch 

dem Patholifhen Pfarrer Veckler, welcher durch hoͤchſte Entfihliefung vom 
3. Juni d. J. feinem Anfuchen gemäß von dem’ Dekanat und der Stadbt- Pfarrei Ras 
verrsburg auf die Pfarrei Hofs, Dberamts. Leutirch, gnaͤdigſt verfegt worden if, bie 
fernere Beibehaltung des Titels und Ranges eines’ Defans zu geſtatten geruht. 

"Unter dem a1. v. DM: erhielt der’ zur-Pfartei Mettenberg, -DOberamts und Deka: 
nats Wiberach, ernaniite Vikat Leonhard. en er in DIR die aa aa 


Beſtaͤtigung. gb. —J T. 


} } 
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H Berfügungen der Departement 
Des Departements ded Innern: 


1. Des Minifterlum ded Innern. 
Verfügung, betreffend die Vorſichts ⸗ Maßregeln gegen die Einfchleppung ber Rinder Peft. 


Durch den neuerlich in größerer Ausdehnung Statt gehabten Ausbruch ber Rins 
der⸗Peſt in mehreren Gegenden der Deftreichifhen Monarchie, fieht man ſich verans 
laßt, die ſaͤmtlichen Polizei⸗Vehoͤrden des Königreichs nicht nur auf die im Jahr 1813 
wegen dieſer verheerenden Seuche ergangenen Belehrungen und Vorfehriften (Reg. Blatt 
von 1813, Nro. 52, ©. 402, Beil. zu Nro.56, S. 456 ff. und Nro 57, ©. 441) aufs 
merffam zu machen, fondern auch im Einklange mit den im Königreich Bayern befs 
- halb ergriffenen Vorſichts-Maßregeln nachftehende weitere Anordnungen bis zu anbers 
weitiger Verfügung zu treffen. 

1) Sollten ganze Transporte ober einzelne Stüde von Hornvieh, Schafen, 
Schweinen oder Ziegen, besgleichen von rohen Thierhäuten, Wolle, unges 
ſchmolzenem Talg, Hörnern, Klauen oder Vorften, der im Königreich Bayern 
dagegen angelegten Sperre ungeachtet, aus Ungarn, Deftreih, Schlefien, 
Mähren oder Boͤhmen im bieffeitigen KRönigreiche eintreffen, oder, um ber 
Ruͤckwirkung der Bayernfhen- Mafregeln auf die Einfuhr der legten zwey 
Monate zu: entgehen, auf das bieffeitige Gebiet gebracht werben, fo find bier 
felben ohne Verzug anzubalten. . 

3) Wenn- fie noch nicht fo weit von der Landesgraͤnze entfernt find, daß letztere 
nicht ohne Beruͤhrung dieffeitiger Ortfchaften wieder gewonnen werben Fönnte, 
fo find. fie unverweilt über die Graͤnze zuruͤckzuſchaffen, unter ſchleuniger Bes 
nachrichtigung der naͤchſten Polizeis Behörde des betreffenden Nachbar⸗Staats. 

5) Wären fie aber: bereits tiefer im Innern des Königreichs angelangt, fo find 
fie in dem Ort, in welchem fie ſich zufällig befinden, aufs Gorgfältigfte abges 

ſondert fo fange zu verwahren, bis auf einen unter erfhöpfender Darftellung 
aller einfchlägigen That ⸗ Umſtaͤnde an das Königl. DiedicinalsCollegium zu ers 
ftattenden Bericht die Vorfchriften wegen fernerer Behandlung ber betreffens 
den Gegenftände ertheilt worden feyn werben. 
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4) Im: beyben Fällen (zu 2 und 5) ift jebe unmittelbare oder mittelbare Veruͤh⸗ 
rung berfelben mit dem auf dem Wege ober im Orte befindlichen Rindvieh, 
mit deffen. Stallungen, Traͤnken, Waiben und Wärtern auf das Strengfte 
zu verhüten. 

56) Verarbeitete Wolle oder Häute aus den oben (zu 1) gedachten Gegenden birs 
fen nur dann zugelaffen, abgeliefert oder weiter gebracht werden, wenn ents 
weder nachgewiefen wird, daß fie bereits einer auch in Bayern für biefen 
Zweck angeordneten Chlorfalfs Räucderung unterworfen worden feyen, oder 
wenn biefe Räucherung zuvor nachgeholt feyn wird.’ 

6) Bei der Nahholung derfelben ift darauf Bedacht zu nehmen, daß ſowohl bie 
Aufbewahrung und Eröffnung der Waaren, als die Reinigung berfelben an 
Orten gefchehe, mit welchen Rindvieh weder auf bie eine, noch auf die ans 
bere Weife (zu 4) unmittelbar ober mittelbar in Beruͤhrung Fommt. 

7) Die Landjäger und die Drts-Polizeis-Dffizianten find anzumeifen, auf dergleichen 
Transporte ein wachfames Auge zu haben, und eintretenden Falls nit nur 
für die einftweilige Einftellung ihres Weiterbringens und für Die gehörige 
Abfonderung derfelben augenblicliche Vorfehr zu treffen, fondern aud dem 
naͤchſten Ortsvorſtand oder VezirfssPolizeiamt zur weiteren Verfügung die 
fchleunigfte Anzeige hievon zu machen. 

8) Die 8. Hallimter werden von ihrer vorgefeßten Behörde angewieſen werben, 
in dem Fall, wenn dergleichen Xransporte bei ihnen ankommen follten, in 
gleicher Art zu verfahren. 

9) Uebrigens haben die K. Dberämter und bie Orts-Vorſteher an den betreffens 
ben bieffeitigen Landesgrenzen mit den nächften auswärtigen Bezirks⸗ und 
Orts⸗Behoͤrden fih in ftetem Benehmen zu erhalten, um, wenn die Rinders 
Peſt auch in Salzburg, Tyrol, Vorarlberg, ober der getroffenen Vorſichts⸗ 
Mafregeln ungeachtet, in einzelnen Theilen der zunaͤchſt an Württemberg 
grenzenben Staaten auöbrechen, oder auch nur der Verdacht eines ſolchen Auss 
bruchs ſich herausitellen follte, biefes fo frühe als moͤglich in Erfahrung zu 
bringen. Sobald ihnen auf diefem oder auf anderem Wege zuverläßige Kunde 
hievon zufäme, baden fie obige Beſtimmungen einftweilen auch gegenüber von 
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biefen Gegenden anzuwenden; zugleidy aber ift an das K. Medicinal⸗Collegium 
unverzuͤglich Bericht hierüber zu erftatten. 
Stuttgart den 29. November 1829. — Schmidlin. 


2. Des Studienraths. 


Bekanntmachung, die PröfungsGegenftände bei den Eomcur& Prüfungen für Lehrämter an lateiniſchen 
und Real⸗Schulen betreffend. 


Nachtraͤolich zu der Verfuͤgung vom 14. Auguſt 1826 (Reg. Blatt 1828 S. 679), 
betreffend die Pruͤfungen fuͤr Lehrſtellen an lateiniſchen Lehranſtalten und Real⸗Schulen, 
wird bekannt gemacht, daß nicht nur bei den Concurs-Pruͤfungen der Bewerber um 
Lehrftellen an Iateinifchen Lehranftalten, fondern auch und vorzüglich bei denjenigen ber 
Bewerber- um Lehrftellen an Reals Schulen Proben ihrer Fähigkeit zum Unterricht in 
ber franzöfifhen Sprache erwartet werden. 

. Denjenigen, . welche. bei der bereits beftandenen Concurs s Prüfung noch gar Feine 
oder doch. Feine genügende Proben von Kenntniß der franzöfifhen Sprache gegeben 
haben, ſteht es frei, noch die Zulaffung zu einer befondern Prüfung in diefem Fache 
uachzufuchen, fofern fie fi um Lehrfiellen, mit welchen der Unterricht in der franzöfis 
fhen Sprache verbunden ift, bewerben wollen. 

Stuttgart den 19. November 182g. 
Flatt. 


Dienſt-Erledigung. 

Die Bewerber um die erledigte evangeliſche Pfarrei Boͤttingen, Dekanats 
Muͤnſingen, haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem evangeliſchen Confiſtorium vor: 
fhriftmäßig zu melden. Mit derfelben ift die $ Stunden entfernte Pfarrei Magols— 
beim verbunden, in welcher der Pfarrer an allen Sonn» Feft: Feier: und Buftagen 
gleichfalls zu predigen, und abwechslungsweife mit Vöttingen alle 14 Tage eine Eate- 
hifation zu halten hat. Voͤttingen zählt 554 und Magolsheim 200 Pfarr sGenoffen. 
Das Pfarr-Einfommen ift auf 695 fl. nach Sportels Preißen — 





— —— — — 


Gedruckt bei ©. —ã 
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Nro. 57. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Königreihb Württemberg. 





Freitag, den 4. December 1829. 





— 
Inhbalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Verfügung über bie Abtheilung des Pfruünde-Einkommens erledigter 
latholiſcher Kirchenſtellen in Todesfaͤllen der Geiſtlichen. — Verleihung der ſilbernen Verdienſt-Medaille 
an ben Landjaͤger erſter Elaffe, Weefer. — Bekanntmachung, im Betreff der bei ber Koͤnigl. Offlziers⸗ 
Bilbungs⸗Anſtalt zu Ludwigsburg eingeführte Frauzoͤſiſchen Sprachlehre, 

Dienft-Erledigungen. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 26. v. M. 
die erledigte Aktuars⸗Stelle bei dem Oberamts⸗Gerichte Muͤnſingen dem Referendaͤr 
erſter Claſſe, Reuß, 

das erledigte Amts⸗Notariat Loͤwen ſtein, Oberamts Weinsberg/ dem Pfand⸗ 


Commiſſaͤr Proß in Balingen, und 
das erledigte Amts⸗Notariat Duͤrrmenz, Oberamts Maulbronn, dem Pfand⸗ 


Commiſſaͤr Keppler in Neckarſulm zu uͤbertragen geruht. 
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I. Verfuͤgungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 


Der Minifterien der Zuftig und des Innern. 


Verfügung über die Abtheilung des Pfruͤnd Einkommens erledigter Tarholifcher Kirchenſtellen 
in Todesfällen der Geiftlichen. 


In Webereinftimmung mit den Grundfägen des Fatholifchen Kirchenrechts, nad) 
welhen ein Kirchenpfründner (Pfarrer, Kaplan u. ſ. w.), ald geſetzlicher Verwalter und 
Nutznießer der mit feinem Kirchen-Amte verbundenen Kirchenpfründe, die wiewohl ſchon 
bezogenen Einfommenätheile der Iegtern nur in fo weit als fein Eigenthum auſprechen 
Fann, als er folhe durch Verſehung der Kirchenftelle wirklich verdient hat, tft ſchon 
Durch die Normal: Erlaffe des Fatholifhen Kirchenraths vom 24. November ı810 
(Knapp, Repert. der Württembergifchen Gefeßgebung Thl. IV, ©. 2) und vom 26. Fe⸗ 
bruar 1818 (Reg. Blatt vom Jahr 1818, ©. 118) den Fatholifchen Dekanen und Kim: 
merern bei der Exledigung einer KRiechenpfrände die Uebernahme der Pfruͤnde⸗Verwal⸗ 
tung, die Abfonderung und Verwahrung der nicht zum Privat » Vermögen des abge 
kommenen Pfründners gehörigen Pfründegelder und Naturalien vom laufenden Red): 
nungs⸗Jahre, fo wie der etwaigen Erfaß-Poften zur Pflicht gemacht worden. 

Da indeffen bei der Vollziehung der angeführten Vorſchriften fi) Mißverftändniffe 
und Anftände manderlei Urt ergeben, namentlich bei Sterbfällen katholiſcher Geiftli: 
chen fämtliche zu den Kirchenpfründen gehörige Einfhnfte des lauferrden Jahres, mithin 
auch die noch nicht bezogenen Früchte zu den Erbömaffen gezogen, und bie Kirchen: 
pfründen mit ihren Anſpruͤchen auf ‚die von den Erblaffern noch nicht verdienten Bes 
foldungss Theile nur als die perfönlichen Gläubiger der leßteren angefehen worden find, 
fo foll durch nachfolgende, aus ben beftehenden Gefegen und den angeführten. Verord⸗ 
nungen hervorgehende Verfügung dem bezeichneten Uebelftande begegnet, und ben Ges 


richts- und Kirchen» Stellen fir die Behandlung des vorgenannten Gefchäfts eine ges 
naue beftimmte Anleitung gegeben werben. 


$. 1. 
Zu ber Verlaffenfchaft eines verftorbenen Kirchenpfruͤndners gehört. num der vom: 
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Anfange feines legten Pfrlinde» Jahre bis zu feinem Todestage (diefen einfchließlich) 
zu berechnende Antheil an dem Einkommen ber Pfrände. 

" Der Unfang bes legten Pfruͤnde-Jahrs des Verftorbenen ift nach dem der Abku⸗ 
zung bei feinem Dienft-Untritte zum Grund gelegten Rechnungs⸗Termin zu exmeffen. 
$. 2. 

Da das Pfründes Einfommen, wie aus der bei jeber Kirchen» Stelle vorliegenden 
Pfruͤnde⸗Beſchreibung zu erfehen ift, in verfchiedenen Einfünften aus Gütern, Zehenten, 
Grund » Gefällen, Sapital:Zinfen, Geld » und NaturalsBefoldung, frändigen Gebühren 
u. dgl. m. gemeiniglich befteht, und ſolches nur zu verfchiedenen Zeiten und nicht 
ohne mancherlei Koften zu erheben ift, fo kann erft beim Schluffe des Pfruͤnd-Jahrs, 
in welches ber Tod des Pfruͤndners fälle, das reine Einkommen der Pfründe in ges 
dachtem Jahre ermittelt, und hiernach der Antheil berechnet und ausgefchieden werden, 
der bievon der Erbsmaffe, fo wie den übrigen Berechtigten (dem Dekan, dem Inter 
Falarfonds, beziehungsweife dem neuen Pfruͤndner) zu gut Fommt. 

$. 3. | 

Nah dem Ableben eined Kirchenpfrinders hat daher das Waifen: Gericht des 
Wohnorts des Berfiorbenen die Dbfignation fo bald als möglich vorzunehmen, fofort 
auch yon dem eingetretenen Todesfalle dem zuftändigen Oberamts:Öerichte zum Behufe 
weiterer Mafßnehmungen Anzeige zu erftatten. 

Das Dberamts-Öericht bat fi mir den beiden Landfapitels s Vorftehern, dem 
Defan und Kämmerer, die theils mit der Uebernahme ber Pfruͤnde-Verwaltung, theils 
mit ber Linterfuchung des Zuſtandes des gefamten Pfelinde » Vermögens und ber 
Sicherſtellung des mit der Pfründe verbundenen Kirchenamts beauftragt find, über die 
Aufnahme der Verlaffenfhaft an dem erften paffenden Tage zu verftändigen, und hies 
zu nicht nur die gedachten Vorfteher, ald Vertreter der Pfruͤnde, fondern auch die 
Erben oder in Ermanglung ober Abweſenheit derfelben, den aufzuftellenden Erbsmaſſe⸗ 
Verwalter beizuziehen. 2; 


Bei diefer Verhandlung hat die Theilungs-Behoͤrde in Gemeinfchaft mit ber 
Firchlihen, unter Zugrundelegung ber Pfründes Befchreibung, die Pfrändes Akten, das 
Pfründes Vermögen und bie in dem legten Pfrundes Fahr davon bezogenen Einfünfte, 
foweit fie noch vorhanden find, abzuſondern. 
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Zu letztgedachtem Behuf find die ‚vorhandenen Worräthe theils- der verſchledenen 
Öattungen von Naturalien, aus denen nad Ausweis der Pfruͤnde⸗Beſchreibung bie 
PfründesEinfünfte beftehen, theild des baaren Geldes aufzunehmen. (Sturz.) 

Zugleich ift nach Anleitung des Tagebuchs für das legte PfruͤndeJahr zu beredh: 
nen, wie viel von jeder der gedachten Gattımgen von Naturalien in diefem Sabre bes 
reits eingezogen, und wie viel baares Geld theild aus unmittelbaren Geld» Einfänften, 
theild durch Werwerthung von bezogenen Maturalien erhoben, wie viel dagegen von 
dem Einen oder dem Andern wieder ausgegeben worden fey, wie viel Daher von jeder 
NaturaliensGattung und vom baaren Geld noch vorhanden fen follte. (Nachrehnung.) 

Der Betrag jeder NaturaliensGattung und bes baaren Geldes, wie er aus. diefer 
Nachrechnung ſich ergiebt, ift je von dem wirflih davon vorhandenen Vorratbe als 
Eigenthum der Verwaltung des legten Pfruͤnde-Jahrs auszufcheiden; es wäre denn, 
daß fogleich nachgewieſen werben Zönnte, der eine oder ber andere diefer MWorräthe 
rühre ganz oder zum Xheile von andern Einnahmen als von den Pfründe-Einfünften 
bes legten Jahres ber. 

Iſt der Vorrath von dem einen oder. dem andern ber gedachten Einfommends 
Theile geringer, als er nach dem Ergebniffe der Nachrechnung fepn follte, fo-ift der 
Abmangel ald Verbrauch des abgefommenen Kirchenpfründners deffen Erbsmaffe auf 
zurechnen. | 

Im Uebrigen bat ſich bie kirchliche Behoͤrde überhaupt nach ber gedrudten Zus 
fammenftellung der Vorfchriften Uber die in Erledigungsfällen der Kirchen⸗Stellen von 
ben Landkapitels⸗ Vorſtehern vorzunehmenden Gefchäfte vom ı2. December 1826 zu 
achten. 

$. 5. 

Die ausgefchiedenen Vorraͤthe übernimmt der Kapitels » Kämmerer ald Verwalter 
der Pfründe » Einfünfte vom legten Jahre; zu Vereinfachung feiner Gefchäfte bleibt 
ihm jedoch unbenommen, aus ber Gefamtheit diefer Vorräthe der Erbmaſſe fd viel auf 
Abfchlag ihres Fünftigen Verreffniffes an den Gefamt» Einkünften des legten Pfründe- 
Jahrs fogleich zu Üüberlaffen, als ihr an dem Gefamtbetrage des bereits erhobenen 
Theils diefer Einfünfte über Abzug des ihr als Verbrauch des Exblaffers aufgerechne⸗ 
ten Betrags, fo wie über Abzug der Entfpäbigung, welche die Pftüindes Verwaltung 


561 


an: biefelbe etwa Wegen Vernachlaßigung bes Pfrunde ⸗Vermoͤgens oder ber —— 
Akten zu fordern haben ſollte, muthmaßlich noch zukommen wirb. 
g. 6. 

Ueber das vorbeſchriebene, mit groͤßtmoͤglicher Zeit⸗Erſparniß — Ver⸗ 
fahren find, unbeſchadet des den Landkapitels⸗-Vorſtehern vorgeſchriebenen, an den ka⸗ 
tholiſchen Kirchenrath einzufendenden Protofolls ber fämtliche, denfelben in den Vor⸗ 
fhriften vom ı2. December 1826 ertheilten Aufträge, zwei gleichlautende Protofolle 
anzulegen, welche von dem DberamtssRichter oder beffen Stellvertreter, dem Defan 
und Kämmerer, den Erben ober dem Erbsmaffes Vertreter, als richtig vder mit Ans 
führung ihrer etwaigen Ausftellungen zu beurfunden find. 

Das eine Exemplar wird den Erben oder dem Maffes Verwalter ausgehändigt, 
und dient benfelben ald Befcheinigung der Firchlichen Behörde für den Empfang der 
Pfründe-Aften, des Pfrände-VBermögens und der zu den Pfründe-Einfünften des leg: 
ten Jahrs gehörigen Vorräthe; das andere erhält der Kämmerer zum geeigneten Ges 
braude. 

$ 7. 


Treten während: der Dauer dei Verwaltung des legten Pfruͤnde⸗Jahrs Verkäufe 
von Naturalien ein, bei welchen die Erben oder ber Vertreter der Erbsmaffe bes Vers 
ftorbenen oder beffen etwa fchon ernannter AmtssMachfolger bedeutend betheiligt find; 
fo bat ber Kämmerer hierüber mit den Berechtigten Rüdfprache zu nehmen, ohne daß 
ad für die Pfruͤnde Koften veranlaßt werden dürften. 

$. 8. 

Zu den Ausgaben, welche ber Kämmerer als auf den Gefamt-Einkünften bes legten 
Pfruͤnde⸗Jahrs haftend zu behandeln bat, find nicht nur die nach der Pfründe» Be; 
ſchreibung darauf radicirten Laſten und die Erhebungskoſten, ſondern auch ber Auf- 
wand auf die Reife der beiden Landkapitels-⸗Vorſteher zu ber Uebernahme und Unter: 
ſuchung des Pfrunde ⸗ Vermögens, ſo wie die Belohnung des Kaͤmmerers ſelbſt zu 
rechnen. 

$. 9. 


Mtach Ablauf. des legten Pfruͤnde ⸗ Jahrs hat der Kämmerer über ſaͤmtliche Pfruͤnde⸗ 
Einnahmen und Unsgaben wihrend deffelben Rechnung zu ftellen, und biefe dem Des 
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kan, den Erbe des Berfiorbenen oder bem Erbomaſſe⸗Vertreter, und wenn ein Exbe 
oder die Erbsmaffe ‚unter öffentlicher Euratel fieht, auch dem betreffenden Oberamtds 
Gerichte, fo wie dem neuen Rirchenpfründner, falls folder fhon ernannt feyn follte, 
zur Anerfennung oder zu etwaigen Ausftellungen vorzulegen. Es ift Obliegenheit des 
Dekans, in der Rechnung die Dauer der Dienſtzeit des abgekommenen und des etwai⸗ 
gen neuen Kirchenpfrundners ſo wie den Zeitraum der ſich hieraus ergebenden Erle⸗ 
digung der Pfründe, desgleihen ben Betrag der Amts, Berweferei s Koften amtlich zu 


bezeugen. 
$. 10. 


Bei fich ergebenden Anftänden uͤber die Verwaltung des Kämmerer werden fi 
die Oberamtö+ Gerichte mit ben Defanats»Uemtern bemühen, ſolche auf dem Fürzeften 
und einfachften Wege zu heben. Sollte ihnen aber diefes nicht gelingen, fo find Eins 
wendungen gegen die Zweckmaͤßigkeit der Verwaltung an den Fatholifchen Kirchenrath 
zur Erledigung einzuberichten, Veſchwerden über angebliche Verlegung privatrechtlicher 
Anſpruͤche aber an die — zur Entſcheidung zu verweiſen. 


$. 11. 

Nah Erfüllung aller voranſtehenden Vorſchriften uͤbergiebt ber Kaͤmmerer bie ge⸗ 
ſtellte Rechnung dem Dekan, der ſie zur Pruͤfung, Abhoͤr und er an den ud 
thofifchen Sichanath einzufenden hat. 

$. ı2. 

Die Abfurung oder die Vertheilung bes Gefamt + Einfommens ber Puche im 
legten Jahre unter die fämtlichen Berechtigten gefchieht unter Bugembiegnng } des reis 
nen Betrags, wie er ſich * der Abhoͤr der Rechnung herausſtellt. 


u $. 13. 

Den nad) vollendeter Prüfung und Abhoͤr der Pfruͤnde-Rechnung und Entiverfung 
der AbEurung von dem Fatholifchen Kirchenrath dem Kämmerer durch bad Defangtamt 
zu ertheilenden Abhoͤr⸗ und Abkurungs⸗Receß hat diefer fämtlihen Betheiligten begies 
hungsweife dem betreffenden Oberamts s Gerichte ($. 9) zur Einficht mitzutheilen, und 
wenn Beine gerichtliche. Klage dagegen angemeldet wird, mittelft Abrechnung: Zuruͤck⸗ 
forderung oder Hinauszahlung nach. allen Theilen urkundlich au vollziehen. 


565. 


WBei der Ubrechnung mit ber Erbsmaſſe des verfiorbenen Kirchenpfruͤndners über 
den Antheil derfelben an den Gefamt > Einkünften: des letzten Pfruͤnde⸗Jahrs find bie 
ihr als Verbrauch bes Erblaffers aufgerechneten and: die ihr bei der Aufnahme ber 
Vorraͤthe abſchlaͤglich überlaffenen Naturalien, in denfelben Preißen, wie fie in ber 
Pfruͤnde⸗Rechnung aufgeführt find, in Anfchlag zu nehmen. Sollte fi ergeben, daß 
ber Verbrauch: des Verſtoxbenen im Ganzen größer, als ber ihm gebührende Theil des 
Gefamt-Pfründe-Einfommens gewefen ſey; fo. bat die, Pfeinde-Bermaltung. ben Erſatz 
des Mehrbetrags: gegen die Erbsmaſſe, ebenfo wie andere Gläubiger. der letzteren ihre 
Forderungen, geltend zu machen. 

Die Gerichtss und Fatholifchen KirchensGtellen des Königreihs haben in vorkom⸗ 
menden Fällen: ſich vorftehender Verfügung gemäß: überall zu benehmen. 
Stuttgart den 21. November 1829. * 
Maucler. Schmidlin. 


B) Des Departements des Innern: 


Des Miniſterium des Innern. 
Verleihung der ſilbernen Verdienſt-⸗Medaille an den Landjaͤger erſter Claſſe, Weeſer. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 
d. M. dem zu Mühringen, Oberamts Horb, ftationirten Landjaͤger erfter Elaffe, Ba: 
ſilius Weeſer, als Belohnung fuͤr ſeine bei der Arretirung eines ſehr gefaͤhrlichen 
Verbrechers wiederholt bewieſene Dienſtthaͤtigkeit und Entſchloſſenheit die ſilberne Ver⸗ 
dienſt⸗Medaille zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 
Stuttgart den 26. November 1829. Schmidlin. 


C Des Kriegs» Departements: 


Des Kriegs» Minifterium. 


277 Baamatmadın, in Betreff ber bei der Koͤnigl. Offiziers⸗Bildungs⸗Anſtalt zu EUER 
; eingeführten Franzoͤſiſchen Sprachlehre. 
Unter dem 18. Februar d. I. (Reg. Blatt Nro. 9 vom 28, Februar ı829) wurde 
befannt gemacht, daß die — der Franzoͤſiſchen Sprache bei den Bewerbern um 
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Aufnahme in die Koͤnigl. Offiziers⸗Bildungs⸗Anſtalt zu Ludwigsburg wo möglich nach 
den neueren Sprachlehren von Chomond und Le Xellier einzuleiten ſeyn möchte. 
Da aber in neuerer Zeit in jener Anftalt der Franzöfifhe Sprach⸗ Unterricht nach der 
in Frankreich erſchienenen vortrefflihen Spradjlehre von Noel und Chapſal ertheilt 
wird, fo wird biefes hiemit für diejenigen Sünglinge befannt gemacht, welche ſich zur 
Aufnahme in die erwähnte Bildungs⸗Anſtalt vorbereiteit wollen, und etwa ihre Vor⸗ 
bereitungs⸗ Studien nach diefer Sprachlehre' zu halten ſich veranlaßt fehen follten. - Ein 
Auszug der Sprachlehre von Noel und Chapfal ift von dem Lieutenant Demmler, 
des Generals Quartiermeifterfiabs, deutſch bearbeitet worden, und in der Naſt'ſchen 
Buchhandlung zu Ludwigsburg zu haben. 
Stuttgart den 1. December ıBig. 2. Hügel. 


Dienft: Erledigungen. 

1) Die Bewerber um die evangelifhe Pfarrei Bickelsberg, Dekanats Sulz, 
welche mit Einſchluß des eine Viertelſtunde entfernten Filials Brittheim, 795 Pfarrge⸗ 
noffen zählt, und mit einem Einkommen von Bız fl. nach den Sportel⸗Preißen vers 
bunden ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium zu 
melden. In dem Filial werben alle Safuals Gottesdienfte, und alle Sonn» und Fefts 
tage Vormittagss Predigten gehalten, denen je den zweiten Sonntag eine Kinderlehre 
angehängt wird. 

2) Die wieder zu befegende katholiſche Pfarrei Dietingen, — 
und Dekanats Ulm, begreift den Pfarrweiler ſamt Marchbronn, und das Filial⸗Dorf 
Arnegg, mit 468 Pfarr Genoffen. Der vormittägige Pfarr »Gottesdienft an Gonns 
und Fefts Tagen mwechfelt zwifchen Dietingen und Arnegg, aud alle Pfarrhandlungen 
gefchehen für die Einwohner von Arnegg in diefem Filials Orte; Schulen find in 
Marhbronn und in Arnegg. Das Pfreind» Einkommen beſteht in 760 fl. von Güter: 
Ertrag, Zehenten, Grund:Gefällen, Eapital3infen, Befoldungen und Gebühren. 

3) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Weiler, Oberamts und Defanats 
Rottenburg, begreift im Pfarrorte und einem Hof 394 Pfarr-Genoffen, und hat an 
Güters Ertrag, Sapital»Zinfen, Befolbungen und Gebühren 710 fl. Einfommen. Die 
VBewerber haben ſich bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden. 


Gedruckt beiG. Haſſelbrink. 





565 


Mo. 58. 


Kegierungsd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


ru 








— 


Montag, den 14. December 1829. 








| 
Inhalt. 
Königl. Dekrete, K. Verordnung, betreffend bie Einſetzung des Fuͤrſten von Hohenlohe-Neuenſtein— 
Oehringen in die Forſt-Gerichtsbarkleit und die Forſt- und Jagd⸗Polizei. 





Unmittelbare Königlidhe Defrete 


Königliche Verordnung, 


betreffend die Einfegung des Härften von Hohenlohe⸗Neuenſtein⸗Oehringen im bie Forſt⸗ 
Gerichtöbarkeit: und die Forſt / und Jagd» Polizei. 


Rilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem in Folge Unferer, die ftaatörechtlichen Verhältniffe des fürftlichen Haus 
ſes Hohenlohe⸗Neuenſtein-Oehringen betreffenden Deklaration vom 27. Septem⸗ 
ber 1825 der Fürft Friedrih Auguſt Carl, unter Verzichtung auf die Gerichtss 
barkeit und Polizeis-Verwaltung, für die alleinige Uebernahme der Forſt ⸗Gerichtsbarkeit 
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und Forfts und Jagd» Polizei ſich erklärt und die Einfegung in diefe Vefugniffe unters 
thänigft- nachgefucht hat; fo verorbnen Wir hiemit, wie folgt: 


$. 1. 

Der fürftlihe Forſt ⸗Verwaltungs⸗Bezirk, welchem in Gemäßbeit des $.45 ber 
gedachten Deflaration ein Unfern Oberförftern gleichzuftellender Forſt⸗Verwalter vors 
gefegt wird, ift nad) der Beilage A in ſechs Reviere abgetheilt, wofür die erforderlichen 
Revierförfter nad) Maßgabe des $.16, Pkt. 2 der Deklaration angeftellt werden. 


$. 2. 


Vom 15. December diefes Jahrs an treten die fürftlichen Forftftellen in Wirkfam: 
keit. Die erfte Einweifung und Verpflichtung der neuen Beamten gefhieht durch einen 
von Unferem Finanz Minifterium abzuorbnenden Commiſſaͤr. 


6.3. 
In Anfehung der Einrichtung und ber Befugniß dieſer Behörden gilt im Allge: 
meinen dasjenige, was Wir durch Unfere Verordnung vom 12. Zuni 1823, $$.45 
bis 65 für die fürftlih Thurn und Taxis'ſchen Forftftellen beftimmt haben, fo meit 
nicht vücfichtlih der Veftellung der Revierförfter durch den oben angeführten $. 16, 
Pkt.2 Unferer Deklaration eine Ausnahme geftattet ift. 


Gegeben Stuttgart den 7. December 1829. 


Wilhelm. 


Der Sinanzs Minifter ; 
VBarnbüler. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Schretär, 
Vellnagel. 
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Fürftlich Hohenlohe: Neuenfteins Dehringen’fche Forſt⸗Eintheilung. 















Sorft-Berwaltung. | Forſt⸗Reviere. Orts: Markungen. 





Anmerkungen. 











A, 
Baums 
Erlenbach. 






Oehringen 
der Koͤniglichen Fi⸗ 
nanz⸗ Kammer des 
Jaxt⸗Kreiſes uns 


1) Baum⸗Erlenbach, e 1) 2) 5) 
(SiE des Revierförslunbefchadet der auf Theilen die: 
fters) mit Zudmansifer Marfungen der Krone zuftes 
tel; henden Jagd⸗Gerechtſame, & wie 















tergeordnet. 2) San enbeutingen |zu1.dergutsherrlichen Rechte der 
mit Neudeck; Kin von Berlichingen⸗ Jaxt⸗ 

3) Obrnberg mit haufen. 
Müderrsbanfenz | omirpiefem Drenier if auch die 






4) Wefternbach; i 
— F— 
usnahme ber bei 
dem Revier B por,Hen don 







Ausübung der Jagd⸗Gerecht⸗ 
fame, fo weit fie aufden Markun⸗ 







—— Parzel⸗ —— 
n); mi 
6) aus dem Gemeinde⸗ te > 
Bezie? Zweiflingen:| omeiglnsburg, 
3 chach, Verrenberg, 
Prahlbad, (fo | Siu 
weit nicht hievon ein Breßfeid und 
ED EIER Sindringen (theilweife) 
gehört. dem fürftlihen Haufe zuftehen, 
verbunden. 





B. 1) Dehringen, (Sig Bu 1) 
Friedrichsruhe. des Forſt⸗Verwal⸗ auf diefer Markung hat auch der 
ters) mit Moͤhrig; Furſt von Hohenlohe⸗Barienſtein 
2) aus dem Gemeinde: Jagd»Gerechtfame auszuüben. 
Bezirke Buͤttel⸗ 
bronn: 
! a) Dbers und 
— — 





a 
3) ẽcappel mit Horn⸗ 
berg; 
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B * Eckartsweiler mit 


Friedrichsruhe. a) Platzhof, 
b) Schoͤnau, 
c) Weinsbach; 
5) Ernsbach; 
6) Kirchenſall mit Zu 6) 
a) Mainbhardfall, ein Theil diefer Markung gehört 
b) Guͤltenhof; rückjichtlich der Jagd zum Revier 
7) Mangoldfall mit |Hermersberg. 
a) Füsbach, 
b) Yangenfall; 
8) Kleinhirfchbach mit 
a) Döttenweiler, 
b) Emmertsbof, 
e) Großbirfchbach, 
9 Loͤſchenhirſchbach, 


e) Steinsförtlez 











b) Lohe, Hohenlohe: Waldenburg auf eis 
c) Thannen, nem XTbeil diefer Marfung und 
d) Waldfall, auf den Markungen a—d zufter 
e) Wuchern; henden Jagd⸗Gerechtſame. 
10) Wohlmuthauſen 
mit 
a), Haberhof, 
b) Hohenſall, 
c) Megdorf, 
d) Orbachshof, 
e) Schwarzenweiler, 
f) Stolzened, 
(fo weit nicht von 10 
und e Theile der Mars 
Fungen zum Revier Hers 


9) Dbereppach mit Zu 9) 
a) Grünbühl, vorbehältlich der dem Fürften von 
meröberg gehören); 
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Forſt Verwaltung. | "Borft: Reviere. Ort» Markungen. Anmerkungen. 








B. 11) Zweiflingen mit 
Friedrichsruhe. a) Friedrichsruhe 
¶ Sitz des Revierfoͤr⸗ 


fters), 
mn an Pfahl: 


(f.auch oben bei A. 6-b.) 
e) Tiefenfall; 
12) DOrendelfall mit Zu 12) 

Heiligenhaus; gemifcht mit der Krone; wobei 
15) MNeuenftein mit —— fuͤrſtlichen Hauſe insbeſon⸗ 
a) Eichhof, dere auch die hergebrachte Jagd» 
b) Klumpens oder Gerechtſame verbunden mit dem 

Reiftenhofz dießfälligen Strafrecht vorbehals 
14) Forchtenberg, (fo. ten worden. 
weit nicht Theile dies 

fer Markung zu den|Diefem Nevier ift auch die Ausds 

Mevieren D und Elübung derjenigen Jagd⸗Gerecht⸗ 

gehören.) fame zugetheilt, mit welchen das 

fürftliche Haus auf den Markun⸗ 
gen von 
Neureuth, 
Neufels, 
Sindringen (theilweiſe), 
Berlichingen, 
Spizenhof, 
Eichelsbof, 
Muthof, 
Jaxthauſen, 
Stolzenhof, 
Pfitzhof, 
Edelmannshof und 
Neuhof 
betheiligt iſt. 








— — — — — — — — — 
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Forft:Verwaltung. | FerfiReviere, 





C. 
Michelbach. 


D. 
Hermersberg. 






Orts⸗Markungen. | 





1) Michelbah (Si Zu 1) 5) 4) 5) 6) 
des Revierfoͤrſters); vorbehaͤltlich der den fürftlichen 
2) von dem Öemeindes|Hdufern Waldenburg und Bar: 
Bezirf Neuenftein: |tenftein zuftehenden Sagd » Ges 
a) Bernhards =» oderirechtfame. 


Ziegelmüble; 
5) von dem Gemeindes|;Die Jagd-Gerechtfame des fürft: 
lichen Hauſes aufden Markungen 


Bezirk Eckartsweiler: 
a) Stegmühle, von 

Dberföllbah und 
Eſchelbach 


b) Unterſoͤllbach; 
ſind dieſem Revier zugetheilt. 














Untereppach; 

5) Gnadenthal mit 
a) Buͤchelberg, 

b) Eicyelberg, 

c) Forfthaus, 

d) Winterrain, 

e) —— Ziegelhal⸗ 


6) Untergleichen; 

7) Finſterroth (ohne 
fuͤrſtliche Jagd» Ges 
rechtfame). 


1) Niedernhall mit Bei diefem Revier find in Anfes 
a) Kermersberg hung der Ausübung verſchiede⸗ 
(SiE des Neviersiner Gerechtſame auch die beiden 
förfters) ; fuͤrſtlichen Häufer Kirchberg und 

2) Weißbach (fo weit Langenburg nad) Maßgabe be: 
die Marfung nicht in ſtehender Bausberteier betheis 
das RevierE gehört) ligt. 
mit Guthof; 

3) Theil von MWohls In Beziehung auf die Ausuͤbun 
mutbaufen und einzelner Gerechtfame find übe, 
Schwarzenweiler; gens bieher noch zugetheilt: 

A) ein Theil der Mars] bie fürftlichen Waldungen auf 
fung von Forchtenslder Marfung von 
berg; Künzelsau, 


r 
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Forft- Verwaltung. | Korft-Reviere, 





Orts Markungen. Anmerkungen. 





D, 
Hermersberg. 15) Ingelfingen (heit leihen ein Theil von 


weife und zwar au enneten und von 
dem linfen Kocher⸗ Neureuth mit 
ufer) mit Neufels. 
a) Kriesbach (theils 

weife), 
b) Lipfersberg, 


c) Kocherftein, 
d) Scheurachshof, 


E, 
Krifpenhofen. 1) Krifpenhofen: Sp weit das fürftliche Haus mit 
2) Dörrenzimmern mit! Jagd» Gerechtſamen auf den Mar: 


Stahenbaufen; kungen von 

3) Hermuthaufen ; Belfenberg mit 

4) aus dem Gemeinde⸗ Siegelhof, 
Bezirk Hobah (zul Steinbach, 
Kirchberg und Lan⸗ Weldingsfelden, 
genburg gehörig): Dinbach, 

a) Eiſenhutsroth, Haalberg, 

b) Heßlachhof, Schleierhof, 

c) Windiſchhof; Buͤſchelhof, 

5) Ingelfingen (theil⸗ Muthof und 

weiſe und zwar auf auf einem Theil der Gemeinde: 

bem rechten Kocher Marfung von 
ufer) mit Künzelsau 

a) Bobachshof, betheiligt ift, find diefelben die: 

b) Buͤhlhof, ſem Revier zugewiefen. 

| c) Kriesbah (zum 

Theil), 

d) Jaͤgerhaus, 

e) Rodachshof; 

6) Nagelsverg: 

7) Theilvon Weifibach 


(SiE des Revierförs 


fters). 
8) Theil von Forchten: 
berg. 
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Forſt⸗Verwaltung.Forſt ⸗·Reviere. | Orts⸗ Markungen. | Anmerkungen. 
F. ir nee 
i Schrozberg. |1) — ( Sitz Die Forſt⸗Gerechtſame über ei⸗ 








des Revierforſters) nige fürftliche Waldungen auf der 
mit Markung von Lindlein, ſo wie 
a) Kaͤlberbach, die Jagd⸗ Berechtigungen des 
| b) Krübronn, fürftlichen Haufes auf den Mars 
c) Grailshaufen, Fungen von 
| d) Kreuzfeld, Grofbärenweiler, 
e) Reipoltsroth, Lindlein, 
f) Sigisweiler, Neihau, _ 
g) Zell; Dberftetten, 
2) Schmalfelden mit |. Weilerhof, KHeimberg, 
Spedheim. Hachtel und 
Wildenthierbach 


ſind dieſem Revier * 

Auch iſt damit die Ausuͤbung 
der von der Krone dem Fuͤrſten 
— Erbpacht uͤberlaſſenen Jagden 
auf den Markungen von Gera⸗ 
ac ic. verbunden. 


— oo —— — 


Gedrudt dei © Haſſtelbrint., 
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Kegierungd- Blatt 


Koͤnigreich Württemberg. 





Mittwoch, den 16. December 1829. 





Inhalt. 

Koͤnigl Dekrete. K. Verordnung, den theilweiſen Vollzug der K. Deklaration über die ſtaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſe des fuͤrſtlichen Hauſes Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfuürſt zu Kupferzel betref 
fend. — Dienſt- Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Mefultat der Semeſter-Pruͤfung der JuſtizReferendaͤre im December 
1829. — Die Comeurd: Prüfung der evangeliſchen Schul:Proviforen betreffend. — Belanntmahung, die Ber: 
mächtniffe des veritorbenen Kaufmanns Stuber in Stuttgart zu woblthätigen Zwecken betreffend. — Ber: 
ordnung über. die Ausführung der Vereindg:Zoll: Orduung im Rheinfreife, 


Dienft:Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlidhe Defrete 


A) Königlihe Verordnung, 
den cheilweiſen Vollzug der K. Deklaration uͤber die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fuͤrſtlichen Hauſes 
Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürſt zu Kupferzell betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 
Da Wir dem Fürften zu Hohenlohes Waldenburg-Shillingsfürk in 
Kupferzell ruͤckſichtlich der von demfelben vorgetragenen: befonberen Verhältniffe guäblgf- 


zugeftanden haben, biejenigen Rechte, welche ihm im ben ſH. 58 und 5% linferer 
Deklaration vom 1. diefeds Monats für den Fall der Verzichtleiftung auf die Gerichts⸗ 
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barkeit und Polizei⸗Verwaltung zugeſichert worben find, in ben in ber Beilage Nro.Il 
gedachter Deklaration bezeichneten Gemeinde »Bezirfen alsbald ausuͤben zu duͤrfen: ſo 
fügen Wir ſolches andurch zu wiffen, und befehlen Unferen Landesſtellen und Bes 
hören, fich in eintretenden Fällen hienach zu achten. | 

Gegeben Stuttgart ben 30. November 1829. 


Wilhelm 


Der Juſliz ⸗Miniſter: 
Freiherr von Maucler. 
Der Miniſter des Innern: 
v. Schmidlin. 
Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats/-Sekretaͤt, 
Vellnagel. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 19. v. M. 
die durch gerichtliches Erkenntniß erledigte Kanzliſten-Stelle bei dem K. Gerichtshofe 
in Tübingen dem von dem Amts ⸗Notariate Dürrmenz, Oberamts Maulbronn, abge: 
kommenen Chriftoph Ludwig Model zu übertragen; 

vermöge höchften Defrets vom 26. v. M. den Gerichts-Notar Neidhardt, von 
Waiblingen, feinem Anfuchen gemäß, wegen fehr hinfälliger Gefundheitsstiimftände in 
den Ruheſtand zu verfegen, und 

durch Höchfte Entfchliefung vom 23. v. M. das erledigte Revier Sittenhardt zwei⸗ 
ter Claſſe im Comburger Forfte dem Forft-Affiftenten Güttenberger, von Comburg, 
zu übertragen geruht- 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſtes Dekret vom 9. d. M. den Hofs 
rath v. Lehr auf die von ihm megen feiner leidenden Gefundheit eingelegte Bitte von 
der biöher beFleideten Theater s Direktion gnädigft entbunden, und dieſe Stelle provifos 
riſch dem erften Rammerherrn der Königin Majeftät, Grafen von Leutrum, 


übertragen. 
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Zugleich haben Seine Königlihe Majeftät dem Hofrath v. Lehr, welder 
in feinen übrigen Dienft-Berhältniffen verbleibt, zum Zeichen Hoͤchſt Ihrer Zufriedenbeit 
mit feinen Dienftleiftungen den Titel und Rang eined Geheimen Legations⸗Raths zu 
_ verleihen gerubt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
9. d.M. die erledigte Oberamts⸗Arzts⸗Stelle zu Gmünd dem Unteramts⸗Arzt D. Bos 
denmüller zu Ochfenhaufen, 

das erledigte Diafonat Ludwigsburg dem Helfer Shsfind zu Weinsberg, 

die evangelifche Pfarrei Reinsbronn, Defanats Weikersheim, dem Pfarrer Juzzi 
in Münfter, deffelben Defanats, und 

die Fatholifhe Pfarrei Ennabeuren, Oberamts Münfingen, dem Pfarrers Verwefer 

Frig in Stimpfah, Oberamts Crailsheim, gnädigft zu verleihen; auc) 
j vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 10. d. M. dem Oberamts Gerichts: Aftuar 
Bauſch in Hall die nachgefuchte Dienft-Entlaffung zu ertbeilen, und 

ben auf fein Anfuchen entlaffenen Oberamts » Gerichts» Aftuar Benzinger zu 
Münfingen in die Zahl der RechtssConfulenten. aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat 
EBlingen zu feinem Wohnorte gewählt. 

- Unter dem 7. d. M. wurde dem Unterlieutenant v. Etz dorff, der Garnifonss 
Sompagnien, die nachgefuchte Entlaffung aus den Königl. Militärdienften ertheilt. 


— Us Berfügungen der Departements. 
A) Des Zuftig- Departements: 
Des Zuftiz » Minifterium, 

Reſultat der Semefter-Pröfung der Juſtiz⸗Referendaͤre im December 1829. 
Auf die Bekanntmachung vom 1. Juni d. J. (Reg- Blatt S. 249) haben fich zur 
‚zweiten Dienft» Prüfung zehn Bewerber angemeldet, welche fämtlih, und zwar in 

nachſtehender Ordnung, zu Referendären erſter Claffe beftellt worden find: 

A. 
1) Zofeph Anton Mathes, von Deilingen, Dberamts Spaichingen. 
3) Ferdinand Frievrih Wilhelm Piftorius, von Stuttgart. 
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5) Ferdinand Friedrich Keppler, von Pfullingen, Oberamts Reutlingen, 
4) Ludwig Friedrih v. Jas mund, von Stuttgart. 
n C. 
5) Heinrich Feyerabend, von Heilbronn. 
6) Sohann Eafpar Maier, von Eflingen. 
7) Carl Sofeph Schmid, von Biberach. 
8) Ernft Schreiber, von Heilbronn. 
38 
9) Johann Zofeph Steiger, Rehts:Confulent in Waldfee, 


— 


10) Friedrich Sting, von Balingen. 
Stuttgart den 10. December 1829. Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 
1. Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Die Concurd Prüfung der ebangeliſchen Schul⸗Proviſoren betreffend. 
Zur Concurs⸗Pruͤfung der evangeliſchen Schul⸗Proviſoren auf SäHulsDienfte iſt 


der 4. und 11. Januar 1850 beſtimmt, und haben am 4. Januar Die Proviſoren der 
Generalate Tübingen, Ulm und Heilbronn, am 11. Januar aber die Proviforen der 
übrigen Generalate zu erfheinen. . 

Der 14. Januar ift zur Soncurs: Prüfung fämtliher Schulamts s Lehrlinge, Die 
ihre Lehrzeit vollendet haben, auch der ifraelitifhen, ausgefeßt. Die Dekanate haben 
allen Bewerbern um dieſe Prüfung, welche nicht durch befondere Erlaffe zuruͤckgewieſen 
worben find, biefe Termine mit dem Anfügen befannt zu machen, daß fie diefelben 
genau beobachten, und an den genannten Tagen, Morgens vor 8 Uhr, in ber Eonfi- 
ftorialsKanzlei ſich unfehlbar einzufinden haben. 


Stuttgart den 7. December 1829. ...- „ Waͤchter. u 


2. Der Regierufig des Near Kreiſes 


Bekanntmachung, bie Vermächtniffe des gerfiordenen Kaufmanns Studer in Stuttgart 
zu wohlthätigen Zwecken betreffend. 


Der am 14. September d, J. ‚gefkorbene Kaufmann Johann Georg Stuber in 


Stuttgart hat durch Iegtwillige Verordnungen den unten benannten Armen » Anftalten 


nachftebende Wermächtniffe, welche theils fogleich, theils auf Abfterben zweier Berwands 
ten an bie betheiligten Inſtitute ausbezahlt werben follen, anbaefet: 


1) dem Woifenhaus in Stuttgert Br rt 4,451 fl. 55. ı hl. 
2) dem Waifenhaus in Ludwigsburg, jegt in Bingen 4451fl. 8 kr. Ihl. 
3) dem Lazareth in Stuttgart .. - - - 00. AAsıfl. 558. ıhl. 


4) dem Siechenhaus dafelbft-. - » = =. 0. MAsıfl. 66kr. Ihl. 
5) dem Bürger» Spital bafelbfi. - » 2 2 2. . B671fl. 6kr. —hl. 


6) dem GatharinensHofpital dafelbft - -.» » » . . Aezufl. Er. —hl. 
7) dem Inftitut der freiwilligen Armenfreunbe Bafelbft - 2,671fl.e 6kr. hl. 
8) der Gatharinen» Schule dafelbft . . . . .- 9,871fl. 6. —hl. 


9) den Inftituten für verwahrloste und taubftumme Kinder 
zu Kornthal, Wilhelmodorf, — Winnenden, 
Smuͤnd 200: . .-2 0. 1,000fl. — kr.⸗hl. 
Zufhmtitei 29,199 fl. Akr. Abl. 
Diefe eben fo reichlihen 'ald wohlthätigen Stiftungen werden zum ehrenden An: 
denken des edelmhthigen Gebers hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Ludwigsburg ‘den 5. December 1829. . 
1 te, AR Für den Vorſtand: 
Dünger. 


0Des Departements der Finanzen: 
"De Binanz » Minifterium, 


zum —— über die ugführung: der Vereinds Zoll: Ordnung im Rheinkreiſe. 


Machdem der Rheinkreis des Königreichd Bahern Mit einer Zoll⸗Linie umgeben 
und die Vereins-Zoll⸗Ordnung vom 26. September 1828 daſelbſt eingeführt worden 
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ift, fo werben in Bezug auf den Verkehr des Königl. Bayernfhen Rheinfreifes mit dem 
übrigen Vereins«Gebiete nad) vorgängigen Verhandlungen mit der Königl. Bayernfchen 
Regierung hierdurch folgende Veftimmungen befannt gemacht: 

y =) $- l. . 22 

Die Produkte und Fabrikate, welche aus Wuͤrttemberg und Vayern, fo wie aus 
den Hohenzollernſchen Fürftenthümern in den Rheinkreis geführt werden, find bei ihs 
sem Eintritt dafelbft von den auf dem Eingange ruhenden Abgaben frei, fo wie auch 
die inlaͤndiſchen Erzeugniſſe des Rheinkreiſes von den Eingangs⸗Abgaben frei find, 
wenn fie nad Württemberg und Baheri oder in die Hohenzollernſchen Fuͤrſtenthuͤmer 
eingefuͤhrt werden. a En UNE 

| j 6. 2. Dun u k st ( 

Gleiche Befreiung vom Eingangs -Bolle follen jene auslaͤndiſchen Produkte und 
Fabrifate genießen, welche für Nechnung der Vereins; Staaten ordnungsmäßig zum 
Eingang veizolle wurden und von, dem Rheinfreis in dad übrige Vereins⸗ Gebiet ober 
von diefem in den Rheinkreis zum Werbrauche eingeführt werden. ( 

7° BU 5 

Dagegen unterliegen jene ausländifchen Produkte und Fabrikate, welche bei ihrem 
Tranfit durch ein Gebiet des Zoll» Vereins den tarifmäßigen Eingangs; Zoll nicht ers 
legten, oder. unmittelbay. aus dem Yuslande, d. h. aus einem zum wuͤrttembergiſch⸗ 
bayernſchen Zoll⸗Verein ‚nicht „gehörigen, Gebiete in den Rheinkreis zum Verbrauche 
eingefuͤhrt werden, bei der Zoll⸗Linie dieſes Kreiſes, ebenſo wie bei den uͤbrigen Vereins⸗ 
Zoll⸗Linien den tarifmaͤßigen Eingangs⸗Zoͤllen, ſo weit fie nicht. durch beſondere Verord⸗ 
nungen ober durch Handels⸗Vertraͤge mit andern Staaten ganz aufgehoben oder ges 


mindert find. 


Cs 


a $. 4. 

Die Produkte und Fabrifate bed Rheinkreiſes, ſo wie diejenigen ausländifhen 

Produkte und Fabrifate, welche für Rehnung der Vereins⸗Staaten den Eingangs-Zoll 

ordnungsmäßig erlegt haben, find bei ihrer Ausfuhr in das übrige Vereins» Gebiet 

vom Ausgangd-Zolle frei; die gleiche. Freiheir' genießen auch die aus dem Vereins⸗Ge⸗ 

biet in den Rheinkreis gehenden inlaͤndiſchen oder bereits verzollten auslaͤndiſchen Ge⸗ 
genſtaͤnde. ER 3— a a 
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Gi  ä 
— —— alle Waaren weilche von / dem Rheinkreiſe in das Ausland 
— werben, ebenſo mie die aus dem übrigen Vereins⸗Gebiete in das Ausland 
gehenden Waaren, ohne Unterfchied des Urſprungs der tazifmäßigen Ausgangs s Vers 
zollung, fo weit: fie nicht durch. befondere Werorbnungen oder Verträge aufgehoben oder 
vermindert find. 
m "En 
Die in den FH. 1, 2 umd..4 bezeichneten Waaren find in den darin bemerkten 
Fällen nicht blos von den eigentlichen. Eins und Ausgangs ⸗ Zoͤllen, fondern auch von 
dem firen Zoll⸗Veiſchlag frei. Sie unterliegen jedoch bei der Ueberfchreitung der Zolls 
Linie einem Waggeld von 1 Fr per Gentner. _ 
‚ Gefchrotetes Malz, Vier, Branntwein und Effig: unterliegem bei ihrer Einfuhr 
aus dem Rheinfreife in das uͤbrige Vereins Gebiet: einer Verbrauchs: Abgabe, deren 
Größe durch eine befondere Bekanntmachung feftgefegt werden wird, 


$. 7. 

' Die in den $$. 1, 2 und A’ ausgefprochenen Befreiungen Fönnen jedoch nur als 
dann angefprochen werden, wenn die Waaren oder Güter, welche mit Betretung eines 
fremden Gebiets aus dein Vereins Gebiete in den Rheinkreis oder aus diefem in das 
übrige Vereins⸗Gebiet verführt werden, nah den Vorfchriften des $- 19 der Vereins 
Zoll⸗ Ordnung behandelt werden und mit -Beugniffen über den inländifchen Urfprung 
ober; die bereitd- gefchehene Verzollung begleitet: find. 

In dem-Paffir» Scheine wird mit Ruͤckficht auf : die pm Transport von einer 
Zoll⸗Linie an die andere erforderliche, Zeit die Dauer: feiner Gültigkeit ausgefprochen, 
nad) deren vergeblichem Ablauf die: Freiheit vom. Eingangszolle nicht mehr angefpros 
chen werben kann. 

$ 8. 


Die Urfprungszeugniffe find bis auf weitere Verfügung nad) den in der Verordnung 
vom 13. Mai 1827, Reg. Blatt vom Fahr 1827, Neo. 17 enthaltenen Aue 


RRHEPON. — 
| 9. 
 Bur Sicherheit des 3ofl:Nerars ‚wird übrigens angeorbnet, deB, bei. ber Ausfuhr 
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der im $. 4 bezeichneten Waaren ber im Tarif befiimmte Ausgangszoll bei dem Auss 
teittöamite gegen befondere. Scheine deponirt, jedoch von demfelben wieder zuruckverguͤ⸗ 
tet werden muͤſſe, fobaldı der ordnungsmaͤßige Eintritt in die andere FO Linie des 
Vereins ‚nachgewiefen if: Die Nachweiſung hieräber und: bie Ruͤckverguͤtung wird auf 
dem Depoſitenſcheine beurkundet/ der ſodann dem behandelnden Zollamte — wer⸗ 
den muß. 
Die Deponirung des Ausgangszolls unterbleibt 
a) wenn der Zollpflichtige in den Vereins⸗Stuͤaten anſaͤßig ober ſonſt verbuͤrgt iſt; 
b) bei jenen Produkten und. Fabrikaten, welche aus ben Zoll⸗Linien des wuͤrttem⸗ 
bergiſch⸗ bayernſchen Vereins in die Zoll⸗Linien des preußifch s heffifchen Vereins 
ohne Berührung eines Zwiſchen⸗Staates treten, und! zu jenen Eategorien gehoͤ⸗ 
ren, welche nach dem zwiſchen biefen beiden‘ Zoll: Vereinen gefchloffenen Staates 
Vertrag‘ vom. 27.. Mai 1829 von dem: Gebiete: des einen Wereind in das des 
andern frei vom Ausgangszoll treten Pönnen. 


$. 10. 
Die Einwohner des Wereinsgebiets, find bei Reifen im, Rheinkreiſe, und die Eins 
wohner diefes Kreiſes bei Reifen in deu übrigen Vereins » Staaten dem MWeggeld der 
Reifenden nur in. fo. weit unterworfen, ald fie mit ausländifchem Gefpann reifen. 


$. 11. 

Als gegenfeitige Aus⸗ und Eintrittspunfte im Verkehr zwifchen dem Rheinfreife 
und den übrigen Ländern des württembergifchbapernfhen Zoll, Vereins find alle Ober: 
zoll» und Bollämter beſtimmt, welche an den gegenhberftehenden Grenzen des Rheins 
Freifes und des diſſeits des Rheins; liegenden Vereinsgebiets beftehen. 

Es find dieg im Königreiche Württemberg. die Oberzolls und Zollämter 

Mergentheim, Ingelfingen, Mödmühl, Heilbronn, Fürfed, Reckarſulm, 
Schwaigern, Knittlingen, Illingen, Enzberg, Merktingen, Neuenbürg, Calw 


und Gtendenfitt 
' & 12. 


Bis zu anderer Verfügung Fönnen die ausländifchen Erzeugniffe und Fabrikate 
aus dem Nheinfreife in die Vereinsländer biffeits des Rheins mit dem Anſpruch auf 
Befreiung von! Sen Ausyangsr und Eingangszollen nur datin verführt werben, wenn 
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von benfelben vor der Ausfuhr bei den im Rheinfreife beftehenden Oberzolls und Hall: 
ämtern- die tarifmäßigen Cingangszölle entrichtet, und die in diefer Art verzollten 
MWaaren von dem zum Eingang behandelnden Zollamte unmittelbar unter Beobach⸗ 
tung der im $.7 vorgefchriebenen Formalitäten zum Zuge nach dem diffeits des Rheins: 
liegenden Bereinsgebiete behandelt werben. 

$. 13. 

Da bie Zoll:Erhebung im NRheinfreife für Rechnung des Vereins mit dem 20. Der 
cember diefes Sahrs beginnt, fo treten mit diefem Tage auch die vorftehenden Beſtim⸗ 
mungen in Wirfung- 

Stuttgart den 14. December 1829. 
Varnbüler. 


Dienft » Erledigungenr. 


1) Durch die Verfegung des GerihtssNotars Neidhardt im dem Ruheſtand iſt 
das in-der dritten Befoldungs:Elafje ftehende Gerichts:Notariat Waiblingen erledigt 
worden. Die Bewerber um daffelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Ges 
richtshofe in Eßlingen zu melden. 

2) Die Bewerber um das in Erledigung gefommene Aftuariat bei dem Oberamts⸗ 
Gerichte Hall werben andurch aufgefordert, ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. 
Gerichtshofe in Ellwangen zu melden. 

3) Die evangelifche Garnifons: Pfarrei Hohenafperg, zum Feldpropftei-Sprengel 
gehörig, ifiaerledigt. Sie zählt nach Aufhebung der früher damit verbundenen Straf: 
Anftalt 270 Kirchen Genoffen. Der Pfarrer hat an Felt: Sonn: Feiers und Buß— 
tagen zu predigen, jeden Sonntag und Feiertag eine Kinderlehre zu halten, und neben 
der Geelforge für dus Militär auch die der wenigen Feftungs:Gefangenen feiner Eons 
feffion zu übernehmen. Das Dienfts Einfommen ift nach Sportel:Preifen auf 659 fl. 
39 Er. neben freier geräumiger Wohnung berechnet. Außerdem wird vermöge König: 
licher Entfchließung dem Fünftigen Garnifons Pfarrer die Verpflihtung auferlegt, dem 
Knaben der Honoratioren Unterricht in der Iateinifchen und frangöfifchen Sprade und: 


2 
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in höheren Realien in wöchentlichen zehn Stunden zu ertbeilen, wofür ihm eine. jähr- 
lihe Belohnung von 50 fl. nebit vier Meß Tannenholz zur Heigung des in feiner 
Wohnung zu nehmenden Unterrichts sKocals von der Königl. Kriegs» Caffe befonders 
ausgefeßt ift. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich innerhalb drei Wochen bei dem 
evangelifchen Eonfiftorium zu melden, und in ihren Bittfehriften namentlih auch ihre 
Fähigkeit zur Uebernahme diefes Unterrichts zu erflären. 

4) Die wieder zu befeßende Fatholifche Pfarrei Ebersbach, Oberamts und Des 
kanats Saulgau, begreift im Pfarrdorfe, in vier Weilern und fieben Höfen 846 Pfarr⸗ 
Genoffen. Im Pfarrort und im Filial Mußbach befinden fih Schulen. Das Eins 
fommen an Güter: Ertrag, Zehenten, VBefoldungen und Gebühren belauft fi) auf 
760fl. Die Bewerber haben fich bei dem Farholifhen Kirchenrath zu melden. 

5) Die Bewerber. um die erledigte Stelle eines Salinen » Caffiers zu Hall, mit 
welcher ein jäbrliher Gehalt von 1100 fl. und der Genuß freier Wohnung verbunden 
ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem K. Vergrathe zu melden. 

6) Am 6. d. M. ift der penfionirte General: Major v. Cornotte zu Stuttgart, 
und 

7) am 7. d.M. der Oberlieutenant v. Glaſer, des vierten Infanterie-Regiments, 
zu Heilbronn geftorben. 


Drudfebler. 
In der Nummer 57 des Reg. Blattes S. 564, Lin. 2 ift, anftatt „Chomond““, zu leſen: Fire 





Um 12. d. M. find die Rechre.Erkenntniffe vom Monat Oktober d. J. ausgegeben worden. 





Bedrudt bei © Haffelbrint, 
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Nro. 60. 


Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 


Freitag, den 18. December 1829. 








Suabalı. 


Verfügungen ber Departements. Weitere Velanntmachung, bie Im einen Gemeinderathe : 
* vollendete dete Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend, (ro. XXHL) . Dahn 


L Unmittelbare Königlide Defrete 
Reine. 
U. Berfügungen der Departemente. 
Des AZuftiz- Departements. 
Der HppothefensCommiffion. 
MBeitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinde⸗Raths-⸗Bezirken vollendete Bereinigung dee Unter 
pfandswefens betreffend. (Nro. XXI.) 
(Bergl. Reg. Blatt vom Jahr 1829, ©. 155.) 
Nach den feit der legten Bekanntmachung vom 16. Oktober 1829 bis heute bei ber 
K. Hypotheken⸗Commiſſion eingefommenen Berichten ber Bezirks: Gerichte find in den 
biernady benannten weiteren fiebenzig Gemeinderaths-Bezirken die Geſchaͤfte der 
Bereinigung des Unterpfandswefens vollftändig beendigt, audy bie neuen Unterpfandss 
Bücher in Ordnung gebracht worden, und tft fomit das PfandsGefeg vom 15. April 1825, 
gemäß den durch die betreffenden Bezirfs-Gerichte in Befolgung ber Einführungs-Inftruftion 
vom 15. December 1825, $.163 erlaffenen öffentlichen Rundmachungen, in diefen Orten 
in volle Wirkfamkeit getreten; was hiermit zur. allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 10. December 1829. Schwab. 
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Drei und zwanzigſte Ueberſicht 


der Gemeinderatbss Bezirke, in welchen das Pfand-Bereinigungs⸗ 
Gefhäft vollendet ift. 


I. Nedars» Kreis, 


A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 
1) Ludwigsburg, Oberamts-⸗Stadt. (Pfand-Commiffär: Idlex.) 
2) Großbotwar, Stadt, Oberamts Warbach. ( Pfand⸗Commiſſaͤr; Ströhlin.) 
3) Duͤrrmenz⸗Muͤhlacker, DA. Manlbronn. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Fröhner.) 
4) Reuentradt am Kocher, Stadt, D.A. Nedarfulm. (Pfand-Commiffär: Klein.) 
5) Großheppach, Dberamts Waiblingen. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Bilfinger.) 


B) Andere Gemeinderaths:Bezirfe: 


O —— u — 

ee! Pfand⸗Commiſſariats Güglingen, | Oberamts Wradenbeim; 

8) Klin eh age red in em k 

9) Unter:Eifesheim, Pfand:Commiffariats Kirchhauſen, z 
10) Horkheim, Pfand:Commiffariatd Sontheim, | Oberamts Heilbronn; 
11) Dalmsheim, Pfand:Commiffariatd und Oberamts Leonberg; 

12) Kirchberg ander Murr, Pfand⸗Commiſſariats Marbach, 

13) Rielingshaufen, Pfand:Commiffariats Großbotwar, Oberamts Marbach; 

14) AARON —— * 

15) Duttenberg, Pfand⸗Commiſſariats Neckarſulm, 

16) Kocherthuͤrn, Pfand⸗Commiſſariats Ben Dberamts Nedarfulm; 

17) Degerloch, PfandsCommiffariatd Stuttgart, 
» — Pfand⸗Commiſſariats Plieningen, 

30) Leinfelden, Pfand⸗Commiſſariats Waldenbuch, 

21) nn fand:Commiffariats Waiblingen, 
2 inſtei — 

9 nn A Fr Pfand:Commiffariats Großheppach, 
24) Brezfeld, Pfand»Commiflariats und Dberamts Weinsberg. 


Boltftändig bereinigt find: 
die PfandsEommiffartare: Bezirfer 
"Rubwitgsburg, und 
Großbotwar, DOberamts Marbad. 


Dberamts Stuttgart; 





Dberamts Waiblingen; 
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1 Schwarzwald⸗Kreis. 
A) Haupt⸗Orte der Pfand⸗Conmiſſariats⸗Bezirke: 
25) Sulz, Oberamts⸗Stadt. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Lauſterer.) 


B) Andere Gemeinderaths-⸗Bezirke: 
26) Frommern, Pfand⸗Commiſſariats Duͤrrwangen, Oberamts Balingen; 
27) Beihingen, 
38) ObersXhalh — Pfand⸗Commiſſariats Nagold, 
29) Garrweiler, 
30) —— Pfand⸗Commiſſariats Altenſteig 
31) er borf, 
2 Khan Pfand⸗Commiſſariats Nufplingen, Oberamts Spaichingen; 
34) Bufenweiler, 
35) Holzbaufen, 2 
36) Marfhalfenzimmern,) PfandsCommiffariats und Oberamts Sub; 
37) BRenteisbanten, 
ss) Weiden, 
39) Nehren, PfandsCommiffariats Dußlingen, Oberamts Tübingen, 


Dberamts Nagold; .: 


MM. Jart⸗Kreie. 


A) Haupt⸗Orte der Pfand: Commiffariats-Bezirfe: 
40) Gmuͤnd, Oberamts⸗Stadt. (Pfand:Sommiffir: Stöfer.) 
41) Steinbad, Dberamts Hall. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Walther.) 
43) Bopfingen, Stadt, Oberamtd Neresheim. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Saas.)) = 


B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 
43) Wolpertshauſen, Pfand-⸗Commiſſariats Steinbach, Oberamts Hall; 
44) Berlichingen, 
ri Siin et PfandsCommiffariats Niebernhall, Dberamts Künzelsau; 
a7) Wefternhaufen,} 
48) spe —— — a Yin Dberamts Neresheim; 
49) er⸗Urbach, Pfand-Commiffariats Schorndorf, 
50) Baiered, Pfand⸗Commiſſariats Winterbach, | Oberamts Schorndorf. 


Vollftändig bereinigt find: 


die Pfand: Commiffariats » Bezirke = münb, yfingen, 
Dberamts Nereshbeim, Shorndorf, u de ganze Dber- 
amtssGerihtssBezirf Neresheim 
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VW. Deuau⸗Kreis. 


A) HauptsOrte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirke: 


51) Münfingen, Oberamts⸗Stadt. (Pfand: Commiffär: Hauff.) 
52) Wefterftetten, Oberamts Ulm. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Ruff.) 


B) Andere Gemeinderath s⸗Bezirke: 
55) Suppingen, Pfand-Commiffariats Blaubeuern, n 
54) = — Pfand⸗Commiſſariats Seien Oberamts Blaubeuern; 
55) Kuchen, 
56) Unterböhrin * Pfand⸗Eommiſſariats Geislingen, | Dberamts Geislingen; 
57) Aufhauſen, Hand»Sommiffariate MWiefenfteig, ) 
3 ee Hand-Eommiffariats Voll, Oberamts Goͤppingenz 
60) Mehrftetten, PfandsCommiffariats, und Oberamts Münfingen; 
61) Beuern, | 
= er Pfand⸗ECommiſſariats und Oberamts Riedlingen; 
en Velen an u * 
65 erftoßingen, Pfand⸗Commiſſariats Rangenau, . 
66) Beinsrketen, Pfand⸗Commiſſariats — Oberamts Ulm; 
67) Unter⸗Schwarzach, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Waldſee; 
> enter} Pfand⸗Commiſſariats Laupheim, Oberamts Wiblingen; 
70) Marbach, Pfand»Commiffariats und Amts⸗Gerichts Buchau. 

Bollftändig bereinigt find: 

der A ee Boll, und bamit ber ganze Ober; 
2 


amts⸗Gerichts⸗Bezirk pingen; ſodann 
der JJ und der Oberamts⸗Gerichts-Bezirk 
ieblingen. 


Zur Beglaubigung: 
Der Aktuar der 8. Hypotheken s Commiffion : 
Loͤ ſer. 





Gedbradt bei ©, Haffelbriet 
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Nro. 61. 


Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 


Donnerfiag, den 24. December 1829. 


Inbhalt. 


—218 Dekrete. Bewilligung zu Annahme fremder Orden, — Dienſt:Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Belanntmahumg, die bevorſtehende Semefter:Präfung der Juſtiz· Mes 

ferendäre betzeffehd. — Bekanutmachung, die Audienzen Bei Sr. Königl, Maijeftär betreffend, — Bes 
tauntmachung, betreffend die Wiederbeſetzung des Königlih Fuͤrſtlich Thurn und Tarisfhen Amts Ober: 
marchthal. — Stiftung bes Vorſtebers der ißraelitifben Gemeinde zu Braunsbach, Iſal Henle, — Der: 
fügung, betreffend die Unftellung der Koͤniglich Fuͤrſtlich Hohrulode Oehringenſchen Forftdiener- 

ODienſt-Erledigungen. 


— 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Bewilligung zu Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt habeun vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 16. d. M. 
an den Ordens-Vice-Kanzler, dem Legations-Sekretaͤr, Grafen v. Waldburg— 
Wurzach, auf ſein Anſuchen, die Erlaubniß zu ertheilen geruht, das von des Koͤnigs 
von Bayern Majeſtaͤt ihm verliehene Ritterkreuz des K. Bayernſchen Civil⸗Verdienſt⸗ 
Ordens tragen zu duͤrfen. 
Seine Majeſtaͤt der König vom Preußen haben nachſtehenden dieſſeitigen Staats⸗ 
Dienern, nämlich 
bem Minifter der auswärtigen und der K. Familie» Angelegenheiten, Grafen 
v. Beroldingen, den rothen Adler⸗-Orden erfter Claffe mit Brillanten, 
dem Geheimen Rath, Finanz» Minifter v. Varnbuͤler, den rothen Adler ⸗/Orden 
erſter Claſſe, und | 
dem Geheime Legationd- Rath v. Bilfinger dem rothen Adlers Orden zweiter 
Elaſſe verliehen. 


nn 
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Vermöge höchften Defrets vom 20. d. M. haben Seine Koͤnigliche Majeftät 
ben genannten K. Staats-Dienern die nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen geruht, Die 
gedachten Drbens s Deforationen anzunehmen und zu „tragen. 


B) Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben unter dem 14. d. M. den bem erſten 
InfanteriesRegiment aggregirten Unterlieutenant Haufch, fo wie . 

die Unterlieutenants: Steinhilber, des zweiten Infanterie» Regiments, 

Schieber, 

Duͤrrich, und 

v. Baur, des Generals Quartiermeifterftabs, 
zu Oberlientenants befördert, und 

die beiden aggregirten Unterlieutenants: Welker, des fünften, und 
Ddring, bes fiebenten Infanterie » Regiments, 

in ben etatmäßigen Gehalt einrücen laffen. Xegterer ift zugleich zu dem vierten Ins 
fanteriesMRegiment verfeßt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge höchfter Entfchließung vom 16. d. M. 
die erledigte Stelle eines Direktors bei dem Studienrath dem bisherigen Ober ⸗ Eonfi« 
ſtorialrath und Ober-Studienrath, Praͤlaten v. Flatt, unter Beibehaltung ſeiner 
General⸗Superintendenten⸗Stelle, fo wie feines Sitz⸗ und Stimm⸗Rechts im evange- 
liſchen Eonfiftorium, 

die durch die Vefdrberung des Prälaten v. Flatt erledigte Raths⸗Stelle bei dein 
evangelifchen Eonfiftorium und dem K. Studienrathe dem bisherigen Conſiſtorial⸗Aſſeſ⸗ 
for, Profeffor Klaiber, unter Enthebung von der Iegtern Stelle, und 

die erledigte zweite Generals Superintendenten» Stelle des Schwarzwald s Kreifes 
bem Stiftös Prediger, Amts» Defan Haas in Stuttgart, unter Enthebung von dem 
Amts⸗Dekanate, jedoch unter Beibehaltung der Stifts-Predigers-Stelle, zu übertragen, 
und denfelben zugleih zum Ehren» Mitglied des evangelifhen Eonfiftoriums zu ernen⸗ 
nen, auch 

dem Vorftand des evangelifhen Schullehrer⸗Seminars in Eßlingen, Rektor Dem 


sel, in gnädigfter Anerkennung feiner Verdienſte um das Volks⸗Schulweſen den Titel 
eines Ober⸗Schulraths zu verleihen, und 
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der Uebertragung der Poſt⸗Verwalters⸗Stelle zu Ißny, deren der Poft- Verwalter 
Zech feinem Anfuchen gemäß enthoben worden, an den Stadtpfleger Leonhard Klais 
ber daſelbſt die Königliche Veftdtigung zu ertheilen gerubt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät unter dem 21. d.M. den Ober: 
lieutenant v. Egloffftein, vom achten, zum dritten Infanterie- Regiment verfeßt, 

den Unterlieutenant v. Alberti, im achten Snfanteries-Regiment, zum Dberlieutes 
nant befördert, 

den aggregirten Unterlieutenant Dillenins, des fünften Infanterie » Regiments, 
bei diefem Regiment eingetheilt, und 

folgende Regiments-Dffiziers-Zöglinge zu Unterlieutenants ernannt, und den bei: 
bemerften Regimentern aggregirt: 

v. Laßberg, bes fünften, bei dem achten Infanterie⸗Regiment, 
Link, des fechsten, bei dem fünften Infanterie-Regiment, 
v. Reizenftein, des fünften, bei dem fechsten Infanterie: Regiment. 

Unter dem 9. d. M. erhielt der auf die Fatholifche Pfarrei Röttingen, Oberamts 
und Dekanats Neresheim, ernannte Pfarrer Kühner, von Slochberg, die Königliche - 
Betätigung. ; 
1. Verfügungen der Departements. 

A) Des Jufiz: Departements. 
Des Zuftiz- Minifterium. 
Bekanntmachung, bie bevorftehende Semejter- Prüfung ber Yuftiz-Meferendäre betreffend. 

Unter Beziehung auf die Befanntmahung vom 6. Juni 1825 (Reg. Blatt ©. 113) 
werden hierdurch diejenigen JuftizsReferendäre zweiter Claffe, welche zu Erftehung der 
zweiten Dienft> Prüfung befähigt find, und die Zulaffung zu derfelben beabfichtigen, 
aufgefordert, ihre dießfälligen Gefuche auf die vorgefchriebene Weife und unter Angabe 
ihres Aufenthalts Drts bis zum 1. Februar 1850 bei dem K. Juftiz- Minifterium um 
jo getoiffer einzureichen, als im Falle der Niht-Einhaltung diefes Termins der Nach— 


teil bes Ausichluffes von der nächftbevorftehenden Semefter- Prüfung für die Saͤumi— 
gen unfehlbar eintreten wuͤrde. 
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Den zu biefer Prüfung zugelaffenen Referendären werben fobann von ber zweiten 
Sektion der Quftizs Prüfungs» Eommiffion die zu Ausarbeitung der Probe» Relationen 
im Griminals und GivilsFache erforderlichen Aften am 1. April 1850 zugeftellt wers 
den, damit beide Relationen fpäteftens bis zum 1. Juni 1830 dem Aktuariate ber ges 
dachten Commiſſion übergeben werben Fönnen. 

Eine Verfpätung in legterer Beziehung wuͤrde ben Ausfchluß des Saͤumigen von 
diefer Semefters Prüfung zur unnachſichtlichen Folge haben. 

Stuttgart den 12. December 1829. Maucler. 


B) Ded Departements des Innern: 


1. Des Minifterium ded Innern. 
a) Bekanntmachung, die Audienzen bei Sr. Königliden Majeftät betreffend. 


Unter Beziehung auf das Königliche Nefeript vom 15. v. M., die Feftfegung 
gewiſſer Audienz= Tage betreffend, wird andurch bekannt gemacht, daß, wenn auf den 
Freitag als den gewöhnlichen Audienzs Tag ein Tefttag fällt, die Audienz jedesmal an 
dem nächftfolgenden Tage, dem Sonnabend, Statt findet. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche in der Audienz erfcheinen wollen, erinnert, 
zu der für den Anfang der Audienz feftgefegten Stunde, Morgens 9 Uhr, fi in dem 
Königl. Reſidenz⸗Schloſſe einzufinden. 

Stuttgart den 14. December 1829. 
Auf befondern hHöchften Befehl: 
Schmiblin. 
b) Bekanntmachung, betreffend die MWiederbefegung des Koͤniglich Fuͤrſtlich Thurn und Tarisfchen 
Amts Obermarchthal. 


Nachdem ber bisherige Amts» Gerihts-Notar Mueff zu Schloß Neresheim für 
das ihm übertragene, durch gerichtliches Erfenntniß in Erledigung gefommene, König: 
ih Fürftlich Thurn und Tarisfhe Amt Obermarchthal als befähigt erkannt, und unter 
dem 20. v. M. verpflichtet worden ift, fo wird ſolches hiemit zus Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Stuttgart den 14. December 1829. Schmidlin. 
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9, Der Regierung bes Jart⸗Kreiſes. 
Stiftung bes Vorſtehers der Israclitifchen Gemeinde zu Braunsbach, Iſak Henle, 


Der Vorfteher der israelitifhen Gemeinde zu Braunsbah, Oberamts Künzelsau, 
Iſak Henle, har ein Capital von 250 fl. zu Unterftüßung der israelitifhen Armen 
feines Geburts⸗Orts geftiftet, welche wohlthätige Handlung zur ehrenden Anerfennung 
anmit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Ellwangen den 9. December 1829. Mohl. 


C) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Miniſterium. 
Verfügung, betreffend die Anftelung der Königlich Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗Oehringen'ſchen Forftdiener. 


Unter Beziehung auf die K. Verordnung vom 7. d. M., betreffend die Einfegung 
des fürftlichen Haufes Hohenlohe » Neuenftein» Dehringen in die Ausübung der Forfir 
Gerihtöbarfeit und der Forfts und Jagd» Polizei wird hiemit befannt gemacht, daß 

a) als Forſt-Verwalter zu Dehringen im Verhältniffe eines Staatsbieners 

der bisherige fürftlihe Forfts Verwalter Leſſer 
angeftellt, und 

b) die im Privatdienft-Verhältniffe ftehenden fürftlihen Revierförfter 

Mittnacht, von Baum⸗Erlenbach, 
Schmid, von Friedrichsruhe, 
Gaͤbele, von Michelbach, 
Pfaff, von Hermersberg, 
Breutner, von Krispenhofen (in Weisbach), und 
Leis, von Schrozberg, 
zu Beaufſichtigung der Gemeindes Stiftungs⸗ und Privat⸗Waldungen in forſt⸗ und 
jagdpolizeilicher Beziehung als befähigt erfannt worden find. 
Stuttgart den 10. December 1829. Barnbüler. 
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Dienft: Erledigungen. 


1) Die erledigte evangelifche Pfarrei Groß» Bertlingen, Dekanats⸗Bezirks Nuͤr⸗ 
tingen, zählt 524 Pfarr⸗Genoſſen, hat Fein Filial, und ift mit einem Einfommen von 
736 fl. nah Sportel: Preißen verbunden. Die Bewerber. haben fich innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Um die im Regierungs: Blatt vom 2. November, ©. 470 zur Wiederbeſetzung 
ausgeſchriebene Rektorats⸗Stelle des katholiſchen Schullehrers Seminars in Gmuͤnd 
haben ſich zwar Bewerber, die in mehrfacher Beziehung die erforderlichen Eigenſchaften 
für dieſe Stelle befigen, gemeldet. Da jedoch die Wichtigkeit des Amtes eine größere 
Auswahl wünfhenswerth macht, fo wird der Termin zur Meldung um drei Wochen 
mit dem Unfügen verlängert, baß hier das höhere Priefter » Alter nicht in Erwägung 
fomme. 

3) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Hailtingen, Oberamts und Des 
Fanats Riedlingen, begreift im Pfarrdorfe 359 PfarrsGenoffen. Das Einfommen an 
. Güters Ertrag, Zehenten, Capitals Zinfen, VBefoldungen und Gebühren belauft fi auf 
980 fl. Die Bewerber haben ſich bei dem Farholifchen Kirchenrath zu melden, aud 
über ihre Fähigkeit zu Verfehung des Camerariat-Amts auszumeifen. 

4) Die Bewerber um das erledigte Cameral-Amt erfter Claffe zu Heidenheim 
haben ihre Bittfchriften innerhalb vier Wochen bei der Finanz Kammer in Ellwangen 
einzureichen. | 

5) Bei der Finanz: Kammer in Reutlingen ift die planmäfige Stelle eines 
Sopiften, mit welder ein Gehalt von 400 fl. verbunden ift, erledigt. Die Bewerber 
um biefelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem Direftorium der FinanzeKammer 
zu melden. 

6) Am 10. d. M. ift der Oberlieutenant Haͤmmerlen, des dritten Infanterie: 
Regiments, zu Ludwigsburg geftorben. 


—————— 





— —— — — — — — — ⸗6— — — — 


—A Bei G. Haffelbrint, 
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Nro. 62. 
Kegierungd- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 


— — — 





Mittwoch, den 30. December 1829. 








Inhalt. 
Königl. Dekrete. K. Verorbnung, bie Vollziehung des Zoll» und Handels-Vertrags zwiſchen dem mürt: 
tembergifch:bavernfhen und dem preuſſiſch⸗heſſiſchen Zol:Wereine betreffend. (Mit einer Haupt:Beilage und 
Unter:-Beilagen A. B. 4. B. 3. C.D. L. IL.) 





Unmittelbare Königlihe Defrete 


Königliche Verordnung, 


die Vollzichung des Zoll, und Handels Vertrags zwiſchen dem wuͤrttembergiſch⸗bayernſchen und dem 
preuſſiſch⸗heſſiſchen Zoll⸗Vereine betreffend. 
(Mir 1 Haupt⸗Beilage und Unter⸗Beilagen A. B. ı. B. 2. C. D. I. II.) 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Nachdem Wir bei dem Abſchluſſe des Vertrags vom 27. Mai 1829 über Feftftels 
. lung ber beiderfeitigen Handels s Verhäftniffe zwifhen dem wuͤrttembergiſch⸗ bayernfchen 
und dem preuffifch=heffifchen Zoll» Vereine Uns vorbehalten haben, weitere Lebereins 
kunft in Beziehung auf den Vollzug des Vertrags überhaupt, und einzelner Beftims 
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mungen inöbefondere zu treffen, und nachdem nunmehr bie erforderlihen Verhandlun⸗ 
gen hierüber ftatt gefunden haben, fo verordnen Wir hiedurch, daß die — gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung angehängten Beftimmungen, welche zunaͤchſt auf den Vollzug des 
Vertrags Beziehung haben, zur Nachachtung für Unfere fämtlihen Behörden und 
Untertbanen Öffentlich befannt gemacht werben. 

Stuttgart den 26. December 1329. 


Wilhelm. 
Der Minifter 
der auswärtigen Ungelegenheiten : 
Beroldingen. 
Der Finanz Minifter: 
Barnbüler. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Schrerär, 
Bellnagel. 


Haupt⸗Beilage. 


Beſtimmungen 


zum Vollzug des Vertrags vom 27. Mai 1829 über Feftftellung der gegenfeitigen 
Handels : Verhältniffe zwiſchen dem wuͤrttembergiſch⸗bayernſchen und preuſſiſch⸗heſſiſchen 
Zoll:Bereine. ; 


6. 1. 

Vom 1. Ranuar 1850 an Finnen, bis auf bie im Artifel 2 des Vertrags vom 
37. Mai 1829 beftimmten Ausnahmen, alle inländifchen Erzeugniffe der Natur, des 
Gewerbsfleifes und der Kunft aus dem Königreich Preuffen und dem Großherzogthum 
Heffen in die Staaten des wuͤrttembergiſch-bayernſchen Zoll Vereins, und ebenfo aus 
diefen Staaten in das Königreich Preuffen und in das Großherzogthum Heſſen frei 
von den auf dem Eingange, und, mit Ausnahme von Holz, Getreide und Mehl, 
welches aus Württemberg und Bayern ausgeht, auch frei von den auf dem Nuss 
gange ruhenden Abgaben, unter Beobachtung ber hienach vorgefchriebenen Foͤrmlich⸗ 
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keiten, ſowohl eingeführt und. zum Werbrauche in den Verkehr gebracht, als nad) dem 
Auslande durchgeführt werden. 

Nur in Anfehung der aus Preuffen und Heffen nad Württemberg und Bayern 
gehenden Wolle iſt die Befreiung vom Ausgangszoll an die Führung des Nachweis 
ſes gebunden, daß diefe Gegenftände von Fabrifanten des andern Wereinsgebiets für 
ihr Gewerbe angefauft worben find. 


$. 2. 

Die Abgaben, welche bei dem Uebergange der im Xrtifel 2 I, c bis e und II. a 
bis f des Vertrags genannten AusnahmesGegenftände aus einem der Vereins: Gebiete 
in das andere, um barin zu bleiben, an der Grenze noch ferner erhoben werden, find 
folgende: 

} Bon Bier, Branntwein, Liqweur, Effig und gefhrotetem Malz. 

4) Beim Eingang in das württembergifchebanernfche Vereins: Gebiet, mit 
Ausihluß des bayernfhen RheinsKreifes : 

1) von Bier, für den bayernfchen Eimer. . . 5 ä 1fl. — kr. 
2) von Branntwein und Liqueuren, für den bayernfhen Eimer 5fl- 20 Er. 
3) von Effig, für den bayernfchen, Eimer . ; R 30 fr. 
4) von gefhrotetem Malze, für den bayernfchen Mezen j 50 Er. 
In den bayernfhen Rheinkreis gehen dieſe Gegenftinde ı bis A zur Zeit frei ein. 
B) Beim Eingang in das Königreih Preuffen: 
1) von Bier und Effig, für den preuffifchen Centner . 74 Silbergrofchen. 
2) von Branntwein, für den Gentner 2 Rthlr. Bei größerer Stärfe als 
50 Grad nah dem Alfoholometer von Tralles werden für 25 Grad an Als 
kohol⸗Gehalt jebesmal 3 Silbergrofchen mehr erhoben. 
3) von verfegten Branntweinen und Liqueuren, für den Gentner 2 
Rıblr, ohne Unterfchied der Stärfe, 
Die Zahlung gefhieht ganz in Silbergeld. 

C) Beim Eingang in das Großherzogthum Heffen: 

1) von Bier, als Surrogat für die FabrifationdssGebühr, eine Abgabe von 
40 Er. für die beffifhe Ohm, welche bei dem Lebergange über bie Grenze 
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von dem vertragsmäßig zur Eingangs-Abfertigung ermächtigten Grenz⸗ Zoll⸗ 
Amte erhoben wird; 

2) von Branntwein und Obst⸗Wein (Obst⸗Moſt) finder bei dem Eins 
gang die Erhebung einer Abgabe nicht Statt; ed wird aber auf den Grund 
von Abfuhrs Scheinen, welche das zur Eingangs: Abfertigung ermaͤchtigte 
Grenz⸗Zoll⸗Amt ertheilt, bei der ai die gefegliche Trank⸗ Steuer 


a) von Branntwein mit  . 0. 5fl. 20 Fr. pr. Ohm, 
b) von Obst Moft mit R R Er 4 2f. — pr. Ohm 
erhoben. 


N. Bon inländifhem Zabad, Wein und Moft, Zuder nnd Syrup, 
baummollenen, feidenen und wollenen Waaren, Leder und Leber: Waaren, 
Kupfer: und MeffingsWaaren, gefhmiedetem Eifen und groben Eifen: 
Waaren. 

A) Beim Eingang in das Wuͤrttembergiſch⸗Bayern ſche Vereins: Gebiet : 

der Betrag des in diefem Falle zu entrichtenden ermäßigten Eingangs⸗Zolls ift 
in dem beigefügten Verzeichniſſe (Beilage A) enthalten. 

B) Beim Eingang in das Königreih Preuffen: 

die in diefem Falle zu zahlenden ermäßigten Eingangs Ubgaben weifet bas ans 
liegende Verzeihniß (Beil. Lit. B. 1) nad. 

C) Bei dem Eingange in das Großherzogthum Heffen: 

die in dem angefchloffenen Werzeichniffe (Lit. B. 2) enthältenen Gebühren. 

Die in den Verzeichniffen A und B, 1 und 2 bemerften Abgabenfäge gelten für 
das Jahr 18505 fpdterhin eintretende Veränderungen follen feiner Zeit beſonders bes 
Fannt gemacht werben. 


6. 3 

Zur Erleichterung des ‚gegenfeitigen Verkehrs wird das Verhältniß zwifchen den 
MWirttembergifchen, Bayern'ſchen, Preuffifchen und Hefiifhen Maafen und Gewich— 
ten durch die Anlage C zur Öffentlihen Kunde gebracht. 


$. 4. 
Der Auss und Eingang aller, aus einem Vereins-Gebiet in das. andere 


"bergehenden Gegenftinde, mit Ausnahme derjenigen, welche nad) den ‚Allgemeinen 
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Tarifen beider ZollsBereine überhaupt aus dem Auslande frei eingeführt werben bürs 
fen, ift an die Einhaltung beftimmter Straßen und Aemter gebunden. 
Diefe Aemter find 
A) in Württemberg: 
a) das DbersZolls und Hall⸗Amt Heilbronn, 
b) das Zoll Amt Knittlingen; 
B) in Bayern: 
a) das Ober⸗Zoll⸗Amt Hof, 


b) — — Kronach, 

e) — — —  Kichtenfels, 

d) — — — Koͤnigshofen, 

e) — — —  Melrichftadt, 

> —- — — —  Ahaffenburg, 
5) — — — Frankenthal, 
h)— — — — Kirchheim-Boland, 
i) — — — St. Ingbert, und 


k) das Zoll Amt Hochſtetten; 
C) in Preuffen: 
1) in den Öftlihen Provinzen: 
a) das Haupt⸗Zoll⸗Amt Langenfalza, 
b) das Haupt⸗Zoll⸗Amt Zeig; 
3) in ben weftlihen Provinzen: 
a) das Haupt⸗Zoll⸗Amt Saarbrüden, 
b) das HauptsSteuer-Amt Kreuznach; 
D) im Großherzogthum Heffen: 
a) dad Haupt⸗Zoll⸗Amt Heppenheim, 


b) — — Worms, 
c) das Neben⸗Zoll⸗Amt I. Hirſchhorn, 
d) — — — J. Alzey, 


e) — — — 1 Seligenſtadt. 
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9 5. 

Wegen ber bei WaarensBerfendungen aus einem Vereins⸗Gebiete in das andere 
beizubringenden Beweife über die inländifhe Abftammung der Waaren und 
wegen ber fonft von ben Verfendern und Waarenführern zu beobachtenden Foͤr m⸗ 
lihFeiten, wird auf den Inhalt des beiliegenden Reglements (Anlage D) vers 
wieſen. 

F. 6. 

Vom 1. Jauuar 1830 an wird bie Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung von allen auss 
ländifhen Waaren, welche auf der MWefer und Elbe mit der Beftimmung zum Eins 
gang nah Württemberg und Bayern über Münden und Magdeburg bezogen werben, 
den Weſer⸗ und ElbesZol nicht erheben laffen, wogegen ber Land⸗Tranſit⸗Zoll vorbes 
halten bleibt. 
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Beilage A. 
Verzeichniß 
der Zollſaͤhe von denjenigen Preuſſiſch-Heſſiſchen Erzeugniſſen und Fabrikaten, 
welche nach Artikel 2, I. d, e und II. des Vertrags vom 27. Mai 1829 bei dem Eingange in 
das Wuͤrttembergiſch⸗ Bayernfche Wereinss Gebiet Feine völlige Abgaben-Freiheit, fondern nur 
eine Zoll-Erleihterung genießen. 





Des Württems 























bergifch = Bavern- Maßitab der] ,Petran 
‚Mer: f Mersollung |dE3 zu entric- 
2* Benennung der Gegenſtaͤnde. ri Dane tenben Zolls. 
— — — em Be — — 
Rn. | git, wiht ic. | gm, | fr. 
ıı) Zaba | 
A0| a. | a) Blätter und Geiß, un efäniten, ungebeißt, — 
auch Rippen und Stängel . BruttsEtr) 3 | — 
— b. b) Tabacks⸗Fabrikate aller Art und ohne Unterfihied, ui 
Sarotten und Tabad: Mehl . — 10 —' 
178 a. u. c. Weine und Moft, alle vothe und weiße . E — 4 | — 
499 ! ©. 3) Zuder, Brodes oder Huts Candis⸗ Bruch: oder Qumpens und 
weißer geftoßener Zucer aus preußifchen und heffifchen Siedes 
reien mit gewöhnlicher Verpadung in Kiften und Fäffern . — 9.| 52 
‚b- |berglekhen, nicht in Fäffern oder Kiſten verpadt . . -» | — | 12 | — 
458 4) Syrup, aus preufifchen und heffifhen Siebdereien . — 41 — 
Anmerk. Ueber die bei den Artikeln 5 und 4 vertragsmäßig vorbehaltenen Modalitaͤten und Bedin⸗ 
gungen wird das Naͤhere noch nachtraͤglich bekauut gemacht werden. 
15) Baumwollene Tuͤcher und Waaren: | 
38 | d. 1. | a) robe, ungebleichte, ungemufterte und ohne Deffeins Netto⸗Ctr. 15 | — 
— d. 2 b) alle weißen, glatten Hamans, Mouſſelins ꝛc. R — 46— 
— d. 3. ce) baumwollene Waaren brochirte, feſtonirte, zeſtickte, ge⸗ 
faͤrbte, gedruckte, gehreifte, mit Ausnahme der mit Leinen 
vermengten — EN Ma ER: ur VRR ae — 45 — 
—|d.4 | d)alle geſtricktenr.. — — 46— 
6) Seidene Waaren: 
408 | e. 1. | a) mit Gold und Silber vermenat . . 2.008 [BruttosPf.] — | 45 
— | e. 2. | b) unvermengt oder mit Baumwolle vermengt 0. + |BruttosEır.| 45 | — 
c) Spißen, feidene. . . .Brutto⸗Pf. — | 46 
35 — IT MWollene Waaren, mit Ausnahme von Teppichen aus 


Wolle oder andern Thier-Haaren, mit Leinen aemifcht, und 
| mit Ausnahme der Hutmacher⸗Arbeit (gefilzter) 
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De a — 





Des Württem: 




















bergifch · Bayern: eb ee 
vr * zu entrich⸗ 
—— Benennung der Gegenſtaͤnde. kur —2* tenden Zous. 
— ſchem Ge |— 
No. | Mt. : wie | | m. 
a) Tücher von Molle, alle Ganz» und Halbtuͤcher, er | 
Azors, Biber, Molton ꝛc., einfhlüffig der Enden und 
Reiften . .Netto⸗Ctr. A5 | — 
439 | ff b) Tuch⸗ und Wollen» Waaren, alle mit andern Stoffen 
vermengte und undermengte > ee“ — 451 — 
8) Leder- und Leder-Waaren: 
A| a a) alles Roth» und Weißgerbersteder, ganz oder nur lohroth 
gearbeitete Haͤute . . |Brutto-Gtr.! 15 
—| b b) Eorduans, Saffians, auch Bruͤßler⸗ dann alles BR 
und lafirte Leber . .. — 15 — 
— | d. c) Maaren, nicht eigens beige een a — 22 | 30 
351 | — d) Riemers Arbeiten . . — 1351 — 
3711 — e) Sattler⸗Arbeiten, alle . 15 | — 
170 | a; 2 f) Wagen, zum Stadt-Dienfte, ‚Shaifen, oaleſchen, neue. | id. | 37 30 
443 — g) Taſchner⸗Arbeiten .  . |BruttoEtr.| 32 | 30 
360 — h) Sädlersrbeiten, mit Ausſchluß ber Sabre von m 
tuch und Wadhstaffent . . B — 22 | 30 
320 — i) Pergament. . .» Ne tee — 11] 15 
2144| — k) Juchten . Be in — 7130 
D) Schumacher-Arbeiten: 
5399| a. 1) von gemeinem Leber und Quchenden — 15 — 
— b. 2) von feinem, gegerbtenLeder, Corduan, Saffian, Taffentxc. — | — 
9) Kupfer: und Meſſing-Waaren; 
347 d. a) verarbeitetes nn b. h. alle verzinnte und — 
Kupferſchmiede⸗Arbeiten . — 11 | ı5 
22! e b) Meſſing⸗Waaren, alle nicht bergoldete und verfilberte . — 11154 
c) Glockengießer⸗Arbeiten: 
1383| «& 1) im Großen, mit Ausnahme der Feuerfprigen .  . — 7|30 
— b. 2) im Kleinen, als Gegenſtaͤnde des Kramhandels.. — 11414 
Ausnahme: Ausgenommen find alle diejenigen Artikel, welche 
nach dem preuffifchbeffifhen Tarif zu den Furzen Waas 
ren gerechnet werben. 
10) Gefhmiedetes Eifen und grobe Eifen-MWaaren: 


1213| © a) geſchmiedetes, geftrecktes, mithin alle Schiens und — 
Knoppern⸗ Zain⸗ und Nagelſchmied⸗Eiſen . . — 230 
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Des — 
bergiſch⸗ Bayern: Maß 
des zu entrich⸗ 
er Benennung der Gegenftänbe. —— —— Bolle, 
167 : wicht is | g, | 
—A Yusnahme: in Rheinbayern auf der Linie von Breitenbach | | 
di & 8 Erpofitur St. Ingbert . i frei 
1235| e. b) alle ſchwarze und meiße Eifenbleche, unverarbeite. . [BruttoEtr.| 2 | 50 
— 8. e) Draht von Eiſen. — — 5), = 
d) Fabrifate, alle gemeine: 
— ti 1. 1) Huf-⸗ und Nagelfchmied-Arbeiten, auch Senfen, Si⸗ 
heln, Ketten. . — 5 — 
— Jà. 2. 2) Feilenhauer⸗ und Waffenſchmied⸗Arbeiten, als Aexte, 
Haͤmmer, Klingen, Pfannen, Saͤgblaͤtter u. f w., sam 
Betrieb der Landwirtbfhaft - - . h — | 5]37 
e) Gußwaaren: 
—_— il} 1) in Keffeln, Defen, Platten, Gewichten. . — 2130 
— 1394| 2) feinere, gefchliffene Gußwaaren, mit Ausnahme ber 
feinern Werkzeuge - . . — 5 | 374 
3371 — f) Schloffer-Arbeiten, mit Ausnahme der feinen . . _ 11 | 15 
24 — g) —— mit Ausnahme der feineren — ı1 | ı5 
h) © 
127 a. 1) * unverarbeiteter . _ 21] 30 
Ausnahme: in Rheinbayern auf der Linie von Breitenbach 
bis Expofitur St. Snobert - . .» free % 
— | b. I. 2) verarbeitet, Stahlwaaren, — A u Te | — 11 15 
— e—. 3) Draht von Stahl  . ie ec Ya — 8— 


Neben dem Zoll wird der Zoll»Beifcplag erhoben, der nah Maßgabe der moderirten Zollfäge 
berechnet wird, 

Außer den vorfichenden zur Anwendung fommenden Zollfägen und dem Zoll: Beifclage wird von je 
dem Gulden des mach diefen Sägen zu entridhrenden Zoll-Berrags, defgleihen von jedem Gulden des zu 
besaplenden Wengeldes, eine StempelsGebühr non 2kr., und wenn jene Beträge unter 1 if bleiben, 
von Ir, erhoben, 
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Beilage B. 1. 
Berzeihniß 
der Eingangs + Abgaben von denjenigen WürttembergifhsBayernfhen Erzeugniffen 
und Fabrifaten, welche nach Artikel 2. I. d. e und II. des Vertrags vom 27. Mai d. J. 
beim Eingange in den preuffifch =beffifhen Zolls Verband Feine völlige Abgäben » Freiheit, 
fondern. nur eine Ermäßigung der Eingangs-Abgabe genießen, wenn foldhe in Preuffen 
und Heffen eingehen. 

















Der z 
— — 
vom 30. Olt. Gewicht ; 

— Benennung der Gegenſtaͤnde. ꝛus⸗ 

Me. | &it. | Kthte.| (or. 

1) TZabad: 


35 | w.ı. | a) Tabacks-Blaͤtter (unbearbeitete) und Staͤn nee 1.1 Er. 1118 
— | w.2. | b) Tabacks-Fabrikate, als: Rauchtaback in ollen oder 96 
ſchnitten, Cigarren, Schnupftabad in Carotten oder 
Stangen und gerieben, auch Tabacks-Mehl . . 


won 
| 


25 f. 2) Wein und Moft — 6 
25 | y. i. 3) Zucker, Brod⸗ oder Hut⸗ Sandiss Bruch⸗ oder Lumpe a⸗ 

und weißer geſtoßener Zucker aus wörttembergifchen ab ., 

bayernfchen Giedereien . . | — 8— 
35| v. 14) Syrup, aus wiürttembergifchen und bayernfchen Siedereien — 316 


Anmerk. Weber die bei den Artikeln 3 und A vertragsmaͤßig — Modalitäten und Bedin— 
gungen, wird das Nähere noch nachträglich befaunt gemacht werben. 


2| ce. 15) Baummollen:- Waaren, Stubhl- und — * | 





baummollene PofamentirsWaaren ..  . — 57.| 15 
6) Seiden-Waarren: 
31 c. a) feidene Stuhl und Strumpf:Waaren, Blonden, Vorten,| 
Shenille, Crepinen, Franzen und Schnüre, auch Gold; | 
und Gilber-Stoffe - — 71 


d. b) halbfeidene Waaren, nämlich Maaren aus Sloret:Seibe 
(Bourre de soie) aus Seide und gr aus Seide 
(oder Floret:Seide) und Baumwolle; defigleichen Ges 
fpinnfte und Treffen aus Seide oder Florei⸗ eibe. . — 3715 
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Benennung der Gegenftänder 





17) Wollene Waaren, mit Aasnahme von Teppichen aus 

l Wolle oder andern ThiersHaaren mit Leinen gemifcht und 
mit Ausnahme der Hutmacher⸗Arbeit (gefilzter) 

. 1 a) wollene Stuhl und Strumpf⸗ Waaren, defigleichen Bor: 

ten, Chenille, Franzen, Schnüre, ferner dergleichen Wan: 

ren aus andern Thier- Haaren, wie auch balbwollene 

Waaren obiger Art aus Wolle oder andern Thier⸗Haa⸗ 

ren, mit Baumwolle, Leinen, Seide, Floret:Seide, theil⸗ 







weife oder mir allen diefem Stoffen gemiſcht 
b) Flanelle und Moltons (weiße oder weiße mit Streifen, 
rein von Wolle gewebte), grobe Frieß⸗Decken, Tı 
Leiften, Warp oder Bauerzeug aus Wolle und Leinen 
18) Leder und Leder: Waarent — 
"I a) gelohetes Fahlleder, Sohllever, Kalbleder,, Sattler -Le 
der, Stiefelfchäfte, deßgleichen Juchten. — 
b) fämifchgahres , weißgahres Leder, Erlanger⸗ Bruͤßler⸗ 
und dänifches Handſchuh⸗ Leder, auch Corduan, Marokin, 













Saffian, Pergamenttt.. 
Ausnahme: Halbgahre Ziegenfelle fuͤr inlaͤndiſche Saffian— 
Fabrikanten werden unter Controle für die allgemeine 
Eingangs⸗Abgabe eingelaffen. | 
c) grobe Schumacher: und Sattler: Waaren, Blafebälge, 
aud Wagen, woran Leder oder Polfter-Arbeiten . 
d) feine Leder ⸗Waaren von Corduan, Saffian, Marofin, 
Erlanger: Brüfler- und dänifchem Leder, von ſaͤmiſch— 
39. 1,5 und weißgahrem Leder und Pergament, Sattels und 
RKeitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und Ringen, ganz 
“0 fr Ddern theilweife von feinen Metallen und Metallgemifchen, 
Handſchuhe von Leder und feine Schuhe aller Art. 
9) Kupfer: und Meffing-Waaren: 
Keffel, Pfarmen und dergleichen, auch alle fonftigen Waa— 
ren aus Kupfer und Meffing, mir Ausfchluß derjenigen 
Artikel, welche zu den Furzen Waaren gerechnet werden 


Dr} 


— — 


Gewicht 
reuſſiſch). 








Abgaben⸗S 
beim — 
gange 


Dreh. f.Br. 







22 |'15 
7115 
4115 
6 I 
7115 

151 — 
2115 
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..DeE nat 7 — 
———— r * et 
— t. Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht; |. gange. 
Mr. | >28. [out | ron 







= — — — 





10) Geſchmiedetes Eiſen undegrobe Eiſen⸗Waaren; 
66. a) geſchmiedetes Eiſen, als: Stab⸗ oder Stangens, Reife⸗ 
Schloͤſſer⸗ Reck⸗ Kneipe Bands Zain⸗ Kraus⸗ Bolzenz 
Wellen⸗Eiſen, deßgleichen Rohſtahl, Guß⸗ und rafſinir⸗ 

ter Stahl * * ach . . u Te 
Ausnahmen: 9— 
1) Links der Elbe, landwaͤrts eingehend, auf der Linie von 
der Elbe bis Heiligenſtadt und in den weſtlichen Provin⸗ 
zen von Warburg bis Sobernheim wird nur die allge⸗ 
meine Eingangs-Abgabe erhoben. a7 

2) In den weftlihen Provinzen von Sobernheim bis Renz 


triich frei. 
id b) Eifenblech aller Art, defgleihen Eiſendraht, Stahldraht 
unb Unter... - Tun 
e) Eifen- Waaren: 15thyF2.. suche) | 

e. 1. 1) grobe Gußwaaren, in Defen, Platten, Gittern x... 1 + || r | 223 
e. 2. 9) grobe, die aus gefehmiedetem Eifen, Eiſenblech, Stahl 

und Eifendraht gefertigt find, als: Aexte, Degen: Klins 
gen, Feilen, Haͤmmer,  Hecheln, Hespen, Holzihraus] . .s ,, 
ben, KRaffeetrommeln u. KRaffeemübhlen, Ketten, Meafchie| > | 
nen von Eifen, Nägel, Pfannen, Platteifen, Schausi | 





feln, Schlöffer, grobeSchnallen und Ringe (ohne Pos 
litur), Schraubſtoͤcke / Senfen, Sicheln, Stemmeifen, 
Striegeln, Thurmubren, Tuchmacher⸗ und Schneiders]  /;, 6 

Scheeren, grobe Waagebalken, Zangen ꝛc.. —— 4115 


.  KürXara witd der im ber Erbebungs-Roile vom 30. Oktober. 1827 bei den Befyeffenden, vorftchend in 
der erften Spalte bezeichneten, Pofttionen ansacworfene Sag vom Eentner BruttoeGewicht vergütet. 
Uebrigens verbleibt es auch bei den berfichend- aufarführten Erzeuguifen und Zabrifartn bei der all⸗ 
‚gemieinen Beftimmung ber Eröchungs:Rolle vom 50. Oftoorr;1827,; Abthettung Y Nr. 8, daß bie Zah⸗ 
ung der Eingangs Abgabe, wenn fünf Thaler- und mehr in einer Poft zu zahlen, iftz,heib in Gold (den 
Friedrichsd'or zu 5 Rthlt. gerechnet), Halb in Silbergeld entrichtet werden. muß, mit der Maßgabe jedoch, 
daß Zwifhenfummen unter fünf Thaler nicht zur Berechnung die Gold, Anrfeils, gezogen werben. 


.ı , 5 . .. 0 I Iy .I%. J Bu. 





| 


| 
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Beilage B. 2. 
5 Berzeichniß 


der Säge, nach weldyen bei den Großherzoglich— Heſſiſchen Grenz⸗-Zoll-Aemtern die Ein: 

gangs⸗Abgaben von denjenigen wuͤrttembergiſch-bayernſchen Erzeugniſſen und 

Fabrikaten zu erheben find, welche nah Art. 2. J. d. e. und II. des Vertrags vom 27. Mai 

d. J. bei dem Eingange in den preuffifchsheffiichen Zoll⸗Verband Feine völlige Abgaben: Freiheit, 
- fondern nur Ermäßigung der Eingangs-Abgaben genießen. 


go: | 8 
Tarifs & 
48 Suhl = Benennung der Gegenftände. 
ei = 
1838, | 5 
— — — 
Kl eit. & 





1Taback: 
a) Tabacks-⸗Blaͤtter, unverarbeitete und Sten⸗ 


RED Eee Pe UL SE 
b) Tabacks-Fabrikate, als: NRauchtabad in 
Rollen oder gefchnitten, Cigarren, Schnupf: 
tabad in Garotten oder Stangen und ges 
rieben, auch Tabadsmehl . . . 
2 Wein und Moſt 
5 Zu cker, Brod⸗, oder Hutz, Candis⸗ Bruch: oder 
Lumpen- und weißer geftoßener Zucer 
aus — — und PER 
’ Siedereien 
201 v.|4 kl in BT je J 











Großherzogl. Heſſiſches 


oder 
Anzahl. 


1 Etr. 


—D 








Preuſſiſches 
Gewicht, Maß und Gewicht, Maß und 
Geld. Geld. 
; Abgaben: 
Gewicht Sap 
beim @ingang, oder beim Eingang 
| Gap. Tom. 
fl. | —A Hthir. (or. 
| | 
2 | aeg 1Cctr. 1) 18 
8 | 30 — 5 — 
5 | 25 — 3 6 
ı3 3241 — | — 
5195 — | 3 6 


Anm Ueber die bei den Artifeln 3 und 4 vrtragemäßi vorbehaltenen Modalitaͤten und Bedin 
ngen wird das Naͤhere nachträglich befannt gemacht werden, 


2| e!|5 Bau wollen⸗Waaren, Stuhl⸗ und ges 
richte, auch baummollene Pofamentiers 
4. - Won . ne 
SeidensWaaren: 
© | || a) feidene Stuhl: und Strumpf Beeren, 
bb 1 — Blonden ; Borten, Shenille, Grepinen, 
am — und Schnüre, si u a 
ilber:Stofe . » 





127 
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ne 
Preuffiihes 








Des ö Großherzogl. Heſſiſches 

Boll: E Gewicht, Map und, | Gewicht, Map und, 
Tarife | 8 Geld, Gelb, 
una ei Benennung der Gegenftände. Gewicht nen Gewicht Autom, | 

1828. 3 oder beim Eingang) oder beim Eingang; 
Re | git ä ak | fl. fr, Anzahl. Ineptr. ſ. Gr. 


















(Seiden-Waaren.) 

b) halbſeidene Waaren, naͤmlich Waaren aus 

Floret⸗Seide (bourre de soie) gaus Seide 

und Floret⸗Seide, aus Seide (oder Flo⸗ 

ret⸗Seide) und Baumwolle; desgl. Ge⸗ 

ſpinnſte und Treſſen aus Seide oder Flo⸗ 

vet > ee ee. | 1 | 63 | A5 1Ctr. 37 1715 

7 |Wollene Waaren, mit Ausnahme von Tep- 

pichen aus Wolle oder andern Thierhaaren 

mit Leinen gemifcht und mit Ausnahme 
der HutmachersArbeit (gefilzter) 

a) MWollene Stuhl: und Strumpf-Waaren, 
desgl. Borten, Chenille, Franzen, Schnü- 
re; ferner dergleichen Waaren aus andern 
Thierhaaren, wie auch halbwollene Wan: 
ren obiger Art aus Wolle oder andern 
Thierhaaren mit Baumwolle, Leinen, 
Seide, Floret:Seide, theilweife oder mit 

allen diefen Stoffen gemifht „ -» 1 — 1538201 — 122 | 15 
e. b) Flanelle und Moltons (weiße oder weiße | 
| 
N 
| | 
A 





Al 


_—— 


mit Streifen, rein von Wolle gewebte), 
grobe Frießdeden, Tuchleiſten, Warp 
oder Bauerzeug aus Wolle und Leinen | — | 12) 425] — 7115 
Leder und Leder: Waaren: 
a) gelohetes Fahllever, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlerleder, Stiefelfchäfte, desgl. Such 


8 





ME, a 
b) fämifchgahres, weißgahres Leder, Erlanger 


ı b, 
| Bruͤßler⸗ u. Daͤniſches Handſchuhleder, auch 
| 


Sorduan, Marofin, Saffian, Pergament! — | 10 | 133 — 6, — 













Benennung der Gegenftänbe. 





Hrdnungs Nummer, 1 


Ausnahme: Halbgahre Ziegenfelle für inlän: 
difche SaffiansFabrikanten werden, unter 
Controle, für die allgemeine Eingangs: 
Abgabe eingelaffen. 

b. c) Grobe Schuhmacher: und Sattler Maas 
ren, Blafebälge, auh Wagen, woran 
Leder⸗ oder Polfter- Arbeiten — 
d. d) Feine Leder⸗Waaren von Corduan, Saf—⸗ 
fian, Marokin, Erlanger⸗ Bruͤßler⸗ und 
Daͤniſchem Leder, von ſaͤmiſch und weiß— 
garem Leder und Pergament, Sattel⸗ und 
— Reit⸗Zeuge, und Geſchirre mit Schnallen 
und Ringen, ganz oder theilweiſe von 
feinen Metallen und Metall-Gemiſchen, 
Handſchuhe von Leder und feine Schuhe 
BRIEF 
; 9 Kupfer: und Meffing: Waaren: 

191 © Keffel, Pfannen und dergleichen, auch. alle 
fonftigen Waaren aus Kupfer und Mef: 
fing, mit Ausſchluß ‚derjenigen Artikel, 
welche zu den kurzen Waaren gerechnet 
J PR ARE Re 

10Geſchmiedetes Eifen und grobe Eifen 
Waaren: 

Ullgemei- a) Öefchmiedetes Eifen, ald Stab: oder Stan: 

wer Anfap. gen- Reifen- Schlöffer- Reck⸗ Kneip— 

Band» Zains Krauss Bolzen- Wellen: 

Eiſen, desgl. Rohftahl, Guß⸗ und raffı- 

dor RR > 

6 b b) Eifenblech aller Art, desgl. Eifendrabt, 

Stahldraht und Unfr . . . . 


Anzahl. | 


Großherzogl. Heffiiches 
. Gewicht, Maß und 


Geld, 








oder beim Eingang oder 


ı&tr. 12 


— — — — — 
—————— — — — ——— — — 


425 1Ctr. 


Preuſſiſches 
Gewicht, Maß und 
Geld, 





nn 0 I ET er 
’ Abgaben: Abgaben: 
Seit | En Gewicht ie 

beim Cingang 

A. | tr. | Anett. te. Kr. 
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en Großhergoat. Selaes | Wreuffdes 
Soll: u Gewicht, Maß und Gewicht, Maß und 
Tarife | 8 Geld. Geld. 
* = Benennung der Gegenftänbe. Gewicht Abgabe | Gewicht —— 
1828. 5 oder beim * oder beim Eingang 
Re| gie.) it 5 |:e pe — 
ec) Eiſen⸗Waaren: 
c. J. 1) grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, 
Gittern ꝛc. 1 Etr, * uCtr. — 224 
2) grobe, die aus gefhmiedetem@ifen, Eiſen— 
bleh, Stahl: und Eifendrabt gefertigt 
find, ald: Aexte, Degen⸗Klingen, Feis 
len, Hämmer, Hecheln, Hespen, Holz 
fhrauben, Saffeetrommeln und Caffee⸗ 
müblen, Ketten, Maſchinen von Eifen, 
Nägel, Pfannen, Platteifen, Schaufeln, 
Schlöffer, grobe Schnallen und Ringe 
(ohne Politur) Schraubftöde, Sen: 
fen, Sicyeln, Stemmeifen, Steiegeln, 
Thurmubren, Tuhmader: und Schnei⸗ 
der⸗Scheeren, grobe ——— — 
| 123 — 4115 


gen ꝛc. . 


Fuͤr Tara wird der im Zolls Tarif vom 25. Juni 4828 (Anlage A zur Zoll-Ordnung) bei den bes 
treffenden, vorfiehend in der erften Spalte bezeichneten, Pofirionen ausgeworfene Sag vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht vergütet. 

Uebrigens verbleibt es auch bei dem vorſtehend aufgeführten Erzeugniffen und Fabrikaten bei der all⸗ 
emeinen Beftimmung des Zoll-Tarifs vom 25. Juni 1828, Abtheilung V., Nr. 14, daß die Zahlung der 
ingangs » Abgabe, wenn fl. 45 fr (oder 5 Thlr. Preuffifh) und mehr in einem Poften zu zahlen find, 

Dalb in Gold, den Friedrichsd'or zu Bfl. 45 kr. (5 Rthlr. Preuſſiſch) gerechnet, und halb in Silbergeld 
entrichtet werden muß, mit der Maßgabe jedoch, daß Zwiſchenſummen unter Sfl, 45 kr. (5 Thlr. Preufs 
ſiſch) bei Beſtimmuung bes Sold- Anteile nicht in Berechnung gezogem werben. 


Die Beilage C, enthaltend „die Vergleichung der württembergifchen, altbayernfhen, preuffifhen und großherzog⸗ 
lich· he ſſiſchen Buß, Holy, Ellen», Fluͤſſigkeits- und Getreide» Maße und Gewichte” wird in Bälde nachfolgen. 
As A 1J 
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Beilage C. 
Zum Reg.Blatt Nr. 62 von 1829. 


der württembergifchen, altbayern 


Ein wärttembergifcher 
Ein altbayernfcher Fu 
Eine rheinbayernfche 2 
Ein preuffiiher Fuß 
Ein großherzogl. befi 








Altbaveriich. 







Württembergifch. — | Sum Gebrauch. 
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Beilage D. 


Reglement 


über das Verfahren bei Verſendung inlaͤndiſcher Erzeugniſſe und Fabrikate 
aus einem Vereins⸗Gebiete in das andere. 


F. 1. 
Bei Verſendungen inlaͤndiſcher Erzeugniſſe und Fabrikate aus einem Vereins⸗Ge⸗ 
biete in das andere, bei welchen der vertragsmaͤßige freie oder erleichterte Eingang in 
Anſpruch genommen wird, muß der inländifche Urſprung nachgewieſen werben. 


$. 9. 

Gefchehen dergleihen Werfendungen durch die zweite Hand, fo muß fich der Ver: 
fender über den inländifhen Urſprung der Gegenftände durch beglaubigte Befcheinungen 
bed Producenten oder Fabrifanten, durch Vorlegung feiner Buͤcher oder andere Be: 
weife, überhaupt durch die zur Ausfertigung ber Urfprungs » und Verfendungs s Certis 
fifate erforderlichen Belege, gegen bie mit biefer Ausfertigung beauftragten Behörden 
genügend ausweifen. 

$. 3. 

Soll demnach eine Verfendung erfolgen, fo legt der Verſender der zuftändigen 
Behörde des Abſendungs⸗Ortes, oder der dieſem Ort zunächft gelegenen, eine nach dem 
beiliegenden Mufter Nro. I. zum Uxrfprumgs »Zeugniß ſchriftlich abgefaßte Anmeldung 


vor. 


Dieſe Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung und Menge der Gegenſtaͤnde nach dem Maßſtabe, welchen der 
Tarif des Landes, aus welchem die Verſendung erfolgt, angiebt, die Menge 
nach dem Brutto⸗ und Netto: Gewicht in Buchſtaben ausgedruͤckt. 

Kann wegen mangelnder WangesÖeräthfchaften bei Gegenftänden, die dem 
Maßſtab des Zarifs zu Folge, nad) dem Gewichte anzugeben find, das Gewicht 
nicht angegeben werben, fo genügt ftatt diefer Angabe die Anmeldung bes Ge: 
genftandes nad) ‚den landesuͤblichen und gewerblichen Mafftäben, 3. B. Ohm, 


Eimer, Auart, Stud und Ellenzahl, Schod, Zahl und dergleichen; 
b 
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b) bie Zahl ber Eolli und deren Zeichen und Nummern; 

c) die Art der Waare und zwar nicht nur die Bezeichnung ber Tarifs Kategorie, 
wozu fie gehört, fondern auch die befondere Eigenthuͤmlichkeit ihrer fpeciellen Uns 
terſcheidungs⸗Merkmale, 3.8. bei Zeugen die im gewerblichen Verkehr übliche 
Benennung derfelben mit Rüdfiht auf die Stoffe, aus denen fie beftehen; 
ferner, ob fie weiß oder farbig und von welcher Farbe, glatt oder geftreift, 
oder auf andere Weife gemuftert find 2.5 ferner die etwaige Bezeichnung der 
Waare durch die Fabrik⸗Siegel oder durch andere Merkmale. 

Bon Giegeln und Stempeln ift auf der Anmeldung ein Abdrud zu 
machen. 

d) Bei Verfendungen von Producenten und Fabrikanten die Verfiherung an Eides 
Statt, dafi die zu verfendenden Gegenftände ihr eigenes Produkt oder Fabrikat 
find, bei WVerfendungen aus der zweiten Hand aber von Seite des Verſenders 
gleichfalls an Eidesftatt die Verſicherung der Identität der Waaren mit jenen, 
welche in den nach $. 2 beizubringenden Beweiſen über ihre inländifche Ab: 
ſtammung bezeichnet find; 

e) das vertragsmäßige Zolls Amt des Ausgangs und das ZolsAmt des Wieder⸗ 
Eingangs in den andern Vereins » Staat; 

f) den Namen des Waarenführers, die Frift für den Transport bis zum Aus: 
gangs⸗Amte und den Stand, Namen und Wohnort bes Empfängers; endlich 

g) den Drt der Abfendung und den Namen und Stand des Verſenders. 


$. 4. 
Zuftändige Behörden find: 


A) Sm wirttembergifch »bayernfchen Vereins: Gebiete: 
a) in Württemberg, 
die Ober: Zolls, und Hall» Xemter, fo wie die Zolls Aemter, und in jenen 
Orten, wo ſolche nicht beftehen, die Ober⸗Aemter des Bezirks; 
b) in Bayern, 
die Zoll» und Hall» Aemter in jenen Orten, two dergleichen beftehen; in 
Drten, wo dergleichen nicht beftehen, in den fieben Altern Kreifen: die 
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Diftrifts s Polizei + Behörden; nämlich Lands Gerichte, Herrfchafts s Gerichte 
und Magiftrate, welche den Kreis:Regierungen unmittelbar untergeorbnet 
. find, und im Rheinkreife: die Bürgermeifter und deren — 
B) Im preuſſiſch⸗ heſſiſchen Vereins⸗Gebiete: 

a) in Preuſſen, 
fämtlihe Zolls und Steuer » Stellen; 

b) in SHeffen, 
auffer fämtlichen Zoll. Aemtern, in den Provinzen Starfenburg und Ober: 
Heffen die Landräthe, und in MRheinsHeffen die befonders — zu beauf⸗ 
tragenden Buͤrgermeiſter. 


$. 6. 

Die zuſtaͤndige Behörde prüft die Richtigkeit der Anmeldung, und zwar bei Pros 
ducenten und Fabrifanten nad der ihr beimohnenden Kenntnif von dem Stande und 
Gewerbe des Verſenders, von der Beſchaffenheit feiner Erzeugniffe, und von dem Um: 
fange und Betriebe der Produktion und Fabrikation beffelben mit forgfältiger Benuͤtzung 
aller ihr aus ihrem Amts-Verhaͤltniß zu Gebote ftehenden Hülfs: Mittel; bei Berfens 
dungen aus der zweiten Hand aber, nach den Über den Urfprung der Gegenftände bei: 
zubringenden Beweiſen. | 

Entftehen bei der Prüfung Zweifel über die Glaubwürdigkeit ber beigebrachten 
Befcheinigungen, oder in Bezug auf Identität und Urſprung der Waaren, fo find, 
um diefelben zu heben, drei Sachverftändige beizuziehen, von deren Urtheil die Ents 
fheidung abhängt. Bis diefe erfolgt ift, unterbleibt die Abfendung- 

Finder diefelbe bei Prüfung der Anmeldung nichts zu erinnern, fo fertigt fie die 
Beicheinigung nah dem Mufter I. B) 1) auf dem Urſprungs-Zeugniß aus, und mit 
berfelben erfolgt der Transport ber Gegenftände zum beftimmten Ausgangs» Anne. 


$. 6. 

Der Waarenführer übergiebt dem Ausgangs-Amte das befcheinigte Gertificat, das 
Amt revidirt nad) demfelben die Waare, beſcheinigt, wenn fich dabei nichts zu erinnern 
findet, den RevifionsErfund, unter Anwendung der tarifsmäßigen Benennung, falls 
die Anmeldung auf dem Gertificat folche nicht ſchon uͤbereinſtimmend mit dem Revifionss 


- 628 


Erfund enthält; beftimmt darauf die Dauer feiner Gültigfeit für das vertragsmäßige 
Eingangs-Amt, nah Maßgabe der Entfernung zwifchen beiden Orten, der Befchaffen: 
beit der Ladung, der Transport: Dlittel und des Weges, und mit Rückfiht auf Jahres: 
‚Zeit, Witterung und andere auf den Transport etwa einwirkende Urſachen; feßt bie 
Gegenftände, fo weit fie verfchlußfähig find, unter Verſchluß, oder befchreibt diefelben 
andernfalls fpeciell auf dem Gertificat, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr nach dabei ge: 
nommener Weberzeugung auf demfelben, giebt das folchergeftalt befcheinigte Certificat, 
nach deffen Eintrag in ein nach dem anliegenden Mufter Mro. I. zu führendes Cer⸗ 
tificat» Megifter, dem MWaarenführer zum weitern Ausweis bei dem Eingangs: 
Aınte zurück. 


$. 7. £ 

Hat eine zu den in Mede ftehenden Abfertigungen befugte, und mit Verfihluß- 
Mitteln verfehene Behörde (ein Ober» Zolls, Hall⸗ oder Zoll» Amt) am Rerfenbungs- 
Ort, oder in der Nähe deffelben ihren Sig, fo kann mit der Prüfung der Anmeldung 
zugleich die fpecielle Revifion der Gegenftände verbunden, und ſolche auf dem Eertificat 
nah dem Muſter J. B) 2) befcheinigt werben. 

Gegenftände, die nicht verfhlußfähig find, werben auf dem Gertificat nach Gat: 
tung, Art und Dlenge fpeciell bezeichnet, verfchlußfähige aber collimeife unter fichern 
Verſchluß genommen. 

Beim Ausgangs:AUmte bedarf ed dann nur der Recognition des Verfchluffes, und 
wenn dabei nichts zu erinnern ift, Fönnen bie verfchloffenen Gegenſtaͤnde bort, ohne 
nochmalige Specials Revifion, gegen Befcheinigung des Ausgangs auf dem Gertificat 
zum WiedersEingang in das andere Vereins⸗-Gebiet über das beftimmte vertragsmaͤßige 
Eingangs: Amt, wie im vorhergehenden $. vorgefchrieben, abgefchickt werden. 

Der zur Gicherung angelegte Verfchluß Fann demnach gegenfeitig erft von berjenis 
gen Behörde, von welcher die legte definitive Behandlung vorzunehmen ift, abgenom⸗ 
men werden. 


$. 8. 
Beim Eingangs: AUmte werden die Gegenftände. angemeldet, das Gertificat wird 
abgegeben; jene werben, jo weit fie zum Werbleiben im Lande beftimmt find, nach dies 
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fem revidirt und nach richtigem Befund gegen Erlegung der vertragsmäßigen Ahgaben, 
fo weit dergleichen vorbehalten find, in freien Verkehr gefegt. 

Sind dergleichen Gegenftände aber zur Durchfuhr beftimmt, fo findet, Fälle eines 
begrimdeten Verdachts ausgenommen, eine Revifion mittelft Eröffnung der Eolli in 
der Regel nicht Start, fondern die Waaren werden unter dem nämlichen Verfchluß, 
mit weldhem fie angelangt find, infofern derfelbe unverlegt und völlig fihernd befunden 
wird, mit Vegleit-Scheinen (Zoll:Päffen) auf dasjenige Zolls oder Halls Amt abgefer 
tigt, an deffen Einhaltung der Durchgang gefnüpft ift. 

Die Gegenftände werben in das Certificat  Regifter ($. 6) eingetragen, und die 
Eintragung wird mit dem Eertificat belegt. 


$. 9. 

Der Verkehr mit inländifchen Erzeugniffer und Fabrikaten zwifchen den Wereinss 
Staaten dur die fahrenden Poften ift ebenfalls an Begleitung durch die vorge: 
ichriebenen Certificate gebunden, ohne jedocd die vertragsmäßigen Eingangs » Punkte 
einhalten zu müffen. 


$. 10. 


Die Ausftellung der Urfprungs: Zeugniffe, und was darauf Bezug hat, foll, mit 
alleiniger Ausnahme der im $. 5 vorgefchriebenen Beiziehung dreier Sachverſtaͤndigen, 
welche in diefem Falle auf die landesüblihen Tag-Gelder oder Gebühren Anfpruch has 
ben, ohne Entrichtung von Zaren und Sporteln Statt finden. 
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Fur Beilage D. 
Nro. J. 


Urſprungs- und Verſendungs-Certifikat. 


A) Anmeldung 
nachfolgender inlaͤndiſcher Gegenſtaͤnde, 
(ic. ic. 2c.) 


welche Endes Unterzeichneter von bier mit (Fuhrmann N. N.) binnen (2) Tagen über 
das (Königl. Ober-Zoll- und Hall-) Amt zu (Heilbronn) auszuführen beabſichtigt, um 
fie über da8 (Grofsherzogl. Hessische Zoll-) Amt zu (N.N.) an ben (Kaufmann N,N.) 
DE —— ) einzuführen. 
Die Richtigkeit diefer Anmeldyng, und daß bie vorfichend aufgeführten Gegen; 

ftände (mein eigenes inländisches Fabrikat [Erzeugnifs] 

oder: inländisches Erzeugnifs [oder Fabrikat] des Fabrikanten N.N, zu N. N. 

nach den beigebrachten heglaubigten Bescheinigungen sind) 
verfichere ich hiedurch an Eides Statt 
(.......) den (8. Januar) 18(30.) 

(N. N, Fabrikant.) 


B) Urfprungds»: Certififar. 
1) Der inländifche Urfprung vorftehend angemeldeter Gegenftände wird biedurch 
nad gewiffenhafter Prüfung der Anmeldung pflihtmäßig befcheint 
..+ den (8. Januar 1850.) 
[(L.$.) Königl. Württemb. Oberamt.] 


u. * 


(oder) 
2) Vorftehend angemeldete Gegenftände, deren inländifcher Urfprung nach gewiffens 


hafter Prüfung pflidtmäßig befcheint wird, find bier repidirt und 
(beispielsweise werden hier folgende Bemerkungen beigefügt: 
a) mit der Anmeldung übereinstimmend befunden; 
b) obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art der Gegenstände 
noch über folgende Posten, wie folgt, näher erklärt: 
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e) die Gegenstände gehen ee Verschlufs, und derselbe ist, wie folgt, an- 
gelegt,) 


IGL. S.) .....:. Amt NN] 
[Nachrichtlich: 
das Cerlifikat 
Neo. 1) wird ausgestellt, wenn das Oberamt des Bezirks dasselbe ausfertigt ($.5); 
Nro. 2) wenn eine Zoll-Behörde die Ausfertigung besorgt, welche zugleich die 
Revision vornimmt ($.7)]. 


C) Eertififat des AUudgangsds: Amtes. 


Nummer Den. richtigen Ausgang oben verzeichneter Gegenftände befcheinigt 
des Eertifilats ⸗Regiſters das unterzeichnete (Ober- Zoll· und Hall) Amt mit folgenden 
(+37.,) Bemerkungen: 


(beispielsweise werden hier — Bemerkungen angeführt: 

a) die Gegenstände sind hier unter richtigem Verschlufs des 
une . . .„ eingetroflen; 

b) die Gegenstände sind hier revidirt, und mit der ——— 
und dem Ursprungs-Certifikat übereinstimmend befunden 
worden; 

oder auch 

e) auf den Grund der Revision wird die Anmeldung in Betreff 
der Menge und Art der Gegenstände noch über nachste- 
hende Posten, wie folgt, näher erklärt: 

eic, ete. elc, 


d) die Gegenstände gehen —* | Verschlufs und derselbe ist 


vom ..... Amte ....... wie folgt, angelegt: 
etc. etc, elc.) 
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Diefes Ausgangs:Certififat ift nur in fofern gültig, ald die darin 
bezeichneten Gegenftände mit demfelben bis zum (20.) (Januar) 
18(30) bei dem (Grofsherzogl. Hessischen . . . . Zoll-) Amte zu 
—VV — — eintreffen. 
(Heilbronn) den (10.) (Januar) 18(30.) 
(L. 8.) Königl. Württemb, Ober-Zoll- und Hall-) Amt 


(N. N.) 


D) Eingangs» Befheinigung. 


Die oben verzeichneten Gegenftände find den (20. Januar) 18(30) hier eingegan: 
gen, bei ber Revifion richtig befunden, und in dem Gertififat-Regifier unter Nummer 
(96) eingetragen. 

ee... ben (21.) (Januar) 18(50.) 
(Grofsherzogl. Hessisches .... . . Zoll-) Amt 


(N.N.) 
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zur Beilage D. 


Nro. U. 
Kertificat=:Regiftter*) 
uber 
den vertragsmäßig erleichterten Verkehr mit hulindiſchen Gegenſtaͤnden zwiſchen ........ 


für das Jahr 18— 


geführt vom | Amte zu 


3 
a 
| 
Ä 
{ 

— 


*) Diefes Regiſter wird nach Jahres Abſchnitten gefährt, aber viertchährig abgeſchloſſen. 


k 1 











Namen und E “ 
Datum Ordnungs⸗ Namen |Wohnorte des PVerzeichniß der Gegenftände nad) den Maßftäben des Tas 
Verfenders undfrifs beim Gewicht nach Brutto» und Netto⸗Gewicht, Zahl 


der Nummer. des - 
Abfertigung. Waarenführers.| Empfängers. ber Eolli und deren Zeichen und Nummern. 
1. 5 4. 5. 
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BEER... —— Bemerkungen. 
Ausſtel⸗ uruͤckgekom 
10, 11. 12. 43. 


Iung. 
9. 





Für die Richtigkeit ſaͤmmtlicher Beilagen: 
Der Kanzlei Director bed RK. Finanz Dtiniftertum. 
Schmidlin. 
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Regiſter 
uͤber 
das Regierungs⸗-Blatt für das Koͤnigreich Württemberg 


vom 


Jahr 1829. 


LEER — — — GG DB DD GG — — — — — — — — DL EG BD — BD DL —— — —— — 


J. 


Chronologiſches Verzeichniß der im Jahrgang 1829 des Regierungs-Blatts 
enthaltenen Geſetze, Verordnungen und Bekanntmachungen. 


December 1828. 


24. Miniſterium der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. Bekanntmachung, betreffend 


die Regulirung der Koſt- und Heizungs⸗-Preiße für die Gefangenen bei den Bezirks-Aemtern 
auf die zweite Hälfte des Etats-Jahrs 18%. 5. 

29. Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend bie Wander + Urfunden von Schaafr Heer: 
den, welche vom Ausland kommen. A. 

30. Evangel. Eonfittoriam. Beſtellung eines Schullehrer-Conferenz⸗Direktors in der Dibdcefe 
Marfgröningen. 5. 

31. Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend einige Ubänderungen in ben Er 
fatz-Reiftungen an den Catharinen-Hofpital zu Stuttgart. 5. 

— Ebend. Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Braudſchadens-Verſicherungẽ⸗Caſſe 
für das Jahr 18”/a- 8. 

— Minifterium des Innern und ber Finanzen Verfügung, betreffend bie zuftändigen 
Behörden zu Claſſifikation der Hunde für die davon zu entrichtende Staats-Ubgabe. 55. 
Januar 1829. 

8. Studienrath. Termin für die Prüfung der StudiensEanbibaten. 17. 

9, Minifterium des Innern. EinführungsPatent für einen Apparat zum Etaubbad. 17. 

10. Minifterien des Innern und ber Finanzen. Verfügung in Betreff der Penfione-Ber: 
bältniffe derjenigen Diener, welche ein Staatsamt und ein evangelifches Kirchen» oder Lchramt 
zugleich beffeiden, oder von dem Staatsdienft in ben Kirchendienft, oder von dieſem im jenen 
bertreten. 50. 


X 


40, 


45. 


20. 


21. 
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Finanz Minifterium. Verfügung wegen Abänderung ber ende für Eautiond »Urkuns 
den. 67, 

Kathol. Kirchenrath. Ernennung eines Kämmerers für das Landfapitel Ehingen. 4102. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck ber zweiten umgearbeiteten 
Ausgabe der Naturgefhichte von Rebau. 58. 

Finanz» Minifterium. Verfügung, die Berechnung ber Acciſe bei ErbfchaftssTheilungen und 
Vermoͤgens⸗Uebergaben betr. 68. 

Edvangel. Confiftorium. Nachricht von dem Stande des Unterfiägungss Fonds für bie 
evangelifchen Geiftlihen auf Martini 1827. 97. 

Ebend. Stand der geiftlihen Wittwen-Caſſe auf Martini 4827. 122. 

Suftiz-Minifterium. Verfügung, betr. den Erfag der UnterhaltungssKoften Bennitteher, und 
die Unterbringung unbemittelter Seftunge-StrafsGefangenen. 71. 

Ebend. Aufnahme eines Neferendärd. 96. 


- Karhol. Kirchenrarh. Termine für die Dienfiprüfungen der kathol. Schullehrer und Provi⸗ 


foren. 102. 

Ebend. Prüfung der Tathol. SchulJucipienten für Schul-Proviforate. 103. 

Ebend. Aumeldungsfrifi für die Aufnahme in das kathol. Schullchrer Seminar in Gmünd. 1053. 

Ebend. Aumeldungsfrift für diejenigen Zünglinge, welche ſich dem kathol. Schullehrerftande 
widmen wollen. 104. 

Finanz-Minifterium. Bekanntmachung, betr. bie Einweifung der Königlich Graͤflich Ads 
nigsegg-Aulendorffhen Forft-Bebörben. 109. 

Kriegs-Minifterium. PröfungsTermin für die Bewerber um die — in die Offi⸗ 
ziers⸗Bildungẽ⸗Anſtalt. 104. 

Regierung des Donau-Kreiſes. Milde Stiftung des verſtorbenen Pfarrers Boͤhrer in 
Eſſenhauſen. 131. 

Miniſterien der Juſtiz, der auswärtigen-Angelegenheiten, des Innern, bes 
Kriegsweſens und der Finanzen. Inſtruktion zu Vollziehung des allgemeinen Sportel- 
Gefehes vom 25. Juni 1828, 74. 

Minifteriumrder Zuftiz und der Finanzen. Verfügung, die Maßregeln zu Sicherung 
der Capital-Steuer-Abgabe betr. 112. 

Minifterium des Innerm Verordnung über die Dienftpräfungen der evangelifchen Kirchen: 
diener. A115. 


Minifterium des Innern und der Finanzen. Verfügung in Betreff des Erfeuntniffes 
über Feldsaus Veränderungen. 125. . 


t> 
a 


i1. 


19, 


25. 


26, 


27. 


28. 


50. 
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Ober⸗Rekrutirungérath. Repartition bir Eontingente von ber diesjährigen Relruten / Aue⸗ 


hebung. 107. 
Evangel. Conſiſtorium. Den Pruͤfungs-Termin für die Zoͤglinge bes Schulſtandes be⸗ 


treffend. 150. 
Maͤrz. 


Regierung für den Jartkreis. Milde Stiftung des Baͤckers Käfer zu Wieſenſteig. 144. 

Finanz-Miniſterium, Verfügung, betf, den Eingangs Zoll von dem für Naffinerien eins 
gehenden rohen Zuder. 132. 

Studienrath. Bekanntmachung der zu alabemifchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 138. 

Regierung bed Donausfreifes, Milde Stiftimg der verftorbenen Witwe Nuffer in 


MWaldfee. 140. 
Königlihe Verordnung, betr. die Maßregeln gegen bie überhand nehmenden Menfchens 


Pocken. 155. 

GCommiffion für die Erziehungshäufer. Bekanntmachung, betr. bie Aufnahme in bie 
Taubſtummen⸗ und Blinden:Anftalt zu Gmünd, und die Koften des Unterrichts und der Ver: 
pflegung dafelbft, 156. 

Regierung für den Schwarzwald-Kreis. Milde Stiftung des verftorbenen penfionirten 
Hauptmanns und Erblämmerers, Freiherrn Heinrich Albrecht v. Gültlingen auf Berned. 155. 

Juſtiz-⸗Miniſterium. Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe von 
den Gerichtshoͤfen zu Oberamts Gerichten betr. 142. 

Ebend. Das Nefultat der Concurs⸗-Pruͤfung im Monat Februar 1829 betr, 442. 

Ebend. Die Beftellung von zehn gepräften Rechts⸗Candidaten zu Meferendären zweiter Elaffe 
betr. 145. 

Eanzleramt der Univerfität Tübingen. Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von 
den Öffentlichen und Privars Lehrern der Univerfität für das nächte Sommers Halbjahr ange 
Lündigt find. 160, 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der neuen Auégabe der 
Schriften des Coadjutors bes Hochftifts Megensburg, Bifchofs zu Germanilopolis, v. Sais 
ler... 155. . 

Hypotheken⸗Commiſſion. Weitere Bekanntmachung, bie in einzelnen Gemeinderaths-⸗Be—⸗ 
zirfen vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betr. (Mro.XVIII.) 447. 

Minifterium des Innern, Bekanntmachung, betr. die Preiße für die Anzeige pockenkranker 
Kühe, 154. 

General»Direftion der 8. Württembergifhen Poften. Die Poftftationd  Beitin, 
mung zwifchen Alrshaufen und Waldſee betr. 170, 


- 


* 


—* 


30. 


3. 


641 


Evangel. Conſiſtorium, Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors für ben obern 
Bezirk der Didceſe Beſigheim. 176. 
April. 


Kathol. Kirchenrath. Die Aufnahme kathol. Schulamts⸗Candidaten betr. 160. 
Juſtiz⸗Miniſterium. Verfuͤgung, betr. die Beiberichte zu Geſuchen um Dienftftellen anderer 
Departements. 173. 

Eommiffion für die Erziehungshäuſer. Bekanntmachung, betr. die Aufnahme in bie 
Erziehungd-Unftalt für Vaganten⸗Kinder zu Weingarten. 176. 

Minifterien des Innern und der Finanzen. Die Miederfegung einer Commiſſion wes 
gen neuer Gehalts-Regulirung für die evangelifchen Kirchendiener betr. 4176. 

Minifterium des Innern. Verfügung, bie Revifion der GlaffensEintheilung ber Gemein, 
ben betr. 474. 

Zufiz-Minifterium Termin zu Vornahme ber nächiten Semefters Prüfung ber Juſtiz ⸗Re⸗ 
ferendaͤre. 173. 

Studienrath. Verfuͤgung, betr. die den Geſuchen um Aufnahme in ein niederes Seminar 
beizufuͤgenden Notizen über den Erfolg der erſtandenen Schutzpocken-Impfuug. 187. 

Minifterium des Innern. Verfügung, die Ablieferung von Leihnamen an die anatomifchen 
Anftalten des Königreichs betr. 4184. 

Jets Brinikerium, Bekanntmachung, die bevorfichende Prüfung der Nechts + Canbidaten 
betr. 183. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck des lithographirten Bild⸗ 
niffes Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin von Naffau, gebornen Prinzeffin von Wuͤrttem⸗ 
berg. 192. 

Ebend. Ernennung der Herzogin Elifaberd Ulerandrine Eonftanze von Württemberg Hoheit 
zur Aebtiſſin des adelihen Damenſtifts Oberficnfeld. 492. 

Minifterium des Innern. Verleihung eines Privilegium gegen ben a. des Tateinifchs 
beutfchen und bdeutfchslateinifchen Handwoͤrterbuchs von Klofer. 4195. 

Mai. 

Königliche Verorbnung, betr. dad gegen bie mittelbar gewordenen gräflichen Häufer zu 
beobachtende GanzleisCeremoniel. 205. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachftich zweier mufifalifhen Compofis 
tionen von Ferdinand Ries in Franffurt a. M. 193. 

Finanz Minifterium. Verfügung, die Eompetenz der Zolls Erhebungs + Behörden und ben 
Grenz Verkehr in Beziehung auf das Zollwefen betr. 19%. 


7, 
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Criminal Sengat des Gerichtshofs für den Neckar⸗Kreis. Straf-Erkenntniß gegen 
die Hof⸗Schauſpieler Eduard Gnauth und Auguſt Maurer zu Stuttgart. 245. 

Regierung des DonausKreifes, Milde Stiftung der verfiorbenen Wittwe des vormals 
reichsftädtifchen Geheimen» und PfarrPflegers Egen in Biberady. 245. 

Kathol. Kirchenrath. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das kathol. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Gmünd. 210. 

Minifterium des Innern. Verleihung ber goldenen Berdienf Medaille an den Schultheißen 
Heſpelt zu Unterfeffah. 210. 

Evangel. Eonfiftorium. Die EoncursPrüfung der evangel. Schulmeifter,. Proviforen und 
Schul⸗Incipienten am 4., 11. und 15. Juni d. J. betr. 210, 

Hypotheken-Commiſſion. Weitere Bekanntmachung , die in einzelnen Gemeinderat Bes 
zirken vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betr. (Nro. XIX.) 215. 

Minifterium bes Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der zwölften Ausgabe von 
Heinfius Eleiner theorerifch-praftifcher deuticher Sprachlehre. 244. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachdrud einer Sammlung der feit 1819 erfchicnenen und 
kuͤnftig erſcheinenden Finauz⸗Geſetze. 258. 

Juſtiz-Miniſter ium. Bekanntmachung des Verzeichniſſes der flüchtig gewordenen Angeſchul⸗ 
digten und Verbrecher fuͤr den 4. Januar 1829. 234. 

Finanz-Miniſterium. Die Zoll-Erhebungs-Behbrden in den Koͤnigreichen Württemberg und 
Bayern und in dem Fürftentbum Hohenzollern betr. 219. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Mefultat der Semefter» Prüfung der Juſtiz-Referendaͤre im Mai 1829. 
218, 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdrud der Sammlung der Echriften 
von Ludwig Boͤrne. 244. 

uni. 

SFuftiz-Minifterium. Bekanntmachung, die bevorfichende Semefter- Prüfung der Zuftiz Res 
ferendäre betreffend. 249. 

Kathol. Kirchenrath. Mefultat der Pfarr Dienftpräfung ber Fatbolifchen Geiftlichen. 250. 

Ebend,. Die Vertbeilung der Preiße für katholiſche Schullehrer betreffend. 260. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung vom Echul-Confrrenz- Direktoren in den Didcefen Blaus 
felden und Langenburg betreffend. 250. 

Regierung des JartsKreifes. Milde Stiftung des —*— Dekans Eichhorn in 
Oehringen. 261. 

Regierung des Neckar-Kreiſes. Bekauntmachung einer Stiftung für die Armen, die 
Schule und die Kirche in Springen, Oberamts Maulbronn. 261. 


25. 
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Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines Schul» Eonferenz «Direktors im der Didceſe Kuͤn—⸗ 
jelsau. 250. 

Dber:Refrutirungsrath. Bchanntmachung der Loos⸗Nummeru, mit denen die Contingente 
für die diesjährige Aushebung fihlichen. 252. s 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der zehnten Auflage von 
Bredomw’s umftändlicherer Erzählung der merkwürdigen Begebenheiten aus der allgemeinen Welts 
Geſchichte. 249. 

Ebend. Verfügung, betreffend eine neue Brandſchadens-Umlage. 258. 

Zuftiz,Minifterium. Bekanutmachung, die Einfendung der Gebühren für das Regierungs— 
Dlart auf das zweite Semefter 1529 betr. 257. 

Studicnrath. Belanntmarhung, 1) das LandsEramen, 2) die Präfung der UniverfitäteGan: 
bidaten betr. 267. 

Minifterien der Juftiz, des Innern und der Finanzen. Belanntmachung, betreffend 
die Regulirung der Kofts und Heitzungs⸗-Preiße für die Gefangenen bei den Bezirks-Aemtern 
auf die erfte Hälfte des Etats-Jahres 18%. 26h. 

Minifterium des Innern, Patent-Verleifung für die Erfindung einer neuen Art von Thurm⸗ 
Uhren. 259. 

Ebend. Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger. 265. 

Finanz Minifterium. Bekanntmachung des Termins zur bevorfichenden allgemeinen Prüs 
fung der Bewerber um Forſtſtellen. 268. 

Ebend. Verfügung, im Betreff der Beurkundung der cameralamtlichen Frucht: und Wein Vers 
faufs-Unweifungen durch die Käufer. 269. 

Kathol. Kirchenrath. Die Vertheilung der Preiße für die auf das Jahr 18%, ben Fatholis 
fhen Schullehrern und Proviforen vorgegebene Preiß-Aufgabe. 275. 

Minifterium des Innern, Privilegium gegen den Nachdruck ciner vermehrten Ausgabe der 
Predigten von Tzſchirner. 266. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines Schullehrer » Conferenz » Direltord in der Didcefe 
Stuttgart, Reutlingen und Muͤnſingen 27%. 

Minifferium des Innern. Den Befuch der Landes:Univerfität betr, 272, 
Suftiz-Minifterium Bekanntmachung einer Ueberficht über den Stand der im Jahre 1823 
bei den höheren K. Gerichtsſtellen verhandelten peinlichen und bürgerlichen Rechtefachen. 272. 
Minifterium bes Innern. EinführungssPatent für eine Feder zum Zudruͤcken der Thüren, 

273. 
Ebend. Einführunge-Patent für eine Flachs-Brechmaſchine. 273. 


27. 


50. 


51, 
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Minifterium des Juneru. Privilegium gegen den Nachdrud einer neuen Ausgabe von 
Hebels ſaͤmtlichen Schriften. 274. 
Studienrath. Bekanntmachung, die Prüfung der in bie niederen Fatholifchen Convikte aufzu⸗ 
nehmenden Zöglinge betr. 275. 
Minifierium des Innern. Bekanntmachung, betreffend den Vollzug und die Ergänzung 
ber K. Deklaration über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤliniſſe des graͤflichen Hauſes Erbach⸗Wartem⸗ 
Roth. 326. 


Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Stempelung des Gebrauchs-Formulars für die Dienſt⸗ 
buͤcher und Wander⸗Urkunden der Schaͤfer. 284. 


Juſtiz-Miniſterium. Das Reſultat der Concurs-Pruͤfung der NMechte-Candidaten im Monat 
uni 1829 betr. 285. 


Ebend. Die Beſtellung von fünf — Rechts-Candidaten zu Referendaͤren zweiter. Claſſe 
betr. 284. 


Evangel. Confiftorium, Das Ergebuiß der theologiſchen Prüfung der Candidaten im März 
1829, 285. 

Hypotheken-Commiſſion. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinde + Rarhe- 
Bezirken vollendete Vereinigung des Unterpfandswefins betr. (Mro.XX.) 277. 

Kathol. Kirchenrath. Beſtellung einiger Schul-Juſpektoren. 256. 

Steuer-Collegium. Umlage der Grund» Gefälls und Gebäude» Steuer für das Jahr 18%. 
502, 

Königlihe Verordnung, die Bekanntmachung des Vertrags Über Feftftellung der gegenfeitis 
gen Handels Vergältniffe zwifchen dem Wuͤrttembergiſch⸗Bayernſchen und dem Preußiſch-Heſſi— 
[hen Zoll Bereine.berr. 289, 

Miniftericn der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern. Bekanntmachung 
ber fürftlichen und gräflichen Häufer, auf welche das gegen die flandesherrlichen Käufer zu be— 
obachtende Kanzlei-Ceremoniel Anwendung findet. 312. 

Minifterium des Junern. Verfügung zu Vollziehung der zweiten Abtheilung des Geſetzes 
vom 25. April 1828, das israelitifhe Schulwefen betr. 313. 

Yufiz-Minifterium. Den Uebertritt der Referendäre zweiter Elaffe von den Gerichtshoͤfen zu 
den Oberamt&: Gerichten betr. 325. 


“ 


Auguſt. 


— Conſiſtorium. Beſtellung eines Schullehrer-Conferenz-Direktors in der Didcefe 
Schorndorf. 329. 


38. 
29. 
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Behörde für die K. Thier:Arznei»Schule Bekanntmachung des neuen Lehrkurſes bei 
ber Thier-Urznei-Schule. 5329. 

Juſtiz-Miniſterium. Verfügung, betreffend eine Abänderung der für die drei Polizeihäufer 
zu Heilbronn, Nottenburg und Ulm befiehenden BezirfssEintheilung. 526. 

Minifterium ded Innern. Privilogium gegen den Nachdruck der Gedichte von J. D. Gries. 
327. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend eine Erhoͤhung der jüngfien Brandſchadens-Umlage. 528. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend das Kofts und Einbeitz » Geld bei den Gefangenen: Trans; 
porten in der erften Hälfte des Verwaltungs: Jahre 18”. 328. 

Ebend. Die Snftruftion für die evangelifchtheologifhe Candidaten: Prüfung betr. 532. 

Katbol. Kirchenrath. Die Eriftung einer neuen Sculftce von Seite der Gemeinde Zogen- 
weiler betr. 355. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines Schullchrer «Konferenz» Direftord in der Dibcefe 
Nürtingen. 354. 

Sinanzs Minifterium. Belobung des Schultheißen Bantle, von Bbfingen, 355. 

Kriegs: Minifterium. Bekanntmachung der in dem Departement des Kriegsweſens eingetres 
tenen organifchen Veränderungen. 541. 

Canzleramt ber Univerfität Tübingen. Bekanntmachung der Vorlefungen, weldhe von 
den Öffentlichen und Privarlehrern ber Univerfität für das nächte Winter-Halbjahr angefünbigt 
find. 562, 

Commiſſion für die Erziehungshäuſer. Bekanntmachung, betreffend den Verlag des 
Württembergifchen Confirmationsbuchs, des Württembergifhen Spruchbuchs und der Württem: 
bergifchen Kinderlefre. 581. 

Hypotheken-Commiſſion. Meitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinberaths + Be 
zirfen vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betr. (Mro. XXI.) 545. 

Minifterium des Innern. Verfügung, die bießjährige Feier des landwirthfchaftlichen Feſtes 
in Canuſtadt betr. 550. R 

Ebend. Privilegium gegen ben Nachdruck der Schrift: „Biblifhe Feier-Stunden“. 354, 

Ebend. Patent für verbefferte Rafier-Meffer. 374. 

Kathol. Kirchenrath. Schulſtiftung betr. 380. 

September. 

Minifterium des Innern. Belanntmachung einer im Mai 1850 ſtatt findenden Kunſt— 
und Induſtrie-⸗Ausſtellung zu Stuttgart. 374. 

Finanz Minifterium. Verfügung, die erlaubten Eintritt» Panfte für weiße Schweizer⸗ 
Seeweine betr. 355. 


646 


Minifterium des Innern. Bekanntmachung, bie Sröffnung ber Kunfts und Gewerbes 
Schule betr. 575. 

Ebend. Verfügung, betreffend die einer polizeilichen Aufſicht unterliegenden gedruckten Ges 
brauch» Formulare für Öffentliche Urkunden, welche das Departement des Innern berühren. 578. 

Minifterien der Juftiz und bes Innern Verfügung, betreffend die Maßregeln gegen 
die Verbreitung der Kräze unter den Gefangenen, 584. 

Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend eine allgemeine Reinigung der Statione- 
Gefaͤnguiſſe. 390. 

Ebend. Verfügung, betreffend dic polizeilichen Maßregeln gegen die Verbreitung der Kraͤze 
durch wandernde Handwerks-Gehuͤlfen und herumzichende Gewerbsleute. 39. 

Evangel. Confiftorium. Beſtellung eines Schullchrer » Conferenz« Direktors in dem — 
Markgroͤningen, Dekanats Ludwigsburg. 550. 

Studienrath. Bekauntmachung der in das ebangeliſche Seminar zu Blaubeuern neu aufge 
nommenen Zöglinge. 560. 

Kdniglihe Verordnung, die Vollziehung der von den Gerichts: und Verwaltungs-Behoͤr⸗ 
den erfannten Geldftrsfen betr. 597. 

Juſtiz-Miniſterium. Die Uufftellung eines gerichtlich verpflichteten Dollmetſchers für bie 
Ueberſetzung von Urkunden, die in italienischer, fpanijcher und pertugiefiicher Eprache abgefaßt 
find, betr. 403. 

Kotbol Kirchenrath. Den Stand des Jutercalar-Fonds der kathol. Kirchenftellen des Ads 
nigreichs am 31. März 1828 betr. 408. 

Evangel Confitorium Das Ergebniß der theologifchen Canbidatens Prüfung im Septems 
ber 1829 betr. 406. 

Finanz Minifterium. Verfügung, betreffend die Aufhebung ber unter dem Namen Aus— 
fahrt-Gelder bergebrachten Abgaben von dem auf der Enz und Nagold in das Ausland vers 
flößten Holz. 416. 

Ebend. Verfügung, die Geldvergütung der diesjährigen Weinbefoldungen betr. 417. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Vorausfegungen, von denen die Zulaffung zu ber 
Präfung für dem höhern Forfidienft abhängig ift. 417. 

Karbol. Kircheurath. Die diesjährige Aufnahme in die kathol. nicberen Convikte betr. 422. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die graflih v. Rechber g'ſche Familten-Fideicommißs 
Stiftung betr. 425. 

Minifterium des Innern Berfhgung, den Brand: VerficherungsAnfchlag der mit Bauholz 
Gercchtigfeiten ꝛc. verſehenen Gebäude betreffend. 421. 
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Evangel. Confiftorium. Beſtellung von Schul Conferenz · Direktoren für die Didcefe Welz— 


beim, 459. 

Juſtiz-Miniſterium. Webertritt des Referendaͤrs erfter Elaffe, Lang, zu einem Oberamte⸗ 
Gerichte. 438. 

Kriegs: Minifterium. Bekanntmachung, die Prüfung der Bewerber um Aufnahme in die 
8. Offizier Bildungs-Unftalt zu Ludwigsburg in der Geometrie betr. 444, 


Dftober. 

Kathol. Kirchenrath. Aufnahme in das Wilhelmöſtift zu Tübingen. 439. 

Studienrath. PBelanntmahung der in das evangeliſche Seminar zu Tübingen aufgenons 
meinen und zum akademiſchen Studium höherer Wiffenfchaften ermächtigten Zünglinge. 439, 

Minifterium des Innern. Verfügung, in Betreff der Vifirung der Manderbücher der 
vom Auslaude kommenden Handwerks: Gchälfen von Seite der GrenzOberämter. &46. 

Studienrath. Bekanntmachung, beircffend die machträglihe Aufnahme zweier Zöglinge im 
das evaugelifhe Seminar zu Vlaubeuern. 443. 

Evangel. Conſiſtorium. Darfichlung des Zujtandes des Befoldungs  Verbefferungs « Fonds 
für evangelifche Geiftliche auf Georgi 1874. 448. 

Regierung des Jart-Kreiſes. Bekanntmachung, die Stiftung des Hof-Ugenten Ezechiel 
Pfeiffer in Weikersheim für das dortige Rabbinat betr. 461. 

Direktion des lands und forſtwirtbſchaftlichen Inſtituts. Vertheilung von Preißen 
au die Zöglinge der lands und forſtwirthſchaftlichen Lchranftalt. 461. 

Miniſterium des Junern. Bekannimachung, betreffend die ſtattgehabte Austheilung von 
Preißen für die Auzeige natürlich pockenkranker Kühe im Verwaltungs-Jahr 18%, 447. 

Hypotheken-Commiſſion. Meitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeindrrathes 
Bezirken vollendete Bereinigung des Unterpfandömefens betr. (Mro. XXIL) 455. 

Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, die bevorfichende Prüfung der Rechts-Caudidaten 
betr. 458. 

Minifterien der Juſtiz und der Finanzen. Verfügung, betreffend die Beurkundung der 
oberamtsgcrichtlichen Inquiſitions⸗Koſten-Abrechnungen. 459. 

FinanzeMinifterium. Birfügung, in Verreff der MWeinlefe. 462. 

Koͤnigliche Verordnung, die Einberufung der Stände Verfammlung betr. 465. 

Miniiterium des Innern Bekanntmachung, betreffend die mit den Königreichen Schwe— 
den und Norwegen hergeftellte Freizügigkeit. 460, 

Finanz-Minifterium. Bekanntmachung des Rechnungs + Ergebniffes von der Penfions-Ans 
ftalt für die Hinterbliebenen der Eivil-Staatsdiener von 18/0. 475. 
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Ebend. Die Verlegung des Cameralamts-Sitzes von Kochendorf nach Neuenftabt betr. 469. 


Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck eines Garten-Kalendere. 469. 

Direktion der Kunſt⸗Schule. Schenfung des Dr. Keller in Stuttgart an die Kunſi⸗ 
Schule dafelbit. 468. \ 

Kathol. Kirdenrath. Bekanntmachung der im diefem Sabre zur Priefterweibe zugelaffenen 
farbolifchen Theologen. 475. 

Juſtiz-Miniſterium. Termin zu Vornahme der mächften Semefter » Prüfung der Juſtiz-Re—⸗ 
ferendäre. 472. 

Minifterium des Innern. Ernennung des Geheimenrathe, Minifters der auswärtigen und 
Familien-Angelegenpeiten, General⸗Lieutenants, Grafen v. Beroldingen, zum Iebenslänglichen 
Mitgliede der erften Kammer der Erände des Koͤnigreichs. 475. 

November. 

Declaration, die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des fürftlichen Haufes Hohenlohe-Walden— 
burg: Schillingsfürft zu Kupferzell betr. 479, 

Minifterium des Innern. Ernennung des RegierungsPräfidenten, Staatsratbs, Freiherru 
v. Linden in Reutlingen, zum lebenslänglichen Mitgliede der erften Kammer der Stände dee 
Königreichs. 475. 

Kathol. Kirhenrath. Milde Stiftung. 516. 

Minifterien des Innern und der Finanzen. Verfügung, bie zollamtliche Behandlung 
der Poftwagen betr. 519. 


Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die Einfendung der Gebuͤhren für das — 


Blatt auf das Jahr 1830 betr. 514. 

Minifterium des Innern Privilegium gegen den Nachdrud des Kehrbuchs ber Gefchichte 
des Mittelalters von Dr. Leo, 515. 

Canzleramt der Univerfirät Tübingen. Bertheilung der akademiſchen Preife. 516. 

Juſtiz-Miniſterium. Die Beſcheinigung des Empfangs gerichtliche Erlaffe von ausländis 
ſchen Behörden betr. 514. 

FSinanz-Minifterium. Veränderungen in der Eintheilung der Zollämter. 522. 

Juſtiz-Miniſterium. Die Verwendung von ZuftizReferendären als Affiftenten bei den Bes 
zirfs-Gerichten betr. 515. 

Steuer-Collegium. Umlage der Gewerbe:Steuer für das Jahr 18%. 522. 

Königlihe Verordnung, betreffend die Feftfegung beftimmter Tage zu Ertheilung von 
Audienzen bei Sr. Majeftät. 511. 

Minifterium bes Innern Einige Veränderungen in der Einrichtung ber evangelifchsthee: 
logifhen Seminare betr. 528, 


16. 


17. 


26. 


4. 


a 
b 
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Ebend. Ernennung des General-Majors, Grafen v. Sontheim zu Ludwigsburg, zum lebens 
länglichen Mitgliede der erften Kammer der Stände des Königreiche. 515. 

Zuftiz-Minifterium. Bekanntmachung, die Gefuhe um Zulaffung zu der erfien Dienft- 
Prüfung im Zuftiz; Departement betr. 542. 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend die im Drucke erfchienene Zufams 
menjtellung der auf die Schafzucht fich bezichenden PolizeisVerorduungen. 545. 

Kriegs-Minifterium. Bekanntmachung, in Betreff der Wahl, Bildung und Prüfung der 
Regiments⸗Offiziers⸗Zoͤglinge. 545. 

Studienrarh. Bekanntmachung, die Prüfungs s Gegenftände bei den Eoncurd- Prüfungen für 
Lehrämter an lateinifchen und Meal-Schulen betr. 556. 

Ober-Rekrutirungsrath. Nachtrag zu der unter dem 15. November 1828 erlaffenen Ju⸗ 
firuftion zum Rekrutiruugs-Geſetz. 553. 

Minifterien der Juftiz und des Innern. Verfügung über die Abrheilung des Pfruͤnd⸗ 
Einkommens erledigter katholiſcher Kirchenftellen in Todesfällen der Geiftlichen. 558. 

Königliche Verordnung, Mapregeln zu Verhütung des Schleichhandels betr. 549. 

Karhol. Kirchenrath. Bekanntmachung des Ergebniffes der katholiſchen Kirchen-Dienft-Prüs 
fung. 543. . 

Miniſterium des Junern. Verleihung der filbernen Verdienft- Medaille an den Landjäger 
erfter Elaffe, Weefer. 565. 

Ebend. Verfügung, betreffend die Vorfichts + Maßregeln gegen die Einfchleppung der Rinders 
Peſt. 554. 

Königliche Verordnung, ben tbeilmeifen Vollzug der K. Deklaration über die ftaatsrechtlis 
hen Verhaͤltniſſe des fürftlichen Haufes Hohbenlohe»Waldenburg:- Schillingsfürft zu 
Kupferzell betr. 573. 

December. 

Kriegs-Minifterium. Bekanntmachung, in Betreff der bei der Königl. Dffiziers Bildungs 
Unftalt zu Ludwigsburg eingeführten franzdfiihen Sprachlehre. 563. 

Regierung des Neckar-Kreiſes. Bekanntmachung, die Vermächtniffe des verftorbenen 
Kaufmanns Stuber in Stuttgart zu wohlthätigen Zwecken betr. 577. 

Königlihe Verordnung, betreffend die Einfegung des Fürften von Hohenlohe-Neuens 
ffein:Debringen im die Forſt-Gerichtsbarkeit und die Forſt- und Jagd» Polizei. 565. 

Evangel. Eonfiftorium. Die Concurs-Pruͤfung der evangelifhen Schul⸗Proviſoren betreffend. 
576. 

Regierung des art» Kreifes. Gtiftung des Vorſtehers der israclitifchen Gemeinde zu 
Braunsbah, Iſak Henle 591. 
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10. Sufliz-Minifierium. Nefultat der Scmefter » Pröfung der ZuftizsReferendäre im December 
1829. 575. 

— Hypotheken-Commiſſion. Meitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderarhs s Ber 

zirfen vollendere Bereinigung des Unterpfandärdefens betr. (Nro. XXIII.) 583. 

— Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Anftellung der Königl. Fürftl, Hohenlohe⸗ 
Dehringenfhen Forftdieger. 591. 

12. Juſtiz-Miniſterium. — bie bevorftehende Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz· Refe⸗ 
reudaͤre betr. 589. 

14. Finanz Minifteriam. Verordnung, über die Ausführung ber Vereins + Zoll» Orbnung im 
Mhein-Kreife. 577. 

— Minifterium des Innern. Bekanntmachung, bie Aubienzen bei Sr. Königliden Mas 
jeftät berr. 590. 

— Ebend. Bekanntmachung, betreffend die MWicderbefegung des Königlich Fuͤrſtlich Thurn un 
Taxisſchen Amts Obermardthal. 590. 

26. Königliche Verordnung, die Vollziehung bed Zoll- uud Handels» Vertrags zwifchen dem 
württembergifchrbavernfchen und dem preußifch-beffifchen Zoll-Vereine betr, 595. 





11. 
e Alphabetifches Sach: Regifter. 


: A. 

Abgaben. f. Steuern. 

Abzug. Gegenfeitige Aufhebung des Abzugs zwiſchen Württemberg und Schweden und Nor 
wegen. 460. 

Arcife Verfügung, die Berechnung ber Acciſe bei Erbſchafts-Theilungen und Vermoͤgene⸗Uebergaben 
berreffend. 68. 

Adel. Verfügung, im Betreff der Forts Gerechtfame des vormals reichsunmittelbaren Adele. 59. 
Bekanntmachung, die gräfl. v. Rechber g'ſche Familien-Fideicommiß-Stiftung betreffend. A425. 

Anatomiſche Unftalten. Verfügung, die Ablieferung von Leichnamen an die anatomifchen Anſtal⸗ 
ten ded Königreichs betreffend. 184, 

Affentirungs-Commiffion. Aufhebung derfelben. 345. 

Audienzen. Feſtſetzung beftimmter Tage zu Ertheilung von Audienzen bei Gr. Majeftät. 511. 
Bekanntmachung in Betreff der Ertheilung diefer Audienzen. 590, 
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Ausfahrt-Gelder. f. Zollwefen. 

Aushebung. Geſetz, die Aushebung für das Jahr 4529 betreffend. 31. Vorladung der Militärs 
Pflichtigen zu ber Ziehung des Looſes und der Muſterung 37. Repartition der aus zu⸗ 
hebenden Rekruten unter die Kreis» und Oberamts⸗Bezirke. 107. Bekanntmachung der 
Loos Nummern, mit denen die Contingente für die diesjährige Aushebung fließen, 252, 

— Nachtrag zu der unter dem 15. November 1828 erlaffenen Juſtruktion zum Rekrutirungds 
\ Geſetz. 5353. b 
Ausländer. Gerichts-Sporteln von Ausländern. 81. $. 14. 
Auswärtige Verbältmiffe; mit 

Bayern. Vertrag über Feſtſtellung ber gegenfeitigen Handels Verhältwiffe suikten dem wuͤrt⸗ 
tembergifch » bapernfchen und dem preuffifch » befiifchen Zoll» Vereine. 289, Verordnung 
über die Ausführung der Vereins-Zoll-Ordnung im Mheinkreife. 577. K. Verordnung, die 
Vollziehuug des Zolls und Handeld+ Vertrags zwiſchen dem württembergifch» bayernfchen 
und dem preuffiicheheffifchen Zoll-Bereine betreffend. 593. 

Heſſen (Großberzogtfum). Vertrag Aber Feſtſtellung der gegenfeitigen Handels Verhaͤltuiſſe zwis 
ſchen dem wuͤrttembergiſch⸗ bayernfchen und dem preuffifch » heffifchen Zols Vereine. 289. 
K. Verordnung, die Vollziehung dieſes Vertrags betreffend. 595. 

Preuffen. Vertrag über Feſtſtellung der gegenfeitigen Handels Verhältniffe zwiſchen dem wuͤrt⸗ 
tembergiſch⸗ bayernſchen und dem preuffifc-heffifchen ZollsVereine, 289, K.Merordnung, die 
Vollziehung dieſes Vertrags betreffend. 595. 

Schweden.und Norwegen. FreizuͤgigkeiteVertrag. 460. 

B. 

Beiberichte. Verfügung des Juſtiz-Miniſterium, betreffend die Beiberichte zu Gefuchen um Dienfts 
ftellen anderer Departemente. 173. 3 

Belobungen, Öffentliche, und Belohnungen. Belohnung und Velodung mehrerer Landjäger. 
265. Belobung des Schulrheißen Bantle, von Böfingen. 355. 

Befoldungs»-Sporteln. 81. $$. 15 u. 16. 

Befoldungs-Verbefferungss Fonds. f. evangelifhes Kirchenweſen. 

Blinden-Unftalt. f. Taubſtummen-Anſtalt. 

Brand»Berfiherungs-Anfchlag der mit BauholzeGerechtigkeiten verfehenen Gebaͤude. 421. 

Brands» Berfiherungs>-Anftalt. Rechenſchaft über die Verwaltung der Kaffe für das Jahr 
187/4. 8. Neue Brandichadens Umlage. 258. Erhöhung der Brandſchadens⸗Umlage für 
bas Verwaltungs⸗-⸗Jahr 18%. 528. 

Cameralamtlihe Frucht- und Wein⸗-Verkaufs-Anweiſungen; Beurkundung derſelben 


durch die Käufer. 269. 
I 
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Cameral⸗Aemter. Verlegung des Cameral:Amtsfitzes von Kochendorf nach Neuenſtadt. 469. 

Eapitalien. Mafregeln zu Sicherung ber Capital Steuer Abgabe. 112, 

CatharinensHofpital zu Stutrgart. Abänderungen in den Erfagläftungen an den Garharinens 
Hoſpital zu Stuttgart. 5. 

Cautione-Urkunden. Verfügung wegen Abänderung der Formulare für diefelben. 67. 

Eonfirmationsbud. Verlag beffelben. 381. 

Eontingent. f. Aushebung. 

Convikte. Aufunahme in die niederen Zatholifchen Convilte, 422, Desgl. in den höheren Condilt. 
439. 

Criminal⸗Sachen. ſ. Straf⸗Rechtspflege. 

Cultur⸗Veraͤnderungen. ſ. Feldbau⸗Veraͤnderungen. 


D. 
Damenſtift, adeliches, zu Oberftenfeld. Ernennung der Herzogin Eliſabeth Alerandrine Eonftanze 
von Märttemberg Hoheit zur Aebtiſſin. 492. 
Dienſt-Cautions⸗-⸗Urkunden. f. Cautions⸗-Urkunden. 
Dienſt⸗Geſuche. Verfuͤgung des Juſtiz-Miniſterium, betreffend die Beiberichte zu Geſuchen um 
Dienſtſtellen anderer Departements. 175. 
Diſpenſations-Ertheilungen. Sportel⸗Anſatz für DifpenfationssErtheilungen in den im Sportel⸗ 
Tarif nicht namentlich ausgedrädten Fällen, 82. $. 17. 
Dollmetſcher. Beſtellung eines Dollmetſchers zur Weberfegung von Urkunden in neu » bebräifcher 
oder talmudsrabbinifcher Sprache. 335. Desgl. in italienifcher, ſpaniſcher und portugiefis 
ſcher Sprache. 405. 
E. 
Empfangs⸗Beſcheinigungen. Erforderniffe bei Beſcheinigung des Empfangs gerichtlicher Erlaffe 
von ausländifchen Behoͤrden. 514. 
Erbſchaftstheilungen. Verfügung, die Berechnung der Acciſe bei Erbfchaftstheilungen betreffend. 
68. 
Erfindungss Patente. f. Patente. 
Erziehungs-Anftalten. Aufnahme in die ErzichungssAnftalt für VagantensKinder zu Weingar⸗ 
ten. 176, 
5. 
FeldbausVeränderungen Verfügung in Betreff des Erfenntniffes über ſolche. 125. ° 
Feſtungs⸗Straf-⸗Gefangene. Verfuͤgung, betreffend den Erſatz der Unterhaltungs⸗Koſten ber 
mittelter, und die Unterbringung unbemittelter Feſtungs⸗Straf-Gefangenen. 71. 
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Gormulare, gebrudte für dffentlihe Urkunden Beſportelung derſelben. 82. $.19. Vor: 
fchriften im Betreff des Druds berfelben, 378. 

Forſtweſen. Verfügung, im Betreff der Forſt-Gerechtſame des vermals reichs:unmirtelbaren Adels. 
59: Einweiſung der K. Gräfl. Königsegg-Aulendorf'ſchen Forſt- Behörden. 109. 
Termin zur allgemeinen Prüfung ber Bewerber um Forjtjtellen. 28. Bekanntmachung, 
betreffend die Vorausfegungen, von denen die Julaffung zu der Prüfung fin den böhern 
Forfidienft abhängig ift. 417. Einfeßung des Fürften von Hohenlohe⸗Meuenſtein— 
Debringen in die Forſt-Gerichtsbarkeit uud die Forſt- und Zagd» Polizei. 565. Fürftlich 
HobenlohesMeuenfteinsDehringen’fhe Forſt-Eintheilung. 567. Wnftellung der 8. 
Bürftl. Hohenlohe⸗Oehringen'ſchen Forffdiener. 591. 

Forſtwirthſchaftliches Inſtitut. Dertheilung von Preißen an die Zöglinge deffelben. 461. 

Bräauleinftift. f. Damenftift. 

"Freizügigkeit. Vertrag über SHerftellung derſelben mit den Königreihen Schweden und Nors 
wegen. A60. 

GruchtsBerfäufe bei den Cameral-Aemtern. Beurkundung ber cameralamtlichen Frucht s 
und Wein⸗Verkaufs⸗Anweiſungen durch die Käufer: 269. 

Fuͤch ſe. Verfügung, die WBehandlung der mit der wuthartigem Krankheit behafteren Füchfe betref— 


fend. 40, 
G. 
Gebäude. Brand-Verſicherungs-Auſchlag der mit Bauholz-Gerechtigkeiten sc. verſehenen Gebäude, 
421. 


Gebaͤude-Steuer. ſ. Steuern. 

Gefangene Regulirung der Koft» und Heitzungs-Preiſe für die Gefangenen bei den Bezirks— 
Aemtern. 3. 264. Desgl. bei den Gefangenen» Traneporten. 3% 328. Maßregeln gegen 
die Verbreitung der Kraͤtze unter den Gefangenen. 384. 

GefällsSteuer. ſ. Steuern. 

Gefängniffe. Anordnung einer allgemeinen Reinigung derfelben. 390. 

Geldfirafen. Königliche Verordnung, die Vollziehung der vom dem Gerichts: und Verwaltungd:Bes 
hoͤrden erfanuten Geldftrafen betreffend. 397. 

Gemeindewefen. Revifion der Clafen-Eintheilung der Gemeinden. 174. 

Gerichts⸗Sporteln. f. Sportelm. 

Gewerbe⸗Schule. f. Kunſt- und Gewerbe⸗Schule. 

Gewerbe⸗Steuer. Umlage derſelben fuͤr das Jahr 18%. 522. 

Grund⸗Steuer. ſ. Steuern. 
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N. 

Haudel. Vertrag Über Feftftellung ber gegenfeitigen Handels-Verhaͤltniſſe zwifchen dem wuͤrttembergiſch⸗ 
bayernfchen und dem preuffifch> heſſiſchen Zoll-Vereine, 289. K. Verordnung, die Vollzie⸗ 
bung diefes Vertrags betreffend. 595. 

Handwerks-Gefellen. Berfügung, betreffend die Behandlung ber ältern Legitimatione-Urkunden bei 
der Ausftellung von MWanderbüchern am wanderude Handwerks: Gefellen. 50. Viſirung 
der Wanderbüder der vom Auslande Fommenden Handwerks: Gehülfen von Seite der 
Grenz⸗Oberaͤmter. 446. 

HaufirsHändler. Formular zu Patenten für Haufir: Händler und andere herumzichende Gewerb: 
leute, 34. 

Heitzung. Regulirung der Heitzungs-Preiße für die Gefängniffe der Bezirks: Aemter. 3. 264. Desgl. 
bei den Gefangenen:-Transporten. 50. 528, 

Hunde. Behörden zur Elaffifitarion der Hunde für bie davon zu entrichtende Staats-⸗Abgabe. 55. 


J. 

Induſtrie-Auéſtellung. ſ. Kunſt-Ausſtellung. 

JInquiſitions-Koſten. Beurkundung der oberamtsgerichtlichen Inquiſitions-Koſten-Abrechnungen. 
469. 

SnfinuationdsUrkunden ſ. Empfangs⸗Beſcheinigungen. 

Juterkalarfonds. ſ. katholiſches Kirchenweſen. 

Jsraeliten. Verfügung zu Vollziehung der zweiten Abtheilung des Geſetzes vom 25. April 1828, 
das israclitiſche Schulweſen betreffend. 313. 

Suben. f. Jsraeliten. 

SuftizeReferendäre ſ. Referentäre. 

K. 

Kanzlei⸗Ceremoniel. ſ. Standesherru. 

Kinderlehre. Verlag der Wuͤrttembergiſchen Kinderlehre. 381. 

Kirchendiener. Niederſetzung einer Commiſſion wegen neuer Gehalts-Regulirung für die evangeliſchen 
Kirchendiener. 176. Verordnung über die Dienſt Prüfungen der evangelifchen Kirchendiener. 
115. f. auch Penfionen. 

KirhensPfründen Verfügung über die Abtheilung des Pfruͤnd-Einkommens erledigter Fatholifcher 
Kirchenftellen in Todesfaͤllen der Geiftlichen. 558. 

Kirchenweſen, evangelifches. Stand des Unterfiügungs:Fonds für Geiftliche auf Martini 1827. 
97. Zuftand des BefoldungssVerbefferungssFonds für Geiftliche auf Georgii 18”. 448. 
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Kirchenweſen, katholiſches. Veſtellung eins Kämmerers für das Landkapitel Ehingen. 102, 
Stand des Interkalarfonds am 31. März 1828, 408. Verzeichniß neu geweihter Priefter. 
473. Verfügung über die Abrheilung des Pfruͤnd⸗Einkommens erledigter katholiſcher Kirs 
henftellen in Todesfaͤllen der Geiftlihen. 558. 
Koft. Megulirung der Koftpreiße für die Gefangenen bei den Bezirks-Aemtern. 3, 264. Desgl. bei 
‚ den Gefangenen: Transporten. 30. 328. 
Kräze. Mafregeln gegen die Verbreitung der Kräze unter ben Gefangenen. 38%. Polizeiliche Maß— 
regeln gegen die Verbreitung berfelben durch wanderube Handwerks » Gehhlfen und herum⸗ 
ziehende Gewerbsleute. 391. 
Kriegs⸗-Caſſen-VPerwaltung. 342. 
Kriegs⸗Departement. SportelAnfäße bei dem Kriege-Departement. 76, $. 5. Drganifche Vers 
änderungen in bem Departement des Kriegsweſens. 341. 
Kriegsrath. Aufhebung deffelben. 341. 
Kuhpocken. ſ. Schugpoden. 
Kunſt-Ausſtellung. Bekanntmachung einer im Mai 1830 ſtattfindenden Kunfts und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung zu Stuttgart. 374. 
Kunſt- und Gewerbe-Schule. Erbffnung derſelben. 375. Schenkung des D. Keller in Stutt⸗ 
gart an bie Kunft-Schule. 468. 
R, 
gandsEramen. f. Prüfungen. 
Landjäger-Corps. Belohnung und Belobung mehrerer Landjaͤger. 265, 
Zandwirtbfchaftliches Feft. Feier deffelben. 350. 
Landwirthſchaftliches Inſtitut. Vertheilung von Preißen an die Zöglinge deffelben. 461. 
Leichname. Werfügung, bie Ablieferung von Leichnamen an bie anatomifchen Anftalten des Königs 
reichs betreffend. 184. 
2008-Nummern. f. Aushebung. 
M. 
Medaillen. f. Verdienft-Medaillen. 
MenfchensPoden f. Poden. " 
Militärs Perfonen. Erhebung ber Sporteln, welche Militär» Perfonen für chegerichtliche Difpenfas 
tionen zu entrichten haben. 76. $. 5. 
Militärpflichtige. f. Aushebung. 
N. 
Nachlaß: Gefuche in Sportelfachen. 82. $. 18. 
Notariats⸗Sporteln. ſ. Sporteln. 
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D. 


Dffiziers-BildungesAnftalt. f Prüfwngen. 

Dffiziers-Zöglinge. f. Regiments-Offiziers-Zoͤglinge. 

DOrden. Verleihung des Ordens der Württembergifchen Krone. 1. 171. 208. 247, 281. 310. 373.. 
419. 420. Bewilligung zu Annahme fremder Orden. 39. 129. 248. 509, 


Pacht⸗Cautions⸗Urkundeu. f. Cautions⸗-Urkunden. 

Patente. Ertheilung eines Einfuͤhrungs⸗Patents für einen Apparat zum Staubbad. 17. Formular 
zw Patenten für Haufirs Händler und andere berumzichende Gewerbleute. 54. Verleihung 
eined Patents für die Erfindung einer neuen Art von Thum» Uhren. 259. Cinführungs- 
Patent für eine Feder zum Zudrüden der Thüren. 2735. Desgl. für eine Flache » Bredyr 
mafchine, 275. Patent für verbefferte Rafiermeffer. 374. 

Penſionen. Penſions-Verhaͤltniſſe derjenigen Diener, weldye ein Staatsamt und ein evangelifches 

Kirchen⸗ oder Lehramt zugleich befleiden, oder von dem Staatsdienſt in den Kirchendieuſt, 
oder vom diefem im jenen Übertreten. 50. 

Penfions-Anftalt. Rechnungs »Ergebniß des PenfionssAnfalt für die Hinterbliebenen der. Civil 
Staatödiener vom 18”/. 475, 

Pfandwefen. f. Unterpfandsmwefen. ° 


Pfarrſtellen, erledigte. 
Altdorf. 211. Aſperg. 276. Beilftein, EtabtPfarrei. 145. Bellamont. 322. Berlichin: 


gen. 204. Bernéfelden. 212. Biberach. 321. Bickelsberg. 564. Biffingen. 287. Xlaus 
beuern, Diafonat. 547. Blaufelden, Defanat. 245. Boll, 245.” Bopfingen. 254. Bot 
tingen. 556. Breitenbolz. 547. Brettach. 109. Qurgflall, 321. Calw, Diafonat. 204. 
Erailsbeim, Diafonat. 525. Deilingen. 525. Dietimgen. 564. Donnffetten. 287. Dürr: 
menz. 25%. Ebersbach. 582. Ehingen, Eradt- Pfarrei. 6. Ennabeuren. 464. Ennentac. 
5. Erbfterten. 146. Erkenbrechteweiler. 189 - Slözlingen. 109. Frauenzimmern. 211. 
Freudenſtadt, Diakonat. 252. Freudenthal. 254. Frommern. 70. Gattnau. 204. 
Gmünd, Caplanei. 246. Göppingen, Eubdiafonat. 189. Göttelfingen. 270. Große 
bettlingen. 592. Hailtingen. 592. Haufen am Bach. 255. Herrenzimmern. 158. Hofe. 
178, Hohenaſperg. 581. Hopfau. 403. Höfingen. 146. Huldſtetten. 276. Slefeld, 
254. Jugerlingen. 246. Leinzell. 262. Leonberg, Diakonat. 252, Ludwigsburg, Dia; 
kouat. 478. Mariabronn. 110. Mergentheim, Stadt-Pfarrei. 189. Metterzimmern. 418. 
Mezingen, Diakonot. 321. Mittelftadt. 321. Munderfingen. 372. Müufingen, Dias 
konat. 522. Miünfter, 188. Nagelöberg. 128. Nellingen. 69. Neuenftadt a. K., Des 
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Tanat. 69. Nufringen. 320. Ober» Afpadh. 232. Ober, Eifenbadh, 51. Oberginsbach. 
446. Dberfietten. 48. Oberwaͤlden. 371. Oggelshauſen. 444. Pflummern. 128, Plats 
tenhardt. 374. Primisweiler, 190. Ravensburg; Kaplanei. 146. Ravensburg, Stadt 
Pfarrei. 547. Meinebronn. 470. Riedlingen, Eaplanci. 451. Mielingehaufen. 189, 
Rottweil, Stadt» Pfarrei. 525. Ruith. 338. Mutesheim. 552. Scharenftetten. 322. 
Scharnhauſen. 158. Schelllingen, Stadt» Pfarrei. 70. Schmiden. 254. Schnaith. 287. 
Schornbach. 300. Schoͤnaich. 418. Schramberg. 451. Spiegelberg. 287. Steineuberg. 

556. Stodheim. 404. Stuppach. 276. Sulz, Dorf. 132. Sulzbach a. d. Murr. 140. 
Täbingen, 51. Thalheim. 157. Ulm, Dialonat. 69. Ummendorf. 548. Unterböbingen. 451. 
Unterjettingen. 444. Unter⸗Weiſſach. 287. Vaihingen, Diafonat. 552. Voͤhringen. 287. 
Waldthann. 350. Weiler in dem Bergen, 548. Weiler, O.A. Rottenburg. 564. Zell. 
477. Zimmern ob Rottweil, 58, 

Piründen. f. Kirchen⸗Pfründen. 

Pocken. Berordnung, betreffend die Mafregeln gegen die Kberhaud nehmenden MenfchenPoden. 133. 

Polizeihänfer. f. Straf» Anftalten. 

Polizeis Verwaltung. Belegung und Einweifung des Kdniglich Gräflich Königsegg: Aulendorſſchen 
Amts Aulendorf⸗Koͤnigseggwald. 48. Wiederbeſetzung des Koͤnigl. Fürſtl. Thurn und 
Taxisſchen Amts Obermarchthal. 590. 

Poſtwagen. Zollamtliche Behandlung derſelben. 519. 

Poſtweſen. Beſtimmung der Poſtſtation zwiſchen Altshauſen und Waldſee. 170. 

Prieſterweihe. ſ. katholiſches Kirchenweſen. 

Privilegien. Ertheilung eines Privilegium gegen ben Nachdruck der naturhiſtoriſchen Tabellen von 
dem Schulmeiſter Gehring. 48. Desgl. der zweiten umgearbeiteten Ausgabe der Natur 
Geſchichte von Rebau. 58. Desgl. der neuen Ausgabe der Schriften des Coadjutors des 

Hochſtifts Regensburg, Biſchofs zu Germanikopolis, v. Sailer. 153. Deögl. des litho⸗ 

graphirten Bildniſſes Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Herzogin von Naſſau. 192. Desgl. 
des lateiniſch⸗ deutſchen und deutſch⸗lateiniſchen Handwoͤrterbuchs von Kloker. 193. Desgl. 
gegen den Nachſtich zweier muſikaliſchen Compoſitionen von Ferdinand Ries in Franks 
furt.o/M. 193. Desgl. gegen den Nachdruck der zwoͤlften Ausgabe von Heinfius Heis 
ner theorerifchspraktifcher beurfcher Spradylehre. 244. Desgl. der Eammlung der Schriften 
von Ludwig Boͤrne. 244. Desgl. ber zehenten Auflage von Bredows umfländlicherer 
Erzählung der merkwürdigen Begebenheiten aus der allgemeinen MWelts Gefchichte. 249. 
Desgl. einer Sammlung der feit 1819 erfchienenen und kuͤnſtig erfcheinenden Finanz »Ges 
fee. 258. Desgl. einer vermehrten Ausgabe der Predigten von Tzſchirner. 266. 
Desgl. einer neuen Ausgabe von Hebels famtlihen Schriften. 274. Desgl. der Gedichte 
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von J. D. Gries. 327. Desgl. der Schrift „bibliſche Feierſtunden“. 354. Detgl. des 


im Verlage des Kunſthaͤndlers Schulz ericheinenden Gartens Kalenders. 468. Detgl. des 
Lehrbuch der Gefchichte des Mittelalters von D. Leo. 515. \ 


Präfungen. 
A) Im Zuftiz, Departement. 


Anordnung der Senicfters Prüfungen der Rechts-Candidaten. 185. 458. Reſultate folcher 
Präfungen. 142. 285. Anordnung der SemefterPrüfungen der Zuftiz.Meferendäre, 249. 
589. Termine zu Bornahme der Semefter» Prüfungen.der Referendare. 175. 472. Res 
fultate diefer Prüfungen, 218. 575. Bekanntmachung, die Geſuche um Zulaffung zu der 
erften Dienft-Präfung betreffend, 542, 


B) Sm Departement des Innern umd bes Kirchen» und Schulweſens. 


Br 


_ 


Br 


Bei 


Bei 


Verordnung über die Dienfl-Präfungen der evangelifchen Kirchendiener. 113. Candidaten⸗ 
Prüfung. 115 ff. 6$.2—10. Anftclungs Prüfung. 416 ff. F9. 11—23. Befoͤrderungs⸗Prü⸗ 
fung. 119 ff. $$.24—335. Schluß-Beftimmungen, 121 f. $$.34 u, 35. Inſtruktion für die 
evangelifchstheologifche Eandidaten Prüfung. 332, 

dem evangelifchen Konfiftorium. 

Termin für die Prüfung der Zöglinge des Schulftandes. 130. Desgl. der Schulmeiſter, 
Proviforen und Schul-Fncipienten. 210. Ergebniffe der theologifchen Prüfung der Candi⸗ 
daten. 285. 406. Termin für die ConcursPröfung der SchulProviforen. 576, 

den katholiſchen Kirchenrath. 

Termin für die Dienft-Prüfung der Geiftlichen. 49. Desgl. der Schullehrer und Propifo- 
ren. 102. Prüfung der Schul⸗Incipienten. 105. Termin zur Prüfung für die Aufnahme 
in das Echullehrer-Seminar zu Gmuͤnd. 210. Reſultate der Kirchendienfi-Prüfung. 250. 
543. 

dem Stubdicnrath. 

Termine zu Prüfung der StudiensEandidaten. 17. 267. Termin zu Vornahme des Land: 
Eramens. 267. Desgl. der Prüfung für die Aufnahme im die niederen katholiſchen Eon: 
vilte. 275. Bekanntmachung, die Prüfungs Gegenftände bei den Eoneurs: Prüfungen für 
Lehraͤmter an lateinifchen und Real-Schulen betreffend. 556. 

dem Medicinal⸗Collegium. ’ 

Refultate der dort vorgenommenen Prüfungen. 54. 144. 219, 251. 286. 424. 544, 


€ Gm Kriegs» Departement. 


Termin zur Prüfung für die Aufnahme im die Offiziers⸗Bildungs⸗Anſtalt. 104. Bekannt⸗ 
machung, die Pruͤfung der Bewerber um Aufnahme in die K. Offiziers⸗Bildungẽ⸗Anſtalt in 
der Geometrie betreffend. 444. Bekanutmachung in Betreff der bei der K. Offiziers⸗ Bil⸗ 
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dungs»Anftalt eingeführten franzdfifchen Sprachlehre. 565. ſ. auh Regiments, Dffis 
ziers-Zoͤglinge. 

D) Im Finanz-Departement. 
Termin zur allgemeinen Prüfung der Bewerber um Forſiſtellen. 268. Bekanntmachung, 
betreffend die Borausfegungen, von benen die Zulaffung zu der Prüfung für den höhern 
Forſtdienſt abhängig ift, 417. 


R. 

NealsUnftalt. Umwandlung berfelben in „eine vereinigte Meals und Gewerbe-Schule“. 378. 

Rechts-Conſulenten. Wohnfig-VBeränderungen derfelben. 40. 96. 160. 4173. 209. 257. 528. 

Rechtspflege. Ueberficht über den Etand der im Jahre 4823 bei dem höheren K. Gerichtöftehen 
verhandelten peinlicyen und bürgerlichen Rechrefachen. 272. . 

‚Referendare. Beſtellung eines Juſtiz-Referendärs erfter Claſſe und Zurbeilung beffelben an den 
K. Gerichtehof in Tübingen. 96. Uebertritt der Meferendäre zweiter Elaffe von den Ge 
richtöhöfen zu Oberamts⸗Gerichten. 142. 325. Beltellung von ZuftizsReferendären zweiter 
Elaffe und Zurheilung derfelben an die K. Gerichtshoͤfe. 145. 284. Uebertritt des Meferen- 
därs erfter Claffe, Lang, zu einem Oberamtd » Gerichte. 438. Verwendung von Jufliy 
Meferendären als Affiftenten bei den Bezirf&Gerichten. 515. 

Regierungs⸗Blatt. Aufforderungen zu Einfendung ber Gebühren für daffelbe. 257. 51%. 

Regiments» Dffizierd-Zöglinge, Bekanntmachung in Betreff der Wapl, Bildung und Prüfung 
berfelben. 545. 

Relrutirung. ſ. Ausbebung. 

Rinder⸗Peſt. Vorſichts-Maßregeln gegen die Einſchleppung derſelben. 554. 


S. 
Schaafheerden. Verfuͤgung, betreffend bie Wander⸗Urkunden von Schaaſheerden, welche vom Yu 
land kommen. 4. Stempelung det Gebrauche-Fermulare für Wander-Urkunden. 284. 
Schaafzucht. Bekanntmachung, betreffend die im Drucke erſchienene Zufammenftellung der auf die 
Schaafzucht ſich bezichenden Polizeis-Berordnungen. 543. 
Schäfer. Stempelung der Gebrauchs-Formulare für die Dienfibücher der Schäfer. 284. 
Schleihhandel. Maßregeln zu Verhütung deffelben. 549. 
Schulden-Zahlungs-Caſſe. Ergebniffe der Rechnung dieſer Eaffe von 18/4. 62. 
Scullcehrer»EConferenz- Direktoren. Beſtellung von foldhen in den Didrefen: Beſigbeim. 178. 
Blaufelden. 250. Künzelsau. 250. Langenburg 250. Markgroͤningen. 5. 380. Min 
fingen. 274. Nürtingen. 354. Meutlingen. 27% Schorndorf. 329. Stuttgart, 274. 
Weinsberg. 59, Weilheim. 439. Wildbad. 59. 
4 
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Schulweſen, evangelifhee. Termin für die Prüfung der Zöglinge des Schulftandes. 130. 
Desgl. der Schulmeifter, Proviforen und Schulsncipienten, 210. Desgl. der Schul 
Proviforen. 576. 

Schulweſen, katholiſches. Belegung des Schul» nfpeftorats Ehingen. 49. Xermine für bie 
Dienft-Prüfungen der Schullehrer und Proviforen. 102. Prüfung der Schul⸗Incipienten. 
105. Anmeldungefrift für die Aufnahme in das Schullehrer » Seminar. 105. Desgl. für 
dirjenigen, welche fih dem Schullchrer-Stande widmen wollen. 104. Bekanntmachung, bie 
Aufnahme der Schulamts-Candidaten betreffend, 160. Termin zur Prüfung für die Auf: 
nahme in das Schullehrer- Seminar zu Gmünd. 210. Vertheilung der Preiße für ausge, 
zeichnete Schullchrer. 260. Desgl. für die Beantwortung einer Preisfrage. 275. Be— 
fegung der Schul⸗Juſpectorate Riedlingen, Eybah, Ulm, Ellwangen und Spaidyingen. 286. 

Schulwefen, israelitiſches. Verfügung zu Vollziefung der zweiten Abtheilung des Geſetzes dom 
25. April 1828. 313. . 

Echugpoden. Preis-Austheilungen für die Anzeige pockenkranker Kühe. 154. 447. Werfügung, be 
treffend die den Geſuchen um Aufnahme in ein niedere® Seminar beizufügenden Notizen 
über den Erfolg der erftaudenen SchutzpockenImpfung. 187. f. auch Poden. 

Schweizer Scemweine ſ. Zollwefen. 

Seminare Verfügung, betreffend die den Gefuchen um Aufnahme in ein nicbered Seminar beizu- 
fügenden Notizen über den Erfolg der erfiandenen Schutzpocken-Impfung. 187. Aufnahme 
von Zöglingen in das cvangelifhe Seminar zu Blaubeuern. 360. A445. Desgl. in das 
evangelifche Seminar zu Tübingen. 439. Veränderungen in ber Einrichtung der evanges 
liſch⸗theologiſchen Seminare, 528. . 

Sporteln. Inſtruktion zu Vollziefung bes allgemeinen Sportel» Gefeges vom 23. Juni 1828. 74. 
Behoͤrden für .den Sportel⸗Auſatz und für die Eutfcheidung von Unftänden. 74. F. 4. Ber 
nennung bicfer Behörden. 74. 9.2. Sportels Unfäße und Eontrole» Verzeichniß bei den 
böhern Behörden. 75. F. 3. Sportel-Anfäge, mir welchen Feine Verfügung an ein Bezirkes 

- Amt verbunden ift, 76, 9.4. Eportel»Anfäge bei dem Kriegs- Departement und folche, 
welche bei Militärs Perfonen für ehegerichtliche Difpenfationen Statt finden. 76, 9.5. Bes 
lohnung des controlirenden Kanzlei» Beamten. 76 f. 9. 6. Sportel: Uufa und Erhebung 
durch die Bezirks-Aemter. 77.9.7. ‚Rechnung hierüber bei ben Bezirks: Yemtern, 77 f. $.8. 
Eontrole der Sporteln mittelft Ausſtellung ‚von geftempelten Sportel» Zeicyen. 78. $. 9. 
Litbographirung und Stempelung ıc. der SportelsZeichen bei den Finanz-Kammern. Nady 
weifung des Empfangs, "Verbrauchs und des Vorraths an Sportels Zeichen. 79. $. 10. 
Sportel⸗Anſaͤtze durch Orts-Vorſteher. SportelBerzeichniffe der Pfarr» und Schultheißen⸗ 
Hemter. 80. $. 11. Sportel-Berzeichniffe und Sportel-Rechnungen der Schultheißen- Nems 
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fer. 80. $. 12. Sportels Anfäße,, welche fich zwifchen einem Minimum und Marimunn 
bewegen. 81. F. 15. Gerichts-Sporteln von Ausländern. 81. $ 14. Beſoldungs-Sporteln 
aus Zchnts und Theils Grfällen, Holzr und Güter» Genuß. 81. $ 15. VBefoldungs:Spors 
teln; Beweis und: Abzug der früher bezahlten. Sportel. 81. $.16. Sportel⸗Auſatz für 
Difpenfationss Ertheilungen in nicht mamentlicy ausgedrüdten Fällen. 82. $.17. Nachlaß— 
Geſuche: 8% $. 18. Geftempelte Gebrauchs, Formularıon.. 82 f. $.19. Stempelung der 
SpielsKarteır und der ausländifchenr Kalender: 85. $. 20. Der politischen Zeitfchriften. 83 f. 
$.21.. Abſchluß und Einfendung. der Sportel-Rechnung zur Revifion: 84. $. 22. Revi— 
fion, Richtigffellung und Aufnahme derfelben in das cameralamtliche Hauptbuch. 84. $. 23. 
Kofterr der Stempelungss Erforderniffe und der Kithograpbirung der Sportel» Zeichen. 85. 
$. 24. Anfangs-Termin ber Anwendung vorftehender Beflimmungen. 85. $. 25. 

Spruchbuch. Verlag deffelben. 58L.- 

Staatsdiener. Rechnungs⸗Ergebniß der Penſions-Anſtalt für die Hinterbliebenen der Eivil-Staate- 
biener vom 18/4. 475. f. auch Penfionen. i 

StaatsSchuldensZahlungs-Eaffe. f. Schulden-Zaplungs:Eaffe. 

Standesherrn. Belegung und Einweifung des Königlich Graͤflich Königsegg-Aulendorf'ſchen 
Amts Aulendorfs» Königseggwald, 48, Einweifung der Königlich; Graͤflich Kdmigsegg 
Aulendorffhen Forſt-Behoͤrden. 10% Königliche Verordnung, betreffend .das gegen bie 
mittelbar gewordenen gräflichen Häufer zu beobachtende Kanzler Ceremoniel. 205. Bekannte 
machung ber fürftlichen und graflichen Häufer, auf welche das gegen die fiandesherrlichen 
Häufer zw beodachtende Kanzlei» Eeremoniel Anwendung findet, 312. Belanntmachung, 
betreffend den Vollzug und die Ergänzung der K. Dellaration über die ffaatsrechtlichen 
Verhaͤltniſſe des graflichen Haufes Erbah: Wartembergs Roth. 326. K. Deklaration, bes 
treffend die ftaatsrechrlichen Verbälmmiffe des fürftlichen Haufes Hohenlohe» Waldenburgs 
Schillingsfürſt zu Kupferzell. 47%: — E Perſönliche Vorzüge, allgemeine 
Rechte und Verbindkichkeiten des fürftlichen Haufe. 480 —484. Ebenbuͤrtigkeit. — 
Huldigungs⸗Eid des Fuͤrſten. 480 $.1. Titulatur. 480.$.2. Kanzlei Cerernoniel. 480. $. 3. 
Kirchen⸗Gebet. — Trauer. 481. F. 4. Mahl des Aufenthalts⸗Orts. 481. $. 5. Gerichts- 
ſtand in bürgerlichen Sachen. 481. $. 6. Auſtraͤgal⸗Gerichte. 481. $. 7. Vornahme von 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 481. $. 8. Gerichtsftand in peinlichen Sachen. 
482. 9. 9. Familie Verträge ıc 482. $. 10: Vormundſchaften der Familien « Glieder. 
485. $. 11. Befreiung von der Militärs Pflichtigkeit. 485. $. 42. — von der Truppen 
Einquartierung. 483, $. 15. Ehrenwache des Fürften. 485. $. 14. Dienfteid der fürftlis 
den Beamten. 485. $. 15. Vorhalt für bie fürftlichen Grundholden. 483. $. 16. Eoms 
munikationen mit auswärtigen. Regierungen. 484. F. 17. Mochenblätter für die fürftlihem _ 
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Beſitzungen. 484. 5.18. — II. Mechrss Pflege. A84—488. Unabhängigkeit der Rechte 
Pflege. 484. 9.19. Fuͤrſtliche Gerichts⸗Bezirke. 484. $. 20, Beſtimmungen in Betreff der 
gemifchten Orte. 485. $. 21. Amtsbefugniſſe der fürfilichen Gerichte. 485. $. 22. Deren 
Benennung. 485. $. 23. Unterordnung derfelben unter die K. Kreis » Gerichtshöfe. 486. 
$. 24. Ernennung ber fürftlihen Gerichts Beamten. 486. $. 25. Einweifung und Ver 
pflichtung derfelben. 486. $.26. Deren Dienft-Berbältniffe — Prüfung. 486. $.27. La— 
ſten und Gefälle der Gerichtsbarkeit. 487. $. 28. WUusübung der freiwilligen Gerichtsbar⸗ 
keit. 487. 9. 29. — I. PolizeisVerwaltung. 488—492. Allgemeine Beflimmungen, 
488. $.30. Ausübung der Polizei in dem fürftlichen Bezirken. 488. $. 51. Bildung der 
fürfilichen Polizei-Amts-Bezirke. 489. $. 32. Amtsbefugniſſe der fürftlichen Polizei + Bcams 
ten. 489. $.33. Theilnahme bderfelben an den Berathungen der Amts + Verfammlungen. 
490. $. 34. Den Kbnigl. Oberbeamten vorbebaltene Geſchäfts-Gegenſtaäͤnde. 490. $. 55. 
Uumitrelbare Theilnahme des Fürften an der PolizeisBerwaltung. 491. 9. 56. Vereinigung 
ber PolizeiBeamtung mit der Reur-Beamtung. 492. $.37. Ernennung ber Orts-Vorſteber 
im den fürftlichen Beſitzungen. 492. J. 38. Aufnahme neuer Einwohner. 492. 9.39. Aufs 
nahme der fürftlihen Schlöffer ꝛc. im Die Feuers Berficherungs : Anftalr. 492. $. 40. — 
IV. Aufſicht in Kirdens Schul: und Stiftungs-Sachen. 495. $. 41-435. — 
v. Forſt-Gerichtsbarkeit und Forfi-VBerwaltung. 495—498. Amtebefugniffe 
der fürftlichen Forft- Beamten. 495. $. 44. Dieuſt-Verhältniſſe derfelben. 494. 9.45. Auf—⸗ 
fielung von Forſt- Berwaltern oder Revier-Foͤrſtern im Berhältniffe von Privatdicnern. — 
Verbältniffe derfelden. — Ausübung der Forſt-Gerichtsbarkeit. 494 ff. 9.46. Verpflichtung 
des fürftlihen Forſt-Perſonals. 496. $. 47. Dberaufficht der Königl. Forſt-Behoͤrden. 497. 
$.48. Waldreutungen. 497. $. 49. Ubrügung der Forſtfrevel. 497. 9. 50. Titel der 
fürftlichen For: Beamten. 498. $. 51. — Vi. Allgemeine Beftimmungen hinfiht 
lich der Aueübung der Gerichtsbarkeit, PolizeisBerwaltung, Forſt- und 
agb: Polizei. 498--500. $.52—55. — VL. Eigenthumss und grundberrlide 
Rechte. 500-502. Allgemeiner Vorbehalt in Betreff derfelben. MRevenuen s und Diener: 

Ubtheilung. NovabZehenten. 500. $. 56. Abldsbarkeit der Gefälle und Lehen. 500. $. 57. 
Geldbezug ins Ausland. 501. $. 58. Fuͤrſtliche DomanialsKanzlei 502. $.59. — VII. 
Beſteurung. 502—504. Direkte Steuern, 502: $.60. Indirekte Steuern. 502. $. 64. 
Militär Aufwand. 502. $.62. Corporations-Laſten. 503. $. 65. Theilnahme des Fürften 
bei den Verhandlungen über Umlegung folcher Kalten, 503. $. 64. Berechnung und Eine 
zahlung des SteuersBerreffe. 505 8. 9.65. — IX. Lebeng-Verbälrniffe. 504. $$. 66 
u. 67. — X. Diener»VBerbältniffe. 504. $.68. — Verzeichniß der Orte, in welchen 
das fürfiliche Haus Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfuͤrſt die Gerichtsbarkeit und Polizeis 
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Gewalt anzufpredhen bat. 506. Bezeichnung einer Purifitation der Beſitzungen dieſes 
Hauſes, nah Gemeinde-Bezirken, zum Behuf der Ausübung der Gerichtébarkeit und Polizeis 
Gewalt, oder ihrer Surrogate. 508, -— Einfegung des Fürften von Hobenlohe»-Neuem 
feinsDehringen im die Forfts Gerichrebarkeit und die Forſt und Jagd» Polizei, 565. 
Fuͤrſtlich Hohenlohe-NeuenfteinDehringenfche Forft-Eintheilung. 567. K. Verordnung, dem 
theilmeifen Vollzug der K. Deklaration über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fürftlichen 
Haufes Hoheulohes- Waldenburg: Schillingefürft za Kupferzell betreffend. 573. 
Belanntmachung, betreffend die Wiederbefegung des Königl. Fürfil. Thurn und Tarik 
fen Amts Obermarchthal. 590. Verfügung, betreffind die — der Abuigl. Füͤrſtl. 
Hohenlohe⸗-Oehringen'ſchen Forſtdiener. 591. 

Stände VPerſammlung. Einberufung derſelben. 465. Ernennung des Miniſters der auswärtigen 
und Familien-Angelegenheiten, Grafen v. Veroldingen, zum lebenélänglichen Mitgliede der 
erſten Kammer der Stände des Koͤnigreichs. 473. Ernennung des Regierungs⸗-Praͤſidenten, 

Staatsraths Freil errn v. Linden im Reutlingen, zu ſolchem. 473. Ernenunng des General: 
Majore, Grafen v. Eontheim zu Ludwigsburg, zu ſolchem. 515. 

Stations⸗Gefäugniſſe. Unordnung einer allgemeinen Reinigung derfelben. 390. 

Erempelmefen. Geflempelte Gebrauchs + Formularien, als: MWanderbücer, Reiſepäſſe, Wins und 
Meinmofts Urkunden, Virhs Urkunden. 82. 8.19. Stempelung der Spiel» Karten und der 
nuslandi ben Kalender. 85. $. 20. Der politifchen Zeirfchriften. 85 f. $. 21. Dir Ge⸗— 
brauchds Formulare für die Dieuftbücher und Wander⸗Urkunden der Echäfer. 234. 

Steuern. Umlage der Grund» Gefälls und Gebäude» Steuer für das Jahr 18%. 302. Desgl. der 
Gewerbe » Steuer. 522. 

Eriftungen (milde). Stiftung des Kaplans Cleska zu Meifenftein zum dortigen Schulfonds. 59. 
Desgl. des verſtorbenen Pfarrers Bbhrer in Effenhaufen. 151. Desgl. der verfiorbenen 
Wittwe Nuffer in Waldſee. 140. Desgl. des Baͤckers Käfer zu MWicfenfteig. 144. 
Desgl. des verftorbenen penfionirten Hauptmanns und Erbfämmerers, Freiherrn Heinrich 
Albrecht v. Guͤhtlingen auf Bernek. 155. Desgl. der verftorbenen Wirtwe des vormals 
reichsſtaͤdtiſchen Gehrimen +» und PfarrPflegers Egen in Biberadh. 245. Desgl. des Ne 
gocianten Johanuis Huber zu Honflenr. 261. Deegl. des verftorbenen Dekans Eich— 
horn in Dehringen. 261. Gtiftung einer neuen Schulſtelle von Seite der Gemeinde 30+ 
genweiler. 355. Stiftung des verftorbenen Pfarrers Rollin, von Eggingen. 330. 
Desgl. des HofsrUgenten Ezechiel Pfeiffer in Weikersbeim. 461. Detgl. des Pfarrers 
zu Nichftetten, Grafen Ferdinand von Waldburg:-Zeil, 516. Desgl. des verftorbenen 
Kaufmanns Stuber in Stuttgart. 577. 

Straf-Anftalten. Abänderung der für die drei Polizeihäufer zu Heilbronn, Rottenburg und Ulm befichen- 
ben BezirfssEintheilung. 326. f. auch Feftungs-Straf®efangene StraſGefangene— 
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Strafs Gefangene: Die Ausftellung und Einfendung: der Urkunden. über die Unterhaltungs-Beitraͤge 
der. Straf»Gefangenen: betreffend. 73.- 
Straf⸗Rechts⸗Pflege. Verzeichniß flüchtig; gewordener Angefchuldigtem und: Verbrecher. 234. 
Straf⸗Erkenntniß gegen die Hof⸗Schauſpieler Eduard Gnauth und Auguſt Maurer, 243. 
T. 
Taubſtummen⸗(und Blinden) Anſtalt. Aufnahme im dieſe Auſtalt und Beſtimmung der 
Koſten des Unterrichts und der Verpflegung. 156. 
Thierarznei⸗Schuler Erdffnung des Lehrcurſes für 18%. 329. 
U. 
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Kornthal 577. 
Kornmeftheim Ask. 
Königeeggwald Ass, 

Krauchenwies 288, 
Kuchen 586. 

Künzelsau 3, 257, 514, 


Ladendorf 215, 
Laichingen 456, ; 
Laimnau 280. 
Zangenbrand 29. 
Langnau 280. 
Laßbach 216, 
Lauchheim 215, 
Zaufen 547, 
Zauffen 214, 454. 
Laupheim 217. 255. 
Lauterbach 149, 150, 
Zautlingen 455, 
Leidringen 547. 
keinfelden 584. 
Leinzell 406, 
Keonberg 299, 310. 
6 


Leonbronn 454. 
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Pflummern 180. 280, 
Pfrondorf 214, 
Pfullingen 513, 
Plattenharbt 214, 467. 
Plieningen 346, 
Plüderhaufen 280. 
Primisweiler 248, 


Ravensburg 150. 180. 331, 


525. 
Rechberg 55. 


Reichenbach) 56 (2), 585. 


Reichenberg 148, 
Meinebronn 575, 
Renfrizhaufen 585, 
Menningen 454. 
Reubach 209, 
Reutlingen 21A, 
Riedlingen 32. 456. 
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Waldenbuch 148. 
Waldenburg 374, 
Maldhaufen 150, 280, 
Maldmöffingen 279, 
Maldfee 140. 177. 256. 
Waldthann 350. 
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